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nnd des klinisehtMi Lohistoffes zusammenfaßt und so die Übersicht 
cfloichtert und die Neiiriin^; /.u eingehendem Studium fHidci-t. Dem 
Studierenden und vielbeschäftigten Arzte wird eiu derartiges Buch 
stets nützlich und willkommen sein." 

(Therapeiitische Wonatshefte. 1898. Nr. 6.) 



. Verlag von VKIT & COMP, in ^Leipzig. 

KOMPENDIUM DER mCHIATßlE 

für Stuciiereode tiiitl Är2:te 

von 

^ . Dr. med. Otto Domblütli. 

Mit Abbildungen Im Text nnd zwet Tafeln. 

8. geb. in Ganzleinen ^ 

Der wohlbekannte und erfahrene Verfasser des „Kot^pendiums 

der Innerrn ^f^dh^n*'', das allseitig die günstigste Beurteilung und Auf- 
nahme getunden hat, bietet mit diesem Werke eine Psychiatrie für die 
Bedürfnisse des pr^tischen Arztes und des Studierenden. In knappen 
und klaren Schilderungen werden die wichtigsten Erscheinungen 
hehancielt und durch Krankengesehicliten, die der Praxis entnommen 
sind, ergänzt. Die beiden Tafeln mit Tyjjen der verschiedene» 
Arten von geistiger Störung bilden eine wertvolle Beigabe. 

„Parmi lea manuels de meäicine itientaU qui s'adresseni au 
praHedm mo» fpMi2M^, /e enmpendmm du 'doefew DombH^ oeeur 
para un des premierSf sinon U premur rmg*** 

Im Fl, Kidhaie. 1894. Ho, 27, 



DIE ARTERIOSKLEROSE. 

Klinlsclie Smdien 

von 

J. G. Edgren, 

l^rofessor der KliDischoti Medicln nm Kuroiitiischea Medioo>chifurgigGh«a Institut 

io StoekLulm. 

Mit zweiundzwanzig Pulsluirven. 
gr. 8. 1898. geh. 8 .ü 60 ^. 

„Das Erscheinen der vorliegenden vortrefflichen Monographie 
ist mn so firendiger zu begrüßen, weil es seither an einem Werke 
fehlte, in dem die kliniscDe Bedeutong der Arterioskl^se nach 
Grebtthr gewürdigt wurde . . . 

Edgrens Arbeit zerfällt nach einer kurzen Einleitung und einer 
geschichtlichen Übersicht in zwei größere Abschnitte. Der eine be- 
schäftig^ sich mit der Kasuistik und hierzu gehörigen Bemerkungen, 
währeim der zweite Teil der Ätiologie, der Puthogenese, der Symp- 
tomatologie, der Betrachtung der klinisehen Formen, der Prognose 
and der Behandlung gewidmet ist.'*- 
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L£H££UCH 1 

DER I 

KLEINEN CHIßUHGIE 

(Tertendlebre, Wmidbeliandlung, Massage a. s. w.) 

StiKHerende u.nd Ärzte 

von 

Dr. Gregor Urban« , 

Direktor des HsrienkrankenhftuseB' in Hamburg. 

MK 254 Abbildungen im Text 

b. geb. iu Gauzleinen 7 J$» 



Unter kleiner Giiirurgie sind die ehirargiachen Maßnalioien zn ver- 
stehen, die ein beschäftigter Arst in der Austtbnng seinf» Berufes all^ 
täglich SU treffen hat Ül>er ein Drittel des Urban'selien Werltes nimmt 
die dnich 136 Abbildangen erläuterte Verbandlnuist, die Lehre von dem 
Verbuidmaterialy den VerbXnden (SchleuderverbSnde, Schieneaver- 
bftnde, Streek- und Druck verbände u. s. w.) und den Lagernngsvor- | 
richtungen ein. Die weiteren Abschnitte sind der Wundbehandlung 
(aseptisches Verfehlen, Verfehren bei frischen Verletzuugen, Ver- 
breimungen u. s. w.), der Narkose Massage, Klysticr, Brachbändero, i 
Katbetcrismii.s , Kinspritzunj^, Blutstillung u. s. w. gewidmet. I 

Wer in iillcu (liefen Fragen rascli bcwälirtcu zuverlässigen Rat i 
habeu will, der greife zu Urban s vortreÜlicheT kleiner Chirurgie. 
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Vorwort zur zweiten Auflage. 



Die wisseoschafüiclie Medizia verwendet soviel Fremdwörter 
und Knnstansdiückey daß es auch dem Belesenen schwer wird, 
sie im Gedächtnis zu bewahren. Das gilt noch besonders von 
den zahlreichen Krankheiten, Symptomen u. s. w., die mit dem 
Eigennamen des Entdeckers benannt werden. Dies Büchlein 
stellt deshalb die gebräuchlichen Fremdwörter mit kurzer An- 
gabe der Ableitung nnd der Bedeutung und die wichtigsten 
Eunstansdrück^ ans den alten und aus den neuen Sprachen 
zusammen. Es bildet daher zugleich für den Arzt, der die 
Fachschriften fremder Sprachen liest, eine Ergänzung zu den 
allgemeinen Wdrterbftchem. 

Frankfurt a. M., Juni 1901. 

Der Verfasser. 
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Erläuterungen. 



Hinter jedem Stichwort aus firemden Sprachen ist in Kursivschrift die 
8prache genannt, aus der outnommen ist, bei zusammengesetzten Wörtern, 
aus dem Griechischen und Lateinischen sind meist außerdem die einzelnen 
Teile nebst Obenetsung anfgeftthrt. Wo mebrere Stichwörter mit denselben 

Wortteilen sich folgen, ist der gemeinsame Teil nur bei dem ersten Sticliwort 
angeführt und übersetzt, wie z. B. Akrochordon, Akrodynie, Akromegalio n. <?. w. 
Lateinische oder griechische Kunstausdrücke, die z. B. nur im £nglischeu üblich 
sind, haben den Zusatz ^ ^tn^, wie z. B. Abactus venter. 

Von Abkürzungen sind verwendet: 

a fum IILr das grieeliiaclie alpha privatiTom. 

mr& = arabisch. 
cf^ — chaliläisch. 
jeMtm) = chilenisch. 
«mä^ B englisch. 
^ » franaösiscli. 
^ = griechisch. 
htfj^ — hebräisch. 
iütidäf) = hiudostanisch. 
m s hoIISndisch. 
^ m japanisch. 
/M — lateiuiisch. 
mhi — muhamedaniscb. 
neuta6 s: ueulateinbch. 
mt mjf M norwegisch. 
^ ™ persisch. 
^tfrii^ z= portup^iesiseh. 
icMi » schottisch. 

SS schwedisch. 

— s})anisch. 
mimuf » sudanesisch. 

Ferner: 

bes. a> besonders. 

od. at oder. 

6. = siehe. 

8. d. «= sieho dieses. 

ö. V. w. « so viel wie. 

n. » und. 

n. dgl. *» und dergleichen. 

u: 8. w. — und so weiter. 

V. — von. 

vgl. -« veigleiche. 

In den einxelnen Artikeln ist das Sticbworfe bei Wiedeiiiolungen immer 
nur durch seinen Anfangsbuchstaben angedeutet. 
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ta, Ana ^ <mw» m gleichen Teilen. 
Abactus vairtir M mji kttnstUcbe 

Frühg:oburt. 

Abaptiston j^r^ a yinv', bapiizem unter- 
iamehen, Trepan mit BcbutsToniehtung 
g^en das Eindringen ins Cbhim. 

Abaste r yim?, bnlnein gehen, und Asta- 
sie ^ st<ui^ Stehen, zuerst von P. Blocq 
beschriebene nervöse Störung, Unfähig- 
keit ro gehen und zu stoiien bei un- 
gestörter Kraft und Koordination der 
anderen Boinheweg^ng'en. Trippelndr ^ 
choreiforme und ^aralytüche Fona. 
Gnmdleideii HyBierie. 

Abbinden eines Gliedes, z.B. beiSchlan- 
penbill. um das Eindringen des Giftes 
in den Kreislauf 2U verhindern. 

Abduktton M Wegfllhrung von der 
Mittellinie nach außen. 

AB^Esche HerzstUtze von Ab^t: in 
Nauheim angegebener App.irnt, der 
durcli Druck auf die Herzgegend Er- 
leichterang bei HenbeBchwerden be> 
wirken soll. 

Aberration M geistige Abnonnitilt. 

Abführmittel Mittel zur Herbeiführung 
der stoekenden oder mooreidiendeii 
Darmentleemng. Man nennt sie daher 
EkkoproHea od. Eoacuantia^ od. gemäß 
den alten Vorstellungen von einer 
Reinigung des Blutes und der Säfte 
dnreh Darmentleeningm: Kathartiea 
od. PurgamUa, Nack der StKrke der 

DoBMBLÜn, WÖrterb. Zweite Anfl. 



Wirkung nnterBcbeidet man I>re$9Uea, 

[Laxantia n. Lenitiva od. Aptrifiva. 
Abhärtung Erhöhung der Widerstands- 

I kraft des Körpers gegen krankheit- 
erregende EinfltiMe, anmal durch ge- 
sunde Bmihrnng, Hautpflefe a.Mnek^- 
Übung. 

Abklatschung kurze Einhüllung in 
ein nasse« Laken mit nachfolgender 
sanfter Abtrocknung. TgL Abreibong. 

Abtactatio M Entwöhnung. 

Ableitung reflektorische Beeinflussung 
von liypuräuxieen uud Entzündungen 
dnreh hantreiaende od. darmrdaende 
Mittel. 

Ablepharie n fHü, blepharon Lid, 

Fehlen dos Augenlides, angeboren od. 
erworben, gändieh od. teflwaiae. 
Ablepsie a fOt^ hiepem aoiiaii, 

Blindheit. 

Abluent *ri^S Abtührmittel. 

Ablution Abwaschung, ^ Fil- 
tration. 

Abolition de la VMe ^ Erblinden, dt 

l'ouie Taubwerden. 

AboUUonitntttS M die Bewegung aar 
Abschaifong der staatlichen Anftieht 

(und Duldung) der Prostitation. 

Abortiv ^ abgekürzt verlnnfenrl, 
z. B. ein Tjrphus, der in gowöhuli. lu i 
Weise anfangt, aber ungewöhnlich h üb 
und schnell in Beeserang übergeht 
A.*llitlal Mittel snr HerbeifOhrnng 

1 
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Acervnlns 



1. eines Abortus, 2. .mnes abortiven 
KrHukhoitsyerlanfeB, einer K^piemmg 

der Krankheit. 

Abortus M Fohlo^eburt, Ausstoßung 
der Leibesfrucht zu eiuer Zeit, wo sie 
noeh nioht extra -nierin weiterleben 
kann, yord.28.8chwangerschaftBWOche. 
Habitueller A. wiederholte Fehlgeburt, 
die meist zu derselben Zeit der Schwan- 
gerschaft eintritt, ohne daO besondere 
Ursaehen bei den Eltern nnd bei der 
Frucht nachzuweisen wären. 

Aboiement p Bellen, s. Nevrophonie. 

Abrachlus a fnv', brachion Arm, 
Mißgeburt ohne Arme. 

AbrasiO M AnskratBen mit dem 
acharfen Löffel. Vgl. ETidement 

Abreibung, nasse, hydrotherapeuti- 
sches Verfahren, wobei der gaxi'M 
Körper flüchtig in ein nasses Lein- 
tveh geballt nnd ^eicb darauf mit 
einem trocknen Tnohe abgerieben 

wird. 

Abreuv^ fr> g'etränkt mit etwas. 

Abrusgift zwei giftige Eiweißkörper 
auB den Jequiriljaamai» Y<m Abrus 
precatoriug, XhnliGb wirkend wieScblan' 
gengift. 

Abrutissement ^ Vertierung, schwer- 
ste Idiotie (zweiter Grad stwpidite, 
dritter Grad MtiM Bescbrinkfheit). 
• AbtCetSnS M Abszeß, umschriebene 
Eiteransaramlnng^, akut oder chronisch 
entstanden (heißer oder kalter Abszeß), 
primär oder metastatisch, emboUsch. 
AbssMse, die lings des lockeren Binde- 
gewebes fortwandern und fem von 
ihrem Entstehunpfsorte zum Vorschein 
kommen} nennt mau Kongestion*-, 
SeiJmtg»-' od. Wantdercibnene» L*eA§eh 
ett ernS, a per^ der AbsaeQ ist 
aufgegangen. 

Abschilferung Defurfuratio Abstoßung 
der Oberhaut in kleinsten Scbflppcben. 

AbacbMpptlllg Desquamatio AbstoBung 
der Oberhaut in j^roßeren Schuppen. 

Absence fr' schnell vurübergehende 
Bewußtlosigkeit, nicht selten bei Epi- 
lepsie und progressiver Paralyse. 

AbSillliiiinilS M ^Vergiftung durch 
gewolmheitsin&Gigen Mi^brauish von 



Absinfh, meist mit epilepiischen Kräm- 
pfen '^^^■rla^t>nd, 

Absorbentia remedia M aufsaugendOi 
d. h. säuretilgende Mittel. 
Abslergiiil ^ AbflthmiHteL 
Absterger ^ eine Wunde abepttlen. 
Abstinenz M ahsflnentia Enthaltung, 
z. B. von Alkohol. A. der Irren s. y. w. 
Nahrungsweigeruiig, s. d. A.-eridiei' 
nungen, die nach Entnehnng gewohn- 
ter Alkohol-, Morphium- u.s. w. Mpng;en 
häufig auftretenden Keizerscheinungen 
oder Schwächezustäude. 

AbHtie fF> » yNiPt We«Ma» wiUm^ 
krankhafte Willenlosigkeit, bei depres- 
siven Gemütszuständen, NeTirasthenie, 
Hysterie, Demenz, Stupor, Paranoia. 

Abusus spirilUMOniiii AlkobolmiB - 
brauch. 

Abwehmeuropsychosen nervöse 8tö- 
runiren auf Grund deprimierender Er- 
innerungen oder Vorbtellungen, die der 
Kranke gewaltsamsn unterdrücken sucht 
u. deshalb nicht los wird (abre«^iert). 
Acardiacus fr> Mißgeburt ohne Herz. 
Acarus aJeari sehr kleines Tier, 
die Milbe. A. follManini Haarbalg- 
milbe, bedeutungsIoBev Parasit in Talg- 
drüsen, KoTi'odonen A. scabiei oder 
Sarcoptes hominis Krätzmilbe, Erreger 
der Krätze. A.-burrow Milbongaug. 

AcarophObli krankhafte Furcht vor 
Krätze, Einbildung, daran zu leiden. 

Acatalopsy ff» mfi unsichere Dia- 
gnose. 

Accis Access AniUL 
Aoemiclia«l«rt ^ Entbindung. A. 

forc^ gewaltsame (künstlich heschleu- 
' nigte) Entbindung. CCUrf d'a. ge- 
burtshulfliche Klinik. 
Aeeoidieuse Hebamme. 
Accouhimanca Qewtfbnuog an ehi 

Ar'/Tieiniittol. 

Accuser (es muscles squs la peau fr> 
die Muskeln debtbar machen. 

Acephalocysten ^ unfruchtbare Ecbi» 
nokokkusblasen ohne Brutkapse ln an 
der In nciii fläche. 

Acephalus Mißgeburt ohne Kopf. 
Auch s. w. Anencephalus. 

Acervulus M Häufchen. A. cerebri 
Himsand, physiologische Kalkablage- 
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niiig«ii in der plandnla pinealis. yg:L 

Psammom. 

Ac^tolat mit AiznaiBtoffen de- 
stillierter Essig. 

AC6i(HlSnii6 M acetum Essig^äP haima 
Slmiy und Acetonurto ^ wum Bam, Ace- 
tongebalt des Blutes nndHarnti in krank- 
haftem Maße bei Magen- und Darm- 
kraukheiten , Infektionsfiebem und 
tuunentliGh bei Diabetes meUitus; die 
Verpriftting im Koma diabeticum wird 
auf Vorstnfwn des Acetons, Diacetessig- 
säure, bezogen. Acetonasthma die 
Atemnot der acetonämischeu I>iabe- 
tiker. 

Ache «n^ Schmerz. 

Achicolum Schwitzbad. 

Achitia ^ a ^mS?, cheilos Ly^^e^ an* 
geboieoes Fehlen der Lippen. 

AeMIlHyilie f> odjfn» Sekmert, hef- 
tig^er Schmerz und geringe SchweUnn^ 
am Ansatz Ipr Achillessehne, mit starker 
Erschwerung des Gehens. Das von 
E. AiamT meist beeeliiiebeae Leiden 
ist eine £ntz(indiiii|f des Sehleimbeutels 
der Achillessehrm infolge von Verlet- 
zung, Kheumatismus, Gonorrhoo, Arthri- 
tis oder taberkuldser Ostitis des Cal- 
caneus, wird daher aaeh als AiHtiRo- 
blirsitis bezeichnet. 

Achfllorrhaphle Bayee ^ rapAe Naht, 
bayonettformige Zerschneidnn^ und 
verllagemde Naht der verkürzten Achil- 



Achillotomle ^ temnein schneiden, 
Durchschneidunp der Achillessehne. 

Achiria vheir Hand^ angebotenes 
Fehlen der Hände. 

Adiloropsie >p tMoret grü»t opsis 
Sehen, Ghritnbuiidheit. Vgl. Farben- 
blindheit. 

Achlys jir^ Dunkel, NM, Homhaut- 

geschwür oder Narbe. 



Athnmuiai^dlroma JItflie, 1. kachek- 
tisehes Aussehen, 2. Leukopathia. 

Achromatopsie fr> chroma Ikir^j «IP**^ 
Sehen, Farbenblindheit. 

AchrORiatosis krankhafter Pigment- 
mangel der Oberhaut. 
Achnipsie s. w. Aduomatopsie. 
Achylia ^ «%2o« .s^, A. gislriei 
Fehlen des Magensaftes, als dauernde 
Erscheinung zuerst von Einhobn be- 
schrieben, zuweilen symptonUos, manch- 
mal niir durch DurchC^I kundgegeben. 
Acida M SInien. 
Acne s. Akne. 
Acor Magensäure. 
ACOmHS ^ a jtM, kormos Rumpf, 
Mißgeburt ohne Rumpf. 

Acria remedta M scharfe, reisende 
Mittel, z. B. Veratrin. 
Acrotism mt^ aussetzender Puls. 
AcyaflOblepsie kyaneos blau, blepein 
sehen, Blaabfindheit, rgL Farben- 

^ hliii'Üieit. 

ADAMSsche odnr ADAMS-STOKESschs 
Krankheit Bradykardie unterbrochen von 
Anfillen mit Bewii6tlöei|fkeit, epilep- 
tischen oder apoplektiformen Krämpfen, 
Atemstörungen und weiterem Sinken 
des Pulses, Huchaed. Als form<-s 
fruttea aufzufassen : langsamer Puls mit 
OHEYNB-STOKSsschem Atmen od. kur- 
zen Ohnmächten, Ursachen Herzleiden, 
Urämie oder organische Krankheiten 
des verlängerten Markes. Vgl. Herz- 
block. 

AdaptaUM M des Auges, An- 
passung* des Auges an verschiedene 
Lichtstärken, teils durch Verengerung 
oder Erweiterung der Pupille, teils 
durch eine mit der Stärke der Beleach- . 
tung wechselnde Empfindlichkeit der 
Netzbaut. 



AODISONsche Krankheit, Bronzehaut- 
Aeholis mo chole OcUle, Gallenmaugei, i krankheit f*r^hroiuMttkinJ, zuerst von 
sonders bei sohweren, diffusen Leber- Addison 1855 beachrieben, lörtschrei- 



besonders 

krankheiten. Vgl. Cholämie. 
- AchOr ^ Grind, Ekzema iinpetigi- 
nosom. Davon Achorion Schoknleinii 
der TOn S0H0ZNl.Biir entdeckte Favus- 
1^ (richtiger eine Reihe Ton Schimmel- 
plhwrten), 



tende Kachexie und Pigmenlierung 
der Haut (durch veränderten Blutfarb- 
stoff). Ursache Zerstörung der Neben- 
nieren durch Tnbeiknlose, Krebs u. s.w. 

AdduMlM M Heianftthnuig eines 
Giiedea nach der Mittellinie des K<lr. 

1* 
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Aerztelymphangitis 



pers hin. A.-skontraktor, Kontraktur | 

in Adduktionsstellun^. 

Adenie aden Drüte, s. w. 

PawiclolfttilcKmie. 

Adenitis DrttMnentzündiing. 

Adenokarzinom Zylinderepithplkrebs 
mit drüsenartiger Anordnung der Zell- 
nöätör. 

MeiHMi DrüBengeBcliwiilst , vom 

Drüsengewebe aasgehende typische 
Geschwulst^ homoiotyp m Drüsen oder 
heterotjrp in anderen Geweben ent- 
tkandan. Durch fiekretstannog und 
Bntartniig entsteht daraiu das Kysto- 
adenom. 

Adephagie ^ aden saHsam , pka'jrin 
essen, kr&nkhaitor Heißhimger wuriU' 
kranker Kinder. 

AtfertlB kttnstUche lErMhung dner 
Vene, um Blut daraus zu entleeren, 
wirkt bei geringen Mengen anregend 
anf Kreislftiif tnid BhttlSdnng, daher 
hei pneumonischem LungenOdem, 
ürämir-, Eklauip!<ie, Herzkompensation- 
störuugen , intraokularen Blntung-on, 
albuminurischer Netzhautabiösung so- 
wie bei Chlorose (wiederholte Ader- 
Utose von 125 g) empfohlen. 

Adesmose ^ desmos Binde, Haut- 
krankheiten mit Schwund des Haut- 
bindegewebes. Vgl. Striae. 

Adhision M krankhafte Verklebmig 
der Pleurablätter. 

AdipOCele M adeps Fett, ^ kde 
Bruch , Fettbruch , Bruch , der nur 
Fettgewehe enfhSlt. 

Al^^fre Jf> V. M adeps Fetty eera 
Wachs , F^ttwachs , Leichenwachs, 
wachsartiges Fett, das sich bei der 
Verwemmg teils ans roihandenem 
Körperfott, teils ans dem Eiweiß der 
Gewebe, zumal der Muskeln, lilf^et. 
Der Zerfall des Körpers wird durch 
A.-bilduug lauge aut'gehalteu. 

Adipama s. w. IJponia. 

Adiposis, besser Adipositas M Fott- 
heit; AdiposHas nimia krankhafte Fett- 
leibigkeit Fettsucht. 

Admlniilnilion d*ttn mMIcamaiil 

das Eingeben einer Arznei. 

Adstringentia remedia M zupammen- 
asiehende Mittel , die örtlich aut' Ge- 



webe und Geflifie «uaamenueheiid 

wirken. 

Adustioo 1. oberflächliche Kauteri. 
sation, 2. Entallndung. 
Adynamie Kraftlosigkeit, hei den 

motorischen Fuuktionstörungen mitt- 
lerer Grad, zwischen Lähmung' nnd 
£r»chöpf barkeit. Adynamisches Fieber, 
Fieher mit nnverhSltnisnilQig sohwecer 
StSmng des AUgemeinhefindens, s. t. w. 
asthenisches Fieber. 

Aedoeepsophie aidoio» Scham, 

psopho* Lärm, Abgang Ton Damngasein 
durch Harnröhre oder Scheide hei 
Fisteln zwischen Mastdarm und Uam- 
röhre oder S<'.heirlB. 

Aegagropili aix Ziege, agrios wild, 
M pSku Haar^ Kotsteine mit Ter- 
schluckten Haaren als Grundlage. 

Aegyptfsche Augenkrankheit s. Trachom. 

Aegilops aP Thränenfistel. 

Aegophonie aix Ziege, phone 
Stimme , Meckerstinune , Forin der 
BronchapliDiiio, liesonders an derGrenae 
pleuritischer Ergüsse hörbar. 

Aequatorlalstaphylom Ausbuchtung der 
Sklera hinter dem Ooipns eiliarew 

Aequivalente M EplleptiiChe Ae. nennt 
man akute Bewußtseinsstörungen, die 
als Aequivaleut eines epileptischen 
AnftJles auftreten. Toxische Ae. die 
Toxinmengen, die pro kg Tier er- 
forderlich sind» um Vergiftung hervor* 
zurufen. 

Afirobitn aer Luft, hios liehen^ 

Spaltpilze, die nur bei Sauerstofikutritt 

leben können. 

ASrophagie s. v. w. Luftschlucken. 

Aerophobie fp Luftscheu, der Wasser- 
scheu entsprediende Angst mandier 
Wutkranken vor Luftbewegungen, die 
sogleich AtmuTicrskrämpfe auslösen. 

Aerotherapie Behandlung von Krank- 
heiten mit Atmungskureu , s. Fneu- 
raatolherapie. 

AgrOUrethrOSkop ^ Urethra Harnröhre, 
skopein sehen, Harnröhrenendoskop mit 
Vorrichtung, die Harnröhre durch Jilin- 
blasung von Luft* zu erweitern und 
sichtbarer zu machen. 

Aerzielymphangitis Schleich bei Ärz- 
ten h&utiger vorkommende Ljmphan- 
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gitis der Yordemm» dnroh Wimd- 
infektion. 

AesthflSiogcn ^ aiathesis Mmpßtidtm^t 
genea v. gif/nstßiai mMekm, nennt Ghab- 

COT die Mittel, die diu hjstoriächd An- 1 
•Istheaie beseitigen, FaraidiMtioni Me- 
tallothorapie u. .s. w. 

AesthesiometeryA' zirkel- oder scLuster- 
mapftlmliclies Instrument snr Beatini' 
raung der OrdOe der Tut- nnd Em^ 
pfindungskreise. 

Aethttrismus chronische Äthen'ergif- 
tnngdnrch gewohnheitmiQtgesEinatmen 
oder Trinken von Ätlu^r, 

Aethernarkose Betiiubung mit Äther 
zum Zweck der AnKstliesierung-. 

Ätzmittel Mittel zur Zurätüruug, Ab- 
ttftnng ttmechriebmw Zollgebiete, in- 
dem man eie durch chendeche Ein- 
wirkung, Wasserentziehung u. dgl. in 
einen trockenen , sdhmierigen oder 
flü^^i^cu Schorf Terwandelt (Xtskali, 
Ghlonink u. s. w.) Ätiputiii peaten- 
fönnige Ätzmittel. 

AetiOlogie ff^ aifia Ursache ^ logos 
IVctrt, Lehre, Lehre von den Krankheits- 

Affadissement Jf> 1. NadblaaMii «öner 

Krankheit, 2. Entkräftung. 

Affakt M Gemütsbewegung. Krank- 
hafte A^kte, AlSektstOrnngen, bei 
erblich geistig Abnormen, bei Neur- 
asthenie , Hysterie, Alkoholismus und 
vielen Geisteskrankheiten. Diejenigen 
Gkiisteskrankheiteu , bei denen die In- 
telligens ungestört ist und nur ein 
krankhafter A. vorwaltet, nennt man 
herkömmlich Gemütakrankheiten (st. B. 
Melancholie). 

AIMcfalMlittl EmpAndlicfak^t, Emoti- 
▼ttit, von Latcook als Eigenschaft 
des ivrihli Iien Geschlechts hingestellt. 

Affronter ^ die Wundränder anein- 
anderlegen. 

AMon mij$ Begiedong. 

Atter s. Atm.s. 

Agacement fr' krankhafte Rei/.barl^eit. 
A. des dents Stumpiwerden der Zäliuo i 
dnreh SKnren. | 

Agilaktie fr> Ausbleiben oder vor- 
zeitiges Aufhören der Milchabsonderung 
nach der ^Wiederkunft. 



Ag€n6r^ ff» Abgeartete, sitülieh Ver- 
kümmerte. 

Agenesie ^ a ^mens Ent- 

HekuHff, Nichtbüdnng tob Oi^^anen, 
I Defektbildung; ^ugvngsnnfiUiigkeit 
Agenesls corticalis M mrfpx Rinde. 
Hirnrinde, Ausbleiben der Entwicklung 
der Hirnrinde. 

AgentS prtvoeataurs f? agir handeln, 
Qelegenheitsursachen, Nebenbedingun- 
gen für die Entstehung von Krank- 
heiten. 

Afeusie, Ageusis Aufhebung des 

Geschmackverniügens , dureh zentrale 
oder periphere Erkrankungen. 

Aggluttnantia remedia M zusanmien- 
leimende, Wunden schnell verklebende 

Mittel AgglutinatlM s. YiDAUche Me* 
thode. Agglutinatioiisaielhode Enfemnng 

von Fremdkörpern aus dem Ohr, in- 
dem mau sie an Bäudchen oder Pinseln 
ankleben läßt, die mit Leim bestrich«! 

sind. 

Aggravation Af clio t'JViprtrpümTip;' vor- 
handener Kv:ui kheitserscheiuuugeu. 
Agiti fr" erregt. 

AgnaHila ^ angeborenes FeUea des 

Unterkiefers. 

Agonie fF> Todeskampf. 
AgorapIlObie ^ agora Markt, pAoöut 
Furcht, Platzangst, das mit Angst und 
OhnmachtgefÜhi verbundene Unver» 
mögen, freie IMatze zu überschreiten, 
Teilerscheinung der Neurasthenie. In 
manchen Fällen iät die Angst das 
primitre, in anderen die Zwangsrof- 
Stellung der Unfähigkeit, in noch 
anderen die Erinnerung Rn einen 
früheren Unfall unter älmhchen Ver- 
hlltainen (vgl. Intentionspsjehosen). 

Agrapllie ^ graphein schreiben^ Vtat' 
lust des Schreibvermögens bei erhal- 
tener Intelligenz und peripherer Be- 
wegungsfahigkeit Gemä|} der Ein- 
teihing der Aphasie nntendieidet man 
auch hier ataktische und amnestische 
A., fr-rner trennt man Agraphia literalis 
, und Agraphia verbalis, je uAchdem die 
lUniSlhigkdt sieh nur auf das 8ehr^> 
ben zusanunenhängender Wörter oder 
auch auf einselne Buchstaben be- 
schränkt. 
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Agrippa ^ ^ Fußgeburt. 

Agrostemma ^ Kornrade bewirkt 
gelegentlich, weni| iiiB Brot Tttrbacken, 
Ver^ftanir durch ein darin enthaltenea 

Sapotnxin. 

Agrypnie ^ agrios wild (od. agrein 
neAmen^ rauben 1), hjfpnos Schlaf, Schlaf- 
losigkeit 

Agtie iKi^ Froststadinm im Wechsel- 
fiebor. A.-calce Milztumor bei Intpr- 

* 

mitteus. A.-<irops a. y. w. Liq. Kai. 
anenic 

AY BelinenentBandmig. A. erfpl" 
tant ff* Tf>n i^rvaginitis crepitans. 

Aichmophobie nickmfi Lanze, 

Ang»t vor schneidenden Gegeiisuiudeni 

Aide ff> Assiatont. 

Aidolomanie nidows Scham, mania 
Wahnsinn, krankhafter WoUusttrieb. 

Aigrette das Strahlenbiindel des 
FnAKXiiDrsehen Stremea. 

Aigreurs p Magensäure. 

Armant ' v<nii ff> adaauu, der 
Magnet. 

AiniHiiii in AfrilEa beobachtete Kvank» 

hmt, die in ringförmiger Verschwlrnng 
von Zehen und Abstoßung ihres kolbig 
verdickten £nde8 besteht. Das Leiden 
beginnt oft mit heftigen Lendenschmer- 
sen; Erblichkeit scheint von Einflnfi* 
Das Woson der A. ist nocli unklar. 

Alr-tractor #^5? von Simpson ange- 
gebene Gurumikappe, die sich an den 
Kopf des Kindes luftdicht anlegen soll, 
ErsatB f&r die Gtobnrtszange. 

Akampsie fp a leam^fMm hi^m^ 
Gheleuksteitigkeit. 

Akanihia Wanze. 

AlnaMlOpelyS fF> akamtkot 8taehel, M 

pelvis Becken, StÄchelbecken, mit scharf- 
kantigen E&ndem oder Gelenkvor- 
sprUngen. 

Akanlliosit Erkrankung der Stachei- 
sohicht der Oberhant A. nigricans pig- 
mentreiche Wucherungen der Haut- 
papillen bei Krebs der Bauchorgane, 
Ähnlich wie bei ADDisoNacherKranUieit. 

AkataplHüle fF> UnvermSgen, richtig 
hintereinanderweg' zu sprechen, syntak- 
tisch richtige Sätze zu bilden, Form 
der Aphasie. | 



' ÄkatheMisch a vr^?, l-afpch^n fest- 
/KÜteHf nennt Llbbeemeisiek den Ikterus, 
der dadurch entstehen soll, d&Q die 
irgendwie geschwAehte Lebenelle ihre 
normale Fähigkeit verliert, eine ge- 
wisse Menge Galle in sich festzuhalten, 
womit also gewissermaßen überfliegende 
Galle in den Ljmph- und Blutstrom 
gelange. 

Akfdopeirastik akis spitze, peiran 
versuchen y von Middeldouff empfoh- 
lene Untersuchung von Höhlen oder 
Organen durch Einstechen feiner Tro- 
kare, auch mit Herausholen TOB 
eben durch Harpunieren. 
Akindse /r* L&hmung. 
AUmiia «Igen ^ a f^, himmh Be- 
wegung, algerostdimenooll, vonMomDS 
so bezeichnete Nf^nrose mit Bewegungs- 
losigkeit infolge uuerklarlicherSclunerz- 
haftigkeit der Bewegungen. 
Akinesis fp LShmung. 
Akiurgie, besser Akidurgie, alis 
Spitze, ergein thun, Lehre von den blu- 
tigen Operationen, Teil der GhirurgieL 
AiliiRBiatisaflOII Mad, KUma» Ge- 
wöhnung an ein fremdes KlinUL 

Akkommodation M Anpassung, z. B. 
A. an Kraukheitseinäüiise, etwa s. v. w. 
Abhärtung. A. des Auges Einstellung 
des Auges auf verscMedene Entfor- 
nungon durch Veränderung der Krilm- 
mungsfläche der Linse. A.-sbreite die 
verschiedene Fähigkeit der A., auch 
die Dievens des Brecfasustandes fttr 
Nahqiunkt und Fernpunkt in Diop- 
trieen ausgedrückt. A.skrampf reflek- 
torisch bei Kurzsichtigen zumal im 
Jugendalter und bei anstrengender 
Nachtarbeit, Itthrt in übermiOiger An> 
näherung der Gegenstände. A.slähmung 
entsteht diirch Atropin, durch Bakterien- 
gifte (z. B. nach l>iphtherie). 

Akme ^ Spity.e, Höhepunkt der 
Krankheit. 

Akne fr> a ftnF, knan kratzen, was 
nicht juckt, nach anderen s. v. w. Akme, 
Knötchen , Finne , Entzündung der 
Haar- u. Talgfellikel der Haut. Man 
unterscheidet: A. punctata Mitesser, A. 
pustulosa kleine Eiterpustel im Haut- 
I follikel; A. indurata dieselbe mit stär- 
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kerer Infiltration der Umgebung; Qe- 1 
samtname dieser drei Formen : A. Simplex 
oder vulgaris, die wieder conflumt oder 
diueminata sein kann. Schwerere For- 
men sind A. varioliformis uiul A. necro- 
tfca. A. mentagra s. v. w. Sykosis. A. 
rosacea Erweiteruugen und Neubil- 
dongea der kleinen Hautvenen der 
Nase und der Wangen, meist mit A. 
sin>|)lex vereinigt; achwerere Form: 
Khinophyma. 

AknHlt BABTBifitar akmeUmliehe all- 
gemeine disseminierte Hantkrankheit mit 
Anämie. 

Akologie ^ aki» HeilmiUel, logo9 
Lehre^ Heilmittellehre. 

Alwiple a fOt, kormuijftun »äiUi^m, 
Unersfittlichkeit. 

Akratothermen f-' nhratos ungpmiftrht, 
therma warme Bader, Mlildbäder, warme 
Quellen ohne wirksame Mengen von 
Gasen od. Mineralien. 

AkrOChOrdOn ff> rr.l-rn<i äußerst, chnrdf' 
Saite. Saitenwar/e, frostioltor, ploich- 
sam au einer iSaite autgeiiaugter Uaut- 
polyp, bea. an den Angenlidem. 

Akrodynie ^ o<iy»« Schmerz, Erytheme 
^pidemique, eine zuerst in den Jahren 
1»28 und 1829 in Paris beobachtete 
epidemische Kranklieit mit stecbenF 
dem Schmerz in den Hand- und Fuß- 
flächen und verechieden aun^breite- 
tem Krvtiiem und nachfolgender Ab- 
schuppuug. 

.Alnrwnaiaife ^ meffot grofi, partieller 
Riesenwuchs, übermäßiges Wachstum v. 
Gliedern od. Gliedteilen (Hand, Finger, 
FnQ, Zehen, Kopf) nach Abschluß des 
aülgemeinen Körperwacluttnns. Es hau« 
delt sieh wohl um eine neurotische 
pertrophii^, flic man auf Wucherung 
der Hypophysis od. der Thymus, Atro- 
phie der Thyreoidea, Syringomyelie u.a. 
surttcksttliniren versueht kat Vgl. 
Osft^arthropathie pneumique. 

Akrosporen fr> gpora Saat, G o n i d i e n , 
Schimmelpilzsporen^ die sich durch 
endstttndige Absdinflmng bilden. 

Akniparlsttiesie von Frisdrich 

ScHULTZB in Bonn so l)e/«'!rhnet*? 
Senmbilitäts- Neurose der Glieder, be- 
sonden» der Arme, mit Parästhesieen, 



Schmerzen, Mattigkeit, Hemmuno;^ fei- 
nerer Bewegungen; hartnäckig, meist 
bei Erwachsenen auftretend. 

AlaroliiymiM^%sMoit JIAitfMV Meines 

Hautpapillom. 

Akrotismus a fOit krüiot Kkutg, 

Pulslosigkeit. 

AktuiOüramin Köutgenstrahlenbild. 
Aktitiomykoie oMr SUxM, mj/ke» 
Pilz, Strahlenpilzkrankkeit, duronische 

Infektionskrankheit, vom Rinde auf 
den Menschen übertragbar, besteht 
in geschwulstartigen Bindegewebs- 
wnehemngen, .in deren HohlriUunen 
in erweichten Massen als hellgelb- 
liche Kömchen die Pilz Wucherungen 
liegen. Mikroskopisch bestehen die 
Körnchen aus staahlenartig angeord- 
neten Pilzfäden mit külbig^en Enden; 
der Pilz gehört zu den Kladothriclieen. 
Die Übertragung erfolgt durch infi- 
zierte Fremdkörper, Getreid^^annen 
u. dgl., auf die Hund- nnd Bachen- 
höhle, die Atmunf^:«- und Verdauungs- 
weg« oder die Haut, weiterhin auch 
durch die Blutbahn. Beim Menschen 
verllttft die A. sonSchst meist in Ge- 
stalt einer chronischen Zellgewebs- 
ent/iindniirr. Vgl. Pseudotuberkulo.se. 

Akuklausur M acus Nndfl, claudere 
schließen, Blutstillung mit einer Nadel, 
die einige Tage in der Wunde bleibt 
und das Gefäß rasanuneadräckt 

Akumeter ff^ akuein hören, Hörmesser, 
dient zur Messung- der Hörweite (an 
einem Tun von bestimmter Stärke). 

Akuophonie phone Stimme^ die Ausf 
Imitation des PerkussionscballeSi 8tKb- 
chen-Plessimeter-Perkussion. 

Akupunktur M aciM Nadel, pungere 
stechen. Einstechen einer Nadel in 
tiefe Organe, am Teilchen nur Unter- 
suchung herauszuholen od. anreisend 
zu wirken. Vgl. Akidopeirastik. 

Akut faf fri«f'h ruiftretende und schnell 
verlaufende Krankheit; Gegensatz v. 
chronisch. 

Akyanoblepsie n pm-^ l-i/ducos IIa*, 
hlepein s^ken, Farbenblindheit für Blau 
u. Gelb. 

Akzessorisch M hinzutretend, bes. 
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von Krankheiten, die sich im Ver- 
hmfti tSaat anderen binsngeBelleii. 

Malie fP a y»^, lalein red^n^ Sprach- 
losigkeit durdi periphfire ArtikulatioD- 

Albiiiismuj M Leukäthiopta j^r^ au- 
geborenee allgemeiaee Fehlen des 

Ügineiits der Haare, der Haut und 
der Chorioidea. bei den sog, Albinos 
od. Kakerlaken. 

Albugo M w^er Homhautfleck; 
anch das Weiße im Auge u. im £i. 

Albuminimeter M n. fF> von Esivach 
ang-egebenor Apparat zur Bestimmung 
der EiweiUinenge im Haru. Das Ei- 
weiß wird durch one Ldsong Ton 
1,0 Pikrinsäure u. 2,0 Zitronensäure auf 
100,0 Wasser ausgefällt; aus der Höhe 
des Niederschlags kann man nach £r- 
fahniugsteilung die EiweiDmenge in 
Gramm ablesen. 

Albuminurie M fr> Anftn tnn von 
EiweiU im Harn, selten bei Gesunden 
(physiologische A.), häufig krankhaft 
bei KreiBlanfttOnuigen nnd £utefln> 
düngen in den Nieren. 

Albumosurie M s. Peptonurie. 

Alembroth AÜ Hjdrarg. ammo- 
niato-i^oratam. 

AlappObeule Biskrah- , Delhibenld, 
b"bTipn^oße knotige Anschwellnnc- an 
Gebebt und Gliedma^eu, meist ein 
Jahr lang, dann Durchbruch, Eiterung, 
Vemarimag; gutertigi auf Tania, Bis- 
krah, AlepjH), Bagdad, Ostindion bo- 
schränkt, von Düclaüx. durch gezüch- 
tete Bakterien auf Tiere übertragen, 
sonst wafafscheinlich dnreh Moskito^ 
sttehe Torpflanzt. 

Aleuron^ a/m»*n mablon, feinesMebl. 
AleurOfiat leicht verdauliches Mehl, das 
80<>/o Eiweii} (ans Kleber etc.) enthält. 
Patent von Hundhausbn in Hamm. 

ALEXANDER-ADAMSsche Operation Ver 
kürzuiig der runden MuttPrbSnder zur 
Verbesserung der ßückwärtalagerung 
od. des VorfisUes der Gebirmntter* 

Alexis ^ a ^wß?, lexia Lesen, Lese- 
8 liwäche, der Aphasie entq»rechende 
Lesestürung. 

Alsxins BucBNBB Schutzstoffe des Kör- 
pers gegen Infektion. 



Alexipharmal(On alexein helfen, 

pharptaMon MUtd, Gegengift. 

Aldze fi» leinene Bettanterlage. 

Algalie Katbet^r. 

Algeoskopie fr' Prüfung auf Druck- 
»chmerz bei den Krankheiten der Brust- 
organe, als Untersttchnngsmethode yon 
Dr. Karl Feancke angegeben. 

Algesie, Aigis fP algo» Schmerz. Da- 
von Algssimster und Algesichronometer, 
zvrei Ton BjösvstbÖk angegebene 
Apparate zur Prüfung der Schmera- 
OTTipfindlichkeit und ihror zeitlichen 
Trrunniig von der Tastempüudung. 

Algoiagnie alyos Schmerz, la^nos 
CMlMtt s. w. Hasocblsmns. 

Algor M Kälte; A. progretthms ■. v. 
w. Sklerema neonatorum. 

Algosis faucium ieptothricia Jacobson 
Leptothrixerkiankuug des RsAhMu. . 

Alices «i^ der vorllnfige Ausschlag 

Alienatio mentis M Geistesstörung, 
aUgemeiuster Ausdruck. 

AlhmiilaiiM forcfo Zwangsemih- 
rung, s. 1. 

Alitement Bettbehandlnng. 

Alkaptonuris Auftreten v. Alkapton 
im nürn, der strohgelb entleert iu an 
der Luft dann grtinlichbraun bis 
schwarz wird; ohne krankhafte Be- 
deutung. 

AlkoiloUsinuS Alkohol W al kokol, 
dae «dbr fßme AlkoholYergiftung, aknt 

od. chronisch. Der akute A. besteht 
im Raufch bis zu schwerer Bewußt- 
losigkeit od. in krankhafter Aufregung, 
der chronische in ethischer, inteHektn- 
eller u. körperlicher Entartung (einschL 
Epilepsie und Pj^ychnsoTi). Der ehron. 
A. wird begünstigt durch die Alkotiol- 
intoleranz, einen Zustand psychischer 
Widerstandsanfähigkeit gegen d«i Al- 
kohol , wo die Zufuhr der geringsten 
Menge das unatillbare Verlangen nach 
immer neuer Zufuhr wachruft. VgL 
Dipsomanie. 

Alkoholverband von 8ALzwsa>ab an- 
gegebene Behandlung von Pldogmonen 
u. dgl. mit Spiritusumschlägen. 

AltaHement fr> Milchemfthrang, s. B. 
A. matemel, etranger, artificiel. 
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AllantiaSiS ^ aUas Wurst, Wurst- 
▼ergifiung durch das in verderbenden 
Würsten entstehende Toadn ANtiito» 

toxikon. 

Allgemeinbehandlung die Bohandluug 
durch Mittel, die nicht örtlich, sondern 
auf den ganzen Körper wirken. 

Allocheirie Obbrsteineb , fF> alloa 
anderer, cheir Rand, abnorme Verle- 
gting eines Emptiadungsreizes in das 
symmetrische Qlied bei Tabes, multipler 
Sklerose, Hysterie. 

Allongement oBdemateux (avec pro- 
lapsus du col ut^rin) ^ wechselnde 
Schwellung des unteren Uterusab- 
adudttes bei Sehwangeren* 

AllopalMa allos atulerer^ pa^s 
Leiden, die gewöhnliche Heilkunst im 
Gregensatz zur Uomoeopathie , s. d. 
Allopsychosen Wkrniokb Geisteskrank- 
heiten, wobei die Orientierang* ttber 
die Außenwelt gestört ist, im Gegensatz 
zu (Ion Autopsychosen, wo die Vor- 
»telluDgeu über die eigene Persönlich- 
keit Texindert sind. 

AltorhyfliMle P pathologische Ver- 
ändemng des Herzrhytlimus. 

AllOtriogeUSie ^ allotrios fremd, geusis 
JGhtiAmach, Geschmackstänschung. Vgl. 
Sinnestäuschung. 

Ailotriophagie jf^ p/mgein essen, Nei- 
gung zum Verzehren uiigenie^baxer 
Dinge. VgL Qeophagie. 

Alloxilrio AUosnrkdrper (HamsSofe, 
Xanthin u. s. w.) im Harn. 

Alopecia ^ Fuch^äude, Haarsch wnnd, 
kraukhatter Haarmangel , angeboren 
od. erworben. Die erworbene A. tritt 
in folgenden Fonnen anf: A. areata 
od. Area Celsl um. sei in ebener Haar- 
ausfall auf normaler Haut, zuweilen 
fortschreitend, wahrscheinlich Tropho- 
nenroee, nicht parasitär bedingt; A. 
Irityrodes od. furfuracea Haarausfall mit 
reit^hlicher Hautabschuppung des Haar- 
bodeus; A. senilis als physiologische 
Alterserscheinung; A. praeMatura vor- 
zeitiger Haarscliwund ohne krankhaften 
Anlaßt aus erbliche r Anlage. A. sypbi- 
litica die gleichmäljige I^ichtung des 
Haupthaares bei Syphilis; A. ungrlum 
Ausfallen der NSgel. Alopecia psaudo- 



tondanta ^ yielleicht Mischform von 
A. areata u. Herpes tonsurans. 
AlpdiMan» Incubua, Asthma noe- 

tnmum, Angstgefühl u. Beklemmung 
im Schlaf od. Halbschlaf, wesentlich 
zur Neurasthenie gehörig. Oft Zu- 
sammenhang mit Verstopfung oder 
Nasenleiden. 

Alphonsin . (AlphoksB EbbW 1552} 
eine Art Kugeizange. 

AlphOSiS ^ alpho9 weiß, Albinismus. 

AHtranlla riMaila M nrnstimmende, die 
KonstitTitiori ändernde Mittel(s.B.SiiBen)i, 

Altere, atteree fr' durstig. 

Altemierend nennt man solche P87- 
dioBen, wo der Verlauf swischen bes- 
seren u. schlimmeren (maniakülischen, 
melancholischen \\. Tiornialen) Tagen 
regelmäßig abwechselt. Der a-e Typus 
findet sich bes. im hysterischen und 
im epileptischen Irresein und Yor- 
übercrehend in der Procriassiven Para- 
lyse. A e Lähmung, wo die eine 
Gesichtäliäüte und die Glieder der 
anderen Körperhälfte gelähmt sind (bei 
Ponserkrankang). Vgl. Hemiplegia 
cruciata. 

Altersblödsina s. Dementia senilis. 
Altruismus M aUer anderer, das 
ethiscbe Ffihlen Ahr andere^ im Gegen» 

sat'/' zum Fj:;'oi'^Tnn'-', A. Co^^tt.. 

Aluminosis pulmonum M Thonstaub- 
lunge, vgl. Staublunge. 
AIvMarafcluia M Erweiterung d. 

Lungenbläschen, Lungenemphysem. 
Alvine evacuatioil M aimu £auek, 

ätuhlenUeerung. 
Amadou f? Fenerschwamm. 
Amata remedia M Bittermittel, z. B. 

Folia trifolii fibrini, Radix Gentianae. 
Amaurosis ^ atnn?iri>f7 rei'd link ein. 

Gutta Serena, schwarzer Star, völlige 
Blindheit, die lücbt anf dioptrlschm 
Ver.'indi rungen od. ophthalmoskopisdl 
wahrnehmbaren Erkrankungen, son- 
dern auf zentralen Ursachen beruht. 
Unter Amblyopie yersteht man die blo6e 
Herabsetzung des Sehvermögens ans 
denselben Ursachen. Amaurotisches 
Katzenauge der weißliche Schein dfs 
Augeninnem bei Gliom der Nctziiaut 
n.8.w. A. paHiallS fugax Flimmerskotom. 
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AmizUi ^ a flr^f mazos Brujitwarze, 
«ngeboreiraB Femen dea Brüste. 
Ambidexter M mit beiden HSnden 

gleich gGKchickt. 

AmblOSis ^'P tti^ Felügeburt. 

Amblyopie ^ cmJblys stumpf, ops, 
cpot Amg^t SehschwSeW Vgl.Astfa^> 
opie. 

Ambulant M nennt man Krankheiten, 
die im Umhergehen, ohne Bettliegeu 
dorcfagenuusht werden, s. B. leiehtoiste 
TlTphuäf^le. 

Ambustio, Combustio M Verbrennung:. 

Amelus fF> a ^»^, m^lot Glied, ange- 
borenes Fehlen sämtlicher Glieder. 

AlMROmMie M amoenw, fF> mamia^ 
leichte Manie (s. d.) mit vorzags- 
weiae heiterer Verstimmung. Vgl. Lype- 
m&nie. 

AmmorrliM a /im?, Menorrhoe, Aus- 
bleiben der Menstruation. 

Amentla M W^ahneiam, OeUUemofiigd, 
Verwirrtheit, s. d. 

Ametropie ßp a fm^, metron u. ops 
Auge, Abweichung Tom normalen Bre- 
chungszn Stande d^ Aug^s(£mmetropie), 
umfaßt Myopie, Hypermetropie und 
Presbyopie. 

Amlnle a mimeie^ai immA- 

<ihmen, Verlust des mimischen Aus- 
drucksvermdgens , entspreehend der 
Aphasie. 

Ammoniaemie ^ ammoneion Salz aus 
der Oaee dee JiipiUr Amman, 'iaima 

Bhit, Anhäufung von kohlensaurem 
Ammonium im Blut Vg-1. Urämie. 

Amnesie ^ a fä&^ muesis Erinnerung, 
ErinnernngByerlust , Torttbergehender 

od. dauernder Ausfall aller od. einiger 
Erinnerung-sbilder, durch fi;eistif,'e Hem- 
mung zur Zeit des Reproduktiuns- 
veniuches oder durch BewuCtseinstdruug 
snr Zeit des yorstellungaeindraekes 
(schweren Rauschzustand, epileptische 
Bewußtseinstöruner, krankhaften Affekt, 
Bewußtlosigkeit Krhaugter u. s. w.) ver- 
niiliOt Nidit selten ist die A. rdck- 
-wirkend auf die Zeit kurz vor der 
Bewußtsoinstörung , retrograde A. Zu 
der partiellen A. gehören Aphasie, 
Seelenblindheit u. s. w. Vgl. Para- 
mnesie. 



Amniotom ^amnioniichafhaut, temnein 
edkneidenf Instrument 
der Fruchtblase (Eübnntstick). 

Amoeba coli ^ amoihos wechselnd, 
/M rolmn, ^ kolon Dickdarm, Krank« 
heiterreger gewiBser Dysenterieformeu 

(nach KAsvüxn): Amoebenüilirilii. 

AmOboid ^ eitles ähnlich, nennt man 
die weißen Blutkörperchen, die aktive 
Formveräuderlichkeit und Beweglich« 
keit bedisen, WanderseUen. 

Amok malayischer Ausdruck für eigen- 
tiini]irhr> Anfälle von bUndem Henun- 
laufen mit Mordtrieb. 

Amorphus, Anideus formlose MiOge- 
burt. 

Amoiio retinae M Netzhautablösung. 

AmphibOl jff^ ampho beides, ballein 
werfen, zweideutig. A*es Stadium des 
Typhus, mit hoben Abendtempemtnren 
und tiefen Morgenremisrionen, Tor der 
Lysis schwerer Fülle. 

Amphorisches Atmen jfr> atnphora Zirpi- 
henkelkrug, durch Widerhall in glatt- 
wandigen Httliien oder BObren ent- 
stehendes mnnkalisdieB Auskqltalions- 

grpr;iuseh. 

Ampoule p> Bläschen. 

Anpirtafio M kunstgerechte Abtren- 

nung eines KSrperteils, im engeren 
Sinne Abtrennung- im Vorlauf des (llio- 
des, im Gegensatz zur Abtrennung 
im Gelenk. A. spontanea Abschnü- 
mng Ton KOrperteÜen durch die Nnbri- 
schnur od. durch Eihautstränge im 
Mutterleibe. Ampiitaiionsneurom ge- 
schwulstartige Wucherung der Enden 
der bei einer Amputation durehsehnit» 
tenen Nervenfitsem. 

Amusie musikalische Aphasie. Sen« 
SOriSChe Ä. Tontaubheit und Noten- 
büudheit. MolorlSChe A. Uufiüiigkeit zu 
vokalen u. instrumentalen Mnsildei- 
stungen. 

Amyelie fr^ a ^trtff, myelos Mark, ange. 
borenes Fehlen des Rückenmarkes. 

Amygdalitis amygd<da Mandd, 

Mandelentstindung. 

Amyloid ^r"' amylon Siärlemeh/, eides 
ähnlich, speckig, uennt man eine Ge- 
websent&rtung, wobei das Gewebe starr, 
speckig gllnaend und durchscheinend 
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wird nnä durch Jodjodkalium unter 
Schwefelsäurezusatz gebläut wird (wie 
Stärke doreli bloOes JoctjodkaUuin). 
Die A-entartun^ schließt sich an schwere 
Emährungstöni Ilgen (Tiiberkiiloso, chro- 
nische Eiterungen, Sj^philis u. dgl.) au 
und beflUlt bes. Hils, Leber, Nieren, 
Gefäßwände. Vgl. Corpora amyl. 

AmylOlytiSCh ^ lyinn lösen, S^tärkemehl 
lösend, das erste, etwa haibstündige 
Stadium der Mageuverdauuug , uach 
desseo AbUuif die SalisSiurewirkDng 
beginnt. 

AmyOSthenis fr> a yMj?, my« Muskel, 
stkeuos Stärke, MuskeUchwäcfae, s. v. w. 
Ujyastheiiie. 

Amyotexle (vgl. Ataxie) Bewe^ng- 
StQrangen der Muskeln. 

AmyotrOphia ^ trephem ernähren^ he»- 
aer wäre Myathrophia, Muskelschwund, 
mmal der wpintX bedingte bei der &• 
myotrophischen Lateralsklerose (s. d.) 
u. bei der spinalen progressiven Mus- 
kelatrophie. Vgl. Dystrophia muscu- 
laris. 

AnacaUnMlt ff> »nfk Hnsten mit Aus- 
wurf. 

Anachiorhydrie fr» und AnazIditSt M 
besser wäre Jnazidität , Fehleu der 
Salasliue im Magensaft, yorttbergehend 
bei Magenkatarrh, gastrischer Neur- 
asthenie n. s. w., dauernd bei Atrophie 
der Magenschleimhaut, bes. bei Magen- 
krebs. 

Anadenie fF> a ftfiv,a<len Brüse, Scfawnnd 
der Drüson, bes. Atrophie der Magen- 

gchli-iriilinut. 

Anämia a mt»^, haima Blut, Auäiuie, 
Blutmangel, Blutarmut, örtlich od. all- 
gemein. Neben der symptomatischen 
A. bei Phthisis, Krebs, Nephritis n.s.w. 
unterscheidet man als gew>ssserma.Uen 
selbständige Krankheiten die A. durch 
Blutveriult, die Chlorose u. die pemi* 
ziSse A., die zum Teil auf Darin- 
8chmarotzer^(A. tropica, Zieg^elbreuner- 
A., vgl. Ankylostomum) oder auf Sy- 
philis surftckgeltthrt werden kann, 
femer die A. durch Erkrankung der 
lymphatischen Apparate, Leukämie u. 
Pseudoleukämie. A. pseudolymphatica 
(Paxoiaüt) a. Status lymphatieos. 



Anaürobien a frij?, a^r Luft, lio* 
Lehen, Spaltpilze, die nur bei behin- 
dertem Sanerstoffirotritt, also bei kfinst- 
licher Kultur nur in der Tiefe der 
Nährböden wachsen, a. B. der Tetanus* 
bazillus. 

Anästhesie yr> a AfRf, aUtkesis Em' 
pfindunff, Unempfindliehkeit. Ifam un- 
terscheidet örtliche und allgemeine, 
peripherische, Leitung«- und zentrale 
A., ferner A. der Haut, der Sinnes- 
organe, der Muskeln, der Gelenke, der 
Eingeweide, endlich auch sexuelle A., 
völliges F'ehlen des GeschlechtstnetH'--. 
u. psychische A. (bei Melancholie, mit 
dem Gefühl geistigen Totseins), außer- 
dem noch totale u. partielle A., je 
iiachdom alle Empfindungsarten od. 
nur einzelne (Tast- od. Schmerz- od. 
Wärmegetrilhl u. s. w.j aufgehoben sind. 
Regionäre A. Obkb8t Anästhesierung 
eines peripheren Teils durch Einschrän- 
kung seiner Blutversorgnng (leichte Um- 
schnüning) und Kokaiueiuspritzung 
nahe dem Stamm des versorgenden 
Nerven, bei kleineren Operationen aus- 
reichend. Als Anaesthesia dotorosa be- 
zeichnet man zentrale Schmerzen in 
Teilen, die durch Leitungsauästliesie 
gefähllos sind, s. B. bei Arsenik- 
neuritis. 

AnaesthfUct remadlt sch^ierastillend« 

Mittel. 

Anakrotie ^ ana gegen, krot&s Schlag, 
Schwankungen im anftteigenden Schen- 
kel der Pulskurve. 

Analeptfca remsdia f J'-ptn-n^ ron 
lambanein nehmen, excitantia. Stimulantiar, 
wiederbelebende , anregende Mittel 
(Kampher, Wein, KaflüBe u« s. w.). 

Analgesia fr» a ^ufi, aXgeti» Schmert, 
Aufhebun<r der Scbmerzempfindung 
(vgl. paitielle Anä.stiiesiej. 

Anamnese ^ anamnesis Hi-innerung^ 
die Vorgeschichte des Kranken in Bi^- 
zug auf die gegenwärtige Erkrankung. 

lMUkMMm»fFiaMankeZioang, Zwangs- 

voi'jr^ii.r*. 

Anaphrodisiaca remedia ^ a ^ und 
Aphrodisictca, Mittel zur Beruhigung 
des Geschlechtstriebes (Bromoalae, I«n- 
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polin n. 8. w.). Anapbrodisie verminder- 
tes Wollustgefahl. 
ARarHirie ^ a ^r^, ar^ron CMenk^ 

UngelenJcigJceit, besser Dysarthrie (*. d.\ 
Störung der Spracliartikulation durch 
mangelhafte Koordiuatiou der Buch- 
staben, Silben oder Wörter, zerebral, 
bnlbär od. peripher bedingt. 

Anasarfca, eigentlich är^ hydrops ana 
sarka v. sarx Fleisch, Hautwasscr 
Buch^ Hydrops des Uuterhautzellge- j 
webes. 

Anaspadie ^ anaspan nach oben 
ziehen, Mündung der TTnrnrölire am der 
oberen Fläche des Penis. 

Ancky ... 8. Anky. 

Androgynie anw Man», jfjfne Wlnb, 
und Gynandrie, geschlechtliche Verkehrt- 
heit, wobei sich in geschlechtlicher 
Beziehung der Mann als Weib oder 
das Weib als Mann fühlt, oft mit An- 
näherung der gauaen körperlichen Art 
an die des anderen Geschlechts, aber 
nie mit wirklichem Uermaphroditismus 
Terbonden. 

Andromedoloxiii ttarhes Oift ans An* 
dromoda japonica, aus ihren BiUten 
zuweilen in Bienenhonig übertragen 
und diesen vergiftend. 

AneMcrotORitt s. Elektroteni». 

Anmciphalas Mißgeburt ohne Qe- 
him. 

Anenergie ^ a ^V, energeia^ die 
Energielosigkeit, scheinbare AbuUe (s. 
d.) vieler Melancholischer, wobei die 
vielleicht leLhaft vorhandenen Willens- < 
regUTig^en durch Hemmungen unter- 
drückt werden. 

Anerwia Fehlen dei Geschlecht»- 
triebea. 

Anerythropsle Jr> a erythros rot^ 

opsis iSehen, Daltonismus, Botblind- 
heit, 8. Farbenblindheit 

AnesiS fr> Bemistton. 

AnetifS fF* imf intermittierendes 
Fieber. 

Aneurysma ^ antmrynein erweitem, 
umschriebene Erweiterung einer Schlag- 
ader od. der Henwand. Das Herz- 
aneurysma kommt dcTi Horzklappon 
und an der liorziuuouwaud durch 
eitrige od. schwielige Myokarditis zu 



Stande. An den Arterien unterscheidet 
man A. verum, das von einer od. meh- 
reren GefftOhXuten begrenst wird, u. 
A. spurium, eine Blutansammlung, die 
mit der Schlagader durch einen Riß 
der Häute verbunden ist. Das wahre 
A. hat als Unterform das A. dissecans, 
wobei die auseinander gedrängten Mua- 
kelfasern der mittleren Haut od. die 
äußere Arterienhaut die Wand bilden. 
MiliaraiMurysmen nennt man hirKekorn- 
groOe Erweiterungen der kleinsten Qe- 
hirnarterien infolge von Arterioskle- 
rose; sie siud die häufigste Ursache 
der Apoplexie. 

Anfangsverschlimmerung die zu An- 
fang mancher Knien eintretende „Auf* 
rUhrung" der Krankheit, z. B. gich- 
tischer und rheumatischer Beschwerden 
bei geeigneten Badekuren u. s. w. 

AngMAisle fr> aggeUm Oeßß, ektan» 
AusdehnuMfff 8. v. w. Aneurysma. 

Angina ^ anchone v. anrhrlu ^ f^rf^n- 
gern, 1. die mit Verengerung de» 
Racheneinganges und mit Schlingbe- 
schwerden verbundenen Entbindungen 
der Mandeln und des weichen Gaumens; 
Formen: A. catarrhalis; A. tonsillaris 
follicularis od. lacunaris (Tonsillitis 
foll. n. 8. w.); A. phlegmonosa; A. ne- 
crotica; A. herpetica; A. diphtheritica* 
scarlatinosa, typhosa, syphilitica u. s w 
2. A. Ludovici Synanche subungualis 
od. gangraenosa, Luswiesche Angina, 
eine Ton der SubmaxillardrOse aus- 
gehende Zellgeweljsentzündun^ am 
Boden der Mundhöhle. 3. A. pectoris, 
Stenokardie, Brustbräune, Anfalle von 
heftigstem Schmers u. Yemlchtungige- 
fühl, die man in der Herzgegend ftthlt; 
sie beruhen oft auf Sklerose der Kranz- 
arterien, nicht selten sind sie rein 
nervös, Vagusneurose. 

Angine coaeiHMiise ff> blutige Briune. 
A. de poitrine pseudogastralgique /t> An- 
gina pectoris mit .scheinbar gastrai- 
gischeu 8chmerzanfällen. 

AngiOCbeilMkop angeion Gefäß, 

chmlOM Jjippe^ xkofx'ia .sfheii. Lupeuin" 
strument -nw I'nifinig de.s Illutunilaufes 
in den Kapiliareu der Lippenschleira* 
haut, HU£TBB. 
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Angiocholitit ^ eJM« €hMe, Entettn- 
dttDg der Gallen wege. 

Angiograph Apparat zur Aiifzeicbnang 
der Piilskurve, Iiandois. 

AngloUth s. Plüeboüth. 

Angioma Qefäßgeschwulst, wesent- 
lich aus neugebildeten Gefößgewebe 
zusammengeäetzte Geschwulst, llaupt- 
formMi: Teleangiektasie ^lezifoiümes 
A. a. d.) nnd kavernöses A. A. lywpba* 
Qcum s V. ',\ . Lyraphangioma. 

Angiomyopathie Muskelatrophie infolge 
von Arteriosklerose y z. B. am Bein, 
vgl. Glandication interonittente. 

AngloneuroM Nenroae der OelK^r- 
▼eil) vasomotorische Neurose. 

Angiosarkom 8. Sarkom. 

Angst, kraukhaftes, oft uubestinuutes, 
ateta nicht hinreidiend begründetes 
AngaljgefiOiI, eine wichtige Teilerschei- 
nung Terscheidcner Neurosen u. Psy- 
clioaen, zumal der Neurasthenie und 
MeIan<iliolie. Sie findet sich teils an- 
fUlweiae» dann oft mit Zwangszuatjmden 
verbunden, teils als mehr chronische 
Verstimmung. Von Frbüd, Löwenfbld 
u. a. ah» eigene Angstneurose aufgefaßt. 

Anguillula od. Rhabditis schmarotzende 
Kematoden, die in den Tropen im 
Darm od. im Kot gefunden werden 
(A. intestinalis u. stercoralis), £rreger 
von Conchinchinadiarrboe. 

JÜigniSh ^ Beklemmung. 

Angylus üidovici. Louisscher Win- 
kel, Exostosen des Brustbeins am Ge- 
lenk zwischen Manubrium n. Corpus, 
bes. bei Fhthisis. Nach dem Pariser 
Kliniker Pnune Orablsb Albx Loxris 
(1787—1872) benannt. 

Angustia M in^^ Beklemmunpr- 

Anhedonie hedone Lust, Fehlen 
des geschlechtlichen Wollustgefühls. 

AnllilatiOll ^ beacUecmigte Atmung. 

ÄRimiliiGht Biliar a. TierbSder. 

AnidrMiS fr> a hidros Sekweifif 

verminderte Schweißabsonderung. 

Anideus fr> a eidos Gestalt^ s. v. w. 
Amorphus. 

AnMdi a /MSP, iri», angeborenes 
Fehlen der Iris. 

AoiSOkoria^Ungleichhfiitder Pupillen. 



Anisometropie ^ a ywü?, isos gleich, 
mpfron Maß, ops Gesteht, Auge, unglei- 
cher Brechungszustand beider Augen. 

Ankyloblepliaron anJcyU Biegung, 
Vetwöehmuigt Uepharon ÄugeiiUAt Ver- 
wachsung df>r Augenlider, angeboren 
od. nach tntzuudungeu. 

Ankyloglosson fr> angeborene od. ent^ 
attndiidie Verwacbaang der Zunge mit 
dem Boden der Mundhöhle. 

Ankylosis f'' Gelenksteifigkeit, durch 
Knochen-, Kuorpol-, Bindegewebsver- 
wackauugen, Kapseladunimpfungen) 
Muskelkontraktur. 

Ankylosiomum duodenale stoma 
Mund, menschlicher Darmparasit aus 
der Familie der Strongylidae , Palia- 
sadenwfirmer, auch Doclunius oder 
Strongylus duodenalis genannt, Ursache 
schw erer Anämieen (s.d.), Anky lOStomiaSiS* 

AnnulatUS M ringförmig. 

Anode JF> a«a n. kodo» Weg, der 
positive Pol des elektrischen Stromes. 

Anodyna remedia z^«^. od^ 

Schmera, schmerzstillende Mittel. 

Anodyne liquor HoFFiCAiniB^die 
Tropfen. 

Anodynin s. v. w. Antipyrin. 

Anoia ^ a fmt^ n«* Verstand, Blöd» 
sinn. 

AiMmnement Stottern. 
Anophthalmns fr> angeborenes Fehlen 

(od. Verkiimmening) der Augen, 

Anorchie, Anorchidie ^ a /my, orchi» 
Hoden, angeborenes Fehlen der Hoden. 
VgL Kryptorekisrnns. 

Anorexia ^ a / orrrif^ Verlangen, 

Appetitlosigkeit. A. nervosa gravis, A. 
mentalis die hartnäckige Appetitlosig- 
keit Q. Nahrungarerweigernng maneher 
Hysterischen u* a. w. 

AnOSmie ^ a ji-fif, osme Oertfch, An- 
aesthesia olfactoria, Verlust des Geruch- 
venuügens. 

Anexyliaemie fp> » fti^, oxg für Ocy- 
gm Sauersto/f, haima Mut, Sauerstoff- 
mangel des Bltites. 

Anschoppung vermehrter Biutgehalt 
der Kapillaren. 

Ansirine ambroisie ^Herba chenopodii. 

Antaclda ronedia M säoietilgende 
Mittel. 
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AnliplirodisItGa s. t. w. Anapliiodi- 

Antefixatio trteri M Yemähung' des 
sur Retroflexiou neigenden Uterus mit 
der voyderen Baachmuid n. a. w. 

iMilltxio uteri M Knickutig des 
Uterus nach vorn. Anterereio. 

Antepileptica remedia ff^ anU gegen u. 
J^/«pWe, s. d., Mittel gegen Epi- 
lepsie. 

AnteversiO uteri M Beugnnir des 
Utenis nach Torn, ohne Knickuni^, vgl. 

Auteäexio. 

Anthelmintica remedia ^ anti gegen, 
MmSm» Wurm, VerniHuga Wtmniaittel. 

AuUlOniyte ^ Blumenfliege, deren 

Eier zuweilen in Gomüsefirtpn in don 
menschlichen Magendarmkanal gelan- 
gen. 

Airtheiiyllre mOt EtTaipelas. 
Anthrakosis pHlmOilllll fr> anthraxKokU^ 

Kohl on Staublunge. Vgl. Staublunge. 

Anthrax yn» Kohle, roter ( = glühender) 
SdeUteiHf Karbunkel^ Brandbeule, Milz- 
brand, akute Infektionskrankheit^ die 
vom Rinde auf den Menschen über* 
tragen wird u. je nach der Eingangs- 
pforte in einer umschriebeneu Haut- 
entzündung, Milzbrandkarbunkel, 
Pnatola maligna, nnter Umständen mit 
nachfolgender All^emeininfektion , od. 
in hämorrhagischen verschorften Herden 
der Dünndarmschleimh&at mit schwerer 
Allgemeininfektion, D a rm milsb ran d, 
Mykosis intestinalis, best^t. Der 
deiitscliB Nanip p:rllndet sich auf die 
nieist ri ln biicliB Anschwellung der Milz. 

Anthropotoxin Bbown Skquaku 
amikropot Mmuek, itueo» Oi^, giftige 
Stoffe ans Lungen u. Haut des Men- 
schen. 

Antiades Tcmsillen. 
Antiblennorrhagica remedia eiterung- 
besehrinkende Mittel. 
AirttellOlerin ein yon Klebs ans Bein- 

kultnr von Komm.'il^fl/ülf'ii };f>r^M*!tf>llter 
Stoft (aiialui( dam i ubtsikuioi idin ). 

Antidot ^ anti gegen, didonai gelmt 
Gegengift. 

Antidyscratica remedlt s. w. Alte- 
rantia. VgL Dyslorasie. 



Aniifebrilia remedia Fiebermittel. 
Antihysterica renedia M Mittel gegen 

Hysterie. 

Antineuralgica reoiedia M schmera- 
stillende Mittel. 
Antiparasitica remedlca ifiit s. v. w. 

Antipyrotic.a. 

Antiphiogistica remsdia M entziln- 
dungswidrige Mittel. 

Antiphon fr> phone Stimme, Apparat 
zur Verschließung des Grehdrgangs 
gegen GeräuscliH. 

Antipruriginosa juckstillende Mittel. 

Antipyrese ^ pgreto* Fieber, pgr Feuer ^ 
Bekimpfiing des flehen. 

Antipyretica remedta M Fiebermittel. 

Antisepsis Bekämpftin^ I n Sepsis. 

Antiseptfea renedia M Mittel gegen 
Sepsis. 

Antispasmodica remedia M krampf- 
atiUende Mittet 

Antistreptokokkenserum Ileili^erum ge- 
gen Streptokokkouinfektion (P/ämie^ 
Scharlach) von Mabmokkk in Paris. 

Alrtitoxin 8. Toxin. 

Antisypiiiilllca renadla M Mittel gegen 

Syphilis. 

Antitypica remedia M Mittel gegen 
Wechselfieber. 
AnliiyiiHillea remedia M s. w. Anti- 

septica. 

Antodontaigica remedia M Mittel ge- 
gen 2^hnschmerz. 

AntropiMir M aminm SlikU, ^pktnkt 
tragen, biegsame Metallsonde mit Bai- 
bentiberzug, sinr Behandlung entzün- 
deter Höhlenwände (Harnröhre u. s. w.). 

Anurie ^ a ^n?, uron Ham^ fehlende 
Hamabsondemng. 

Anus M After. A. imperforatus >■ 
Atresia aui. A. praeternaturalis wi lor 
natfirlipher After, Fistel z^vischen Darm 
u. Kürperoberfläche, wodurch sich der 
Kot entleert, bei Danny wscUieftnng 
künstlich angelegt: A. p. ariff dallt. 

Anxietas M Angst. A. tibiarum rtpr- 
vöse ( hypenLstheti.sche) Muskelunmhe 
der Beine bei Neuraätiittuiäcixüu und 
Hysterischen, 

AarüMe MrMNaire ff> hereditäre Nei- 
gon^ pa. Apo^eane, Aneugrsma, Aor- * 
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teniiunxffivieiui u. SIcImMe 11» Sdirampf- 
niere, von Hvcbcasd auf ArtlmtiBmus, 

8. d., bp'/opren. ; 

Aortite aigue p Endokarditis aortae. 
■ Apathie a at^, pathoa, Toiloalunt* 
looigkeit, die Gleichgälti^ktiit gegen 
äußere Eindrücke, krankhafte beson- 
ders bei ffei^ti^en Schwächeznständen 
u. bei kraukiiafter Verdichtung^ des 
VorateHiiiigslebexui auf innere geistige 
Vorgänge. 

Apepsie f?. v. w, Dy^:ppn«ic. 

Aperitifs appetitanregende Mittel. 

Aphakie a phakot Linte, Feh- 
len der Linse im Auge. 

Aphalangiasis Y* rlust der Pinger- 
phalanc'en bei Lepra mutilans, s. d. 

Aphasie orJ a ^nifj phads v. phemi 

»preok9»i verlnst de« Sprache bei er- 
haltener Intelligenz und peripherer 

Sprechfähigkeit. Küssmaul unter- 
scheidet die ataktische A. od. das Un- 
vennOgen der motonschen Koordination 
der Wörter» die amnestische A. od. das 
Unvermögen der Erinnerung der Wör- 
ter ab akustischer Lautkomplexe, und 
die Worttaubheit od. das Unver- 
mögen, bei gutem GehOr n. ausrei- 
ehend erhaltemwr Intelligenz die Wörter 
wie frtlher zu verstehen; Webnickb 
trennt als Haupttypen die tnotorischo A« 
(BsocusiAe A.), wobei alles ventanden 
wird, aberniehts nachgesprochen werden 
kann, u. die sensorisch c A., wobei will- 
kürlich gesprocheii i den kann, aber 
nichts gehörtes verhLauden od. nach- 
gespro4£en wird, endlieh die LeHuiigs-A., 
wobei Sprachverständnis u. Sprache 
ungestört sind, aber die Wörter ver- 
wechselt werden (Paraphasie); die ersten 
beiden l^ypen sind wieder yersdiieden, 
je nachdem die A. subkortikal, korti- 
kal od. transkortikal bedingt ist. 

Apheixia ^ Zerstreutheit. 

Aphetnie ^ phemi sprechen, s. v. w. 
Aphasie. 

Aphonie fr> a phone Stimme, 

Stimmlosigkeit durch Störung 4er 
Stimmb^diunktion. 

Apbrodisiaca remedit M den Ge- 

scUeehfestrieb steigernde Mittel. 

Apillhas ^ apAtikai woU «. AofiiM» 



brmnmt Aphthen s. Stomatitis aphthosa 
BEONARsche A. Sauggeschwüre an den 
hinteren seitlichen Teilen des harten 
Gaamens bei Kiudem in den ersten 
Monaten. Epizoottsehe A. s. v. w. Maul- 
und Klauenseuche. 
Aphthophyton Soor. 

Aphthongie fr' phf/iou'/ui- Lauf, Re- 
tiexaphasxe, wo beim Versuch zu spre- 
chen KrSmpfe im Hypgglossusgebiet 
hindernd eintreten. 

Aptanatisch fp a f^it^^ planasihai 
schißeifen^ nennt man z. B. Bnllenglä* 
ser, wo dnreb geeignete jSusenunen- 
stelluufy die sphärische AbwMChun^ 
niöf:;lirhst g;ering ist. 

Aplasie (ff^ angeborene Atrophie, d. h. 
der Masse nach mangelhafte Bildung 
eineeOrgans. A.lamin6mpr09rMSht/^ 
s. T. w. Hemiatrophia facialis pro- 
gressiva. 

Apneumatosis fp s. v. w. Atelektasis. 
Apnoe pno0 Aiemt Atmungstill- 

stand, durch Fehlen der Atraungsreize 
(z. B. nach einer Reihe tiberreichlicher 
Einatmungen) oder bei krankhaft ver- 
minderter Erregbarkeit der Atmungs> 
Zentren« 

Apodemiaigie fr> apo weg, demos Volk, 
Land. al<;os Sehmerz, krankhafter Wan- 
der- od. Keisetrieb, bei manchen konsti- 
tutioneU (bes. erblieh) Neuropatbischen. 

APOLANTsches Verfahren beiLungen- 
abszeß: häuß^r^es Büolcett, um die Ent- 
leerung zu fördern. 

Apophyse dpinaire fr> Dornfortsatz. 

AjwphysenpHkl apopHgn» fbr^ote, 
Point apophysairs Druckpunkt (s. d*) an 
den T>orn Fortsätzen. 

Apoplexie ^ o/popl^ssein niederschla- 
gen, Schlaganfall, Schlagfluß, Zerrei' 
fiung von Blutgefäßen im Zentral- 
nervensystem. Veraltet Kind : Apoplexia 
serosa für Gehimödeui, A. nervosa tür 
Gehimanämie, A. puimonaiis Lungen- 
schlag für LungenSdem od« Lungw 

ApOSiieparnimuS apo «. skepamon 
Beil, Meißel, Hobel, Abtrennung eines 
ScshSdelstttckes durch einen ffieb. 

Apastema apo «. kitimun tMkem, 
8. y. w. Abesett. 
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APOSTOUs Ketbode. 

APOSTOUt Methode Anwendung der 

KloktroljBe aar Behandlang ron Ute- 

rusiny-vmen. 

ApolhesiS ^ apotühenai weglegen funi- 

CllO «mbiliealis M Znxackbringung der 

vorgefallenen Nabelschnur. 

Apparatotherapie H^handhing' mit Ap- 
paraten, ürüiopädiüchen u. s. w. 

ApiraraU p>\ mettrt l'a. den Verband 
anlegen; levir Pa. den Verbiuid ab- 
nehmen. 

Appendicitis M £ntKttndang des 
Wurmfortsatsses. 

AM«n«PlNlll M die bewuBte Er- 
fassung der äußeren u. inneren Ein- 
drücke. A-shalluzinatioaeii a. Sinnes- 
t&iiachuugen. 

Appetit £A appetUus Eßlust. 

Applications ^ Umschiltge. 

Apraxie 7>- j /i/TF, praxis Thun, Ver- 
liLst des Verätiiiidnisses für den Gn}»rauch 
der Dinge, entweder Teilerscheiuung 
des BlOdsinn« od. (entsprechend der 
Aphasie) Folge der Aufhebung der Ge- 
sichtserinnerungsbilder (optische Aphar 
sie). 

Aprosexia ^ a ^Ti^, proteekekt ion 
mm den Oeisi fgmf etwas richten, xoerst 

von Gi'YE 1887 so l)ezoichnete, 1884 
von Hkksgkn beschriebene neiirasthe- 
niiiiche Unfähigkeit zu geistiger An- 
spannung, sumal bei Kasenleiden (A. 
nasal is). 

Aprosopie Mißbildiuig, wobei das 

Gesicht fehlt. 

Apselaphesie a yml?, pselaphan tas- 
ten, Aufhebung des Taätgeftihls. 

Apsithyrie ^ a ^iW, p.nfkffros FI ilHern, 
TJnverm?igen zu HiLstern, völlig^e hyste- 
rische Stummheit, iui Gregeusatz zur 
Aphonie, wobei die Spraclie flttstemd 
erfolgt 

Apus Mif]f»eburt ohne Beine. 

Aptyaiismus 8. y. w. Xerostooüe. 

Apyrexie ff> fieberfreie Zdt bei inter- 
mittierendem Fieber. 

Arachnitis yr> Ent/nndtmg der Arach- 
nnidea (richüger der weichen Hirn- 
häute). 

ArbaHimrail Behandlimg chronischer 
Neuroeen mit regelmilQiger Beeehlfti- 

gttUg. 



16 Arteriotomie 

I Are de cercle fe> Kreisbögen, die 

steife RückwärtHkriimmung des Körpers 
in g-ewisson hysterischen Krämpfen 
(Opisthotonus). 

ArdiopiaMna ^ Attraktionsphftre, ne- 
ben dem Zellkern belegene Gegend, 
wo bei der Karyomitose die Zentral- 
körperchen, Zentrosomen, auftreten. 

Arctatio M VerstopftLagj Vagi- 
nismne. 

Arcus senilis M s. Gerontoxon. 
Ardeur d'cstomac fr' H dbronnen. 
Ardor urinae M Brennen beim 
Harnlassen. 
An« Celai M s. Alopecia. 
Areflexle M Aufhebung der Beflexe* 
Arenation *? Sandbad. 
Areola = Kalo. 

Argyllsches Zeichen s. ICeflektorische 
Pupillenstarre. 

Argyria agryros Silber, chronische 
Silbervergiftung durch inneren Gebrauch 
oder übermäßiges Färben, Touchieren 
u. s. w., äußert sich durch Schwärzung 
der dem Licht ausgesetzten Tefle fNie- 
derschläge von Silberalbuminat) u. De- 
generationen in Niere, Lun^e u. Leber. 

Arhythmie fi^ zeitliche Unregelmäßig- 
keit der Herzthätigkeit. 

Arr§t p> Bruchhalter. 

Arretierung, Algetische bewegunpshin- 
dernde Schmerzen in rheuinatiHch er- 
krankt geweseneu Gelenken, Kauamk. 

Arri&ra>bottche Jfi Rachen, Schlund. 

Arriire-faix Nachgeburt. 

Arriir^s,Hnfants a.^zuräekgebliebene 
Kinder, Imbezille. 

AnrosiOfi M Annagang von QefSQ- 
wändeu dnreh EntzündnngSTorgSnge 
der Umgebung u. dgl 

Arrow Root *r:^ Pfeilwurzelätarke, aus 
Marauta arundiuacea. 

ArsOflvaHsalloii Behandlung von Kran- 
ken durch den Apparat TonD'AusoNVAL, 
der sie mit hocbgeepannten TeslaFätrS« 
men erfüllt. 

Arteriitis, Arteriosklerose s. End&rteri- 
itis. Arlerio-capillary flbrotlt4iy9 siehe 
Sofammpftiiera. 

Arteriototnie temnein schneiden, Er- 
öffnung einer Aftehe aum AderlaUr 
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Arthralgia ^ Gelenksciimeny i, B. A. 
bysterica, saturnina. 

Arthrektomie ^ Gelenkresektion. 

ArilirHiS ^ €(elenkentzünduug. A. de* 
formans, nodosa, pauponiin, Form (End- 
stadium) des chronischen Gelenkrheu- 
matismus, wobei sich fibröse u. knor- 
pelige Neubildimgen, Verknöcherongen 
n. Behwnnd der Menktaile entwiekeln. 
A.. riMHiMlHca chronica s. v. w. I&eu- 

matisrnns articulonim chronicus. A. 
urica od. Vera Gicht, chronische Stö- 
rung in der Bildung u. Ahscheidung 
der Hsmaftiira^ die in aknten Entzün- 
dungen fA. typica od. regularis) und 
chronischem Siechtum (A. atypica od. 
atonica) führt. Je nach dem Sitz der 
Entaflndung spricht man toh Podagra, 
Ohinigra, Gonagra, Omagra, Rhachis- 
a^ra, Nephritis uratica. Die entsünd- 
lichen Anschwellungen heiiiilen Tophi 
und Kodi «rfbihioi Vgl. Harns&are- 
diatfieae. 

Arthritlsme ff> Bezeichnung f&r dne 
Krankheitsanlage , Chakcot , wozu 
Bheumatismusi Gieht, gewisse Formen 
von Migräne n. gewiwe Havttimuik' 
hrtten gehören, ferner Neuralgie, Gallen- 
und Nierensteine, Fettsucht, Diabetes, 
Asthma, nach Djeuulvot auch £pi> 
tjphlitis. 

AlthrOdttO ff* wOtrot GUtd't dein Mm- 
dmtf künstliche Foetalellung eines 
binden Gelenke» su. orthopidiachen 

Zwecken. 

Arthrogryposis (/rypos krumm, an- 
haltende kranqiluftefibaiimingderGlie- 
der, besondeia dea Umariagebietes, u. 
zwfir hoi Kindem, naoh manchen iden- 

tisch mit Tetanie. 

ArthrOkaoe koke schlechte Beechaf- 
fmkeii, taberknISae GelenkentBOndnng, 
die den Knochen und die Gelenkweich» 
teile ergreift. Besonders in der Zu- 
sammensetzung Spondjlartlirokace. 

ArthrokletSia klein einschließen, Fest- 
atelfauig ^eaOeleiikea dnichBeaekÜon. 

AHhromh ^ Uiho$ 9iim, GelenkkOfw 
per, Gelenlan.ms, verknorpelte od. ver- 
kalkte und losgelöste verSötelte Woohe- 
rung der Gelenkkapsel. 

DosanBLUm, Wurterb. Zweit« Auil. 



Arthrofysis ^ h^-^r fnxpv , cubHr ,T. 
WoLFP, Durchtrennung alier bewegung- 
hindernden Stränge bei Fllbogenanky- 
loee in offener Wnnde^ ohne Beaektion 
des Gelenks. 

Arthropathla^jpa^fXe^W'^. Gelenk- 
leiden. Bes. Arlhropathies tabetiques /P, 
die Ton Ceaboot snent beachriebenen, 
wahrscheinlich trophonemrotiachen Ver- 
änderungen der Gelenke, zumal dea 
Knie- u. Hüftgelenks, bei Tabes. 

Arthrosta ^ Gelenkentzündung. 

Arlhrttporm ^ •poro« Saat, liruekt, 
Schimmdpilzsporen, die sich einzeln 
von den wnchaenden PiLsfilden ab- 
schnüren. 

ArHimlOilii ^ iemmeim ttkiteidm, Ge- 
lenkerö&ong darch Schnitt. 

Arthroxerosis xeros trocken, Arihrttis 
sicca s. y. w. Arthritis deformans. 

Ascaris ^ Spulwurm, parasitische 
Fadenwttnner. A. liialNrietMet M Um- 

bricus Regenwurm u. jjfp eidee ähnlich ^ 
häufiger Darmparasit dea Menschen. 
Andere Askaridenarten sind A. mjstax 
u. Oxyitria vennicnlazia, a. d. 

AscitOI, HydrOpi «aitot Schlauch, 
ßaiichwassenmdit, Hydropa dea Peri- 
tonealraumes. 

Asemie ^ a ^r^, eema Zeichen, 
Yerlnat d«r ZnehenMldnng nnd dea 
Zeichenyerständnisses. Die letztere , 
im Gegensatze zur expressiven Form 
parzapiiva A. genannt, ist mit der opti- 
schen Aphasie gleich. 

Asepsis ^ a fiM, «qmAi fimlm, das 
Freisein von Fäuiniserregem; 'ISl|rtlSCh 
frei von Fiinlniserregern. ' 

Aaile d alien^s Irrenauätait. 

AilfalWfckiis^<MlmM2mM»Meh]mneh- 
artig angeordnete Kokken, wobei die 
Kolonie durch eine giaaige Hülle um- 
schlossen ist. 

. Aspaet typhique daa benonuneoe 

Damiederliegen der Typhuskranken. 

Aspergillus M atperjfiUwm Wedd^ 
Schimmelpilz. 

AsparmatismuS fP a m^, eperma Same, 
Fehlen der Samenegunlaläon. 

ASphyida fP a »ph^gmo» Puls, 

al^o eigentlich Pulslosigkeit, die At- 
,mun^ und Pulsschwäche bei drohen- 

2 
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dem ErstickuDgstode durch Sauerstolf- j 
mangel. Lokale A. venöse Stauung an 
den HSnden nnA Fußen, häufig bei 
Geisteslvr:iiiken in geistigen Hemmungfi* 
zuständen. Symmelritclie A. 0. Kayhato- 
scbe Krankheit. 

Aspiration M Ausaug^ng v. Gasen od. 
Flüssigkeiten durch däi negativen 
Dfiiek Terdünnter LnfL Apparate von 
DisDXAFOT n. PoTAiK. A.adrabMige s. 

BÜLAirsches Verfahren. 

Aspirationspneumonie Bronchopneumo- 
nie dnrch Aspiration von Entrilndung- 
stoffdn bei der Atmung. 

Associalions micrebitimai' ^ Ifiach- 

infektion, s. d. 

Assoupissement p Schlummer. 
Astasie ar^ a ff^, staais stehen, siehe 

Abasie. Ä. miitevlaire p Zitterau 

Asthenlacll ^ a /»m?, stheno» Xiraß, 
kraftlos, s. v. w. adynamisch. . 

Astlienopie ^ a ^ifW, sfJienon Kraft, 
ap* Oencht, Kopiopie, Hebetudo yisus, 
Sehschwache, leichte Snnlldbaiiceit des 
Auges in Besag anf die AUommoda- 
tion, die Kcnvftrcenzmnskeln od. die 
Netzhautemptindlichkeit. A. ist häufig 
bei Neurasthenie u. Hysterie. 

Asflinta 0f> aein hcmchm, m»tham Jkäm- 
nAm, Im weiteren Sinne s. . . w. Dys- 
pnoe, namentlich solche, die in An- 
fällen auftritt. Im engeren Sinne be- 
zeichnet man als A. bronchiale od. ner- 
VOM, essentielles AnfUle von 
hoher Atemnot mit besonders erschwer- 
ter Ausatmung (Lungenblähung und 
ZwerchfeUüe&tand); nach der vermute- 
tenTeflektofischen üfsachennterscheldet 
man als Ünterformen: A. nasale, dys- 
pepticum, uterinum (nur während der 
Menses), arthriticum, saturuiuum, pul- 
verulentum (A. der Bäcker u. Per- 
rUckenmadter). Gans vom A. brondbi- 
ale zu trennen sind A. cardlacum, Dys- 
pnoeanfälle bei Herzinsuffizienz, A. 
uraemicum, bei Urämie, A. cerebrale od. 
artoriosdaralieuiD im Beginn ehnmi« 
scher, örtlicher od. ausgebreiteter 6e- 
hiroarteriosklerose, Bosenbach, A. thy* 
miCum s V. w. Tracheostenosis thymica, 
Dyspnoe durch ThymusYergrö(ieruug, 



1712 von Platee, 1830 von Korr be- 
schrieben, akut tödlich oder chronisch 
meist t5dHch, wenn lücht dorch Entfer- 
nung desOrgans geheilt ; nach EscHEniOK 
meist mit einer allgemeinen lympha- 
tisch-chlorotischen Anlage verbunden, 
vgl. Lymphatische Konstitution. Veraltet 
ist A. Iiiiiiiiditm fftr die serSse Bronchen^ 
hoe, Laennkcs pituitöson Katarrh ; eben- 
so A. Millari s. thymicum fllr Spasmus glot- 
tidis, A. nocturnum ttir Alpdrücken. A- 
krystailt IxrDvs spitie oktaedrische 
Krystalle im Auswurf Asthmatasdier, 
gleich mit demCHABcoTschenKrystallen 
im Knochenmark, im Sperma u. s. w.; 
-wahrscheinlich das phosphorsaure Salz 
der sog. SoBBSunnschen Base C^H^N. 

Astigmatismus f° a f^, atigma Punkt, 
ei(jfv fj. B ''('}} npv n Jcf iv '? , ver^^ v h i ed ene 
Brennweite der brechenden Medien des 
Auges in verschiedenen Meridianen. 
Diesem A. regularis steht gegenüber 
! der A. irregularis, wobei in einem und 
demselben Meridian verschiedene Brenn- 
weiten bestehen. Astigmometer von 
Jatak-8ob6tz, für die Praads verein- 
fachtes HELMHOLTzsches Ophthalmo- 
meter: aus der Grr;nr der Spiegelbilder, 
die von Objekten bekannter Größe auf 
der Hornhaut entworfen werden, kann 
man die Größe des A. ablesen und an> 
einem Gradbogen die Stellung der Azen 
festlep'en. 

AstraphObie fP aster Stern ^ pAobos 
Tkirckif die krankhafte Gewitterftueht 
der Neucasthenischen u. erblich Neuro- 

pathischen. 

Asylum mifß Irrenanstalt. 
Asymbolie a tifmbolon Zeiohettt 
s. v. w. Aseiuie. 

Asystolie a M^ttqle Zmtmmm- 
ziehung, Kompensationstörimg bri Hensp 
leidm, Herzinsuflizienz. 

Atavismus M atavus Vorfahr, Ähn- 
lichkeit mit Vorfahren, bes. im Dab- 
wnTMshen Sinne als Bfickschlag. 

. Ataxie m fn?, taxU Ordmuig, Stö- 
rung der Bewegungskoordination ans 

zerebralen, spinalen oder ]>enj)herA!i 
Ursachen: Kleinhirn-, Kückenmarklei- 
j den, Neuritis. Die zerebellare A. (durch 
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Stirnhirn- und durch Vierhügelorkran- 
kuugeu können sehr ähnliche Bilder 
entstehen) äuBert sich durch stark 
temaehideii Gang, wlthiBiid die Vn- 
«icherheit im Liegen gwiag int oder 
fehlt: statische A.: durch Atig^enschhiß 
wird sie nicht erheblicii vermehrt. Die 
Sphiale A. hei Tabes zeigt dag^n das 
BoMinaMMohe Zeichmi, n. ist aneli im 
Li^en ausgesprochen; dir» periphere A* 
geht meipt mit fleiitlichen Störungen der 
Pautsenäibiütat eiiiiier. Hereditäre A., 
flUEINIEIGIItcli« A., jugendfiehe Erkran- 
kimg der Hinter-, der Kleinhirn- u. der 
Pyra!Tiidoa<jeitoii'=;tr?iTif^e df»?i Rückenmar- 
kes mit starker Ataxie, Aufhebung der 
Patellarreflexe, erhaltener Seonbflität. 
A^ locomotrice pregressive ^ s. v. w. 
Tabes dorsalis. Literale A. Silbenstol- 
pem, Störung der Buchstabenkoordi- 
naiioni bei Aphasie, Progressiver Para- 
lyae .«* e. w. 

Atileictase ^ a fm, tdoe Ende, ek- 
tasis AMdehnttnf/ der luftleere, nicht 
ansgedehnte Zustand der Lnng^enbläs- 
cken, angeboren bei mangelhafter At- 
mung, erworben, bei Verlegung der 
feinsten Bronchien durch Bekret od. 
Komprefision. 

Atemnot &. Dyspnoe u. Asthma. 

Atheron ^ athera Mrei, Grützbeutel, 
Geschwulst unter der Haut mit grtitz- 
brei iliiilichem Inhalt, wehrMsheinlich 
auf Weiterentwickelung embryonal ab- 
geschnürter Oberhautteile beruhend. 
A. der Arterien s. Eudarteriitis. 

Atbetose atkeio» ohne feete 8td- 
hangt ▼en HAmcovD so benannte Form. 

langsamer, unwillkürlicher, oft sehr um- 
ständlicher Bewegungen bes. der Fin- 
ger, der Zehen, des Gesichts; Begleit- 
erBcheinung bei Epilepsie, Idiotie und 
nadiHeiniplegieen,Hemiathetosit posttie- 
mipleiica, seltener selbständig. 

Atmen, BIOTsches oder meningitisches 
A., Form des CHXYKi-äxOKXSscben At- 
men«, wobM nedi dar Atmungspause 
sofoftskriftage Atomsfige auftreten» 

Atmiatrie ^ atmoit Luft, toter Arzt, 
von Paul Niämeyeb empfohlene' plan- 
mäßige Atmungskur, Luftheiikuude, | 



auch Kur mit Ilampf- oder Oase&n»' 
atmungen. 

AtmekailtiS yf» atmos Dampf, kai- 
«im ifMMNN» Anwendang Ton Wumof. 
dampf mr BlutstOhing^ vgl. Zestekäusis. 

Atmung. Innere A. die Sanerstoffrer' 
zehrang und Kohlensäurebildung in 
. den Geweben. ■ KOnstliobe A. Anregung 
der damiederliegenden oder aufgeho- 
benen Atembewegungen durch rhyth- 
mische Zn^nrnmendrückung des unteren 
Teils des Brustkorbes oder nach Mar- 
SHAiiL Hau« durch wechselnde Bauch- 
u. -fieitenlage, oder nach SfXiTBem 
durch seitliche Erhebung und Senkung 
der Amip, oder nach Schüller durch 
abwechselndes Emporheben nnd Nieder- 
dtttcken der Rippenbögen oder endlidi 
nach VON Zibmbsbk dur(-h Faradisa- 
tion der Nervi phrenici. A.sapparate 
8. Pneu mat- Apparate. A.smaske, die 
bei der Pneumatotherapie u. bei der allg. 
Anüstiieaerung benntato Qesiehtsmas- 
ke. A.SSttfhl von einem Atmungslei- 
denden, ZoBBRBiBR, angegebener, von 
Rossbach empfohlener Stahl, der durch 
die Bewegung seiner Armlehnen die 
iA* fördert« 

Atocia *7^, fp a flri^, tokat Cf^urif 
weibliche Unfruchtbarkeit. 

Atonie a ^rUf, tonos Spannung^ 
Schlaffheit, Erschlaffung. 

Alremle ^ a fiSft tremmm laufen^ von 
NxFTXL 80 benannte Neurose, die ähn- 
lich der Akinof^ifi ulp^or.i in Schmerz- 
haftigkeit der Bewegungen besteht, mit 
dem Unterschiede, daß diese bei der 
A. nur das Gehen, Stdien und IStiteen 
betrifft. . . 

Atresia ^ " prüf, ff an bohren, der 
Mangel einer normalen Öffnung, a. B.. 
ani, oris. A. Ulli vesicalis ffinmünden 
des Mastdarmes in die Blase, bei feh- 
lendem After. A. anl vaginalis Be- 
stohonhloüjou der fötalen Kloake. A* 
cervicalis s. Gynatresie. 

AlrICbHl a umf, ihrix irieko» Maar, 
Haarlosigkeit. 

Atroph ia a fH^, trepk$m nähren, 
der einfache Schwand eines Teiles 
I durch Abnahme der Einzeiteile an 
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ZaM oder QröQe. Fettige A. rif^r Schwund 
durch Auftauj^ng von verfetteten Gre- 
webrtdlen. A. nutcularis progressiva 

Amyotrophia. A. Mrvl optici Sehner- 
venatrophie, angeboren od. durch Reti- 
nitis, Neuritis optica, s. d., Phthisis 
bulbi| Qehim* od. Kückenmarkleiden 
er|roi4i«iiy bot. steh Syphilis. 

Atttque ff> AnfalL 

AlMle /? Schiene. 

AtHluiles passkNieiles ^ AiTektstel- 
longeni ausdracksvoUe Haltungen, ei- 
genttUididie KOrperstoUiingteii mit dem 
Ausdrnckp des Schreck?, der Wut nnd 
anderer Affekte, Teil des hysterischen 
Krampt'&nlallea. 

AttMlHit iU ad mnd iomiru, mtderge- 
donnert, iBgungsloser, stanbetinbter 
Zustand bei depressiven u. halluzina- 
torischen Psychosen. VgL Katatonie. 

Attrition fr> Wundwerden der Haut 

MiphOR Mu.fi> fetter Scliallleiter 
ftlr Schwerhörige. 

Attdition coloH^e ^ die bes. bei Neu- 
ropathischen vorkommende £rscbei- 
mmgy daO «eh mit beetfanmteii Ge- 
liOiMlndrfiefceii jedesmal eine FailMli- 
vrahmehmang als Mitem^ndang yer^ 
bindet. 

Aara fp ffa»ch, das wie ein Hauch 
anfirteigende QeftUil vor epileptischen 

Anfällen, oft auch eine Geruchs- od. 
andere Sinrte!3eTnpfindung. Motorische A. 
Zuckungen, Psychische A. Bewußtsein- 
Störungen, die den epileptieeben Anfall 
einleiten. 

Auripunlrtlir /at aures Ohren, piinfere 

siechen. Trommelfellstich, Parakentese 
des Trommelfells. 

Amfallorsclioinimflen Zeichen von 
krankhaft aufcrehohener oder abge- 
schwächter Thätigkeit z. B. bestimmter 
Teile des Gebims, der Ovarien. 

AMtarataiiHI s. ETtdemeiit. 

AuMlatioii M die Dentong der im 
Körper entstehenden SchaUuichen. 

Aassatz s. Lepra. 

AusspOiung s. JrrigatioA. 

Anwarf s. Sputom. 

AutographiSmuS fPatitosteTbst. qm-phein 
sckreibenj die Erscheinung, daii auf die 
Haat mit einem Stäbchen aulgeschhe- 



bene Zeichen ab g-eröteter Wall eine 
Zeit laug stehen bleiben, kommt bei 
verschiedenen Zuständen yor. 

Auiohypnose s. Hypnose. 

Autofnioxikation M n. Selbstver- 
giftung durch StoflFweehselerzeugnifise 
des eigenen Körpers, die entweder ab* 
norm u. giftig sind, od. normal sind 
n. nur durch vermehrte Bildimg od* 
verminderte Ansflcheidnnp' {riftip- wir- 
ken. KoBEBT zählt auf (Intoxikationen, 
S. 273 ff.): Ammoniaemie, UraemiOi 
Schwefelwasserstoff* u. Milclisänre-A.f 
Cystinurie, Glykosurie, A. durch Oxy- 
buttersäure, dnn'h Acetessig^ure, Acet- 
onaemie u. Acetonurie, Ldpacidurie u. 
Lipaddaemie, Ozaloiiei A. dnreli Harn- 
säure, AUEaptonurie, Peptonurie, A. 
durch Enzyme, Toxalbuminc Tl. Ptomaine. 
BoiiHAKD faßt die A. al» Folge der 
Znrttckhaltung von Toxinen des nor* 
malen Harns auf, die namentlich bei 
zu reichlichem Fleis<"hg-ennß vermeTirt 
auftreten ; sie bewirken Eklampsie, aber 
auch belegte Zunge, Herzklopfen, Kopf- 
aelaneneii, Fieber, Albimiinarie. Vgl. 
Hepatisme, Cardiopathiee Teineuses* 

Autolaryngosicopie Laryngoskopie am 
eigenen Kehlkopfe. 

Automalisme amlralaMra Ohaboot ffi 
antomatischer Wanderdrang im Däm- 
merzustand Nenrasthonischer , ITysteri- 
scher ti. Epile]>ti8cher. Mental auto- 
matism postepilept. Handlungen, 

.JAonogr. 

Airtonomie p ^ SelbatMadigkeit (einer 
Krankheitsfo nn i . 

AutopflOnie ^ ^hone stimme, Wider- 
hall der eigenen Stimme, bei Offen- 
stehen der Tobe u. bei Otitis media. 

Autopsie ffptig S^km, Leichen* 
Untersuchung. 

AutOSitopie ^ skopein tehen^ Laryngo- 
skopia directa Knsianr, dimktarEin- 
bUek in den KeUkopf bei aarltckge> 
bogenem Halse. 

Autotransfusion fr> u, M Beseitigung 
von GehimanSmie durch HochlagCMrnng 
oder EsHABCBsehe Binwickelnng der 
Glieder. 

Aviver p beleben , anfrischen (von 
Wundrändera). 
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Balneiun 



Avortement ^ Fehlgeburt. 
Azoospermie fo Fehlen der öper- 
matozoeu iu der äameuflüssigkeit. 
Aitlwla^ Azotan Stiekstoff, ^ a 

i]m> worin Tiere enticlnm; 



uron Earn, übermäßige BticklloffiMU- 
sdieiduug im Harn. 

Aztokfliitypus den Azteken älmliche 
SdOUfll- u. QttMtibildiuig, zaweQea 
bei Idioten. 
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BABlNSKIs Zehenreflex bei Reizung 

der Sohle zunächst Plantarflexiou, bes. 
der äußeren Zehen, oft mit Kontraktion 
des Tensor fasciae latae verbunden, 
denn folgt deutlich Donelflezion. Die- 
ser Reflex fehlt bes. bei Erkrankung 
der Seitenatr&nge, Auch der Hinter- 
stränge. 

BactofMlaH vteaat num den Er- 
echtfpftoigwiutand, wobdl der Kranke 

mit gekrümmten Knieen g^egen das 
Füllende des Bettes herabgesunken da- 
li^;t. 

Baefcwart cUMrtn ^ in der Ent- 
wicklung zurückgebliebene Kinder. 

Bad in der Heilkunde, das hydro- 
thera|»eutische B. umfaßt zunächst all- 
f MMim BNar n. TeHUtfar. Zur enten 
Gruppe gehören Vollbad, Tauchbad, 
Halbbad; rar zweiten Hinterhanptbad, 
Hand- u. Fußbad, Sitzbad. Im weite- 
ren Sinne rechnet man zum B. noch 
die nsase Abklatsehnng n. Abreibung 
(Lakcnbad), die Fallbäder odnr Duschen, 
das Dampf-, Heißluft- u. Elektrisch-ücht-B. 

Badeausschlag Hautausschläge durch 
Hiantreunuig bei flbetmä^iiger Waaser- 
behandlung. 

Badtgeonnaft Infiere Aisnei&n- 
Wendung. 

Bakers ache ^ Bäckerkrätze. 

■aklerieii haSderUm SüImIm, Spalt- 
pilze, kleinste einzellige Pflanzenwesen 
von Kugelform (Mikrokokken), Stäb- 
chenform (Bazillen), Sohraubenform 
(Spirillen) oider Fleomoiphieoms (s. d.). 
Sie vermehren sich dnndi Teilung, 
z. H, durch Sporenbildnng; ihre Tren- 
nung und £rkennung beruht wesentlich 



auf ibremTeaehiedenenVeHukltengegaa 

Nälirbüdf« n. fiiif den verschiedenen 
Enächeinungen ihrer Keinkulturen. Vgl. 
Saprophjten , ASrobien , AnaSrobien, 
Chemotaxis, Toxalbnmin, Baktorien- 
proteYn, Infektion, PatilOgen, I iwmnni - 
tat, Phagocyten. 

Bakterienproteine giftige Bestandteile 
der Spaltpilzkffrper, die sieh ans deik 
Reinkbltaren durch Kochen ausziehen 
lassen, nicht g'leichbodetitPTtd mit den 
Toxalbununen/Stolfwecbseierseuguissen 
der Bakterien. 

BaMarialOfiia dakterienkunde. . 

Bakteriurie Bakteriengehalt des Harns, 
bes. an pathogenen Bakterim, regel- 
mäßig bei Typhus u. a. 

BabnHis fr> bal0Mt BSeket, Eiehei- 
tripper, u. Balanoposihitis ^ posthe das 
innere Vorhautblatt, Katarrh der Eichel- 
schleimhaut u. des inneren Vorhaut- 
blattes, meist nicht durch Tripperinfek- 
tion, sondern durch ch«nuohe Keiwmg» 
Zersetzungen u. dgl. hervorgerufen, Dia- 
betes mellitus, Goitus intra mensee. 

Balbuties M Stottern. 

BaMna, Blaue da Walrat 

BatlismilS fP hallizein tanzen, Chorea. 

Ballottement ^ hallotte Kiajel, das 
Gefühl des Anschlageus einer Kugel, 
das der im Uterus liegende Kindskopf 
oder die auf einem Oelenkergose m- 
hende Patella dem stoßenden Finger 
beim Rückprall gewährt. 

Balm mif Baisam. 

Balnam M Bad, a. d« BaliNft Mtdl- 

cate Waiierblder mit Zusatz von Ara- 
neistoffen. BalnaagrafMa Besehreibanir 

der Badeorte. 
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pie Bäderbehandlnng. 
' Bandeau fr" Binde. 

Btne Gift B-wert ToUkirsche. 

Biiilingkar yon Wiluax Habtbt 

.seinem Patienten Banting empfohlene 
Entfettnnp^diät : äußerste EintTlirän- 
kung des Fettes und der Kohlehydrate 
bei reichlichem Fleischgenuss. 

BAIHTOCKklMrtail Abbindnng einer ge- 
stielten Geschwulst mit einem Faden, der 
durch den Stiel hindurchgeführt ist. 

Baraesthesiometer ^ ho^a «oAwer, 

DrackainnBiesser, Insfaroment bot Mes- 
sung des Drucksinns, von Eulenbubg. 

Barbadoes leg Barbadosbeiu s. 
Elephantiasis. 

BARLOWtelM KnilMNll Ton dem engl 
Arzte Bablow 1883 beschriebene Kraiä- 
heit halb- bis andertbalbjährig^errhachi- 
tisoher Kinder: schmerzhafte Knochen- 
aoschw^ungen an den Epiiphjsen 
nnd am Kopf, bewirkt durch perioatale 
Blutorp'üp'^e , ?!uweilen auch sonst Kr- 
schemuugen von hämorrhagischer Dia- 
these. Manche beziehen das skorbut- 
Ifaniiche Bild auf wo. langen Gemi6 = 
Storilisiorter Milch. 

Bartflechte s. Sykosi!>i. 

Bartholinitis, Adenitis Banholiniana, 
JSntadndiing der BaBTBoxniadienDrllse, 
die jederseits in den Scheideneingang 
mündet, meist durch Tripper. 

Baryelcoia bmy» achtoer, akoe Qb' 
hör, Schwerhörigkeit. 

BaryplMMif «fyS encbwertes Spreeben. 

BaiCMlation '«r^AafHehilbngdesretro* 
flektierten Uterus. 

BASEDOWsche Krankheit Neurose mit 
den Hauptersebeinungen: Yortrdbimg 
der Augen, Schilddrüsenschwellung, 
Herzklopfen und Pulsbeschleunigung, 
Zittern. Wahrscheinlich ist die Ur 
Sache in einer Scliilddrüsenerkrankung 
m Blieben. BeimFehleneinaelner Haupt* 
erscheinungen spricht man vonFormes 
frustes unausgebildeten Formen. 

Basilarmeningttis s. Meningitis. 

BtiilysiS ^ hati* Ctrund, fytit LStung, 
Abtrennnng des Schldela, um die Ge- 
bort ssu ermOglicben» 



BatophoUa ^ haHuitk gAm, pkoUa 

Furcht, Gehfurcht der Tabischen, die 
sieh ihrer Beine nicht sicher wnd. 

Bateaa ^ le venire se creuse en b, 
der Leib ist kabnförmig' eingezogen. 
Thorax en bateau ^ Kahnform dea 
Brustkorbes bei S} ringomyelio. 

Bathymorphie ^ bathys tief', morphe 
Fomif Laugbau des Auges, wobei die 
parallelen Iiichtstrahlen sieb yor der 
Netibant vereinigen, Korzaicbtigkeit. 

Battarismus fr> haftarizeiH »tammelnf 
überstürzte polternde Sprache. 

Bailenraiit'iMrveMX des arlAret Pol- 
sation der Bauchaorta bei Nervösen 
(u. Blutarmen), Pulsatio epigastrica. 

BATTEYs Operation Ovariotomie, von 
Ba.tt£7 zuerst 1872, vorher schon vuu 
HxaAX u. Lawboh Tait auagefllbrt. 

Bauchbinde s. Leibbinde. 

Bauchbrucb Hernie nach Bauchope- 
rationen. 

BaiHHifillanlziliMlung s. Peritonitia. 

Bauchfellwassersucht s. Ascitea. 

Bauchreflex reflektorische Zusamraen- 
zieliung der Bauchmuskeln bei Berüh- 
rung der Bauchhaut derselben Korper- 
bUfto. 

Baudeldcquescher Durchmesser s. Con- 
jugata. B. Tasterzirkel s. Pelvimeter. 
Baudruche Goldächlägerhäutcheu 
Bnima Balsam. 

Bazillen iJÖl badllua, Verllnnentngs- 
form r. baculua iSfock, stäbchenförmige 
Spaitpike. Vgl. Bakterien. 

Bdellatomie bdella Blutegel, temnein 
sdineidm, Anaebneiden der Bangenden 
Blutegel, rar Yermebrong des Blnt- 
fliisses. 

Beal ani^ Furunkel. 

Boe-de-cane ^£ntenacbnabelf Kngel- 
zange. 

Bechica ramedla ^ hex Mustm, Hos- 

tenbeilmittel. 

Bec-tie*lievre y)^ Ha^euächarte. 

Beckan a. Pelvia. B.iMMlflii der Ver- 
schluß der unteren Beckenöffnung, ger 
bildet dutch den Musculus levator ani, 
die Beckenbodenfaszieu u. das Fettge" 
webe desCaTom Isdiiorectale. DieSebJI- 
digangen des B.bodens bei der Entbin- 
dung, dnreh Zerrei6ang, i^aetacbong, 
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Zangendraok, das Sebwinden des ge- 
nannten Fettlagers in Krankheiten sind 
die Haiiptursachen der Senkung u. des 
VortallPH der weihl. Goschlecbtsorg^e. 
B.eiid 1 a g e i veburtslage, wobei das Beoken- 
ende der Frucht im Gebiurtskanal vor- 
aTin:< fit: Stnil'lage, Kuiplnge, Fumage. 
B.erweiterung s. Symphyseotomie. 

Bwt-pan ivnf ätechbecken. Bed-sore 
Bekabitns. 

BMHtm Irrenanstalt bei London. 

Beeftta »nf s. Flascbenbouillon. 

Begayement ff Stotteni. 

Beggiaioa eine Art der Leptothii- 
cheeu, s. d. 

Begießung Übergiuiiuug- mit kühlem 
Wasser (im wannen Bade), krXftiges 

W 1 H(1 e rh ( ^.1 cb n Ti .ffs n i i Hol. 

BEHRINGS Serum vgl. TTi il^erum. 

Belastung, Erbliche, Aiüaga zu Gei- 
Btee* und Nervenkrankheiten durch Vor- 
kommen solcher in der BlutsTerwaadt- 
Schaft aufsteigender Linie, oft mit 
körperlichen Eutartungszeiciien , g. d., 
tu mit geistigen und uerrOsen Abwei- 
cbnngen, nenropatidseher Anlage, ver- 
bunden: reizbare Schwäche, krankhafte 
Affekte und Tricb6,Unstetigkeit,Zwang8- 
vorstellungeu u. s. w. VgL Minderwer» 
tigkeit. 

Belastungslaflerang, Belastuagslheraple 

FiiEüND, ScHATTTA, PiNciTS, Entlastung 
der Beckenorgaue dureli Krhöhung dos 
Fußendes des Bettes um 15 — 85 cm u. 
Kompression dtireh Binden, Schrotsicke 

auf den Leib, Kolpeurynter, zur Beband- 

liing von Ilyperänn'' u. Entzündung im 
Beckeu, bes. cUromsi licr Kxsudate. 

Beleuchtung, Schleie dun h Konvex- 
glas 18 D zur Untersnchung des Auges. 

BELLs Phänomen Bewegung der Bulbi 
nach oben b^m Lidschlois, bei Facialis- 

lähmung. 

BENEDIKTS Symptomenkompiex, Syn- 
drome deBsraDiKT,CHABCN>T,Lttimnng 
des einen Oculomotorius und starkes 
Zittern der anderen Seite, bei KrkraTi 
kangen des unteren inneren Teils des 
Pednaeiiliu ceiebri anf der Seite der 
AngenmQskellSbmung. Ist die andere 
Seite geUthmty bei sobwererer Veründe- 



rung derselben Kbmpartie, so spricht 
man von Wbbbes Symptomenkomplex, 

BERGERsche Krankheft eine Art Akro- 
parästhesie bei Jugendlichen. 

B^quille /> Krflcke. 

Bergkrankheit Pana, Mal di Pona 
V I! Ion so liril],Mulen Hochebenen in 
i'eru; krankhatte Erscheinungen, die 
den Menschen in Höhen von 3500 m 
n. darüber befisUen: Atemnot, S^wlehe, 
Kopfsehmen, trftbe Stimmimg, Schwin- 
del, Blutungen n. s. w. 

Berib eri Aindöjb BharhaH AnscJmellung , 
MuAmed her&eri tteif«r Cktng^ Kakke ieyü, 
in Indien u. Japan endemische Invak« 
tioiiskr;inkheit mit Lähniungeu u. was- 
sersüchtigen Schwellungen, vielleicbt 
infolge Keisvergiftung. 

Boriw p ■« Mouches volantea. 

BEnillARDTsclMParlilhMlaTg].Meral. 
gia paraesthetica. 

Bertttlonage von dem Panser Arzt 
BEBTiuu>ir angegebenes Verfahren, Ver- 
bredier durch Messungen n. Beschrei- 
bungen zahlreicher bestimmter Teile 
ihres Körpers wiederkenntlich zu machen. 

Bertthrungsfurcht krankhafte Furcht 
▼or Berttbmng aller möglichen Gegen- 
stände, da sie beschmutzt sein könn- 
ten, ErRfbeinnnp- bei Neurasthenie» alt- 
mal bei erblicher Belastung. 

Berufskrankheiten s. Qewerbekrank- 

heiten. 

Beschäftigungsneurosen , Koordinaiori- 
SChe, Stöninp-en des geordneten Zu- 
sammenwirkens der bei bestimmten 
Thätigkeiten gebrauchten Muskeln; 
ohne daO diese sonst gelähmt wären: 
Schreibkrampf , Klavierspielerkram]^ 
u. 8. w, 

Betetment, Mental mifB Zwangsanstand. 

Bettbehandlung Rehandlnng nervöser 
und geistiger Erkr.-mkunp-on mit län- 
gerer Bettruhe, (iie erfahnmq'pfreniäß 
geistig beruiiigt und körperlich kräftigt. 

BeHMieht Neigung meUmcholischer n* 
schwachsinniger Kranker, dauernd im 
Bett zu liegen. 

Bewegungsdrang motorische Unruhe, 
nnwülkfiiliehe Ab^rmäßige Beweglich- 
keit bei Manie u. anderen G^ates- 
stOnmgen. 
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Bewe«ungssterMtyplt iMsttndige Wie- 

derholnni^ bestinimter zwoeUOMf Be- 
wegungen bei Katatonie. 

Bewußtsein, Doppeltes s. kt&t secoud. 

Beioardlea rwndit M «. /rir M0. 

zahr Wmd, ZtrHreutt dst Gifte», Qegen- 

gifte. 

Bidet ^ Waschbeckeu auf Gesteil, 
in PnterieibewaaehniigeiL 
BIEDERTschitltorfahren die Auffindung 

von Tn!)erkpl"hazillen im Auswurf zu 
erleichtem: dt r Auswurf wird mit Kali- 
lauge gekocht j die Ba:dllen sammeln 
sieh e^efilieh im Bodeniata. 

BIERsches Verfahren Bebandlung der 
Qeleaktaberknloee mit StenmigBliyper- 
Smie» 

Bierli^ iwn^iftii angewendet gegen 
Furunkulose, sa ScfaeidenapOlmigea bei 

Lieiiliorrhno. 

Bierherz Hör/iiypertrophie mit Nei- 
gung zu. fettiger Muftkeleutartung bei 
tlbenniOigem Biergenuß, Bosuhc^xb. 

BIERMERscher Schallwechtel Yerände 
run^ der Höhe r^es PerktiHsionsclialles 
bei Lagewechsel des Kranken (Lungen- 
höhJen, Pjopneumothorax). 

BiarHMa: Tasse von 200 g, worin ein 
rohes Ei mit 3 Stücken Zucker ge- 
schlagen, wird mit Forter gefüllt, dazu 
kommt ebensoviel starker Thee, BiKa> 

Bilali M hU %, iaükm Lifft, awei- 

Hppige» Wf^rkzeug zur Entfernung von 
Fremdk<>rperu ans der Harnröhre. 

BBhtnta a. t. w. Distomnm haemato- 
bium. B^tanurirtMll Erkrankung durch 

Ansiedelung von Tl. in irarnloitorn. 
Blase u. Dickdarm: Blutungen, Stein 
bilduug , ^'ierenbeckenentziiudung , ; 
Knhr. 

BilKts M hilU Galle, gallig, mit Gelb 
sucht verbunden; b-e Pneumonie Lungen- 
entzündung mit Gelbsucht; b>et Typhoid 
a. w. Wnsaehe Kianklieift (nielit 
Rekurrens). 

BIliphilque f? hepatogen. ' 

Binoculus M RoUbindeuTerband ttber 
beide Augen. 

BWrachas AtniM a. Atmen. 

Biskrahbeule s. Delhibeule. 

Biltouri f> cbirmgiacbee Messer mit 



einschlagbarer KUnfpe. BitlMinit|0 ffi 

unblutige Ka.stration durch Torsion der 
Samenstränge, die Hodeoatrophie be- 
wirkt. 

Blas1i«Miiil mffi gelbee Fieber. 
Blteli-wateHaver «yf Sdiwanwaaaer- 

fieber. 

Blähkropf blutreiche kavernöse Kropf- 
geschwnlst, die sich bei pressender 
Ausatmung aufbllht. 

Blaesitas &t Stammeln. 

Blandus mild, reizlosi z. B. Nah- 
rung, Delirium. 

mte B. Harnblase. BlMüitpfimg daa 
ZeneiBen der die Frucht u. das Frucht- 
wasserenthaltendenEihäute während d^r 
Geburt, rechtzeitig nach Erweiterung das 
Muttermnndes, oft frühor oder später. 

Blatiefll a. Variola. 

Blear-eye t-^i Triefauge. 

Bleichsucht s. Chlorose. 

Bleivergiftung bei fortgesetzter Auf- 
nabme von BM durch den Magen: 
Kachexie, Bleikolik (Leibschmenen, 
Verstopfnnp; durch Dannkrampf, ein- 
gezogener Bauch), Bleüähmung (Neu- 
ritis besonders des Ba^aBs), Gedenk* 
schmerzen (Arthralgia sainniinaX Gieht, 
Schrumpfniere. 

Blennorrhoea ^r* blenna Schl-eim, rhoe 
V. rhem p^ie^ien, Mterflu^, eiterige Ab- 
sondenmg einer Sddeindumt. B. alveo- 
laris 8. Pjorrhoea alveolaris. 

Biepharadenitis fF> blephctron Lid, ade» 
I>rü^e, Liddrüsenentzttndung. 

Blepharitis Lidentsllndung. B.elllarlt 
Biepharadenitis. 

Blepharophfmose f^' ;^'//h,v> Ter- 
/■?!fjr7i(vrj. Lidengo, Lidspaitenenge. 

Blepharoplastilc ^ plastike teckne Bild- 
nerfmnet, kOnsÜiolie Lldbfldnng. 

Blepharopleile fF> pUge Sehlag, Läh- 
mt! ng beider Lidmnsicelfl, des ScliUeB- 
and Hebemuskels. 

Blopharoptosls s. Ptosis. 

Blepliarespasmus «pa«i»o#jrramp/; Lid- 
krampf, hei skroj)hul8ser Lichtsohen, 
bei Facialiskrampf, bei Hysterie. 

Blepharospat ^ sfathe S^el, Lid- 
spateL 

BlipharMiat ^ Mo» e. MaUmai 
Mten, Lidbalter. 
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■lislHiHMMi •• Y. w. koigngierle 

(assoziierte) AugenmmkelUUimmigf Tgl. 
D^yiation conjugee. 

Blinddarmentzündung s. Epityphlitis. 

Bttitor mf$ Blase, Blaaonpflastor. 

BIHztchlag bewiikt bamnartig ver- 
zweigte Streifen auf der Haut, Blitz» 
figirMiy und allgemeine Erschtttterongen 
•de« KermqntoBii, tSdücli oder mit 
hartnäckigen Tiihmiiiigwt, in leiditeteii 
Fällen heUbar. 

Bloach my6 Blase, Blatter. 

BlOdtinn, Dementia, erhebliche Geistes- 
■diwielie, als aelbstliidige Qeiatot- 
Störung od. als Ausgang nngahailter 
Geisteskrankheiten. Angeborener B. 
8. Idiotie. B. mit Lähmung s.t. w. 
pro gro ii i ve Paxalyse. 

Blaod*lM» ^ Gehirnschlag. 

Bloody sweat Haemidrosia. 

Blotsh i-7:^f Bläschen, Akne. 

Blus disease *m6 Kyauose. 

BlM pNli ^ blane Pillen, Abfllhr- 
pillen aus reinem Quecksilber. 

Blutentziehung Entziehung von Blut aus 
dem lebenden Körper zu Heilzwecken, 
entweder als all g a w ali a B., e. AdeilaO, 
od. als örtliche B., diese nach älterer 
Weise durch Blutegel, Sanguisuga offici- 
nalis, die Blut von der Haut od. Schleim- 
häuten aussaugen, od. durch Sclirdpf- 

a. d., od. SkarMkalioiMa, s. d. 

Biiiiarkrankhait ererbte Neigung zu 
starken Blutungen ohne Anlaß oder 
auf geringe Anlässe hin. 

BlMHIacka B k ra aMuH s. WssLHOvsche 
Krankheit. 

Blutleere, künstliche, die von Esmasch 
zur Erleichterung der Operationen u. 
Sur Verminderung des Blutverlustes bei 
Operationen eingellllirte Konatriktion 
der Glieder nach Zurttckdrängung des 
Blutes aus den peripheren Gliedteilen. 

Blutplättchen geformter Bestandteil 
dea Blutes, naeh Lokwit Knnatprodnkt 
dnnh geringe mechanische Schädigun- 
gen der Leukocyten, jedenfalls unter 
krankhaften Verhältnissen oft auffind- 
bar, wichtig fUr Entstehung Ton 
Thromben. 

BUrtStWuag durch Unterbindung, üm- 
•technngy Torsion od. Abklemmnng der 



bhitenden Gefitße, durch Atmokanaia, 

8. d., durch örtliche Anwendung von 
Adstriugentien, Eisenchloridwatte, durch 
gefaöverengemde Mittel wie Seeale, 
Hydrastis, Liq.Feni8eBqnielilorati,dnreli 
gerinnungfbrdemde Mittel, Gelatine. 

BluUingen, Neuropathitche, die nach 
dem physiologischen Vorbild der Men- 
atmaaon bei eelir nenröeen Peraonen 
TOn eelbat ana Nase, Zahutieisch, At- 
mungsorganen, Wunden, Haut, Harn- 
Organen und Verdauungskanal erfolgen 
können, von £sc]UiJUI&ua08SN. 

erzeugender Bedentnng fast nur, wenn 
beiden Teilen eine krankhafte Anlage 
anhaftet 

BOMar smß Kompreeee. 

BONHOEmRiches Symptom der Ver- 
lust des noimalen Moakeitonoa bei 
Chorea. 

BONNETtcher Korb zur Lagerung 
spondylitiadier Kinder. 

Borborygmnt ^ KoUem im Leibe. 

Borderiand 4^ Grenzgebiet swiachen 
Gesundheit u. Krankheit 

BOBTOCKNlMr Bommarfcalarrli e. ▼. w. 
Heuschnupfen. 

BOTTINIsche Operation galvanokausti- 
8che Kanalbilduug in der hypertrophi- 
schen Prostata. 

BafffM ff> einingig, blind. Jisfofo 
borffne blinde Fistel. 

Bothriocephalus latus ^ bothrion 
Orube^ kephaU Kupf, Grubenkopf, Band- 
wurm, dessen Finnen rom Hecht anf den 
Menschen übertragen werden, kommt 
bes. vor in der Schweiz, Holland, Pom- 
mern, OstpreuUen, Rußland. 

Botulismus M botuhu Wurst, Wurst- 
ver y ifUi ng, dorch Toxine, die rieh bei 
bakteriflllar Zetaetanng von Wurst bil- 
den. Der Erreger ist 1896 yon 
VAX EnMaNausu entdeckt. 

BoilM Bnbo, 8. d. 

BOUCHÄBDATsche Fornal Ar den Dia- 
betesham: multipliziert man die beiden 
letzten Ziflfern des spezifischen Harn- 
gewichts mit 2, dann mit der Zahl der 
in 24 Standen entleerten Liter Harn, 
zieht von dem Produkt bei bestehender 
Poljurie 50— 60 g, sonat 30— 40 g ab, 
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m Arlifilt nmn ungelühr die Zacker- 1 
menge des Tages. 

BOUCHUTtChe Ataung Form der At- 
mung hti Kindern mit Bronchopnenmo- 

nie: zuerst kurze Ausatmung, danach 
soglf^icfi Kinatraung, dann Atempause. 

Bouffees de chaleur /r> het^e Über- 
^e^nngen, Beginn mit Anra vom Bein 
od. Unterleib aus, das Blut steigt zum 
Kopf, es trotpii Schwindel, Gesichtsröte, 
Angst, Beklemmung, Schweif meist im 
Gesicht und am Kopf, manchmal ein- 
aktig auf. Daii«r 8 — 4 Sek^ bis einige 
Min. Vorkommen bei Neurasthenie, 
Hysterie, Epilepsie, im Klimakterium. 

Beugte fi> Wachskerze, St&be aus 
Waolu, Cdlnloid, Zinn n. s. w., die mr 
Erweitenmg von Kanälen u. Hoblr&u- 
men d?irin eingeführt werden. 

Beute hyst^Hque ^ Globus hystericus. 

BoorbillM /r> der Pfropf im FuruukeL 

BoordomMmMt /P Sanaen, Ohren- 

kling-en. 

Bourdonnel p' Wieke, Bausch. 

BourgeORS ^'r> Akne rosacea« 

BolihNi il*Alep /r> Alleppobenle. 

BOttton noir /r^ Tollkirsche. 

Boutonnidre p> Knopfloch, äußerer 
Harnröhreuschnitt s. Urethrotomie. 

Boyau p> Bowels ^ Darm, Einge- 
weide« 

BOZEM AN-FRITSCHs Uteruskatheter , 
doppelläufiger Katheter zu Uterusaus- 
apüluug. 

BraehMliMi M Bracfabftnd. 

Bracitialgie In-acUmn Arm, at^ 
Schmerz, Neuralgie dee Arnmerrenge- 
flechts. 

BrachycephaluS äF> brachys kurz, ke- 
phfde Kcpf, Kunkoirf, abnorme Kttrae 

des Kopfes. 

Brachygnattlie fp (jnatkos Kiefer, ab- 
norme Kleinheit de^ Unterkiefers. 

Bradyarihrie hradys langsam, Er- 
schwerung der Sprachartikulation. 

Bradykardie ij-r' hnnlia H/n-z, Innj^sn-ne 
Herzthätigkeit, vgl. ADAMSsche Krank- 
heit u. Spaniokardie. 

Bratfytalle ^ UtUm r^dm^ a. t. w. 
Bradyarth ni\ 

Bradyphrasie fF> phran* Bede, lang- 
sames Sprechen. 



I Braidismus s. v. w. Hypnotismus. 
Brain-fever ^ Meningitis. 
Brand s. Gangribi. 

BRANVr, TNURE, aehwed. Bf^or, Er- 
finder der nach ihm benannten Ma.s8age 
der Unterleibüorpane von der Vagina aus. 

Brandstiftungstrieb krankhafte Neigung 
anm Brandstilton, als Ersdieinung erb- 
licher Belaatung häufig bei Schwach* 
sinnigen, Epileptischen, TTysterischen, 
in der Kntvvickeluugszeit zumal bei 
gleichzettigfctui Heimweh. 
BriUM s. V. w. Angina.^ 
Brancardier fP Krankenträg^er. 
Brass-founders-ague .mt6 fieberhafte 
Erkrankung der Metallgießer durch 
Sänatmung der DSmpfo. 

BRAUCHsches ZMebM a. n. w. BOM- 
BEKGsches Zeichen. 
Brause s. Duschen. 
BRAXTON-HJCKStehar Haadgriff Form 
der gebnrthülflichen Wendung, a. d, 
Brayer /- Bruchband. 
Break-böne-fever *r.^f^ gelbes Fieber. 
Breaktng-Out <tm6 h. v. w. Gefängnis- 
knalL 

Breast-pang 4nf6 Angina pectonst 
Brechdurchfall s. Cholera nostras. 
BredouiWement JP Stottern. 
BR^TONNEAUsche KrankhaitDiphtherie. 
BRIAN^elMt PhinMiaii Hjdatiden- 

.srliwirron. 

Bridle-Bandage ^ I^»inden7.tigel. 
Brigbtsche Krankheit s. v. w. Nephritis. 
BriHa ^ M heryUus, Beryll, Augen- 
gälser zur Verbesserung der ReA'aktton 
d*'s Ano^es, Konvexb. mit SammellinHon, 
Konkavb. mit Zerstreuungslinse, Astig- 
matische B. mit besonders geformten 
Qliaem snr Korrektion des Astigmatia- 
mus. Staarb. starkes Konvexglas zum 
Ausgleich der nach Staaroperaüon feh- 
lenden Linsenbrechuug. 
Brtne 4»^ Sole. 

Briaenant forc< /f> gewaltsame Bre- 
chung verkrAmmter Okenke od. Kno- 
chen. 

Brise-pierre P> litfiotripter. 
BMIITimMlia KnuMiaH a. y. w. Bab- 

Lowsche Krankheit. 
BRISSAUOacba Krankbett a.T. w. Chorea 

variabilis. 
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ttOGAtclM Aphuifl 8. w. motozuebe 

Aphasie, s d. 

BRODIEsche Krankheü gßlaüatfae Ent- 
artung der KuiesyuovialiB. 

moOlEtCbft Z«icllM die Hyperästhe- 
sie der Haut über einem schmerzenden 
Golönk hei traiimatischer Hysterie. 

BrOmidrOSiS ^r' bromos (ieataHk, hidro- 
sis Sc&wei/J, Übelriecheuder Schweiß. 

BffMillSlIMS BromTergifton^ (Akne, 
^nommenhiit, Magenstörungen). 

Bronchialatmen s<'harf(*H hauchendes 
Atmungsgerüuüch, aoriuai rechts hinten 
nach iuneik Tom SolniHerblatt, krank- 
bafterweiae ttber luftleeren (entellnde- 
ten od. zusammengedrückten) Lungen - 
teilen hörbar. 

Bronchialkrisen s. Krisis, krampfhafte 
HofltenanfiUle bei Tabes. 

Bronchiektaiie ^ ekta^h Erweiterung, 
Broncbialerweiteniiitr, zylindrische od. 
sackartige Ansdehuuug von Bronchien 
bei Sehwund ihrer elMÜschen u. mua^ 
kiüösen Teile durch chronische Katarrhe, 
unter Mitwirkung des gesteigerten Ein- 
atmungszuges (bei Verlegung anderer 
Teile) und Ausatmungsdruckes (beim 
Husten). 

Bronchiolitis exsudativa yon CimscH- 
MAN N beschriebener K?itf\rrh der feinsten 
Luftwege mit Ausschciduug schrauben- 
förmiger Fibiinausg^sse, unter asthmar 
ihnlichen Zustünden. Vgl. Spiralen. 

Bronchlsmus. Bronchospasmus fr> spas- 
mo« Krampf, Krampf der Bronchial- 
muskeln bei Asthma. 

BroMChNis Bronehialkatarrh, Bron- 
(hiHtientzündung. B. catarrhalis acuta u. 
chronica, diese mit den Unterformon: 
Catarrtie sec trockener Katarrh mit 
spärlichem sXhen Auswurf, Brinelie- 
Utaaorrhoe nrit reichlichem dttnnen 
Auswurf, der sich im Spuckglas in eine 
eitrige und eine schanmigscbleimige 
Schicht trennt, pituitöser Katarrh oder 
Asthma hunndum mit reichlichem wltss- 
rigen Auswurf. B. Capitlaris Entzündung 
der feinsten Bronchien. B. cruposa s. 
fibrinosa s. membranacea krupüse £ut- 
sttndung der Broneliien. MMm od. 
ptrtrida mit bakteriell zersetztem, wider- 
lich sttQlich stinkendem Auswurf. 



BrMdHlbliinMNrrliM vgl. Blennorrhoe 

s. Bronchitis. 

Bronchoc^le f? keh Binrh, Kropf. 

Bronchokrisei) krampfhafte Hustenan- 
ffOle bei Tabes. 

BronchoplMMlIe phone Stimme, Bron- 
chialstinime , flf^ntücho Fortleitung der 
Sprache des Kranken an das am Brust- 
korb horchende Ohr des Arzte», bei 
Veidichtnng desswisdienliegendenLun« 
gengewebes. 

Bronchoplastifc Heilung einer Tracheal' 
fistel durch plastische Operation. 

BroiielM^eilllimiit LungenMitiOndung, 
die von der Bronchialschleimhaut ans 
fortgepflanzt Lst; vgl. Pnenmonio. 

BronchOrrhOe ^ rhoe ro» rkeiu fliefieUf 
8. T. w. Bronchitis pituituna. 

BranehMlMlOte BronehialTerengerong. 

Bronchotom ^ temnein schneiden, eine 
Art flacher Trokar zur Eröffnung der 
Luftwege, Bronchotomie vgl. Tracheo- 
tomiOb 

Branehautkrankheit, BrosEad slda mf$ 

I ADDisoNsche Krankheit. 

BROWN-S^QUARDsche Krankheit». Halb- 
seitbuläsiou des Rückenmarks. BROWN- 
SiQIMRDtGhe Methode Einspiitsunp von 

flüssigem Stierhodenextrakt unter die 
Haut, zu KräftignngsEwecken, vgL Or- 
ganotherapie. 
Bnrit GeiSnsch. b: d^alrahi Metall^ 

klang beim Auskultieren der Perkus- 
sion, bei Pneumothorax. B. de diable 
dlahlf^ Kreisd od. Nonne, Nonuenge- 
räusch, üaut*eu über der inneren Drossel* 
▼ene bei Anlbnischen, wsJnedMinlieb 
durch Wirbelstrom beim Eintritt de« 
Blntos in den durch allseitige Anlieftung 
weit klagenden untersten Teil der Vene. 
B. de pel fMd Qerlnsch des gesprunge- 
nen Topfes, klirrender Perkussion- 
schall bei plötzlicher Austreibung einer 
Luftmenge durch eine enge Oduung, 
Zeichen von Höhlenbildung in der 
Lunge, s. Kayemen. 

Brunnenrausch schwindelartiges Ge- 
ftlhl von leichter Benommenheit und 
unsicherem Gang bes. nach dorn Morgen- 
bmnnen, wohl Folge von OehirnanXinie 
durch gesteigerte Blutzufuhr zumHagen- 
dannkanal, nicht Kohlens&urewirkung. 



Digitized by Google 



Bnlu» 



Btt^oia6t«r 



Brulure ffi Verbrenuimg. 

Brustbräune Angina pectoris. BrMt- 
Sttcb Punktion der Pleura. 

BIIYSOII» Sympto« YWniiiidorto Aw- 
dehmiiig des BnuAoiliM bal der Ein- 
atmung. 

BubO yr^ bubon LeisteiidriLsoii;.:*! - 
schwulät, bei Entzündung^ Tripper, 
weichem und hailem Scbaaker der Ge- 
schlechuteile. indolenter B. die schmerz- 
lose feste SchwelluD^ der Leistendrüsen 
bei Syphilis. B. btrumosus M Hrmma 
KrDfft umfangreidie AnBchweUmig des 
den chronischen syphilitischen B. um- 
gebenden Bindegewebes, bei Tuberku- 
lösen. Boubon d'embl^e f? oh ne nach- 
weisbare Primärerkraiikuug akut aut- 
tretender eitri|;er B. BiboiiiiipMl s. 
Pest. 

Bubonulus eitrige LymphgefSßentzfui- 
dung am PenisrUcken bei ächanker. 
Baeeola M Kider, Kehlbraten. 
BÜLAUsches VerfahrtR andauernde He- 

berdrairtng^p (!(3.- Pleuraempyems. 

Bufly-coat /^u^ Speckhant, Schwarte. 

BUHUche Krairilbeit akuUi Fettent- 
artung der Neugeborenen, bee. des 
Herzeus, der Leber u. der Nieren, 
mit Biutbrecheu, bhTtiofPiin Stuhl und 
Harn, Nabel- u. Hautblutungen, ohne 
Fieber, in den ersten Lebenstagen, 
meist bald tödlich endend. 

Bukardie ^ hus Ookae, kardia M&r*^ 
Herzhypertropliie. 

Buknemia tropica fr* Inus stier, kneme 
Bein, Elephantiasb arabiea. 

Bulam fever ^ Gelbfieber. 

Bulbar palsy -n^ Bulhärpnralyse. 

BulbSrparalyse M biUbus rkacMticus 

verlängert«» Morh, LIhmung d^ ver- 
längerten Marks, akut durch Blutungen, 
Druck von Brüchen od. Verrenkungen 
der Halöwirbelsäule , chronisch durch 
Wirbelentzdndung, Geschwülate, Aueu- 
lysmen vu dgl. ProgroMiM B. fortsehxei- 



tende Lähmung des verlängerten llarka 
durch einfachen Schwund seinerNerven- 
kerne, verwandt mit der spinalen pro- 
gressiven MnskelatropUe n. der amyo- 
tropisehen Lateralsklerose, deren Aus- 
g^ang sie oft bildet. Ihrpii Zoichen 
nach hei£t sie Paraljäis labio-glosao- 
iaryngea. B. Ohne anatomischen Befiuid 
OPPENHBMI^ MyatttMiilt invli pte«4«p*> 
ralytica JOLLY, ERBscheKrankheH, Pseudo- 
bulbärparalyse, von WILKS und ERB 
1878 beschriebene, in den Erscheinungen 
der B. sehr ihnUcbe Krankheit ohne 
bekannte anatomische Grundlage, wobei 
es sich weniger iim völlii^'i' Lähmiin^ 
der befallenen Muskeln als um abuoriue 
Ermildbarktiit, bis zur Unfähigkeit, 
handelt, heilbar, aber snweilen durch 
allg. Erschöpfung tödlich endend. 

Bulimie .f^^ lus Ochs«, limof Bmmger 
HeUihunger, Gefräßigkeit. 

Bulla M große Blase der Haut oder 
Sehleimhnnt 

BunkM mtf6 FroeÜbenle. 

BuphthalmUS ^ hws Ochse, ophthalmos, 
Auge, Ochsenauge, Glotzauge, Vor- 
treibung des Auges, s. Exophthalmus. 

Burning of the feet Brennen der 
Ftt6e s. r. w. Beribert 

Burquisme f? s. v. w. Ifetalloaicopie. 

Burr «ti^ Ohrläppchen. 

BursitiS M bursa Bfttiel, Schleinibeu- 
telentssündnng. B. praepateliaris Ent- 
zündung dee Behleiinbentela Tor der 
Kniescheibe, vgl. HoQse>maidetts knee* 

Butting Summen. 

Buttocks Mjfi QesäO. Buttock-posiüon 
Stei^jlage. 

BuHon-tCmy skorbntiaohe und 
syphilitisdie Beulen. 

ButyrOmeter hdi^ro'; Untfpr, metron 
Maß, Werkzeug zur Bestiinunni^'' des 
Fettgeiiaits der Milch (Autlösung des 
Fetts in Äther n. s. w.)i 
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Cacliexia 29. CApiBtnim 

C 

Was unter C fehlt, ist nnter K oder Z naohzusoheo. 



Cachexia fF> schlechte Beschaffenheit, 
von kako9 schlecht, hpxi^ Befinden, Ka- 
chexie, Blutarmut und Schwäche. C. 
•Mcana s. w. Geophagie. C. MOph* 
thalmica BABSDOWsche Krankheit. C. 
lymphaiica Ppendoleukämie. C. malarica 
Malariasiechtum. C. mercurialis chro- 
nische QaecksilbervergiftuDg. C. ovari* 

die nach Entfernung der Ovarien im 
geschlechtsfähigen kWev nnftretenden 
Beschwerden dee sog. künstiichen Kli- 
makteriiuDs: fliegende HltM, Oeiiclits- 
rOtei Schweifie, Nasenbluten, Schwindel, 
Ohrensausen. C. strumlpriva od. thyreo- 
priva, Cachexie pachydermique fr> ü. ^ 
pachys dick, derma Maut, Myxödem, 
C traumatica tranniAtiMhe NearcMe, s. d. 

Caecitas M Blindheit 

Caesarea Sectio M Kaiserschnitt. 

Cagneux ^ hundsbeinig, x-beinig. 

CaNtot /f» Blutkaeheii. 

Caftson pnenmatiacher Senkkasten 
für Unterwasserarbeiten hmm pnenm.i- 
tischen Brückenbaii. Maladie de C, 
C.-Krankheit, dadurch hervorgerufen, daO 
beim Eintritt in den mit stark ver- 
dichteter Luft erftUten Baum das Blut 
plötzlich nach innen f^-edränt^ft wird, 
beim Verlassen des Kastens dagegen 
an die Oberfllelie tritt (u. z. B. Luft- 
blasen im Blut auftreten). Die Krank- 
heit kann tödlich enden od. Lähmungen, 
bes. vom unteren Dorsalmark aus, ver- 
anlassen. 

Caianbrt ftm Quecksflbemttem n. 

-krämpfe, s. Quecksilberveigiflang. 

Caiculus M Steinchen, Konkrempnt, 
bes. Kalksalze, die sich aus Körper- 
flttssigkeiten abscheiden, bei Stauung, 
okemiBeher Zersetzung, abnormer Zu- 
sammensptznnf:^ r^er betr. Flüssigkeit u. 
bei Gegenwart von Fremdkörpern, die 
als Kern für die Anlagerung dienen. 
C MM Gallenstein; C. piiliiimiin ver- 
kalkte KSseherde bei Lungentuberku- 
lose; C. renalis Nierenstein; C. salivalis 
Konkrement in den Speichelkanälenj 



C. vesicalis Blasenstein. Vgl. Gholeli- 
thiasis, Nephrolithiasis, ClystoUthiasasy 
Koprolith. 

Caleiilwa 4M» f^eberdeUrium bei tro- 
pischem Sonnenstich. 

Caligo Bh'ndheit. 

Callosttas M callu* Schwiele, Haut- 
Schwiele. 

Calhn M Schwiele, insbesondere die 

Knochenschwiele, wodurch Knochen- 
brüche heilen. Äußerer C. knorpoTartipre, 
dann festere, von der Knochenhaut 
ausgehende Neubildung, die die Bruch- 
enden Ton anOen umflBOt; Inlerawdiirar 
C. die Bruchenden verbindend, wahr- 
scheinlich durch O?<teobl asten gebildet, 
die von der KriDchciuliaut her eindrin- 
gen; innerer (myelogener) C. wuchernde 
Knochenmarkzellen, die die MarkhOUe 
ausfüllen. Später bildet sich der größte 
Teil dieses provisorischen C. zurück, u. 
es bleibt nur eine geringe Verdickung 
der Braohstelle, dtMiver C 

Calm ^ BidieBeit, KaeUass beim 

Gelbfieber. 

Ca\otM Hii/o. C.mordax.^ beißende, 
brennende ilitze der trocknen Haut 
Hoekfiebemdor« 

CALOTtches Verfahren Buckelbehand- 
lung mH gewaltsamem Bedressement 
in Narkose, vgl. Kyphose. 
: CalYllin M Kaklheit 

Canisola Zwang^aeke. 

Campimdtre /fi Geeiektsfeldmesser, 
Perimeter. 

CamptOdaktylie v. fo kamptos ge- 
logen, daJdylos Finger, die gichtisdie 
Fingwverkrttmmung, ItunMOXt, 

Cancer aquaticus M Wasserkrebs, s. 
Noma. Cancer vert Chlorom. 

CaniVes /e& canus (jrau^ Ergrauen. 

Cannelure f> FOhrungsrinne, vgl. 
Gorgeret. 

ÜmiAikmjß Kanflle. 

Capistratien ff^ Phimose, Vorhantenge. 

Capfstrum M Zavm. Halfterbinde, 
Bindenverband für das Kinn u. s. w. 
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vom Kinn um Scheitel » Hinterhanpt 

und Nacken. 

Capiüum £at Mülse, Tuchverbaad des 
Köpft«. 

Capüt M Kopf; C. galeatuiH Glllcks- 
haiibe, die misnahnisweisennzern^Henen, 
den Kopf bei der Geburt noch bedeck- 
enden XähSate. C. niMlHSa« Mediuen- 
lianpt) Kranz vonerweitertenHautvenen 
nm den Nabel bei Rlutstauting' in der 
Pfortader (Leberzirrhose u. PfurtAder- 
thrombo»e). C. Obstipum Schiefhals. 
C SUeeMlaiiemn M ttmdere verirHm, 
EopfgeHchwulst der Neugeborenen, Oe- 
dem des im Muttermunde frei Torliegen« 
den Teils der Kopfhaut. 

Caratd jurii^ syphilitischer Hautaus- 
schlag. 

Carcinus eburneus jcarUno» KrA», 

ist ebur Elfenh^ln, Skleroraa. 

Cardiopathies veineuses Hüchabd fP 
Bauchplethora, beginnend mit Erwei- 
fcernng der Bauchvenen, daher veiiang- 
samte Abfuhr der Toxine in die Leber, 
mangfelhafte Entpfiftung daselbst und 
Vergiftung des Herzens u. der Lunge 
(Hendilatation, Bronchitis); Heilung 
durch Bauchmassage, ev. mit Digitalis- 
kur verbunden. Vgl. Hepatisine. 

Caries ^ Knochenfraß, chronische 
granulierende Entzündung des Knochen- 
gewebea mit Einschmetsun^ fester Kno - 
ehenmaasa^iueiatanftaberkalSaer Grand- 
lage. 

Carminativa remedia £äi carmina^re zup- 
fen » Enoeitei'ungsform v. carpere, blä- 
hungtreibende Mittel, die Peristaltik an- 
regend. 

Carniricatio pulmonis M caro Fleuch, 
facere mache», fleischähnliche Beschaf- 
fenheit der durch Druck od. Atelektase 
luftteer gewordenen Lunge. 

Caro luxuHans M wucherndes Fleisch, 
wildes Fleisch, üppige GrauulaHoncn. 

CARRASQUILLAsGhes Serum Lepraheil- 

»eram. 

Carrf au Tuberkulose der Mesen. 
terialdrOsen. 

Carrefour sensitif f? sensibler Knoten- 
y)unkt, das liifitcrstp Viertel der innorn 
Üapt^i mi Uelaiu, wu die gro^^ sensible | 



Bahn nebst Fasern der speziellen SinneS' 
nerven aufwärts sdeht. 
CamifillUl« lliyrllfofffles^myrleublatt' 

fBrmigeFleischwäraehen, d. geschrumpf- 
ten Reste des zerstörten Immens. * 

Cas^eux p kILsip-. 

Casque neurasthenique ^ ueura^theni' 
scher Helm, Gefühl eines drückenden 
Helms bei Neurasthenie, Form des Kopf- 
drucks. C. vibrant p> vibrierender Hehn, 
Stahlhaube, die durch Elektromotor 
vibrierend ersohttttert wird, siir Behand* 
lung des nerrOsen Koplsehmenes, Qm« 

DE LA. TOUBETTE. 

Gast *m& Ah'^ul'i von Höhlen, z. B. 
Bronchien. Renal cast Harnzylinder. 

Caiaglesse /p fo kata «. glona Zwkge, 
Zungenhaltcr, Mundspiegel. 

Catarrhe Katarrh. C. sec Laenkzg- 
sche Krankheit, chronische Bronchitis 
mit sehr spXrliehem Sekret 

Cats purr siäaß Kataensehnurreni, FrS- 
missement cataire. 

Cauchemar ^ Alpdrücken. 
Caudal ^ cauda iSvUwanz, relative 
Ortsbeseichnung Itlr die äbwirti, nach 
dem Rückenmark an, liegenden Teile 
des Gpbirns. 

Cause Ursache. C. pridisposante 
venudagende Ursadie. C. d^ltnillMilto 
Gelegenheitsursache. 
Caustica remedia M Ätzmittel. 

Cauterium ^r' kmderimi lirpnneiaen, 
Breunmittel. C. actuaie Glüheiseu. C. 

Potentiale Ätamittol. - 

Cavemitls Endzündung des Schwell- 
körpers, Corpus cavemosum, der Harn- 
röhre, nach Tripper od. Verletzung. 
CfeiK Btindheit. C. verbal» Wort^ 

blindheit. 

Ceiniure ff> Leibbinde, Korsett gegen 
Rüokirint Verkrümmungen. 

CeUularpatholOflis M cellula Zelle, die 
VmoHOWSche Auffessong der Ki»nk> 
heiten als Störungen des normalen. 
Lebens der Zelle. 

Ceiluliiis Zeligewebsentzündung. 
CellBioMverband erhiitender Verband 
aus Celluloid (Gellnlose 1, Aceton 8). 

Cto^Sthisie ff* V. ff> kenos leer, alt- 
M^».vAv F//i/^>/7/;(^w;?//, Verlust des Ichbewußt- 
I seiuä bei gei^ti^eu Störungen, Ricuüt.. 
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Cephalaea ^ kepAal<Ua hartnäckiger 
Kopfschmerz, Oalbmob* 

Cephalalgia kephaU Kopf, algos 
Sehmerz, Kopfschmerz. 

Cephalhaematom vgf. JTaeniatom, nni- 
schriebener Bluterguß unter die Kno- ( 
chenhaut am Schädel I*ieageborener, 
Kopfblatgeeehwiibt 

CtphalOCele ^ l-pJe Bruch, Vorstül- 
piing von Schädelinhalt rlnrch eine an- 
geborene od. erworbene Knochenlücke. 

Cepbatonie Gro^köpfigkeit, Wasser- 
kopf. 

CaphakrtiraraCOpaguS ^ fkorax Brust- 
korb, prqm/nat befestigen, Dop])elmißbil- 
dun<:^ mit Verwachsimg von Kopf und 
Brust. 

CiphahriOlllie ^ temmem »ekneiden. An- 

schneidung des KincUkopfes innerhalb 
der Geburtsteile, um zur Ermöglichung 
der Geburt den Schädelinhalt zu ent- 
fernoii. 

Cephalolripsit, Cephalothrypsie tri- 

bein, fhriiptchi zn-r^-^lrn. Zermalmung 
des Kindskopfes zur Ermoglicliung der 
Geburt bei engem Becken, mit zaugen- 
fSnnigen, duieh Schianben sasammen- 
drückbarenWolcBOngeiL: Caphalotripter, 
Cephnlotrib n. s. w. 

Cercomonas Monadenart C. jntesti* 
lialis Lambl im Dannaclileini t»ei Diurch- 
fall, TyphuH und Cholera gefunden, C. 
orinarius in alkallschemEiweiDhara, bes. 
bei Cbolerakranken, 

CerebraSthenie M cerehum Gehirn, 
^ a§&kei$eia Sekwäe^, levebrale Neur- 
asthenie, 8. d. 

Cerebration M t^eistitre Thritic^koit. 

Gerne des yeux iünge um die 
Augen. 

Ceramen.^0efa Facil«,0hren8chmalz. 

Cervix M Sah, Hdsteil der Gebär- 
mutter. Davon: C.-kanal, C.-katarrh. 

C^sarienne, Section C. fi> Kab^erHchnitt. 
' Ce$tOden fr> kestos Oürtel von kentern 
tHeken, Bandwürmer, Ordnung der 
KlttüMi der 'Pkttwtlrmer, ohne Mond 
und Darm, entwickeln sieb durch Kno- 
spunfr aut> einer birut'Önuigen Amme 
(Kopt , Skolex) zu einer bandartigen 
Beibe toh Oliedern,: deran Sier in einen 



neuen Wirt zu bläschoufürmigen Larven 
(Finnen) werden. Vgl Cysticercus. 

C.G.F.E. konsentriacbe Geeicbteftld- 
einenfrunp:. 
■ Chalazium ^n^' chnJazion Hagelkorn, 
, Wucherung od. Eiterung der Lidknor- 
peldrflsen, nicht selten tubcHrkulSs. 

Chalikosis fF» ekalix Kalk, Kalklunge, 
s. Staublunge. 

ChamaeprOSOpie ^ cAamai breit, j^os- 
opon Gesicht, Breitgetdcht. 
Champ Visual Gesichtsfeld. 
Chancre ff> Schanker. Ch. ridux fr> 
nachträgliche Verhärtung eines weichen 
Schankers. ChancreUe fr' weicher Schan< 
ker. 

Chaaga al lifo Wechseljahre der 

Frau. 

Chapelet pustuleux p Corona veneris. 
CHAPMANsche Schläuche eisgefullte 
SchiSuohe, Ulngs der WiibelsSole sa 

tragrn. 

Charbon f?^ Karbunkel, Milzbrand. 
CHARCOT-ioint m-M CH^Bcxjxsches Ge- 
lenk, tsbisdie Azuurapathia. 

CHARCOT-LEYDENaclif Kryslalla sieha 
Astb m akrystalle. 

Charme^ halb.schlafähnlicher Zu.stand 
im Beginn der Hypnose oder bei un- 
vollkommener H3fimose, mit naehtiig- 

lichor FrinnrrnTifr-^osig'keit. 

Chasma, Chasmus ^ chasme Qäbn^ 
krampf. 

Ohatemiaaient fP ünachließung, z. B. 

Zurückhaltung der Nachgeburt durch 
Krampf des Muttenmmde?. 
Chatouillement fr» Kitzeln. 
Chaude-pisse fi> Gonorrhoe. 
CNEADLEseha KraakhaR BAnumsche 

Kranldir-it. 
Cheiloangioskopie s. Augiocheiloskop. 
Cheiloplastik ^ plasHke teehne, Bild- 
nerknnst, kttnsfliehe Lippenbildung. 

Cheiloschisis «c^Mdii^Ni^^eii Jiippea- 
spalte, s. 1 ! asenscharte. 

ChelropomphOlyx fr> cheir Hand, pom- 
pholgx Blatter, s. v. w. Erythema exsu- 
dativum der Hand. 
Ch^loide f? = Keloid. 
Chemosis ^ cheme CHmmnschel,*.efmn 
gähnen^ umschriebene Schwellung der 
Augenbindehaut um die Hornhaut, -f-'- 
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Chemotaxis Pfepfbe chemischo Vem- 
wirkaug^, nachgewiesene Anzieimug von 
Algeoadleii und Spal^iUm durch ge- 
löste Stoffe in ihrer CTnigebiiiig'. Ch. 
def Leukocyten BurHyT?B Anlockung 
von weisen Blutkörperchen durch Bak- 
terienprotei'ne , in ihrer Bedeutung für 
die Lehre Ton der EntBOiidaiig noch 
nicht zu beurteilen. Nefilive Ob. Ab- 
stoßung. 

Chevauchement ^ Reiten, Oberein- 
anderUgernngderknodieabeiKnocbeii- 

brüchen. 

CHEYNE-STOKESsches Atmen Wechsel 
zwischen Atmungstilkiand und zun&chst 
tiefem, dann zunehmend schnellerem 
n. oberflJUshHcfaevem Aimeii und um- 
gekehrt, bei Überhäufung des Atmuugs- 
zentnims mit Kohlensäure (Lungen- 
entzündung, Kinderdurchfall , Gehim- 
kranUidten). Die Erscheinung kann 
wieder zurückgehen. Vgl. Atmen. 

Chiastre f? nach der Form des 
Buchstaben x genannter kreuz- 
fömuger BindenvOTband für Knochen- 
brfielM. 

Chicken-pox mifR Windpocken. 

ChiCOt fr> Zahnsturapf. 

Chiflonniert, Maladie des ^ Hadern- 
kranUieit. 

Chilblain Enteflndnng der Finger 
durch Erfrieren. 

Cflild-bed-tever Wochenbettfieber. 

Chiid*crowing tnjß Laryngismus stri- 
dnhie. 

Chimisme stomacal ^ die chemiKchen 
Vorgänge bei der Magenverdauung, 
Chimtotaxie p Chemotaxis. 

Chhiiney-sweepm eaioar mfS fichom- 

steinfegerkrebs. 

Chlonyphe Ca rtkki Schimmelpilz, an- 
gebliche Ursache der Entettndung beim 
Madnrabein, s. d. 

(^Iragra jpP ok«ir Hemd, afftm Hatte, 
Gicht der Hand, vgl. Arthritis. 

CMromegalie megas groß, Ohaboot, 
die Verdickung der Hand, Tatzenhand, 
hei Syrinyom^^e. 

Chirotheke ^ Uthenai steüm, Boll- 
bindeneinwickelung der Finp^pr. 

Chirurgie ^ ergein thun. Zweig der 
Medizin, dessen Heileingriffe mit der 



Hand od. mit Werkzeugen am Körper 
vorgenommen werden. 

CMMMM fF* eUotmin gellen mt§- 
sehen, brtnne Hautflecken. Ch. uterinun 
Schwangerschaftsmal , braune Flecken 
auf der Stirn, die während der Schwan- 
gerschaft vorkommen. CK. cachectl* 
ctnmi Hentflecken bei Malaria, Krebs, 
ADDigONschor Krankheit. 

Chloroanämie s. w. Chlorose und 
Anämie. 

CMortfftmitoi Tod in der Chlorofbrm- 
narkose durch Herzlähmung od. Er- 
stickung od. nach dor Narkose durch 
Blutzersetzung od. parenchymatöse Ent- 
artung des Herzens od. anderer Organe, 
zu TOrhOten durch yornchtige Narkose 
(Tropfmethode), von Zersetzung freies 
Chloroform u. Vermpidung der Narkose 
bei Herz- u. Gefä^kranken. 

ChtorornnruHMOie Meorastfaenie bei 
Chlorotisehen, Blutarmen. 

ClllOrOin yr' chJoroif grüngelh, ^rAh^W- 
nesbis graugrünes Sarkom, meist von der 
Knochenhaut der Schädel- od. Gesiehts- 
knochMi ausgehend; die Farbe scheint 
ein Fettpigment an sdn, vgl* Lipo- 
chrom. 

Chlorosis Bleichsucht, vorwiegend 
b^ weiblichen GescUeeht und in den 

Entwicklungi^ahren vorkommende Ver- 
minderung des Hämoglobingehalts der 
roten Blutkörperchen, mit Mattigkeit, 
Herzklopfen, Atemnot bei Bewegungen, 
Kopftchmeraea , VeidaaungetSrangen, 
Nervosität u. s. w. verbunden. Ch. 
gigantea Schoknlkin übermäßige Fett- 
entwicklung bei angeborener Chlorose, 
eil. praewatara Ch. Tor der PobertSt. 
Ch. tropica Geophagie. 

ChOC p Erschütterung, Kollaps durch 
heftigen äußeren Reiz, körperlich od. 
geistig: Ch. nerveux bei Verbrennung, 
Blitischlag, UnODen u. a. w. Ch. en 
retour syphilitische^j^Infektion der 
Mutter durch die vom Vater her syphi- 
litische Frachter 

Chaked^M Stauungspapille. 

Cholaenile ff> AolU Gatt», km ima Stmi, 
Gelbsucht. 

Cholagoga remsdla /f^ rrrforjo^ fuhrt>nd, 
die üaiit)uabsonderang anregende Mittel. 
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Cholangitis 7^ nm/elon O^Sfi, Ent- 
zündung der Gallenwege. 

CbOlecyStoUoinie fr> kygUs Blase, ek- 
toNMMMi omMuihMmf Ausschneidung 
der Gallenblue bei Krebs- u. Gallen- 
steinbildung'. 

Cholecystitis fr> kysUs Blaip. OaHen- 
biasenentzOndung. Cbolecystotomie 
fenmem aekmidmf QallopMaaflaadiiijtt, 
operative Eröffhang der Gallenblaae. 

ChotedOChotOmie deckesthai empfam- 
ffpn, Ausschneidong des IkHStos chole- 
duchus. 

Cholelithiasis ^ lithos Stein, Gallen- 
steinkraukheit. ClloMittWtripSie^Mm» 

rpibfH , Z p r t rüm m flfung von Gallensteinen 
in der Gallenblase, mit Fingern oder 
Zange, um sie in den Darm weiter zu 
befördern. 

Cholirt eW rak höte Krank- 
heit, nac?! TTippoKRATEB von chole 
Galle. Ch. indica oder asiatica echte 
Gh., durch den KocHschen Komma- 
baraUnshenrorgerufiBnelnfelctionsIcnak- 
heit mit Erbrechen, heftigem Durchfall 
(vgl. Reiswasserstühle ) , Harnver- 
minderong durch Nephritis (bis zur 
Cll.*aiiurle^ eehwerem Verfall (Stadium 
algidnm oder uphyetieam). Ch. ticca 
wenn ausnahmsweise die Durchfalle 
fehlen. Ch.-typhoid tjphusähnlicher Aus- 
gangszustand der Gh., der entweder 
durehTozinwirknng od. dnreh diphtheri- 
tische Veränderungen im Djirm, im 
Kehlkopf, in der Blase, PneuTnonie 
u. s. w. od. endlich durch Urämie her- 
voiigeniini aain kann. 

Cllri a il a afhi ^ OaOe, tiear 

Talg, Gallenfett, stIndigerTeil der Galle, 
krystallisiert in wei^llnaenden rhom- 
bischen Tafeln. 

Cholesteatoin ^ Perlgeschwulst, gut- 
artigePlattenepithelgeaehwQlatswiaolien 

Arachnoidea u. Gehirnrinde; die Epi- 
thelzapfen sind in eine glänzende Perl- 
kugelmaase umgewandelt. Das Ch. in 
den HttUen des inneren Okm besteht 
wahrscheinlich nur aus eingedickte 
Ohrensc hmalz und EpitheL 

Chondritis ff^ ckondro* Kmorpd, Knor- 
pelentzündung. 

DOKMBX.üru, Wurterb. Zweito Aull. 



Chondrom Knorpelgeschwulst , Qe> 
schwulst aus Knor{>elg6 webe, von Knor- 
pel od. Knochen od. von knorpelfreiem 
Gewebe, hiliriilopet Cil., ausgehend, 
mit Neigung m schleimiger od. fettiger 
Erweichung, Zjstenbildung, Verkal- 
kung und Verknöcherung. Mischge- 
schwülste und Übergang in Sarkom 
konmien- Tor. 

Chorda fr> chorde DarmtaUe, Ch. 
venersa Verkrümmung de? erig-irten 
Penis durch Enteündungsherde od. Nar- 
ben In den SchwellkOrpem. 

Ckorda^tt fF> kapieim fttHUdie»^ 
Darraein klein mnng. 

Chorde colique ^ GLtNARD das bei 
Enteroptose angeblich krampfhaft zu- 
sammeng^ogene Colon> transvenmm. 

ChordHIs vocallt Entzündung des 
Stimm bnnds (Ghorda vocalis). Ch. V. 
Inferior hyperirophica Wucherong und 
spätere Terengende Sehnnnpftmg. des 
Bindegewebes an der unteren Stimm- 
band Häche^ bei chronischem Kehlkopf- 
katarrh. 

Chorea fp ckor»a Tanz, Ch. St. Viti 
Veitstanz, nrsprOnglieh Beniehnung 

fiir die Tanzwut (s. d.) des 14. Jahrb., 
zu deren Heilung man nach der Veits- 
kapelie bei Ulm willfahr tete; seit 
Stdxnham, 17. Jahrb., Name einer 
Neurose, die in krankhafter Muskel- 
Unruhe (Folie musculnirp) und in Ko- 
ordinationstörung bei den willkürlichen 
Bewogutigen besteht und sich mit Stö- 
rungen der Stimmung n. des Intellekts,- 
zuweilen bis zu Psychosnn, verbindet. 
Diese eigentliche Ch., Cfi. minor, teilt man 
in die SYDBKUAMsche Ch. od. Ch. dflf 
Khidar, in die Ch. der Schwaaserea u. 
in die HUNTIMGTOtttche Ch. (Ch. here- 
dltaria, Ch. chronfca progressiva. Ch. der 
Greise). Ihr gegenüber steht die Ch. 
major od. Ch. Germanorum, die ver- 
wickelten Krampfbewegongen der 
großen Ify.sterie. Als uneigentliche od. 
falsche Ch. bezeichnet man? den Para- 
niyocloous multiplex uut seinen Unter- 
arten Ch. febrUis MORVAN, Ch. elecMea 
BERGERON, Ch. elektrica DUBINI. Letztere 
ist eine Anlierunp- dfr Mfilaria, besteht 
in plötzlichen Zuckungen , mit . tOMhr. 

3 
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folgender Läbmuug und fUhrt oft znm 
Tode. — Ch. variabilis s. v. w. Maladie 
deatiea. ^ ChoraatiteliA Bawagongaii aua 

organischer Ursache, z. B. nach Apo- 
plexie , treten besonders einseitig auf: 
Hemichorea. — Ch. festinans und Ch. pro- 
CWShra a. t. w. Paralysin agitana. dl. 
malltaloria, Gh. nutatoria rhythmische 

Bewegurtp^pn cIps hysterischen Anfalls, 
wobei die liewegungeu des Schmiedes, 
des Schwimmen^ nachgeahmt werden. 

Chortoania fi> Tanswnt 

Chorioiditis , Choroldltis Entzündung 
der Aderhaut (Chorioidea) dos Auges. 
Ch. tuberculosa Tuberkeln in der Cho- 
rioidea bei tuberkiilllaer Heningitis, 
gelegendieh diagnoatiadi verwertbar. 

ChrOmatodySOpSte /r' rhrn-mn Frrrbe, 
dys schlecht, op» Oesicht, und ChrOmatO- 
metableptie ^ meto u. hlepsis Sehe», 
Farbenblindheit 

Chromatosis abnorme Figmeatlerang 
der Oberhaut. 

Chronidroais hidros Schweip, far- 
biger SehweiO. 

Chromocytometer ^ hftos BUudken, 

Koi-perchen , Apparat zur Bestimmiiüf?- 
des Hämoglobingehalts des i^iutes 
durch Vergleich der Durchsichtigkeit, 
BiteostBO. 

ChromophOble ^pkobot Far- 
benscheu. 

Chrofliopsie u. Chrupsie ohroa Farbe, 
cpn» <8Mm, Farbenaehen. 

Chronisch ^ chrono» Zeit, langsam 
verlaufend, nach Gaxenos Krankheiten 
von mehr als 40 Tagen Dauer, jetzt 
s. V. w. Krankheit ohne stürmische 
Sracheinungen. 

Chthonophagte chthon Srde, pJkaffnn 
essen, s. v. w, (te^^pbapriB. 

Chute fr' Voriaü, Jb^rolaps. Ch. des 
chevaiix ^ Haaränafidl. 

CHVOtTEKsches Zeichen mechanisclie 
Übererregbarkeit des Faeialia bei Te- 
tanie. 

Chylopoätische Organe fp ckylo» Saft, 
J^fm^t foimm «mmAmi» Verdauunga- 

organe. 

Chylurie fF> uron TJnm. chylusartige 
lienchatfenheit des Haruä durch An- 
weaeabeit von Fett, Biweiß o. Eltei^ 



körperchen oder endlich Faserstoff. 
Letztere Form, besser Fibrinurie 
genannt, kommt bes. in den Tropen 
als Folge von Filaria aangninia vor. 

Cicatrix M Narbe. 

Ciliarneuralgie Neuralgie der Ciliar- 
nerven, vom Snpraorbitalaweig dea 
Trigeminus. 

Cilosls ^ Lidkrampf. 

Cimex £d Wanze. 

Cingulum M Gürtel, Gürtelrose, 
Herpea aoater. 

Cionorrhaphie .fp Hon Zäj^ekenyrkapJke 
Naht, Gauraennaht. 

Circinatus M zirzinär, kreisförmig. 

dreuaidtlo M Umaehni^dung, Ab- 
tragung der ganzen Vorhaut. 

CirrhOSiS kirrhoa gelb, chronische 
interstitielle Entzündong (ursprünglich 
nur von der Leber, die in diesem Zn- 
Btande rStliehgelb anaaieht), in Binde- 
gewebwucherung mit folgen der ^^chruin- 
pfung bestehend. C. pulmonum inter- 
stitielle, schrumpfende Pneumonie, s. d. 
C. hepatls Lebersirrhoae, Hepatitia inter- 
stitialis chronica, mit den Unterformen 
f^pr periarteriitisehen, periphlebitisohen 
peripylephebitiseb' n u. pericholangiti' 
sehen Entstehung. 

CIraOCeia ff> kirsos Adertiu^e», koU 
Bruch, Krampfaderbruch. 

Cirsoid eides ähnlich, aderknoten- 
ähnlich, varixähnlich. 

Oh^oniphalttS <>mphah$ VeM, a. w. 
Caput Medusae. 

Ctrsophthalmia ophtha! mn^ irtije, 
Ziliarkfiriürwulat, bläuliche llervor- 
wölbuiig iim den Homhantrand. 

Cladothricheen kindox Zweig, thrim 

tricJiüs TTdcir, pleomorphe (s. d.) Faden- 
bakterien mit reicher Scheinvnr/woi- 
gung. Zu ihnen gehört der Aktiuüm;^ ce8. 

Clap Gonorrhoe. 

Clapotemeni /r" Plätachem. 

Claudicatio /.^ Hinken. C. rnter- 
mittens intermittierendes Hinken durch 
arteriitische Verengerung der Bein- 
arterien, ftofiert sich in Schmerzen 
heim Gehen u. plötzlicher UnfjUkiglnit 
dazu, Chabcot, Erh. 

Clavelie ^ Schat blättern. 

Chim M Nagel, Hahnerange. C 
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hystericus Form des hysterischen Kopf- 
selimerzes, als ob ein Nagel iu den 
Kopf getrieben wtirde. 

Clergyniii's sore throat *nfS Aphonia 
clericorum, die Heiserkeit der berufs- 
mäßig viel mul laut Sprechenden. 

Clignement Jr> Bllu^elu. 

CNgiioimiiem ffi aehnell wiederiioltes 
BHnzeln. 

. Cllnicum M Klinik, s. d. 

Cliquetit mltaUique f> roetalU»ches 
Klineii) GerStuidi des gesprungenen 
Topfes, s. Bruit de pot feie. 

Clitoridektomie JcUitoHs u. ektem- 
nein ausschtwiden , Ansschneidimg der 
Klitoris, von BAKJiii-BjiOWN gegen Ona- 
nie, Hysterie ete* empfohlen (von Fbxxd- 
BBicH Kauterisatioii der Klitoris g^n 

Olitoriskrisen Chabcoi Anfälle von 
Wolliistrais dkit Erektion der Klitoris 
und TiilToyagiiialem Schleimerguß, An- 

fangsymptom mnnfhor 'I',Hl)Psf ;il!p. 

Clttorismus M Vergrößerung der Kli- 
toris. 

Clou ffi FnrankeL C. de Delhi Delhi- 
beule. C. hystirique s. Glavus. 

Clownisme f? dio clowtiarti^en Ver- 
drehungen der Glieder im hysterischeu 
Krampluifsn. 

Club-foot ^ Klumpfuß. 

Coated tongue '■-^^ bBlej^te Zuti^t. 

Cochinchinadiarrhoe parasitärer Durch- 
fall mit £iitzüiiduag der Muudschleim- 
heit, Abmagerung und Bltttarmat, be- 
wirkt durdi iUignillu]* (Rhabditis) 
stercoralis. 

Coelialgie fr> koüia BcutchhoUet cdgoa 
Sokment s. t. w. Ovarie. CteNoitnle 
operative Eröffnung der BatiehhOhle. 

Coeur, RRal de fi> Übelkeit. 

Col tapIroTd ^ £longatio portionis. 

Colica s. Kolik. 

ColicyilHit öF^ eoUm JAMarmt leggth 
Bkue Blasenkatarrh durch Einwande- 
rung von bacterium coli commune in 
die Blase, vom Bauchfell her, am häu- 
figsten bei Madehen, in leichten flülen 
nur durch Bluenreizung und Harn- 
drang, in sfhworen durch ApT>'>titiusif;;- 
keit, Erbrechen, Fieber gekeuuzeichuet, 
oft Mouäte dauernd und dann wohl 



als Kachexie nach Darmerkrankung 
aufgefaßt. Die 0. kommt auch seknn- 
där bei Enteritis und dann ohne eigene 
Erscheinungen vor (außer Geruch des 
Harns u. Auftreten von Eiweiß u. Eiter); 
sie kann -/ax Pyelitis und damit auch 
z\uu Tode führeu, ist aber im ganzeu 
gutartig, EsoHXBiCH 1694. 

Colk|ii« stehe trockne Kolik, Blei- 
kolik. 

Colitis Dickdarmentzündung. C. pseu« 
domembranaeea s. Kolik. 
Collapsus M Zusammen^en, pldts- 

liche Herzschwäche. 

COLLESsches Gesetz die Unempfang- 
lichkeit der Müttar, die ein vom Vater 
her syphilitisches Kind geboren haben, 
für syphilitische Ansteckung durch des 
Säugen des Kindes. Vgl. Cboc en 
retour. 

Celliquativ Mv* eonu. liquare »ekimd- 

zen, erschöpfend* 

ColourbUndness ^ Farbenblindheit. 
Coma s. Koma. 
Comedo M Mittesser. 
ConmlRMtivfraelur Splitterbmch. 
CommotiO M Erschütterung. 
Compound fraclure mf6 kompliaierter 
Knochenbruch. 
Compraiseiir bllemporal Apparat 

von Fkbk, um Kopfschmerz durch 
Druck auf beide Schläfen zu lindern. 

Compresston ovarienne /r> Druck auf 
die Uvanalgegend, als Mittel, hysteri- 
sche ZufiUe herbeisuftthren oder zu 
beendigen. 

Concato s. Malattia. 

Conception /r> Schwängerung; Vor- 
stellung. C. flAlrante WahnvorsteUung. 

Concremeiiliim M Konkrement, Stein; 
8. Calculus. 

Concretio pericardii M s. v. w. Peri- 
karditis adhaesivH, s. d. 

Cenferlin M gedrängt stehend. 

Confluierend M zusammenflieOend« 

CongelatiO M Erfrieren. 

Conglutinatio M Verklebung. 

Coiif ressos Inlemiphis M Unterbre- 
chung des Koitus dun h Zumckziehen 

des männlichen (Gliedes \ i' !( r Saiuen- 
ergießung, Quelle neura.stheni.scher Be- 
schwerden, Angstzustände u. dgL 

8» 
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Conjugata diameter M dßt gerade 

Becken durchmesser. 

ConjuncHvKil M 'Bindehantemtiflti- 
Awag. C gramlm IWhoiii, Sgyp- 

tische Augenentzündung. 

Conquassatio M Zerqnetschnng. 
GonSCtenCd ^r' Gewisse» ^ Beioufitsein. 

DMlbte C* dopfMltes BewafitBein, Bpal- 
taag der Psyche. Folie avec c. Geistes- 
stönmtr }>e! erhaltener Klarheit, vf^\. 
Folie raiäunuaate. C. musciftaire Mu£- 
kfllaxnii. 

GMstipatio alvi M Yenitopftuig. C. 

a. muscularis, C. mulierum Verstopfung 
durch mangelhafte Kontraktilität des 
muskulären Beckenbodenü uud man- 
gelhaft wirkende Banohprease. 

Ct illl l Cto ir Schlingenschnllrer, 
Vorrichtung, um kleine Wiicheningen 
durch einen Draht abzusciiuiiren. 

OmtmnpHo M Absehrun^^ Phtfaiaia. 

Contaglum M Ansteekungstoff. C. 
animaium lebender Kiankheiteneger, 

vgl. Inff'ktion. 

Contiguitas zat Berühruug. Eine £ut- 
sOndung pflanit alch a. B. ptr etaU- 
gtritatem fort (Gegenflata: sprniigweiae, 
metastatiAch). 

Centiaence ^ Enthaltung vom Blei- 
achlaf. 

CMiraciura pilmarlt M s. Duiuy- 

TEENscheFingerverkriimmung. (^'gl. K.) 

Contracture des nourrices Tboussbau 
^ 8. V. w. Tetanie (die oft bei Stillen- 
den Toikenunt). 

Contre-coup p GegenatoS, BttdortoO. 

Contrefait fP verwachsen. 

Goaut M Kegel, s. v. w. hinteres 
Staphylom. 

ConfHlUMUlas M Neigung an Krim 
pfen. 

Copiopia hysterica j^r^ kopia MikUff- 
keit, uj/Ji Auye, Sehächwäehe. 
Coque Kokkua. 

Coqueluche p> Keuchhusten. Coque- 

luchoYde keuchhustenartige Anfälle hei 
adenoiden Wucherungen im Nasen- 
radleiurauni. 
Cor adiposum M FetÜMia. C. bwri- 

nURI Ochsenherz, stark vergrößertes 
Herz. C. villOSUm ud. hlrsutum Zotten- 
herz (mit zottigen FH^serstorinii Hame- 



rn t)?eu bedeckt, bei Uefsbeutelentsttn- 

dungj. 

Wfiiage p daa Keuchen bei Ver- 
engentng der oberen Atmnngswege. 

Cornet acousttque /r' Hörrolir. 

Comu cutaneum iah Hauthorn, hor- 
nige Wucherung der Oberhaut. 

Coram veneris M syphilitiaeher Haut- 
ausschlag an der Haargrenze der Stirn. 

Corpora amylacea ATtiyloidkörper, 
meist mikroskupibch kleine Kugeln 
Ton geaehiehtetem l^n nnd von der 
Reaktion dea Amyloid (s. d.), zumal 
im gewncherten Bindegewebe des Ge- 
hirns n. Rückenmarks vorkommend| 
ohne besondere Bedeutung. 

Corpora orynidea ' uryxa Bei§f «Mb» 
ähnlich, Reiskörperchen, s. d. 

CORRlGANsche Kraakhatt Aortenklap- 
penin^utti^ienz. 

Corr^ens geaekmackTerbeaaemder Zu- 
satz zu Arzneien. 

Corrosio f.it Annagung doTcb Jita- 
mittel oder Eatziliuinng. 

Coryza fr^ Schuupten. 

Golloa*wool mtjlB Watte. 
Cotunnii malum Ischia-s. 
Couche f? Wochenbett. Fausse-C. 
Fehlgeburt. SuHo de C. Wochenfluß. 
Coup do ebaloar, dotoMI/^ Bonnooatkdi. 
Couperose ff> Akne roaacea. 
Couraat Aoctriquo p der elektriaehe 

Strom. 

Courhature p Steifheit. 
Caurtai p Honatablntong. 

Courl-plaster tnfß Heftpflaster. 
Couveuse ^ Bratapparat für au Mk 
geborene Kinder. 
CawpiriHi EntsOndong der CownB- 

(spr. kuper-)schen Drttaen« 

COW-pOX »riäi Kuhpoclcon. 

Coxalgia ^ co.ra llüftf, jfr^ oJfiox 
Schmerz, UUfbchuieni, oft s. v. w. HulL- 
gelenkentattndung. C. StaiRt defor- 
mierende TTüftfrelenkentzttndung. 

Coxa vara Sehenkelhalsverldegung, 
mit Adduktion u. Inneurotation des 
Beina. 

Coxitls M HnftgelenkentaOndnng. 

Crab-louse Fil/lnus. 
Crab-yaws tr^t 1" ramboeaie. 
Crachat y> Auswurf. 
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CfftCkwi pot Muiid mj^ B. Bnüt de 

pot feie. 

Crampus fnf; Krampf, 8chmerzh;ifter 
Krampf eiiueiaer Muskeln od. MuBkel- 
gruppen, bes. Wadenkrampf. Cranpe 
des ^crivains Schfoibkrampf. 

Crane's bill forceps ti^ Storchsehna- 
bei, Sequesterzange. 

Crank mäb — mattoid. 

Crtpula M Baiueli. 

Craquement Knairen, Ansknlta- 
tionsgeräasch. 

CR^Dj^isieren prophylaktische Behand- 
lung der Angenbindehaat Neugeborener 
mit HöUensteinlösung nach Gv&ak. 

CREO^SChes Verfahren die Austreibung 
der Nachgeburt durch Drücken und 
Reiben der Gebärmutter von den Bauch- 
decken aus. 

CrMpill9 emption mj/b in unregel- 
mSRifren Linien ilber größere Haut- 
flächen fortkriechendes Erythem, wahr- 
eekeiiilicli doreh die Lam ^nee Insekts 
bewirkt. Cmpliig iickiiats Knebel- 
krankheit. 

Crepitatio ^ 1. das knarrende Ge- 
fühl beim Aneinanderreihen rauher 
FUUshen. 8. Knistern« samal das Heine 
Knistenraiseln, das bei Bildung und 
Lösung von Entzündungen der Lunge 
(C. indux und redux) durch die bei 
der Atmung erfolgende Trennung von 
Bronchiolenverklebung^n entsteht. 

CrevaSSe ^ Riß, Schrunde. 

Cri hydroc^phallque der gellende nächt- 
liche Schrei der Kinder mit tuberku- 
liSser HimluniteniBfindnng. 

Criminal aborÜM mSjb vmbrecherisohe 
Pruchtabtreibung. 

Crises ff> Krisen, s. d. 

Cfispatora tendbiiiiii DwmrrBiHsche 

Fingerverkrü nnnung. 

Crochet Haken. 0. aigu, 0. ilQIISSe 
acii irfor und stumpfer Haken. 

Cross-birth ^ Querlage. CrosS'foot 
Pes Tanui. 

Crotchel m)^ Haken. 

Croup s. Krup. 

Crow's bill crow Krähen Enten- 
selukiliel, Kugelzange. 
Crash «naß Quetschung. 
Cnitta M Kruste, Borke. 0. ladet 



I MUchborke, impetiginösesEksem. CniS- 
ta lamellosa M Schnppengrind. C. 
inffammatona Speckhaat des gerumen- 
den Blutes. 

CrutCh miaS Krücke. 

CryäsÜMMe ^ krfmo» kaU, aUtken» 
Gefühl, 8. V. w. BBi&HiBche Krankheit, 

s. Nephritis, 

Crystal gazing in den Spiegel 
blicken, wobei Hysterische ihre flbnn 
Ideen u. Halluzinationen gewissermaßen 
vor '^ich sehen und danach besser be- 
schreiben können. 

Cubage Messung des Raumin- 
halts. 

Cucurbita M Kürbis, Schröpfkopf. 
Culll&re i bouche /» Eßlöfifel, i cafi 
Theelöffel. 
Culboto p die Drehung, das Stttraen 

des Kindes in der Gebärmutter. 

Cul-de>sac ^ jede.^ sackähnliche Ende 
einer Höhle (Gebärmutter, Magen). 

CiiHer M Messer. 

CimiMlaUv M OMmilw Saufe, die 

sich zu einander addierende Wiiknng 
fortgesetzter Gaben bestimmter Arz- 
neien. 

Cup mfß SdirOirfiBn. 

Curetiage ^ Auskratzung, mit der 
Cureite, dem scharfen Löffel. 

Cutarse ^ Distorsion. C. symptoma* 
tique, C. par hypotonie, FERt, Distor- 
sion ohne äußere Gewalt, duirch ver- 
ringrrto Mnsknlspannung. 

Cutis fJ' Haut. C. anserina Gänse- 
haut, das Vortreten der Haarbälge bei 
Zosammenaiehnng der Haut durch KUte- 
reis. C pendula Hantfaltengeschwulst, 
weiches Fibrom dos TJuterhautbinde- 
gewebes, das die Haut faltenartig ver- 
schiebt C. laxa abnorm seUafb oder 
vielmehr hyperelastische Haut durch 
Fehlen der elastischen Fasern f Falten- 
menschen). C. iensa chronica Sklerema 
universale. C. testacea ^ testu Schale^ 
sohnppige Seiborrhoe Kengeborener. 

CyanOSis kyaneot blau, Bläue, 
Blausucht hei Vcneublutstaunng, 9rt* 
lieh oder allgemein. 

CykKiehet hrUHiii e. ZiilniUiipes L 

Cyklitls jfF> hflUot iTrsiff, Entafindnng 
des Ziliarkörpers. 
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Cyklople k^kU^ fwtääuffiff, ange- 
borene Verschmelzung beider Aug:en. 

Cykloplegie fr> ple^e Schlag, Lähmung 
des Akkommodationämuskels. 

CyHidrts nrinalrM p s, Pylinder. 

CyltadnMBa ^ kylindro* IFUm, Angio- 

sarkom mit hvalinpr TTinwandlung der 
Wand der ucugebildoten Gefäße, zu- 
weilen mit gleichzeitiger Wucherung 
von Endothelstriogen zwischen den 
zylindrischen u. kolbigeu Gefäßneu- 
bildung^n. Lieblingsitüt Augenhöhle, 
Kiefer. 

Cyntnelie s. Synanche. 

Cynorexie Heißhunger. 

Cyrtometsr K t/rfos hntmm , mpfron 
Maß, von Piobby angegebenes Instru- 
ment zur Formbestimmung des Brust- 
korbes u. s. w. 

Cystalgie fF> aigot Sekmerz, Blasen- 
neuralg-if^ 

Cysticercus ff^ kystis Blase, kerkos 
SeküoaMt, Blasenwurm, Finne, btitochen» 
fQnniger Jugendzustiind der Bandwür- 
mer; in fl'MTi 111,'Lscheu entsteht durch 
Knospung die Kopfaulnj^'o ist in dem 
Bläschen keine Flüssigkeu, so nennt 
man sie Cysticercofd. 

Cysticolithektomie operative Entfemung^ 
von Steinen aus dem Ductus cystious. 

Cystinurie Cystingehalt des Harns, 
ans unbekannten G^nden auftretend, 
kann zu Nieren- u. Blasensteinen führen, 
wahrscheinlich auf einer Darnnnykose 
beruhend. 

Cystis fr^ kjfMÜg BUue, geschlossener 
einfteher oder geteilter, von einer 
selb stand i Pf en Wand begrenzter Hohl- 
raum von wechselndem Inhalt. Nach 
der Entstehung teilt mau sie in 1. Re- 
iMrfionszysteii und swar a) Follikulär- 
Zysten: Comedo, Milium, Athefom, b) 
Schleimzysten: <>val;i Nabothi n. v. w., 
c) DrUsenzysten : Itanula, Drüsenzysten 
der Brust, GaUeugaugzysten (vgL auch 



MoROAoyische Hydatide, Hygrvmia cy> 
!>ticiiiii). 2. Niuielilldtle Zysttii:DQnnoä, 

Cystoma. 

Cystitis s. Biaseukatarrh. 

Cystftom ^ iemnäin »ekiuide», Fliete, 
Instrument zur Spaltung der Linsen- 
kapsel bei der Staaroperation, 

Cystoadenom geschwulstartige Neu- 
bildung von Drtisengewebe, das sich 
in Zysten mit schleimigem Inhalt um- 
gewandelt, bes. in den Eierstöcken. 
In den Zysten bilden sich sekundäre 
Zysten od. papilläre Wucherungen. 

Cystocele fF> kde Bmdk, Blaaenvor- 
fall, in der Harnröhre oder in einem 
Bruchsack. C. Vaginalis Scheiden- und 
Blasen Vorfall. 

Cystodynie ^ odyne Mmmrz, Bla:»en- 
schmerz, Blasenkrampf. 

Cystoid eld€$ äkidiek, snaanimen- 
^?o5eti^t6 Zy.ste. 

Cystolithiasis ^ lithos Stein. Blaseu- 
steinkrankheit. 

Cystoma s. v. w. Zystengesohwnlst, 
Cystoadenom. 

Cystomyxom eysteuhaltiges Myxom. 

Cystopexie 

heftiing der Blase an die vordere Bauch- 
wand zur Beseitigung einer Cystocele 

vaginalis. 

Cystoplegie ^ ^lege Schlug^ Blasen- 
IShmnng* 

Cystosarkom zystenhaltiges Sarkom. 

Cystoskopie ^ skopeii' f^^hmi . Unter- 
suchung der Blase mit üeu iillektru- 
endoskop. 

CystOSpasmos ^ gpatmos Krampf, Bla- 
senkr;ini[if. V^^l. Irritable bladder. 

Cysiotomie teimem «cAneiden, Bla- 
sensteinsckmtt. 

CytAinHtm kytot BkMm, mUo» 
Faden, feinfadiges Oerilst im ZeBkOrper. 

Cytoryctes Guarnieri der von Güjlb- 
NiEB 1895 beschriebene Erreger der 
Pocken. 
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DlmilNRIISlaid BewuQtseintrUbung mit 

Qnvollkommfinf^r oder p-t^fHlscht^T Wjthr 
nehmuDg der Aui^euwelt, zuweilen bei 
scbeinbariBweckmSßigem oder bewußtem 
Voigehen, bes. als epileptisohes Äquiva- 
lent vorkoniiiir>n'i, oft Too gerichtdUzt- 

liehet Bedentnng. 

Dämonomanie ^ daimon Teufelf mania 
Wakmnimf Beseasenbeii, der Waba, 
vom Teufel besessen zu sein, bei Melan- 
diolie, besonders aber bei Paranoia, 
hjaterischer Seeleustöruug. Attaques 
dtmoniaques ^ die großen hysterischen 
KrampfanfUle, die deu VerfenkungeQ 
der l%'\'0.ssenen entsprechen. 

Dakryoadenitis ^ dakry Thräne, aden 
Drüse, Thränendrüäeueutziiudung. 

Oafcryt c yi B l te fokysUtmoM^ Thrteen- 
sackentziiudung. 

Dakryocystoblaimorhoe ThrAueuaack- 
eiterung. 

Mrytlllh fF* Ut^ Sletn, sMnartige 
Masse in den Thränenkanälen. 

Dakryops (jellhUf wie AgilopSf Beton- 
fcions/yxte der Thränendriise. 

Dakryorrhoe jfp rhein fließen^ Thränen- 
fluQ. 

MtylitiS typMIHiea f> daktglot Knger, 
Gnmmabildung im Zellgewebe nm den 
Knochen an Fingern u. Zehen, bei 
tertilrer Syphilis. 

DaMyMyaä tpontanea ^ lyein lösen, 
/at spontaneus sclh.stütulig , allmähliche 
Abcrhrifininp;' von Fiugem u. Zehen, 
M£NZJt.ii, Vgl. Aiuhum. 

DaktylNiyMit Abmeifielung der Fin- 
ger (veraltet statt Amputation). 

Dal fil ^ Klephanteukrankboit, s. 
£lephantia8is Arabum. 

MfHrisinm Rotblindheit, nach dem 
englisclien Physiker Dalton, der sie 1 798 
an sich beschrieb, s. Fnrljenbündheit. 

Oandyfever ^■nij^ DeTi^iut iieber.' 

Danse de St. Guy y/' \ eitstanz, s. 
Chorea. 

Oarmantisepsis Versuch der Desinfek- 
tion de« Darms durohinnere Antiseptika s \ 



IKaloaMl, Salol, ^Nafditbol, Orphol 

H. S. W. 

OarminfutkNl Eingießung größerer Was- 
sennengea in den Dann aom Zwecke 

der Aufsaugung ins Blut. 
Darmknopf s. MüuPHTknopf. 

Darmresektion Ausschneidang Toa 
Darmteilen. 

DARIHEIIsebe IMUltlt EatiAndung 
und Wuchemng der StaehelseUen n. 

Papillen der H'nit. 

Dartre /r' Fl« « lit H-tutaosschlag. 
Davier Zahnzaugo. 

Day-ii|fel mji Nachtblindheit 
DeiMlII mfi Betäubung. 
Debilltas M Schwäche. D. mentalis 
Schwachsinn. D. toxualis geringe Po* 

tenz. 

Moltomaiil V'errenknng. 
D^brideMnt fP Zerschneidung, s. B. 

Erweiterung einer Bruchpforte. 

Decapitatio ^ Enthauptung 408 Kindes 
bei der Geburt. 
DMiapeHemeiil ff Abkneifqng einer 

Zahnkrone. 

DÄChirurc du p^rln^c p> Dammriß. 

Decidua membrana M de u. cadere 
faUen, hinfällige Saut, die gewucherte 
Oebinnuttersehleimhaut, die bei der 
Menstruation zerfallt, Deoldm nenttav* 
alis, vgl. Dysmenorrhoea mem1>ranacoa, 
in der Schwangerschaft die äußerste 
Eihaut bildet. Dedduoma Neubildungen 
der Decidua, gutartig od. bOaartig. 

Diclives ^ der abhingige, niederate 
Teil einer Wunde. 

D^collement fr' AblöHuug, z.B. der 
Epipbysen, der Netziiaut. 

DeeuUlM M ^genU, da* Liegen, so 
im ffi decuUtua Au Liege» der Irre» 
im ZwaiK/.fhffL ilfDiu fiir Ganpfraona per 
decubitum , UIcuü ex d«^cubitu Druck- 
braud, Druckgeschwür, das •Siclidurch- 
liegen der Krank«! bei mangelhafkei 
Gewebsemährung, begünstigt durch 
I geistige oder örSich bedingte £nipfin- 
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dungslosigkeit. D. aCitlis der aknt 
auftretende Dekttbitos der Myelitia- 
kraukeu. 

DMolir ff> flach abtragen. 

NdeuMtHMft Jf> Verdoppelung. D. 
de la personnalHi Spaltnni; (e. d.) der 
Persönlichkeit. 

Defäkation M faeces Kot, Stahleut- 
leemng. 

Difailiance fi> Ohnmacht. 

Defatigatio /ä$ Überanstrengung. 

Defectus M Defekt, Fehlen, Mangel. 
Psychischer, ethischer n. s. w. Defekt, 
geistig» -oder ethische Schwäche. 

MmMtmilMfMrveregiiiikmh Naeh- 
laG. 

Deflexionslagen Stirn- u. Gesichtslagen. 
DeflinrlMn MpHlonM M Haaraosfkll. 
Bifoniiitlt M Abweiohmig yon der 

normalen Form. 

Defurfuratio M Abscliilferung. 

Degagement ^dieTierteAustreibungs- 
periode bei der Geburt 

Degeneration M Entartung, ungünstig 
veränderte Beschaffenheit oder Zu- 
sammensetzung. Hauptarten: Fettige 
D., Zerfidl von Oi^faneiwei0 der Zellen 
in Fett; schleiniige, kolloide, amyloide 
D., Auftreten von Schleim, leimartig^er 
oder aniyloider (s. d.) Ma.sso in den 
Zellen; Pigmeni'D., Bildung von Pig- 
ment aus Blntfiurbsioff, Gallenfarbstoff. 
D-szeichen Abweichungen in der Form 
bestimmter Teile, entweder Annähe- 
rungen an den Typus einer Tierart: 
Prognafhiei fliehend» Btim, Toms pa- 
latinns, abnorme Formen der Gehirn- 
Mrindungen, Mißgestalt der Ohrmuschel, 
ttberstthlige Finger, Fingerverwachsun- 
gen n. ■» w., odsr ^twieklungstö- 
ningen: Schldelasymmetrie u. s. w., 
Hasenscharte, Hy])osi)adie, Kryptor- 
chismus, Hernien, Infantilismus, Vira- 
ginismus, Feminismus beim Manne, 
friakolobom, flbenlhligeod.Ter8prengte 
Zihne, Luxatio congenita coxae, Spina 
bifida, Pes varus congenitus, Albinis- 
mus , Hypertrichosis, Uermaphroditts- 
mos «. B. w. Das YoiliandenBein mehre- 
rer D-SZflicben spricht für allgemeine 
Minderwertigkeit, Anlage au Irresein 
oder Verbrechen. 



Degeneratives Irresein s. Irresein. 

D^gen^rescense und Degradation p> 
geistige Entartung, geistige Abnormität 
infolge von ungünstiger Vererbung, 
vgl Belastung. IMgdnsr^ supMmr 
psychisch belasteter Mensch mit gTit 
entwickeltem Verstand, aber mit Nei- 
gung zu krankhaften Trieben (Dipso- 
manie, Zwangshandlungen u.a.w.) 

D^onflement ^ AbschweUnn;. 

Dehiszenz M Klaffen. 

Dejel(tioneii jM Ausleerungen. 

Dekrepid M deerepUn» ahgdebt, 
schwach, heruntergekommen. 

D^labrement ff> Entkräftung. 

D6layants ^ reichliche Getiinke (für 
Fiebernde). 

DsHikBiiile 8. Aleppobeole. 

DeligatiO M Verband. 

Deliquium M Ohnmacht. 

D^lire ff* Verstandesstörung, Wahn. 
D. d'emblM die nnTermittelte, akute 
Wahnbildung der erblich Entarteten. 
D. ^motif akute Verwirrtheit 0. tytit- 
matisä ciironische Paranoia. 

DeUrium £al) Ura Furcke, von der 
Fvtrohe aibkrendf Irrereden, entweder 
symptomatitdh b«n Fieber, akuter Alko- 
holvergiftung u. 8. w. oder als geistipfe 
Störung. 0. acutum schwere liebei- 
haite unite Verwirrtheit mit Aufregung 
tu Angst. D. OOrdis höchste Unregel- 
mäßigkeit der TIerzthätigkeit. D. ^i- 
lepticum epileptischer Dämmerzustand, 
8. d. D. febrile Fieberdelirium, die 
Verwirrtheit ba hohem od. toziseheni 
Fieber. D. furibundum Aufregung schwer 
maniakalischer Kranker. D. blandum 
s. nussitans das leise Vorsichhin- 
murmeln deliiiweiidmr Kranker. 0. tx 
inanHiiMM fnamtionadeliiiQm bei anämi- 
schen, ungenügend ernährten Kranken 
u. bei Verhungernden. D. tremens, D. 
potatorum öäuterwahusinn , die akute 
Verwirrtheit der chronischen AUcoho- 
listen. 

Dellvery «n^ Entbindung. 

Dilivraace fr> Ausstoßung der Nach- 
geburt. 

Delusion wijß Täuschung. 

Delusional intMity Verrücktheit, 
Paranoia. . 
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D^mtngeaison ff> Juekeii. 1 

Demarche de steppeur fr> demarckp I 
Gang, io step treten, rennen, Chah- 
cOTsche Bezeichnung für den Gang 
der KraBkea mit chronischer Nenritis 
im Peroneuggebiet (Alkoholismus, Dia- 
betes mellitus): weijen des Heiabhäu- 
gens der Fu^pitze wird der Fu^ hoch- 
Ijrehoben und erst mit dem BaUen, dann 
mit der Ferse aufgesetzt. Vgl. Pseudo- 
tabes. D. tKubante ff* der schwankende 
Gang bei Klein hirnerkrankungeu. D. 
parkinsonieone ff> der etwaa steife, vor- 
wärts idringende Gang bei Paralysis 

agitaiK, \^\. Propul.sion. 

Demarkation Abgrenzung, die Ent- 
zündung in der Umgebung absterben- 
' der TeUe. 

Dementia M Blödsinn, hochgradige 
Geistesschwäche, angeboren aln Idio 
tie, erworben als selbständige Krank- 
heit: D. acuta, oder ala D. pneeox M 
in Verblödung flbe^ehende Psychose 
der Entwicklimgs- «. Jugendjahre, od. 
als Ausgang ungeheilter Geistesstxlnin- 
gen wie Manie, Melancholie, Verwirrt- 
hdt, endlich als Teflencheinung der 
progressiven Paralyse der Irren ^ D. 
paraiytica. 

Demi-bain p> Sitzbad. 

Dengue Dfieber influensailhiiliche, 
aber davon durch einen Quaddelaus- 
schlag tnitorscliiedene epidemische In- 
fektionkrankheit heißer Länder (Indien, 
Südstaaten von Amerika, Griechenland). 

DaiHMriee ZahnmitteL 

Seniitio M Zahnen. D. dilllcllit Zah- 
nongsbeachwerden o. -knuoUieiten der 
Kinder. 

D^ulrHion p Anregung dee Stoff* 
Wechsels. 

Deobstruent enqS abfilhrend. 

Depllatio M pilus If'iar, Haarlosig- 
keit, künstliche Enthaarung. 

OapilatoiiWi M Enthaarungsmittel. 

Depletion M Entleerung, Aderlaß. 

Döpöt fr> Abszeß. D^pöttherapie Be- 
handlung der Syphilis durch £in- 
qpritaong unUtelieher Qneclualberprä- 
parate nnter die Haut oder in die 
Muskeln, von wo sie gana allroftblich 
au^enommen werden. | 



I Dapression M Abspannung, Verstim- 
I mung; Knocheneindrurl , Vertiefung. 
D. der Starlinse s. v. w. Kecliuatiu ca- 
taractae. Depressio uteri puerperalis 
Einstülpung des puerperalen Uteras. 
Derivation M Ableitung, s. d. 
Dermaigie. Dermatalgie ^ derma Haui, 
algos Schmerz. Hantnervenschmerz. 

Dermatitifi Hautent/Uudung. D. ex- 
folialhra Infantam Erythema exsndati- 

vum bei Kindern in den ersten Wochen. 
D. contusiformiskontusionHähnliche Haut- 
veräuderungeu bei Erytheiua nodo- 
sum. 

DwnalogripMt, OvmioflnipMe ^ ^m- 

fhan schreihm B. T. w. Autogtaphis^ 

mus, s. d. 

Dermatologie logos Lehre, Lehre 
y<m den Hantkrankheileii. 

DermatoiytiS Ijf»» tÖun a» w. 
Cutis laxa. 

Dermatomykosis myko» FUz, Pilz- 
krankheit der Haut. D. furfurana = 
Pi^jrriasiB Tersieolor. 

Dermatomyositis UmmaicHT akut 
rheumatische Erkranknng mit diffusem 
Oedem der Muskeln u. der Haut u. 
Hauterytbemen. 
DarmatonoMS ff> no»o9 KrtuMkeU, 

Hautkranl:lirit. 

Oermatophonie .fp phone Stimme, Aus- 
kultation de» Blutj^troms in der Haut. 

Dermatoplastilc fr> plastike ieokne pla- 
stisehe Operation anm Ersats Ton Hant- 

lückon. 

Dermatose p Hautkrankheit. 
Dermatozoon fr> zoon Tier, Haut- 
schmarotzer. Dermatozoonosen ^ notoa 
Krankheit, durch Dermatosen herror- 
gerufen. Hautkrankheiten. 

Dermoid ff^ ptdei ähnlich, Uautgebilde 
(einschließlich Haare und Zähne), die 
sich an Stelle von Sehleimhauttetlen 
oder als Dormoidzysten oingekiq»Belt ' 
iui Körper linden, fötale Einstülpungen 
des äuiieren Keimblattes. 

Dermosynovitis plantaris ulcerosa Gossb- 
isx Hant- und SehleimbentelentBtln- 
dung unter Schwielen der Sohle. 
I D^robement d«t iambes fP Versagen 
l der . Beine. 
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DtICemetHit Entzündung der hinteren 
Grenzschicht, der DEscBXBTBchea Mein- 
brau der Hornhaut. 

DeSCensus uih Herabsteigen z. B. der 
Hoden. D. uteri Oebärmuttenenkting. 

D^siquilibrl erblich (psyehopathisch) 
ImlaHtot, nicht im gesiuidon geistigen 
Gleichgewicht. 

Desinffzlerefi M Ansteckimgstoffe 
zerstören. 

Oesmaturgie, Desmurgie desmos 

Band, en/ein f/iiin, Verhaiullehre. 

Desmoid ^ eiden ahtdich, Biudege- 
webflgeBchwnlsti Fibroid, Fibrom. 

DesoMiiarM M flble Qerttcbe zer- 
stören. 

DesQuamatio ial aquuma SohuppCf Ab- 
Bchuppuug. DesquamativpneimMie Bühl 

s. w. interstitielle Pneumonie» angeb- 
lich tlnrch EpithelabstoOung gekenn- 
zeichnet. Im wosentlichnn pfohürt Buhls 
D-pueuuiouie der Tuberkulose au. 

DeivdatlOfi «n^ Hiteblattem. 

Deterge enf abfliliron. 

D^terminisme ambulatolre p> Düpok- 
CH£L der krankhafte Wandertrieb, der 
die in I^mmensiutlbiden befindliehen 
Kranken zum Wandern, zum mi^omar 
Usme (s. d.) amhulafuire treilit. 

Detritus fäf! terere zerreiben , tettip; 
entartete , zerfallene Zellen , Gewebs- 
trttmmer. 

Ditroncation f? Embryotomie. 

Oetumeszenztrieb Moll der Trieb, an 
den Geschlechtsteilen eine Veränderung 
berbeigefdbrt su sehen, oft A11U16 va 
Onanie u. s. w. 

Deuteropathisch deufrm,- zweit, 
pathos Leiden, ssweite hinzutretende 
Krankheit. 

DMitMiWkopie^«Jfcop0H» mAm, «weites 
Gesicht. 

Deviation conjuguee^ Foyills gleich- 
sinnige Ablenkung beider Augen, bei 
einseitiger Brttckenblutung vom Krank- 
heitherde fort, bei Reizung der Groß- 
hirnrinde (Scheitelte}!) iKuh dor SfMte 
des Hördes. D. ut^rino Juageveräuderuug 
der Gebärmutter. 

Mvolefliml ff> Dmchfall. 

Dextrokardie M dexter reehU, 
kardäa Mert, Lage dm Ueraens in der 



rechten KörperhKUte , angeboren oder 
durch Pleuritis n. s. w. vorübeigehend 
entstanden. 

Diabste$ ^ dia u. bainein gehen^ 
Hamrohr. D. iMipIdM M 9open 

nicht schmeckend. D. tpuHiS falsche od. 
einfache Harnrii!ir, anhaltende Aus- 
scheidung sehr reichlicher Hammengen 
ohne anatomische NierenTerXndening, 
w.iln rlieinlich eine Neurose. D. melll- 
tliS Zuckerharnruhr, Zuckerkrankheit, 
andauernder Zuckerpelialt des sehr 
reichlichen Harns, luit schweren Er- 
nahrungstöningen Terbnnden. Die Ur- 
sache des D. mellitus scheint im Nerven- 
.•^y.stem und in den Verdauungsorganen 
(Leber, Pankreas) zu liegen. D. decipiens 
Zuckerkrankheit ohne Polyurie. 

Diabrosis Durchnagen, s. Erosion. 

Diacettnie u. Diacelttri«, a. Aceton- 

ämie. 

Diachylon af^ dia u. cAi^los Saß, Saft- 
gemrage, Bleisalben und -pflaster. 

Diäresis aF> dtairesi» 2Serrei0ung. 

DiSt diaita EmShrungfsweise, Diä- 
tetik u. Oiätotherapie die Kunst, Kranke 
dnrch greeignete Emihrung zn heilen 
oder zu fbrdem. 

Diagnosis Unterscheidung, Erken- 
nung der Krankheit. DHferefitlal-D. 
Unterscheidung äliulicher Krankheit- 
bUder. DiagwMÜk Lehre von der Er^ 
kcuuuno- der Krankheiten. 

Diaklysmos yr> dia durch, kltfsmos 
Klifttier, Dannausspülung mit su gro^n 
Wassermengen, 5 — 15 1, daß der Wider» 
stand der Bau 11 loschen Klappe Über- 
wunden wird, OsrnnuiioH, vg}. Entero- 
klyse. 

Oiameter af^ Durchmesser, besonders 
Beckendurcnmeaser. 

Diapason Stimmgabel. 

Diapedesis ^ diapedan ?iervordrinfjen, 
Austritt roter Blutkörperchen durch die 
nnverletate Wand der KapDlaren bei 

starker Blutstauung. 

Diaphanoskopie dlajJialnrin durch- 
scheinen, skopein sehen, Untersuchung 
mit Durchleuchtung, Einführung einer 
Lichtquelle hinter den zu beobachten« 
den Teil. 

OiapkorfM diaphorew Schwiteen. 
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Durchfall. O.aDlactatonim Entwöhi u n 
durchfall dtM Siiug^linge. D. nocturna 
nächtlicher Durchfall, bei Danutuber- 

DftSlltB ^ kistanai stehen, Ausfin- 
nnflorwoirlien, z.B. der Beckanknoehen, 
der laden Bauchmuskeln. DiastaSiS 
epiphysiuffl ». Epiphjsenlütiuug. 

Diastomt fF> Zwiflchennam swuchen 
übereil Schneide- und Hundszähnen. 

DiathesiS fr> tithenai stellen, krfiiik- 
hafu^ Bcächaffeuheit der Gewebe u. Säfte. 
Anlage zu bestimmten KnuilEheiten. 
Man nennt bes. arthritische, hämorrha- 
gbche, rheuniatiscli<\ sln-ophiilöse. tul)er- 
kulöse D. Diath^se de contracture fr 
Neigung zur Kuutraktuibildung auf 
jeden Ben, besteht öfters nach hyste- 
rischen Anfallen. 

Diazoreaktion Ehblich. Besonders bei 
Typhus, aber auch bei Pneumonie, Ma- 
sern, ICUartuberkulose, Sepsis, dagegen 
nicht bei Meningitis, kommen im Hani 
aromatische Verbiudunp-en vor, die mit 
Sulfodiazobenzol tiefrote Färbunggeben. 
Man bedarf zum Nachweis zwei Lösun- 
gen: 1. Acid. sulfanil. 1,0, Acid. hy- 
drochl. pur. 10,0, Aq. dest. ad 200,0. 
2. Natr. nitros. 0,1, Aq, dest. ad 20,0. 
Man versetzt im Meßglas 50 ccm von 
1. mit 1 ccm von 2., setst dies sn glei- 
chen Teilen Harn, giebt dazu Vs Vo- 
lumen Ammoniak u. schüttelt kriftirr 
Tiefe Rotfärbuug des Schaums bedeutet 
positive D. 

DfeaplialW ^ iK» «. kephaU Kopf, 
MiGgeburt mit zwei Köpfen. 

Die away »n^ ohnmächtig werden. 

DIEULAFOYscher Apparat Apparat zur 
Aspiration von FIttssijgkeiteni z. B, aus 
der Pleurahöhle. 

Diffus ohne bestimmte Grenze. 

Digestivus hit ve!dauuii;^sbeft>rdenid. 

Digitus hippocraticus M Kolbeulinger, 
trommelscblägelartige Verdicknng der 
Endglieder der Finger bei cbronischeu 
Lnnirf'n- nnd Herzleiden. 

Dikrotie af^ du doppelt, krotein schla- 
gen, Doppeischlägigkeit des Pulses, d. h. 
wo die RückstofiweUe der Hanptirelle 
fost gleich wild. 



UMyHit äOtyom Ms, Netdurat- 

entzünduiip;. 

Diiaceratio M Zerfetzung. 

DUatatio M £rweiteruug. 

DlfttaliemttiroiiilMM Blugerinnung iu 
erweiterten Gre£K6en, i. B. des puer- 
peralen Uterus. 

Dilataior M Werk/A iip^ zur Erweite- 
rung von iiöhleu und Kanälen. 

Dimis f!> demo» Schwindel. 

DIoptre ffi Spekulum. 

Dioptrie Brechkraft einer Glaslinse 
von 1 m Brennweite (Meterliiise). Bei 
der Zollnam^eTDng der BriUenglSser 
wird nicht die Biechkraft, sondern die 
Brennweite angegeben. Man findet 
aus der Zoll- die Dioptrionummer dnrcb 
Dividiei'ün iu 40, da 1 m = 40 Zoll 
ist Z. B. 10 D ^ ff 1- 4 Zoll Brenn- 
weite. 8 Zoll a 5i>, 20i> » 8 Zoll, 
0,5 jD = 80 Zoll. 

Diphtherie ^«i^l^A/Aera i/aM^,bestimmte 
Infektionskrankheit, durch den von 
LÖFFUEB entdeckten lia/.illus bewirkt. 
D.-Het1serum s. Heils. nnn. DipMheritis 
mit Nekrose verbundene fibrinöse Ent- 
zündung der gesamten Schleimitaut 
(vgl. KrupX die bes. bei schweren ört- 
lichen Schleimhautinfektionen, auch bei 
SubliniatvergiftungeD, selten bei Diph- 
therie vorkommt. 

Diplegla s. v. w. Paraplegie. D. fa- 
QlaüS Lähmung beider Gesichtshälften, 
ans zerebralen, bulbäron od. i>eriphe- 
ri.sch(Mi Ursachen. D. spastica cerebralis 
doppelseitige Atliotoso, vgl. Kinder- 
IXhmung. 

Diplachromatismus diplm doppdt, 
chroma Farbe, Doppelfärbung der glau- 
komatösen Linse, grünlich bei zurück- 
geworfenem, bräunlich bei durchlallen- 
dem Lid lt. 

Diplolcokkus paarweise zusammenhaf- 
tender Kokkus. 

Diplopia ops Gesicht, Doppelsehen. 
MOnoicHlirt 0. durch unregelmäßige 
Brechung im Au ;^e <>d. durch Akkonnno- 
dationskrampf bei Hysterie sowie nach 
geheiltem Schielen. Gleichseitige u. ge- 
krtaile D., je nachdem das nur schein- 
bare Bild auf der Seite des gelälimt^^u 
Auges (bei Strabismus conyergens) od. 
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auf der andeien (bei S. divergeus) 
steht. Binokulare »Inrrh Ahweiehun^ 
der Sehachse cmes Auges, uameutUch 
bei Augennmskellähmimg. 

UprOtOpie prosopon €fendkif Dop- 
pelmißbildiing von Teilen des Gesichts. 

Dipsomanie j/r dipsa Durst u. Manie, 
der pHriodiwch auftretende, krrmlvhjjfto 
u. unwiderstehliche Trieb zum Tnukeu 
alkoholischer OetrSnke, bei swischen- 
durch nüchternen Menschen. Im ^ 
wird D. vielfach für Aükokolümug 
chronicus gebraucht. 

Dipygus jnjge Steiß, Miß^jeburt mit 
doppeltem Hinterkörper. 
Director f''f f^i^f, KIohls«»nde. 
Oirt<eating Geuphagie. 
DiscissiO M Spaltung (der Liusen- 
kapsel). 
OiigorgMiail Ausvrurf. 
DiSlOCtliO M Lageveränderiing, Ver- 
schiebung der Bradienden beiKuocheii' 
brüchen. 
Oispentary t^^ji Apothelce. 
DitiMmalory mi^ Pharmakopoe. 
Disposition M Anlage, Empf&nglich' 
keit, vgl. Tnununität, 

Dissimulation M Verheimlichung z. B. 
Yon Wahnrorstdlungen , lücht selten 
bei Irren, die fllr gesund erklärt wer- 
den wollen, ferner bei Farbenblin> 
den u. w. 

Distemper Leiden. 
DtetidllMte fF> du doppelt, tHdkoa 
" Doppelreihe der Wimp«m an 
einem Lide. 

Distomeae menschliche Eingeweide- 
würmer aus der Ordnung der Sauge- 
wflrmer, mit cdnfitdiem Kopf, mit 
Mund- und Baachsaugnapf. Distomum 
hepaticum Leberegel, wohnt in den Gal- 
lengängen, in der Lunge (distomatose 
pulmonaire ff>), Ditlomiin harnnttobiiin 

in den PfortadorÄsten u. s. w. , seine 
Eier lie^jen in Hamleitern, ITarnl>la.s(' 
u. Dickdarm, wo .nie Eiit/ündimg u. 
Blutung erregen, vgl. liilliari'ia. 

Oitlortfoa M Verstauchung, Zerrung 
der Gelenkkapselbänder mit Zenreifinn- 
gen und Blutanstritten. 

DiStractiOll Zttrstreuuug, Irrsinn. 



Ditlrix »t^ Spaltung der Haar^ 

' spitzen. 

I DisVulnerabilität M wlnm Wunde 
\ geringfere Empfindlichkeit gegen Ver- 
' letKungen, z. ß. bei Epileptisdien. 

Dithmarsenkrankeit Hautausschläge 
durch hereditäre Syphilis, Lupus u. s.w. 
in Ditlimarschen (Schleswig- Holstein). 

Dilirt Sis dia «. mreti» Hameik, Harn' 
absondening. 

DiMretica ranedia M hamtieibende 
Mittel. 

DivertiCUluai £bI^ divertere attseinander' 
ff^euf Ausbuchtung, Anhang od. Fort- 
satz an röhren- oder hlasenfonnigeu 
Teilen (Speiseröhre, Dann, Harnblase 
u. s. w.). Pulsions-D., das durch Dmck 
von innen, TraMiOT8*D. das durch Zug 
von außen entstanden ist. 

Divulsio M güwalt :nnM Zerreißung. 

Dlzziness Schwindel. 

Dochmius 8. Ankylostomum. 

Doigt d rattort )r> federnder Finger. 
D. hippocratique s. Digitus hipp. 

Dotichocephalus ^ dolichos lan<), l'c- 
phcde Kopfj Langkopf, wo die Lange 
die Breite erheblich llbertrilft. 

Dolor £ä6 Schmerz. 

Dolores OSteOCOpi fr> osteon Knochen, 
koptein schlagen, nächtliche bohrende 
Knochenschmerzen bei Syphilis, bes. 
im Schienbein u. in den Schftdel- 
knochen. 0. praesagientes M rn.-in- 

sarjemJe Schmerzen, Wehen, 0. prao- 
parantes vorbereitende Wehen. 

DONDERSsebe Kam steUt die Akkom- 
modationsbreite in versehiedMien Le* 
bensaltem dar. 

Doppelsehen s. Diplopie. 

Doppelton au der Gruralis, bei Aorten- 
insuffiuens. 

Dosis didomai gAm, Qabe, Menge 
einer Arznei. 

Dossii «n^ Bausch. 
I DoUdanantaritis jfr> d^nfkim HJMfdMr, 
euteron Darm^ Ünterleibstyphu.s. 

Double manoeuvre d ^ppoltpr Hnnd- 
griff, Wendung de^> Kindes durch gleich- 
zeitigen Eingriff von der Scheide und 
den Bauchdecken her. 

Douchc fl. Dusche. 

Oougliy teigig. 
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Douie p Zweifel. Folie du doute 
Zvvoit'el»uclit, », Grübebacht. 

MV« S> XHfltoma. 

DtK«§aM Knulkheiten doxa Vor- 
Stellungen u. genexis-. durch Vei -tt Hun- 
gen erzeugte Kiaukheiten, Fsjchoduxie 
od. Doxopsychie, H. Stadslmann. 

DracaiHiUlit M draeo Sddtmge, w. 
FiUuria inedinensis. 

Drainage mj6 Entwässerung, Ablei- 
tung der WundflUäsigkeit. 

Dnitlliatit fF* drakoH Drache, b. 
I>»cntieiilu.s, Filaria in der Haut. 

Drap mouUtf fi> naasea Laken, nasse 
Abreibung. 

Drastica remedia M v. fp drtuHkos 
kri^Üff wirkmA, ataike AbflIbnnitteL 

Dregs f-^ji' T* ml Ansatz. 

Drif^ping sheet-batto nasse Ab- 
reibung. 

DfMIilQ miß Speich0lfiu6. 

Droge »n^ dmg, venvatidf mit trocken, 
di'^ einfnfjien ArzueiHtnffo dos Handels. 

Oropcounter Trupfeuzähler. 

Dropsy «n^ Waa^ersucbt. 

DraekUIhnuiig LShmnng» dia durch 
Druck ;iuf den H«T6natamm ent- 
standen ist. 

Oruckpunkle,Druckschinerzpunkte für die 
Erkennung der Neuralgieen wichtige 
Punkte, wo der kranke Nerv, gegtm 
den darunterliegenden KuocIumi tr' 
drückt, äich abnorm empfindlich er weist . 

Drucksonde, Federnde, von Luoab er- 
fundene 8onde sur Maiwage des Trom- 
nielfell- 

Dry cupptng *naß trockue."^ ScliK'ipfou. 

DUBlNIsche Krankheit s. Cliorea. 

DUCHENNEiehe lÜPtnUieR a. v. w. Bul- 
bärparalyse. 

Dulness Dämpfnn<<-. 

DuodeniüS Entzündung des Zwölf- 
fingerdarms. 

DUPUYTIIEIIselm ReMHon der Palmar* 
aponeurose Vorkrttmmnnjjr der Finger 
durch Verkürzung der Sehuenhaut. Ur- 
sache unbekannt. 

Oiiralfiitalion Jacob Inftiaion vonKoch- 
salzlaanng iu den Dnralranm, nur bei 
Ti'^r»Mi erprobt. 

OurhämatomHämatoui derl>uramater. 

Dusche Anwendung von Waaeer oder 



Dampf in Strahlfomi auf die Haut, 
senkrecht (absteigend od. autsteigend), 
wagerecht, in dickem Strahl, als grob- 
oder feiustnihlig'e Brause: Regendusche, 
m f fu licrtonniger Verteilung Fächer- 
dusche, in verschiedener bestimmter 
Wärme oder abwechselnd warm u. kalt : 

schottische D^ wechselwarm D. DmcN 

filiforme ffi tnilpufönnige, feinstralilif^e 
D. FRANKüNscheO. des Kopfes: Bestrah- 
lung mit dem Büschelstrom der F&amk- 
lAWRchen fofluenBelektrisitXt. 
Dwarf Zwerjj. 

Dynamometer dynami» Kraß, mt- 
tron Maß, Kraftmesser. 

DysanagnoslS ^ anagignoskein wieder- 
erkennen, lexe^ Alexie. 

Dyslsthesie ^ dg» miß, iihel, oMiheaU 
Empßndftnr/. peinliche Empündunpf jedes 
Eindruckes, auch des sonst angeneh* 
men, bei Melancholie. 

Dytbatia intermittens Ekb fobainein ge- 

hen, s. V. w. Claudicatio intermittens. 

Dysenterie ^ enteron Darm, Bulir, 
blutige Darmentzündung. 

Dysg6illique /? der Entwicklung nn* 

zuträj,»-])! Ii. 

Dyskrasie ^r^ krasig Mischung^ fehler- 
hafte Blutiuischung, Konstitutionskrank- 
heit. 

I Dystalie ff> Mein rwdM, Stanuneln* 
Dyslexie Leseseheu, s. Alexie. 
Oysmenorrhoea mene» Monatuhlu- 
tunfff rkoe von rhm» fUeßen^ schmera- 
hafte Monatsblutung, Menstmalkolik. 
Man unterscheidet irewnhnlich: D. ute- 
rina, ovarica, tuharia, peritoneali,*^, para- 
metralis u. nervosa; die D, uterina 
aerf Mllt wieder in mechaniaehe (obstruk- 
tive), hyperästhetische u. entzündliche D. 
Eine .Sondfrfornt der letztere !i ist die 
D. membranacea, wobei sich diu Gebär- 
mntterschleimhaut in wechselnder Stär» 
ke at>8t6ßt nnd als lUsaxnmenhSngende 
Haut iid. in l'^ct^iMi ;iVi'^"eht. 

Dysmorphosteopalinklast ^ morphe 
Fomtf osteon KnocAeUj palin wieder ^ klau 
hreidke», Werkaeng anm Wiedener' 

brechen schief geheUter Knochenbrüche. 
Dyspareunie parntnof; Gallf, Fi4i1en 
1 der Wollust der Frau beim Koitus, 
j Anaphrodime, Frigidität. 
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Dyspepsia fF> j^eptein verdauen, Yer- 
dauuugstüruiig. D.addttiberniätiigeSalz- 
sSnreabsonderang ini Magen. 0. Rff* 
VOSa Neurastlienie mit vorwiep^enden 
Magenbeschwerden. Dyspepsie de li- 
quide ^ die ueurastheuischo Empfind- 
liclikeit gegen reicUiehefe FlttMigkeit- 
aufiiulinio bei den MahlkoiteiL 

Dysphagla ^ phaf/cin essen, erschwer- 
tes Schlucken bei Erkrankung der 
SpeiserShre, und xwar D. iirflatiiitatorfa 
bei Entzttndang, D. paralytlct bei Läh- 
iunng", 0. spasiica bei Krampf der 
Speiseröhre. D. \\iSOr\i fS lud^e spielen, 
Erschwerung dm Schluckens durch das 
NatuTspiel, daQ die Arteria subclavia 
dextra hinter der A. snbcl. sin. aus 
der Aorta enfe«ipriiigt und vor od. hinter 
der Speiseröhre nach rechts geht und 
dabei diese aQsatamendrttekt (wobl nur 
bei Aneurysma der Arterie möglich). 

Dyspliorie ^ pkeran tragen ^ Übel- 

bofinden, 

Dysphrenie phren Seele, von ]LhBIr 

BAVK aufgeteilte ungebräuchliche Be- 

steichnung für Seelenstömngen, die sich 
an einen besonderen {>hys!ologi8chen 
oder krankhaften Körper^ustand an- 
BcblieOen. SohOxb nennt D« neural- 
gica die Psychosen, die «ich an Neur- 
algieen anschließen. 

Dyspnoe ^ pnein atmen, Atemnot, 



Kurzatmigkeit Nach der Ursache 
unterscheidet man inspiratortsehe, ex- 
' spiratorische, kardiale D. u. a. w. Dia- 
i betische D., KUSSMAULsche D. s. v. w. 
Acetonasthma. Dyspnee d*effort ^ die 
' bei Anstrengungen auftretende Atem- 
not. Oyipnietoid-aliiiMnlalro/^HircBASD 
die Atemnot der Arteriosklerotiker, 
spontjin, nach p^rinjjen Anstrenpi-nnfren 
od. nachts, Folge der Niereninsuf- 
fisienz u. darauf beruhender Autoin- 
toxikation. 

Dysthymie tkymoa Gnnüt, unge- 
bränehliüher Ausdnick fUr reine Melan- 
cholie. 

DysHiyrea f> ih^reoidea BchUddrüse, 

nl ii )rme Lei.stung der Schilddrflsef 9S. B. 
bei BABBDOWscher Krankheit. 

Dystokie tokos Qeimrt^ schwere 
Geburt 

Oyslroplila musculerum progressiva 

Ebb 7"- frephein ernähren, fortschrei- 
tende .Slürung der Muskelemähmng, 
(Atrophie neben Hypertrophie, Pseudo- 
liypertrophie) dnrdi selbstitndige Mus- 
kelerkrankuug, im Gegen.«»atz zur MuB- 
kclatrophie dtirchNervenveränderungeUf 
vgl. Amyotrophia. 

Dysuria uron Harn, erschwertes 
Harnlassen. D. psychica UnvermQgen,' 
in Gegenwart Anderer Harn au lassen, 
i 0. spMtica Blasenkrampf. 



Ear-trumpet Hörrohr. Earwax 

OhreuijchniHlz. 

EarUi-baib mifß Sandbad. 

Eau blanche /r> Bleiwasser. 

äblouissement fr> vorüberprehende 
Blendung, durch Licht, Biutaudrang 
mm Kopfe u. s. w. 

^bouiliantage /r> Hei0waeserbehand- 
liuifT örtliilier Infektionen nach.Jon\yx 
VON Vios n. Moty: Wattetanipon in 
siedende.*« Wasser getaucht und einige 
Sekunden auf die Haut gedn'ickt , bis 



Erwürnniiig eintritt, die Kongestion ab- 
nimmt u. die Blutung aufhört; das- 
selbe geschieht swei- bis dreimaL 

Ebrietas M Trunkenheit 

Eburneatio M eh^n- Elfenhein, über- 
mäßige Kuochenbildung vom Mark- 
ranme her. 

^caille ^ Hautschuppen. 

icarteur ff> Lidhalter. 

Eccyesis^.«!^ Extrautenusch wauger- 
schaft. 

Schärpe ^ Schlinge. 
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I^ChaubOUlure f? Hitzblntteril 
ächauffement ff ErUitzuug; VerHtop- 
fting. 

EcMMkilkM ^ «Amv« hjel, Jcolclcm 
KerUf so gennnnf rum Sfachelkranz 
de* Soolex , HuUeuwunii , die ge- 
seUeehtstoae Jn^ndfonn, der Finnen- 
BUBtaiid, des Huiidebandwuruig Taenia 

6Chin0C0CCUS. Dio Kior <r('laii<;eii diircli 
Verschlucken in den men.sehljciteii 
Dann, von iiier wandert der Kmbryo 
durch die Blutbahn aus und entwickelt 
ncli am Ort seiner Niederlasi^un^ zu 
einer Blase von Stecknadel- bis Kiuds- 
koptgroöe. An ihrer Inneutläche ent- 
stehen Verdickungen, dann Hohlrftume 
(Brutkapsdn) mit .Seolicet« und endlich 
Tocliterblasen, E. hydatidOSUS, VOn ^ 
kydatijt iVit-taerlilose. Der E. muttilO* 
CulariSi der Blusenwunn einer ver- 
wandten 'Hinie, bildet «ne harte Ge- 
sdiwnlst vun festem Bindi^wehe mit 
zahllosen Hohlräumen, die von einer 
Gallertiiiaafie mit spärlichen Scolices 
erfiUlt und. 

EehOktom äF> eeko Wtthrhatt, himetis 
Beweffung, iinMiWll0te Nachahmung, ge- 
sehener Bewegangen, bei Idioten, ti(yste- 
rißfheü. 

Echolalie ^ lalein reden, Beschrän- 
kung der Sprache anf das Nachsprechen 
vorher gesagter Wörter, bei transkorti- 
kaler sensorischer Aphn<i^^, Lictttheim, 
femer &l» Zwangshandlung bei schwe- 
ren Blödrinmmstlndeo. 

Echdpraxie praxU STA««, s/t. w. 
Echokinesie. 

^COUVillon Wischer 7um Reinigen 
der Luftr«"hie iia<:h <lei 'rraclieotoniie. 

Ecphronia ^r^ itn^ Melaucliulie. 

äcraseur fr" Werkzeug zur Abquet- 
schung von Gesdtwttlsten durch eine 
allmählich zusanunengezugene Kett*'. 

icrouelles fr'> r. faf' xrrnfa, tuberkuliise 

Driiiseugoscliwüliite am Hals, vgl. «Skro- 
phulose. 

Effemlnatk» M fmina Weib, höchster 

Grad der konträren Sexualempfindung, 
wobei der Mann sich völlig als Weib 
fUhlt 

EllMniie s. Massage. 



Effleuve p> Ausdünstung. 

Effloreszenz ütf «. floreeeere Uahi n, 
Hautausschlag, bes. dessen einzelne 
Gebilde. Primär: Papula, Tuben-iihim, 
riiynia, Urtica, Vesicula , Bulla, Pii- 
t^tula, xekundär : Squama, Crusta, Erosio, 
Exooriatio, Rhagas, Ulcus, 

Effondrement ff Versagen der BeinOi 
V)ei Tabes, liysterisclier Abasie. 

Egestion »n^ Stuhlgang. 

Egozentriicn Anffn^ung der Außen« 
weit vom rein egoistischen Staudpunkt, 
so dal] das Ich den Mittelpunkt dar- 
stellt. 

EHRUCHsche Theorie der Autitoxin- 
wirkung: Das Tuberknlosegift wirkt 

nur da krankmachend, wo es in leben- 
den Zell<'n nnd lebenden Gewoben durch 
eine gittbiudende Substanz gebunden 
wird; gelangt diese Substans in iß» 
Blutflüssigkeit, so wirkt sie alsAntitozin, 
schützend oder lieilend. 

Ejaculatio M SamenergieOung. E. 
praecox die vorzeitige SamenergieOung 
der SezueUnenrasthenischen) Tor län- 
führung des Gliedes oder unmittelbar 
dan.H'b 

Eifersuchtswahn der Wahn ehelicher 
Untreue, besonders kennzeichnend für 

den chronisi luni Alkoholisuuis. 

Eihautstich künstliche Verletzung- der 
Eihäute, um durch Entleerung des 
Fruchtwassers Wehen anzuregen und 
die Geburt einxuleiten. 

EinMatiCiNnig Hbuxheu^r Elnver- 
leibun»? von ffrauer Salbe durch Tapo- 
teiueni dt^r damit bestrichenen Haut. 

Einpackung Eiuwlokelung in ein nas- 
ses Laken mit iuOerer WoUdeckenum* 

hüUiiU'j;'. 

Einreibung von Arzneistotien in die 
liaut, teil» zur Ablcitiuig, s. d. , teil» 
um sie in den Köi-per einrnfähren 
(Quecksilbersalbe). 

Einrichtung eine? Knucbonbruches; 
richtige Aneinanderpassung der i^ruuh* 
enden. 

Eisbeutol Gummibeute], mit Eisstack* 

eben und Wasst^r txerüllt , auf abzu- 
kühlende Hautstellen ^nliM^^t. EiskaU' 
plasma: Auf ein L<eiuen GO:UOeai wird 
in der Ausdehnung 20 : 80 cm eine 8 cm 
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starke Schicht gepulverter Leinkuchen 
gestreut, darauf eine ebensolche Schicht 
EisstückcbdU) dann 1 cm dick Holz- 
wolle. 

Elter die bei dtn- Entzüuduiifi^ ausge- 
wanderten weissen Blutkörperchen. 

EiwtißwasMr: swei EiweiB werden 
mit V4 1 Waijser unuuterbrocheu bis 
zur völligen Vomiischnng preschlai^en ; 
diätetischem Nähri^etränk für Kin<ier. 

Ekchrondrosis ejt9,eko»dro* Knorpel^ 
Knorpelanswuchs. 

Ekchymosit ^ chymot Saft^ Bltttonter- 
laufungf. 

Ekkoprotica remedia kopros Kot, 
Abftthrmittd. 
Eklampsia /r' ekUmpnt JutfhUtzen, 

nach O ALENOS so ffenannt, iveil die 
Krankheit mit dem Aufblüten des Ju- 
gendfeuers ^ d, h, lp» d>er Pubertät t ««■• 
tohidudet, epilepsieShnliche Krämpfe 
mit Bewuljtlosifrlceit , die Lei Kindern 
sowie vor, bei oder nach der Geburt 
bei Frauen vorkommen, E. infantum 
und E. partorientium, wahrscheinUeh auf 
Eintritt eines Fermentgiftes in die 
Hluthrilm beruhend. Von der F. zu 
trennen .sind die urämischen Äutälle 
der Schwangeren. 

EklipSiS ekleipein auslassen^ vor- 
übergehende Ohnmacht. 

Ekstase fr> ek u. stasis Verzücknntj^ 
völlige geistige Verdichtung auf be- 
stimmte Vorstellungskreifle bei körper- 
licher Empfind tings- und Begungsloaig- 

keit (K:it;!lep.sie). 

Ekstrophie ^ strephein drehe» ^ Um- 
drehung, Vorfall, bes. der Harnblase: 
angeborene Spaltung der Banchwand 

u. der vorderen Blasenwand. 

Ektasie fr^ ekteinein amdehnenf Er- 
weiterung. 

Brihyma 4Mkffem keroorhrecken, 
große knotige Pusteln aus verschiedenen 
Ursachen, z. B. F •nitinioniale, E. 
syphiliticum. E. CachectiCOrum Knoten- 
pusteln bei elenden, schlecht gepflegten 
Menschen. 

Ektoparasiten fF> ektos außen, Schma- 
rot/pr der äußeren Haut. 

Ektopia ^ topos Ort, Ortsveräuderuug, 
Verlegung nach an0en. 



Ektositen (vgl. Parasit) u. Endositen 
nennt RosENBACU die Haut- be2s. Gtowebe- 
schmarotaer; die Endositen zerfallen in 
Histositen und Hämositen, die im Par- 
enchyin bez. im Blute leben. Die Djinn- 
würmer u. -bakterien heilen Coeiositen. 

EktroplOII ^ ekirepein abwenden, Auf> 
stillpung, a. B. der Lider, der Mutter» 
mundlippen. Ektropioaierwi daa obere 
Augenlid umklappen. 

Ektropoesophag Ektropion «. ()fo|wl<t« 
g«»f Instrument zur Vordrängung der 
Speiseröhre gegen die äußere Haut dea 
Halses-, beim äpeiseröhrenschnitt. 

Ektrotisch ar^ ekütroskei» ahortierettf 
a. w. abornv. 

Ekzema ^ zein sieden, nässende 
Flechte, Salzfiuß, akute od chronische 
Hautkrankheit, wobei unter heftigem 
Jucken Bläschen und Knötchen, Schwel- 
lung und B0tung der Haut und an&ngs 
nässende Stellen und Borken , später 
trocki iie Schuppen auftieten. Je nach 
dem Vorwiegen dieser einzelnen Er- 
scheinungen unterscheidet man £. veai« 
culosum, papnlosnm, puatulosum, ery- 
thematosnm, madidans fnässf'nd) oder 
rubrum, impetiginosum (borkig), squa- 
mosnm. 

Elbowad eathetor eäji gekmmmter 

Kathett^r. 

Electuarium M Latwerge, «teitljrpüge 
Arzueimischuug aus Pulvern und wei- 
chen oder flttsägen Stofibn. 

Elektrode elektron Bemstenm, eUk* 
friftf'h&r Körper, hoiJos Weg, Stromgeber, 
die mit einem Handgritf versehenen 
Metallstücke, die den elektrbchen Strom 
aus den Leitungsdrfthten auf den KSrper 
übertraj^en. 

ElektrodiagnOStlk Anwendung derFJek- 
trisütät zu diagnostischen Zwecken, 
Prüfung der Sinne u. der Bewegungs- 
reaktion vom Nerven und Tom Mua- 
ke! aus. 

ElektroendOSkop fr> endon innen ^ sko- 
pein sehen, Instrument zur Untersuchung 
von BkörperhShlen mit Ppiegelvorricho 
tungen unter Einführung elektrischer 
Bele 1 1 < • 1 ! 1 1 ] II gskörper. 

Eiektrokatalyse Remak ^ katalgein 
anfoeen, die au&augende Wirkung, die 
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der elektrische Stroui durcli Anregung 
der GetU^thätigkeit u. I.^ymphhewegttug 
erzielt 

Elaktrokutane SemUriNllt Empfindung 

der Haut für den elektrischen Strom. 

Elektrolyse die chemiscli zersetzende 
Wirkung des galvanischen Stromes. 

EliMropunktur Akupunkti^r mit Durch- 
loitang des galvanischen Stromes som 
Zweck der Elektrolyse. 

Elektrotherapie Anwendung des elek- 
trischen Stromes zu Heilzwecken. 

EtfMrollNluS Uman igiamitm, der 
veränderte Zustand dee yomelektrisehen 
Strom duvchflossenen Nerven, Anefek- 
trotonus die verminderte Erregbarkeit 
am positiven, KateleMrotonus die erhöhte 
am negativen Pol. 

Elephantiasis Arabum . Pachydermie 
(beide Bezeichnungen beziehen sich 
auf die Hautverdickuug) , Barbados- 
b«ii^ Dtl III, Cayamwlniiilclieltyerdiclrang 
der Hattt und dee Unterhaii^;ewebes 
an einzelnen K<"rportoilpn (Unter- 
schenkel, Geschlechtsteilej mfolge chro- 
niaeher LymphgefäßverlLnderangen n. 
Entattndungen. 

Elephantiasis firaMonin 8.v.w. Lepra, 

Anssatz. 

Eievateur ^ Lidhai tur. 

EUvtnon dss sonselatrfires rieht- 

u. fühlbar verstärkte Pulsation der 
Subklavia über dem Schlttsselbein bei 
Aortenaneurysma. 

Hmtorlmn M Hebel, Instrument 
anr Ausrichtung eingedrückter Knoehen« 
teile, zur Aufrichtung der Gebftrmiltfeer, 
zur Abhebniic' des Periosts. 

Elflock Z'vaö Weichselzopf. 

Elbdr mr9 «nr SMn d&r Wmm, All- 
heilmittel. 

Eiongatio portionis M Verlängerung 
der portio vaginalia, des Scheidenteils 
der Qeblnnattnr. 

EhftriliS 0bftM ScMde, Scheiden- 
katarrh. 

Elytrorrhaphie fp rhapke NaM, Schei- 
denuaht. 
Enacialio M Abmagemn^. 

EmaSCUlatIO M Entmannung. 

Embalming ^ EMiMMaieflisnt f> £iu- 

baisam iernng. 

DoHNBi.ÜTH, Würt^rh, Zweite Aufl. 



Embarras p Störung, z. B. E. dex 
conduits excreteurs, E, ffostrique, JB. de 
Ut pm-ole Sprachstörung. 

Einlvt ilnng v. FremdkSrperchen (Pfropf, 
Embolus I in Teilen der Gefaßbahn. 
Man unterscheidet: Bakterien-£., Fetfe- 
E., Luft-E. (Eindringen von Fett od. 
Luft in die Venen), Pigment- E. u. s. w. 
Blande E. nichtseptiaehe E., die nur 
mechanisch stört. 

Embout ^ die hölzerne Füllung eines 
rShrenförmigen Spekoliune, die seine 
Einfuhrung erleiditem soll. 

Embrocataji^einreiben,«.^emirodbtf 
Begtefiung, 

Embryokanlie, Stahls snbryocarfleus 

HüCHASD & GiiLLm gleiche AJcaen- 
tiKitiou, gleiche Dauer der Herztöne 
u. der Pausen^ bei Hencschwilche im 
Kindesalter. . 

Embryttomls mthr^o» ^hM, Umr 
nein schneiden, Zerstückelung des Kin^ 
des im Mutterleibe (wenn die Geburt 
nicht anders möglich ist). 

Emesis ^ mneii$ Srbnei«». 

Emetica remedla M Brechmittel. 

^miettemeni fp Dissoziation, Auf- 
hebung der normalen Assoziation bei 
der Verwirrtheit Geisteskranker. 

EimlgrallOR M Auswandeninp der 
weißen Blntkörperehen bei der Ent- 
zündung. 

Emission fi> Entleerung, z. B. des 
Harns. 

Emmenanoga remedla ^ f?^ etnmftwa 

wmuiflich, agogos herbeiführend, Mittel 
zur Bof?irdornng des Monattlusses. 

Emmenia ^ »n^ Mouatblutung. 

Emmtlrsple m, mtinm Mafi, op» 
Gesicht, Normalsichtigkeit, wobei der 
Fernpunkt des Anges im ÜnendUchea 
liegt 

EmoHISfiUa remedla M erweichende 

Mittel. 

^motif f? A fToktmensch , mit leicht 
erregbarem Getlihlslebon. Vgl. Delire. 

Emotion ^ Gemütsbewegung, Aäekt. 

EmttllMisnMirosea NerrenstSrangen, 
denen geistige Ursachen, Gemütsbe^ 
wegungen, Schreck, WachahiBfiny an 
Grunde liegen. 

4 
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EmpaSme I? Strenjuil'.-er. 

Empitement p> teigige Sdiwellnrn;. 

Empfftnoniszeit vom 181.— 302. Tage 
▼or der Qebnrt de» Kindee. Steht 
da$ das Kind imiailkalb eines Zeit- 
rattmes empfangen worden ist, der 
weiter als 802 Tage vor dem Tage der 
Geburt zarücldiegt, so gilt zu gansten 
der Ehelichkeit des Kindes dieser Zeit- 
raum als E. (Bürgerl. Gesetzbuch). 

Empfindungsdissoziation Verschwinden 
mner od. zweier Arten der Empfindung: 
BerQhnings-, Wänne-, Kilte-| Sehmers- 
empfindniigy bei Affektioneii der grauen 
Substanz der hinteren BflekenniarkB- 
hälrte. 

EmphyMm ^ m «. fh^mn Ua»«n, 
AufblXhung. E. polmonum übermäßige 

Erweiterung der Lungenbläschen mit 
folgendem Schwund df^r Scheidewände. 
Yorilbergeheud tritt diese iiLrweiterung 
als vtai^artNM E. em, wenn andere 
Lungenteile leistungeanflQiig aind. E. 
SUbeittaneum Emdring-en von Luft in das 
Unterhautzeilgewebe durch eine abnor- 
me Verbindung mit den Luftwegen. 
E. vaginae s. KolpohypeiplafliA eystica. 
Emplastrum M Pflaster. 

EmprOSthotonUS emprosthen nach 

vom, teinein apMtHen, allgemeiner Ötarr- 
iorampf mit Vorbeugung dea Kdrpers. 

EnpflM^ «1 «.fiyo» JSater, Eiter- 
ansammlung zumal im Bnistfellmiim. 
E. neceasitatiS £. im Begriff, von äelbht 
nach außen durchzubrechen. 

EmaMtn M g^ehnalQige feine Ver^ 
reibung eines in Wasser unlöslichen 
Stoffe.^ IT! Wrisser unter Ztthilfenahine 
eines klebrigen titoffes. 

Eiamal Sebmehy Enuul. 

Enanthem (schlecht lausk BaanHiem 
gebildet) öchleimhautausachlnp'. 

EncephalastlMnia Altuaus enke- 
pkäkn QMm, atfkenda aeJkoäeke, 
8. ▼. w. NeurasUienia eerebralia. 

Encephalitis fF> Qehimentzttndung. 

Enoephalocele ^ kele Bruch, Gehirn- 
bruch, wobei sich Teile des Gelüms 
oder sdner HSute durch eine Sehldel- 
Ificke unter die Haut vorstülpen. 

EnCephalOid fo eides äAnliok, Mark- 
Sühwamm, Medullarkarzinom. 



Encephalomalacie ^ malahos weich, 
Gebirnerweichnng- durch fettige Ent- 
artung u. ICiuschmekuug nach Embo- 
lieen, Blutungen, bei EntBttndunga.a.w. 

Encephalopathla fp patho* Zeidm, 
Gehimkraukheit. E. saturnlna Gphim- 
erkrankung durch Bleivergiftung (Zit- 
tern, Krämpfe, Blindheit, geistige Stö- 
rungen). 

Enchifrinemsnt Stockschnupfen. 
Enchondroma ekondrot Knorpd, 

Knorpelgesch w ust. 
EneltveiMiit länkeilung des Kopfes 

im Becken. 

EndartsHitiS ^ endon innen «. Arterie, 
Entzündung der innersten Arterien- 
haut. E. chronica deformans, Arterto* 
sUertM, Atherom der Arterien: hier 
ist das erste ein Nachgeben der Mittel- 
haut, das durch Verdickung der Innen- 
haut ausgeglichen wird; die Verdickung 
entartet fettig, so da6 ein Geschwür 
entsteht, oder sie vorkalkt schließlich. 
E. obllterans zum Verschlul] des Oc- 
fäßes führende Wucherung der lunen- 
haut Ideiner Arterien, durch Arterio- 
sklerose oder SyphÜis henrorgerufen. 

Endetnie ^ demos Volk, Landes* od. 
Ortt^krankheit (die an einem Orte 
heimisch ist). 

EMiaraialiiche Methode ^ derma 

Saut, Anwendung von Arzneimitteln 
auf die der Obei£aut beraubte Leder- 

haut. 

Endokarditis endon innen, kardia 
Stnt, EntBQndung der Innenhant des 
Herzens. Formen: E. verrucosa war- 
zige E., akut und vielfach zeitweise 
wiederkehrend: rekurrierende £. E. 
ehrMlea llbrait schrumpfende, retra- 
hierende B. E ilcerosa oder maligna 
; .septit^chf> E. mit geschwürigem Zer&ll 
der Inuenhaut. 

EndOkranItiS ^ kranion Schädel, s. V. w. 
Pachymeningitis estema. 

Endometritis ^ metra Gebärmutter^ 
Entzündung der Gebärmutterschleim- 
haut. 

EndophieUtls fr> pUep» Vme, Entslln- 

dung der Innenhant einer Vene. 

Endoskop ^ ^Jrop^tn r^fhen, Instrument 
zur Untersuchung vuu KörperhOhlen 
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(ben. der Harnblase) dnrch eigene Be- 
in iichtiing»-, Spiegel- TU Linaeneinrich- 
tuugeu. 

E mW i w I te in BndothelgeBchwnlst, gut- 
artige geschwulstförinige Neabildung 
aus Bindegewebe ii. Endothelzellen von 
der Form der Lymphgefäßendothelien. 
Vgl. Sarkom. 

Enditt /r> Belag. 

Endurcissement fP VerhMrfeang. E*dll 
liSSU cellulaire p> v'^klerema. 

Eolliire ^ Ansckwellung. 

Engastrius fo geuier BemeJk, Dpppel- 
nuBgebnrt, wobei die eine Frucht ver- 
Iciimmert in derBanohlitflile der anderen 
Uegt. 

Engelure p> Frostbeule. 
Ell|lilclMr8clniilBepideiniM^eKrank- 

heit des 15. u. 16. Jahrhunderts (seit- 
dem nur 1802 wieder^kehrt) mit Herz- 
beklemmung, Herzklopfßu, starkem 
Sdiwel6, BUtaeheiUMttMhlag. 

Eiig«rB8ilient /f> u. snj/ß Schwellung. 

Engouement ^ Anscboppung, die 
Blutfuile im ATiinnire der Lungenent- 
zündung; Kotanlxautung. 

Engourdlisemiit ^ Entaming, 
Sdiwere, EinscfalafBn der Glieder; hyp- 
notische ErstarniBf?, 

EnkaathiS ^ en u. kaidkos Äugen- 
wMM, Vergrößerung der Thränen- 
karunkel bei Oonjnnctivitis, Syphilis. 

Enophthalmus ophthalmo/t Auge, Zu- 
rücksinken defj Auges bei Schwund des 
Augapfels od. Krampf der äußeren 
Angenmnakeln (s. B. bei Migritne). 

EnorchismiiS s. v. w. Kr3rptorchismus. 

EnOStOSe ^ Ojrttfow Knnrhpn, Knochen- 

auswuchü nach der Markhöhle zu. 
ElirMMient ff> Heiserk^t 
EnrMlement du cordon oübilieal /r^ 

Umschlingung des Nahelstraagee. 
Entailing Vererbung. 
Entartung s. Degeneration. 
EntautangsraaMioii Veribideniiig der 

elektrischen Erregbarkeit der Nerven u. 
der Muskeln bei Entartung^ derselben, 
in Abweichungen vom physiologischen 
ZncknngsgesetB bestehend. 

Entasis Krämpfe. 

Entbindungslähmung Gehirn-, Hücken- 
marks- oder am häufigsten peripliere 



Lähmung, die das Kind während der 
Geburt trifft, meist durch Zangeudruck. 

Enteralgie ^ enteron Darm, «Ugos 
SchmerZf Kolik, Darmsduneiz. 

EiitiMktoMlt JfF* Daimieaektion. 

Enteric fever ^ Typhus. 

Ent^rrte glaireuse fr> h. v. w. Colitis 
membranacea, s. Koük. 

Eulirltto Dannentisttndang. 

EMiroaiiaslMltN Vereinigang sweier 
Darmenden naoh Resektion des Zwi* 
schenstticks. 

Enterocele ^r> keif Bi-uch, Darmbruch. 

EnterOCentese kentesü Stich, An- 
stechen (Punktion) des Daxmes bei 
starker Aufblähung durch Gase. 

Enterodynie <ydgne Schmen^ Kolik. 

Enteroepiplocele Bruck mit Darm und 
Netz als luhalt. 

EntlffOMkMlS fF» ldkot Oetehwür, 
Darmgeschwür. 

£nienk\ySB ff^Mi/zeinausffpüIen, Darm- 
ausspülung. Gerbsaure E. von Cantani 
zur Behandlung der Cholera empfoh- 
lene E. mit wanner GerbsfturelOsung. 

Enterolith ^ lUho» Sfein, Darmstwn, 

Kotsteiii, Fri'ni(!k">rpfr f\iis Sp^^i^presten 
und Sabuiederschlägen, bes. im Blind- 
darm. 

EMsroplote Giiirai» ptosi» JbS, 

Herabsinken der Eingeweide durch ver- 
minderte Spannuuf^ der Gewebe nach 
Abmagerung, Entbindung u.s. w., Quelle 
von neurasihenisdien EtapfindungeUf 
Verstopfung u. s. w. 

Enterorrhagi« jjp rtffnjfnai hertien, 
DarmbiuLiuig'. 

Enterorrhaptlie öp rhajphe Naht. Dunn- 
naht 

Enter08i(0p Endoskop £ttr den Darm. 

Enterostomie fr> stoma Mmd^ Anle- 
gung einer DarmÜHtel. 

Enterotomie ^ temnein schneiden^ Darm- 
schnitt 

Entfettung die Verringerung des Fett- 
bestandes des K('!rpers durch Unter- 
ernährung od. Steigerung des Stod- 
weelisels (kalte n. he&Oe Bäder, erhöhte 
Muskelthätigfceit)I>aTmanregnn|pu.s.w.), 

Entgiftung Befreiung des Körpers von 
Giften durch Anregung der Sekretion u. 

4* 
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Exkretiou (Diaphorese , DiurMei Ab- 
ftUumittel, Trockenkost). 

Entttelnifitheil fF> eniot mumm» kdmin* 

Wurm, DarmschmarotBer. 

Entonnoir Trichter. 

Entorse ^ Verstauchimg. 

Entortillö /P iuu8chiuDgeu (^aht). 

EütolfSCh US, oio* Ohr, im Olir ent- 
stehend. 

EntOZOen ^ entos innen, soon Tier, 
Schmarotzer, die im Innereu des Kör- 
pen wohnon. 

Entraves fp Feaaeln (für Irre). 

EntripsiS 4tif$ ff> A^em r«»&m, £iu- 
reibuug. 

Entropie, Entropium j^t^ trepem wenden, 
Einwärts^hnnig. 

Entziehungskur Behandlung der krank- 
haften Gewöhnung an Alkohol, Mor- 
phium und andere Narkotica durch 
plOtasliehe oder nllmSlLliche Entiiehung. 
Beim Alkobolismus soll stets die plötss- 
li I völlige Entstehung yorgenommen 
werden. 

Entzündung s. lutiammatio. 

Brn^MBI» M w wnA nnteitm Rem, 
Ansschilung des Augapfels im Gegen- 
fiatz m Exstirpatio Herausnahme samt 
der Umgebung» 

EmWiSiS fr> tm %. urein kamen, Bett- 
nfiasen, meist E. nocturna nächtliches 
Bettnässen. E. diuma Unfähigkeit, den 
Il.-irn am Tage die notwendige Zeit zu 
halten, zuweilen als nervöse Erschei- 
nung nadi Gongreonis intermptus, sonst 
bei ßlasenlähmungen, BUekenmark- u. 
Gehirnleiden. 

Envie ^ Muttermal. 

Enzym mfme €fär9toff, hydro- 

lytisches, chemisches Ferment (Fepsin 
u. dgl.) im Gegensatz zu flon organi- 
sierten ForuiouU^n (Uefe, Spaltpilze). 

Epanclienient /r* Ergufi. 

Kleidung, Entzündung des Bpondyms 
derHinihrshlen hoi nri geborenem Wasser- 
kopf. Oliromsche iL. mit granulierter Be- 
sebaffbnhdt des Ependyms bei chroni- 
sehen BlOdsinnssoständen, am hXnfig- 
• Sten hpi jn-ogressiver Paralyse. 

Ephelides epi%, Aeliot Sonne^ Som- 
mersprossen. 



Epliemera ^ epi u. hemera Tag, Eiu- 
tagsfieber, Erkältungsfieber von ein- bis 
dreitägiger Dauer ohxtö nachweisbare 
örtliche Erkrankung. 

EphidrosiS epi u. hidrosis Schwit- 
zf'v. E. unilateralis einseitiges Schwitzen. 

Epibiepharon ^ blepAaron Lid, Über- 
hängen der Haut des oberen Iddes. 

Epiiemle f^demos Fo2lr, Seuche, Volks- 
krankheit, die zpitweisf nnt'tritt 

Epidermolysis bullosa hereditaria Kub- 
HBB hereditäre (familiäre) Neigung zur 
Entstehung von Hautblasen auf leichte 
Verletzungen (Stiofeldruck u. s. w.). 

Epididymitls p fülymM Mode, Neben- 
hodenentziinduiig. 

EpigaiMus fP ga$ter Scutek, Doppel- 
mißbildung, wobei die eine Fruclit ver- 
kümmert in der Oberbauchgegend der 
anderen sitzt. 

Epiglottitis Entzttndung der Epiglottis. 

EpignatliüS ^ gnatho* Kiefrr, Itoppel- 
miObildung, wo eine Fraeht am Gaumen 
der anderen Ritzt. 

Epiicanthts s. v. w. Enkauthis. 

Epilcaiithtts eongeiiKiit ^ üronMo« Jm- 
genMmhel^ angeborene Hautfalte, diedou 
Augenwinkel bedeckt^mitLldijLhmungen 
u. s. w. verbunden. 

Epikauma ^ haieim hrmmm, Yerbren- 
nung, Geschwür. [urteil. 

Epikrise fF> l-n'nein erihcheiJpn, End- 
Epllation M pihim Haar, Enthaarung. 
Epilepsla ^i^ ejiilamhanein erfassen, an- 
faUm, Fallsucht, ^ hiara «omw, morbus 
sacor o. s. w. chronische Neurose des 
Gehirns, die in verschieden häufigen, 
kurzen Anfällen von Bewu^tseinstöruug 
mit Krämpfen besteht Man unter- 
sdiddet; £. gravier, haut mal, mit all- 
gemeinen Krämpfen und Bewußtlosig- 
keit, K mitior, petit mal, iSeli windel- 
zustände mit schnell vorübergehender 
Bewußtlosigkeit undleichtenZnckungen 
(vgl. Absence). TrMmatlscIie L nach 
starker Erschüttemng des Kopfes, die 
entweder ohne gröbere Verletzung u. 
nachw^bare anatom. Veränderung ab- 
läuft, od. disseminierte Blutungen, bes. 
an der Basis, hervorruft, die zu der 
,,ppi1epti.schen Veränderung" des Ge- 
hirns Anlaß geben. Epiteptoide Zustände 
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psychische Epilepsie, die vorschie- 
dprten Geistesatömnfr'^n hp\ F.pilepsie, 
von den AnfKllen vom Kiuschlafen bis 
zu schweren Gküsteskrankheiten , vgl. 
Äquivalente u. DÜmmeniutSiide. ^li* 
leptiforme Krämpfe epilepsieähnliche, aber 
durch andere Ursachen, Urämie, Gtehirn- 
riudeuerkraukungen^ vgL jACKSONsche 
£., u. 8. w. , herrorgerafene Kritmpfe. 
E. tpinalis schlechter Ausdruck fUr ge- 
steigerte Reflexerregbarkeit der Bein- 
muskelti, Fußklonus. 

Epiphora^r^pAeret» traffe»,Tht&ueuü alS. 

EpipbitenWMng AbKimiiig Gelenk- 
enden der langen Röhrenknochen durch 
Verletzun^n oder durch Entssündang 
bei Osteomyelitis. 

Epiphyten fr> pfiyein wadkte»» Hant- 
schmarotzer. 

Epiplocele ff> ^gigiom NH^t IMe Bruck, 
Netzbruch. 

Episiorrhaphie epUion SoAamge^end, 
rkapke Naht, Verengerung des ScÄeiden- 
eingangs durch Naht. 

Episkleritis tklfiros kort, oberfläch- 
liche Entzündung der Lederhaut de^ 
Auges. E. partitlis fugax Fochs, E. 
periodica Gaxssowszt, flüchtige, zu 
Riickfällen noig'Pndo Entzündung des 
gefäßreichen episkleralen Gewebes, — 
hot e^e Hutchinson, Suhconjunctivitis 
8. Tenottitis anterior toh Gbaxvb. 

Eplspadie ^r> epi ohen, spazein »palten, 
angeborene Ansinündung der Harnröhre 
auf dem Bücken des FeuL». 

EpispastfCI fWmV&ilkM »pan ziehen, 
Zugmittel, die HantrOtong und Entittn- 
dung bewirken. 

Epistaxis fF> epittazein tröpfeln, Naaeu- 
bluteu. 

E|>illMlaiisnal cur Überliltntnng Ton 
Wundflächen,TOirHA]reofiDTyTgl.Tnuia- 

plautation. 

Epitheliom typische Kpithelgeschwulst, 
Papillom, BindegewebgerOst mit Epithel- 
decke. Oft Verbindung mit Karzinom. 

Epithema ^r^ tithfitai v,'/ z'^ ;;, Unischlnpf. 

Epftyphlitis fJ^ tifpklün liimddarm, die 
biüher als Bliuddannentzüuduug, Appeu- 
dieitis n. s. w., beendmete Eatrtiuhing 
in der Umgebung des Blinddarms, meist 
7om WurmfortsatB ausgehend. 



Epizoen^ 200» Tier, Hantscbmaroteef. 

EpiZOOtie Yiehseuclie. 

Epoikie fF> oikos Hau*, Hausseodie, 
HauHkrankeit. 

EittMiKSallt mjfi Bittefsab. 

Epulsement ff> Erschöpfung. 

Epulis ulU ZaAnfimwk, Zabnfleisch- 
geschwulst. 

Epulotic platlar mSß wnndhellmides 
Pflsüter. 

ERBENsches PulsphSnomen vorüberge- 
hende Verlangsanninfr des Pulses beim 
Vornüberbeugeu, beim Hocken u. s. w., 
bes. bei NeurasÜienischen. 

Erbrechea s. Vomitas. Leeres E. Brech« 
bewegungen bei leerem Magen. 

ERBsche od. ERB-GOLDFUMscbe Krank- 
hefka BnlbSrparaljee ohneanatomisdien 
Befund. 

ERBsche Lähmung p. "tielle Lähmung 
im Plexus brachialis, wobei Deltoidens, 
Biceps, Brachialiä u. Supiuator befallen 
sind, Ebb 1675. 

ERBsche Wellen krampfhaftes Muskai- 
wogen unter Sehmerzen bei Syringo- 
myelie oder ohne nachweisbare Verände- 
rungen des Nervensystems, woehenlang 
anhaltend. Vgl. Myokymie. 

ERBsches Zeichen erhöhte galvanische 
Erregbarkeit bei Tetanie. 

ERB-WESTPHALsches Zeichen Autiiu 
bung des Paisllaneflezes. 

Erethismus genitalis gesteigerte ge- 
schlechtlicho Erregbarkeit. 

Erethisch ^ eretAizein reizen, reizbar, 
erregbar. 

Ereuthophobie Pitbbb u. Rfiexs krank- 
hafte Furcht vor dem Errdten, nervOser 

Zwangszustand. 

ErgOStat^er^O» Werk, hiälanai Hellen, 

Apparat, woran Kranke durch Drehen 
einer Kurbel eine nach Rilogprammnietem 

vorgeschriebene Arbeit vorrichten. 

Ergotismus wm Ergotin, dem wirksatneH 
B«tkmdUÜ iet MirtiwJhnu, Kribbel- 
krankheit, chronische Ergotinvergiftung 
mit Kiickenmark- und Qehimerkran* 
kuugen. 

ERICHSENsche Krankheit » Kaüwaj- 
spine. 

Erinnerungsfiuschungen Verfölschun- 
gen der Erinnerung, bei Hjeterie^ Hebe- 
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phrenie, Dementia paralytica, Poljmeu- 
ritischer Pigroiiofle, Faeudolog^ pban- 
atstica. 

Eridlllilili Femwirkmiigf der Haiitab- 
kühlnng, wodurch Entzündungen und 
Katarrhe an anderen KGiperstoUen ent- 
ftehen. 

Erosion erodere annagen, umschrie- 
liener BpiÜielTerliut der ScUeimhaat 
Hämorrhagische E. umschriebene Scbleim- 
hautblutung; die zu Epithelabstoßunp- 
fahrt E. der Zähne Fehler des gchmekes 
der Z&hne, balbmondförmige Abschlei- 
fuDg an der KauflSche, e« Hütohirbov- 
sche Z.nlino. 

^rotisme Fini ^ rauschartiger Zu- 
stand psychopathischer Menschen beim 
Versudk des Koitos. 

Erotonania ^ eros Liebe mnd Manie, 
Form des erblichen Irref^eins, wo der 
Kranke von unwiderstehlicher, meist 
platonischer Liebe zu einer ihm uner- 
retdibaren Person des anderen Ge- 
schlechts erfnllt ist. 

Errhina remedia Mj^enu, rhi» Note, 
Nafienmittel. 

• Errübnigatiig«! yoir Bbobtkbxw « 

Ereulhophobie. 

Eructafio M iier^ öses Aufstoßen. 

Eruption M Ausbrechen, 1. Hervor- 
treten eines Ausachlags, 2. der Aus- 
schlag selbst MaladlM AfnpllVM Hant- 
krankhoiten. 

Erysipelas ^ erysos rot, pclas Kauf 
od. eryein ziehen, pela» nahe?, Rotlaut, 

Rose» Kaeb den Srecheimingaii unter- 
sdieidet man B. migrans, bullosum, 

p^argraennymn u. h. w. E. salutaire 
die geiegeutiiche Heilwirkung des £. 
auf maUgne Geschwülste. 

Erythema ar> Itöte, enteOndliche Haut* 
röte. E. Simplex u. hyperaemicum einfache 
entzÜTidliclie Ilautröte; E. exsudativum 
Hautröte mit Exsudation. Zu ersterem 
gehSren : £. ealoiicmn, tninmatiouni , 1 1 1 e 
dicamentosum, Taccinicum, variolosum 
(der Vorläuferaiis^fhl?»^"- dor lilatteni, am 
ßumpf u. an der Innenfläche der Ober- 
schenkel). Exsudative Formen sind 1. 
das E. muHMnilie, das in Siegel- od, braun* 
rotfii flaclion Kiiüten von Linsen- bis 
Uaaelnu0grö^e besteht^ Kpapolatumod. 



tuberculatum, und zuweilen ringförmig 
nach außen fortRchreitet , E. aunulare, 
E. iris, E. gjratum od. marginatum; 
2. E. nodosiNB, Dermatitis contusHormis 
rundliche, rosa oder bUhdiebrot ge- 
färbte, erbsen- bis faustgroße Knoten, 
die unter Fiobor meist an der Vorder- 
seite der Unterschenkel auftreten. 

Eryllintma ^ enfthro» na, Ektana 
margkiitHm Ekaem durch Trichophyton 

tonstirans. 

ErythrOlyse^ lyns Lömng, Zerfall von 
roten Blutkörperchen, H&noglobinurie. 

byttvomelalgie fr> mOo» CfUed, ^go» 
Schm&n, schmerzhafte ITautrute der Hän- 
de od, FiiOe, die nnfallweise auftritt. 

Erythrophobte i^rrütungsangst, s. Kreu- 
th ophobie. 

Erythropsie ops Sdkn, Bolsehen, 
zumal bei Staroperiprtpn. 

ESBACH 8. Albuminimeter. 

Eschara etekara, Eiearr«, Eschara 
^ Schorf. EscharaUea ÄtsmitteL 

ESMARCHsche Methode Operation unter 
Blutleere, durch elastische Ein wickelung 
des betretl'enden Gliedes von seinem 
Ende her. 

Esquille fP abgesprengftea Knochen- 
stück, Knochensplitter. 

Essentiell M wirklich, selbt^tändig. 
E-es Asthma s. d., E-e L&hmung s. v. w. 

KinderiShmunir* 

Esthlomenos^r' fressend, s.v. w. Lupus. 

Etat fcBtal ^ Föt?il7iistand (Luftleere) 
der Lungen. Etat de mal — Status 
epilepticns. Eilt da mal mliraiMUx 

psychische Störung durch gehäufte Mi- 
grSneanfälle; älinüch kann bei Chorea 
u. BASBDOwscher Krankheit hohes Fie- 
ber mit Himerscheinungen auftreten. 
Eilt fliamalaillli ftltige, wareige Be- 
schaffenheit der Magenschlr iü haut bei 
chronischem Katarrh, ^tat ponctueux 
das punktierte Aussehen der Haut im 
nSssenden Stadium des Ekaems. Gltt 
SeCOnd /weites Bewußtsein, der vom 
normalen Wachzustand geschiedene 
/weite Bewuiiteeinzustand der Hyste- 
rischen mit Spaltung, s. d., der Psyche. 

Etemuminl Niesen. 

Etincelle fi> Funke (bei Anwendung 
der statischen Elektnaität). 
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Etiolemenl ff> Bleiehsu< ]it 
Etourdissement fr> Schwindel. 
Etranglement Emklemmung. 
Eluve p> Sohwilisbad. E^bttimitoDainp^ 

bad, E. skhe TToißluftbad. 

Etuve a d^infectioa f* DeaiufeküonB- 
Apparat. 

EmncMTd« tüniBt B. Katise Aw 

bleiben das StiramweehMlt m der Pu- 
bertät 

Euphorie m wakl, pkerei» tragen, 
Woklbefmden. 
Bumng^ 8. Stroagjitu. 
EHlhailUfo ^ ikMuao§ Tod, leiekter 

Tod. 

EvtnouisMoient Ohmuacht. 

Evaportlleiitkrtfr die you der Luft- 
feuchtigkeit und dem Lnftdrack be- 
stimmte Verdanstnngiunenge tob Ibut 

Eveatratio M venter Bauch, Massen- 
Torfidl der Bandieingeweide in eiiien 

Kabelbrnch u. dgl. 

Evertio b. v. w. Ekstrophie. 

Evldement fr* Auskratzung. 

Evtottio M fir Man», tmrwn mIhmmm 

nen, Verweiblichung dee mlonlichen 
Charakters bei konträrer Spxnalem- 
pfinduug, weuip:er hochgradig als eflfe- 
minativ, T. K&afft-Kbimo. 

EviMertliO M vuetra Bu^meide^ Ent- 
leerung der Brust» und Baucheinge- 
weide des Kindee zur Ermdglichung 
der Geburt 

Ewillio M 4iureißung, HentomiOiuig 
dee Nervenstanunee bei echweienlfenr- 
alpiopii, THiüliSOH. 

EWALOsche Probe auf den zeitlichen 
Ablauf der Magenverdauung: man giebt 
mit der Hahkeit 8,0 Balol in Oblate; 
bei normalem Verlauf ist das Salol 
•/^ — 1 Stunde später in den Darm ge- 
langt, wird hier in Salizylsäure u. Phenol 
gespalten, worauf SelieyliuaMnre im 
Harn nachweisbar ist (Violettfäibung 
bei Zusatz von Eisenchlorid). Bei mo- 
torischer Verlangsamting- geling diese 
Probe erst 2 — 5 Std. nach der Mahl- 
eeit Nach 84 Standen ioH die Probe 
nicht mehr eintreten, bei Verlangsa- 
mung ist sie noch necb 48 Standen 
ausführbar. 



Exaliation M krankhafte Aufregung. 

Exanie idt anu* Aftern Aftervorfall. 

Exanthem exanthema Ausschlag. 
Akute ExMÜMim die mit HautauMchlag 
verbundenen akuten lufektionskranlt* 
heiten: Mnseni, SchnrJach u. s. w. 

Exartikulation M Absetzung eines 
Gliedes im Oetenk. YgL Ampntetion. 

Exazerbatloa M VerBchliiiimentn^, 

Steige niTiG^. 

Excavatio ^ Aushöhlung, b.B. dee Seh- 
uenren bei Glaukom. 

ElwHaallft rWMdIt ^ err^ffgmds, Hefa- 
u. Nervensystem anregende Mittel. 

ExCOCMeatiO M coM^a Löffel, Aas- 
kratzong mit dem scharfen Löffel. 

Exeorlnio M XejirA<Mrf Haut* 
abschUrfung Fieilegung der Lederhaut 

Exenterano ff^ entera Tüngeweidej Aus- 
weiduug l.des Augaptels (mit Erhaltung 
der Lederhant und des Sehnerven), 2. 
dw genaen AngenlU^lile. Aneh e. w. 

Evisce ratio. 

Exerzierknochen Verhärtung und Ver- 
knöcherung von Muskelteilen des Del- 
toidens nacb hlufigem Gewelirdnick, 
>rY(j>itis ossificans. 

Exfoliation M folium m,iff, Abblätte- 
rung, allmähliciie Absto^uug abgestor- 
bener Teile. 

EikiMlio M Enditfpfiuig. E. iliri 
Wehenman£;'ek 

Exhibitionisten ^ exhihere heranskalten, 
Leute, die ihre Geschlechtsteile öffent- 
Udi leigen, um dadtureh semell au 
erregen, oft geistig Abnenne. 

Exophthalmos fr> opMhahnot Auge,YoT- 
drängung des Augapfels. Pulllerender E. 
Puläatiou des vorgetretenen Auges, bei 
AneniTsma der £x%, Ophthalmien, bei 
Berstung der Carotis interna, die zumal 
bei Arterienerkrankung Schwangerer u. 
Gebärender vorkommt, bei Angiom u. 
Augiosarkom, femer tranmatisch naeh 
Yerletsong der Carotis interna im Sinus 
cavernosus (bei B^if^isfraktur). Exoph- 
thaimometer fr> metron Maß, Me^vor- 
richtung fUr den likophthalmos. 

EkOitellt off#M» XMoaiUm Knoehenr 
auswuchs. 

Exothyreopexie ^ exo außen, thyreoidea 
ScMlddriu«, jpe^njfuai biestige» operative 
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Verlagerung derSchüddrüßo nach auüen, 
um daa Organ zu erhalten, aber seinen 
Dnick auf KftchbarteDe ananuehalteii, 
Jabottla-T, 

Expectorantia remcdia M ex n. peetus 
Brust, auswurt befördernde Mittel. 

EiplorallM M Untemidiimg. 

&prettlon M fr' \. Ausdruck^ 2. kxor 
propsm z. B. der X'ichpphiirt. 

Expressivverfahren Hetorderung der Aus- 
atmung bei Emphysem durch Zusammen- 
drttckuiii^ des Brustkorbes, Obbhakdt« 

Expuition p Ausspeien. 

Exspektative Behandlung abwartende 
Behandlung, die sich auf Regelung der 
Dilt u. der hygienischen VerhiltDisse 
beschrinkt u. eist bei besonderen An- 
zeigen eingreift. 

Exspirium prolongatum M verlängertes 
Exspirium, verlängertes Entweichen der 
Ausaimungslnfl bei Katarrh der Bron- 
chien. 

Exsfirpation £ai sfirps Stamm, Ausrot- 
tung, völlige Entfernung vgl. Enucleatio. 

ExiMtaHM M Aussangung derlAffe- 
-wege nach der Intubation. 

Exsudation M Ausschwitzung, servöse 
EntzündungjAitstritteiweißhaltigorRlut- 
hüssigkeit mit weisen Blutkörperchen 
und Faserstoff in die Gewebspalten: eilt* 
rillidliches 5dem, oder an die Oberfläche 
Ton Schleimhäuten: Katarrh, u. Hohlen 



I (Pleuritis u. s. w.). Roi roichem Gehalt 
an weii^eu Blutkörperchen spricht mau 
▼on eiMgar E. 
Extase s. Ekstase. 

Extension M Ansdohnang, Ziig. E.s- 
verband Verband, der einen dauernden 
Zug aus äst Längsvonichtnng eines 
Gliedes aus&bt, s. B. bei Obersc^honkel- 
brächen, um Verkürzung und Disloka- 
tion der Brnchcnden zu verhüten. 

Externe ^ Uuterassistent, der nicht im 
Krankenhanse wohnt. 

Extinctio M Auslöschen j Behandlung 
der Syphilis mit fortdauernd verabreich- 
ten kleinsten Qnecksilbergaben. 

ExlracHt M Ansnehen. 

Extraperikardiales Reiben das Reibe- 
geräusch zwischen Plptira und ppriknr- 
dinm bei äußerer IT r/,beutelentziindung. 

Extrauterinschwangerschaft Entwicke- 
Inng des beUmchtetoi t&em anfierhalb 
der Gebärmatter(Tnbe,EieTBtock,6auch- 
höhle). 

Extravasat M vas Gefäße das aus einer 
Ader ausgetretene, im Körper liegende 
Blut. 

ExuberanS M stark wm^liemd. 

Exulceratio M ulcus Qeschtoür^ Yer- 
schwäruug. 

Exutoria ramedia.^ «amsreAcroitmolsiH 
Zugmittel, s. Epispastica, 

Eye*Mre ^ Gerstenkorn. 



Fabismus Mfaba Bohne^ Bohneokrank- 

heitCiPRiANi nach Einatmung von Boh- 
nenblüteuduf^ InspirationS'F., oder nach 
GlenuB roher oder gekochter Bohnen^ IM* 
fiStions-F. äußert sich durchSchüttel frost, 
Fieber, Kopfschmerz, Mattigkeit, iSchlaf- 
sncfit, ev. Tod. Bei Digestions-F. kuni- 
meu auch Erbrechen u. Ikterus vor. 

Faoe^Hpie mSj$ GesiohtBschmera. 

Face dlcompos^e p ent^^teiites, gripp6e 

zusammengekn i ffe in - H p . i c li t. 

Facialisiähmung Lähmung des Nervus 
facialis, peripherisch doxch ErkiUtung, 



Kompression des Fscialisstammes, zen- 
tral durch Erkrankung desFacialiskems 
in der Brücke oder des Bindeozentrums 
des Facialis. 

Facies cholerica Choler^igesicht, das 
.,s|iitzo", verfallene Gesicht diT Cholera- 
krankon. F. choreatica B. Sachs bei 
Chorea: beim Ausstecken der Zunge 
werden der Mund unnStig weit geOffh«fe^ 
Lider u. Augen gehoben. F. hippocratica 
Totengesicht, die Gesichtsveränderung 
der Sterbeuden. F. leontina £at leo Löwe^ 
Löwengesichty die wulstige Yerdickong 
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der Gegpiifl iber den Augen bei Aus- 
satz. F. myopathica fF> myopafhia Mus- 
kelleiden, maskeuartiger Ausdruck, dicke 
Lippen, halbgeöfißietor Mund, Unfähig- 
keit, die Stim su ronzehi, die Äußren 
zn schHpßpTi , 71] pfpifeii, bei Facialis- 
lähmuQg beider Seiten, Dystrophia mupc. 
progr. infaut etc. F. ovariana Ovarieu- 
geoickt, die Oefliditeveraerraiig bei Eier- 
tstockkrankheiten, Hervortreten der Bak- 
kenknochen, Herabziehung der Nasen- 
flügel und Lippenwinkel, Bunzelung der 
Stirn. F.rliachHi6aSB»irAüiabeiRhachi- 
ti«shenlilnfigeyertiefimgdei/b««a canina 
,,als wenn jemand" mit Daumen u. Zeige- 
finger stark in die Grnbe {redrttckt nnd 
dadurch dieSchneidezähue herauäge,irebt 
hjltto,'* mit Atrophie des Oberkieferbein». 

Faddist *nfß Mensch mit Schwachsinn 
geringsten Grades. 

Fadenprobe durch Einhängung eines 
Fadens in Gichtblnt, w6bei sich Harn- 
sftniekiystalle an den Faden ansetzen. 

Faeces^ Kot, Stuhlgang. Faekalttase 
Kotstauung. 

Fächerdusche s. Dusche. 

FaiblMMirrKaM« /PieiibareScbwSdie. 

Fainting .»r^ Ohnmacht. 

Fallbad s. v. w. Dusche. 

Fallbig-sickness Fallsucht, Epi- 
lepsie. 

Falte-ioilit fiüsckes Gelenk, Paeod- 

arthrose. 

Falte, Zygomatische doppelte od. drei- 
fache Falte auf der Mitte der Wange, über 
dem Joehbein,Ton danach demMandwin- 

kel verlaufend, 3— 5 cm lang, nach unten 
in die Kinnfurchen übergehend, bei star- 
ker Ausbildung narbenähnlich, nach 
LoiCBBOBO Degenerationaa^ehen, s. d. 

Faltenmensch Mensch mit abnorm 
sclilaffer od. überelastischer Haut, die 
sich in großen Falten abheben läOt. 

FamllienkrankheH. Familienanlage zu 
bMttmmten Krankheiten, so a. B. Tnber* 
k ulose , Erysipel, FRiHüBBlCHsdie Krank- 
heit, MARiEsche Krankheit, Dystrophia 
musculorum progressiva, THOicsBNsche 
Krankheit. 

Fango mineralischer Schlamm aus { 
Battaglia in Oberitalien, /uUin < ]iIn>(>Ti, 
Packungen u. Bädern bei chronischen 1 



Rheumatismen verwendet, ähnlich den 
Moorbädern, anscheinend wirksamer. 

Faradisation Anwendung des unter- 
broehenen Stromes, den Farad at 18St 
entdeckt Iiat. Allgemeine F. Behandlung 
des ganzen Körpers dn k Ii Hestreiehenmit 
den Elektroden desfaradisclien Apparats. 

Faradokutane Empfindlichkeit Empünd- 
lichkeit der Hsnt fftr den liuadisehen 
Strom. 

Farbenblindheit Herabsetzung od. Feh- 
len des Farbensinns, vollständig oder 
teilweise (Rot, Grün, Violett). 

Farciminium M farcire ßllen, der chro* 
nischo Rotz mit ^soinon Haa^noten. 
Fard Schminke. 

Far*sighted weitsichtig. 
Fasda M Binde. 
Fastidium M Ekel. 

Fastigium M Gipfel, Höhepunkt 
Fatuität M fatutts ^escAtoätei^f, aibernf 
Blöddnn. 
Faribfind s. v. w. GangrXn. 
Fauieuil i liens M Zwangsstuhl fiir 
Irre. F. obst^trical Gebärstuhl. F. vibra- 
toire durch einen Elektromotor in 
leise Erschfitterang versetser Stahl, mr 
Behandlung V.Nervenkrankheiten, spez. 
Zittern u, dp^l., Gilles de laToukettb. 

Favus M Honigwabe^ Erbgrind, Haut- 
kranUieit, dnrch Achorion SoHonr- 
LEiirn bewirkt 

Febricitatia M febri» Meber, leichtes 
Fieber. 

Febricula M leichter Fall einer Fieber- 
krankheit. 

Febrifuga remedia M fugare in die 
Flucht treiben, Mittel gegen Fieber. 

Febris M Fieber. F. comitata pemi- 
aiOse Malaria. F. continaa Fieber von 
ziemlich gleichmäßig bleibender Höhe. 
F. remlttens von abwechselnder Höhe, 
F. intermittens Wechsel zwischen Fieber 
und normaler Wärme, auch s. v. w. 
Wechselfieber, Malaria. F. trraüoa un- 
regelmäßige Fieberanfalle bei alter 
Malaria. F. flava Gelbfieber. F. gastrica 
gastrisches Fieber, leichterer Typhus. 
F. fcepatalgica fieberhafto Leberkolik, 
j auch 8. V. w. WEiLsche Krankheit. 

F. hysterica zentrale ToniiK-rntTirsteip^e- 
I rungen bei Hysterie, sicher vorkommend. 
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F. hecHca s. hektisrh F. miliaris Schweiß- 
friesel, Engl. Sckweii}. F. puerperalls 
Woehenbettfieber. F. rvcnnrtns s. Rück- 
ftUfieber. F. trauinallct Wandfieber, 
Pyrtmmp n. Septliaemie. VgL Aalho- 
nisch, Ephomora. 

FtealoiTde, Vomissement /f> kotähu- 
licliM ErbreeheiL 

F^CUlentS fP Amylazeen. 

Fehlgeburt Uutorbrechung der Schwan- 
gerschaft vor der 28. Woche, wo die 
Fracht noch nicht lebensfähig ist 

Filon ^ NagelgeschwUr. 

Fenila M Rute, Qohiene* 

Fester fr> eitern. 

Fetischismus geitchlechtlicheErregung, 
die rieh nicht an eine ganie PenQn* 
lichkeit knüpft, sondern an einen Kör- 
perteil od. einen Kloidnngsp^^natand. 

Fettentartuno s. Degeueratiou. 

FMHian «itweder Fettablagemng am 
Herzen oder Fettentartang, d. h. chro- 
nische Ilyokarditia, Myodegeneiatio 
cordis, 

Fettleibigkeit s. v. w. Fettsucht, s. d. 
FaHiiikröta nekrotische Erw^chung 
im JPelilgewebe bei aehweranEroShrnng» 

stöninp^en, 

Fettsucht krankhafte Fettauhäufung 
im KSrper ohne übermäSige Ernährung, 
auf erblicher oder angeborener Anlage, 
Anämie, Stömngen der Geschlechts- 
oi^ano, Gri^itp^krankheiten beruhend. 

Feu de dents Liehen strophulus. 

Fmi Mlage /fi fliegende GeriehtsrOte. 

Feuennal s. Naevus. 

Fibrinös M fihra Fkter, durch Bil- 
dung von Fibrin gerinnend, 8. z. B. 
Exsudate. 

FHirinurie s. Chylnrie. 

Frbrold fS fibra Fatw, «Mm «MukI, 
8. V. w. Sarkom. 

Fibrpm Bindegewebschwulst , gut- 
artige QeschwnlBt, die nnr ans gefll6* 
haltigem Bindegewebe besteht. 

Fieber s. Febris. 

Fiery-spots mi^ Gesichtsröte. 

FAvre Fieber. F. des foins Heu- 
fieber. F. iaune Gelbieber. 

Filaria /S filmn Faden, Fadenwtirm, 
inetisehlioln r Schmarotzer, u. zwar F. 
medioensis Guiueawurm, Dracunculus, j 



J als Fnt'/findimp'Kerrpo'er im TTnterhaut- 
bindegewebü besoudors der Füße, F. 
sanguinis im Blute, ab Ursache von 
Chylurie und Bluthamen, sowie von 
Elephantiasis (durch Amdedelungin den 
Lymphgofri Bon). 

Filipunktur M Eiuliüiruug v. Silber- 
drahtfXden in AneaxysmenaSeke, um rie 
durch Gorinnung SU verOden. 

Filiet Ma6 Binde. 

Fiiih ^ Kot. 

Finger, Federnder, unwillkürliches Ein- 
schnappen der Singer bei Bewegungen, 

durch Verdickungen rler Sohnenscheide 
oder Formfehler der Gelenkflächen be- 
wirkt. 

FImm Jogendsostand dee Bandwuma. 

Fisli-sitin-disease mi^ Ichthjosia. 

Fissura M Spalt, Ein HO. 

FiStuia M Fistel, Röhre, röhrenför- 
miges Geschwür, angeborene oder er- 
worbene rtthrenförmigeVerbindong swi« 
sehen Körperhöhlen und der Oberfläche: 
F. completa vollkommene Fistel. F. in- 
completa, unvollkommene, blinde Fistel, 
nennt man rOhrenüBrniige Oeeehwfir- 
roste, die entweder nur nach an6en 
oder nur nach KörperhfJhlen hin offen 
sind. Besondere Arten: F. ani Mastdarm- 
fistel, completa oder incompleta, in- 
completa externa oder interna. F. mHI 
congenita Fistel zwischen Halsoberflächo 
und Kehlkopf oder Schlund, auf un- 
vollkommener Verwachsung der 3. und 
4. Kiemenspalte beruhend. F. f M i c O- 
vaginalis Blasenscheidenfistel , nach 
Druckbrand des Gewebe« Kwischon Blase 
und Scheide (bei schwerer Geburt). 

FK «nS! Anfall. 

FiMelMiR GeiBler, geistige Senche 

des \?>. und 14. Jahrhunderts. 

Flap section ^^j^ T^appenschnitt. 

f laschenbouillon aoOg fettfreiesOchsen- 
fleisch in kleine WarM aereehnitteii 
werden, trocken in verschlossenem Kon- 
servonjrlHs in ein GefaÖ mit lauem Wa><- 
ser gebracht, das Wasser zum Kochen 
eriutst und 20 Ifinnten dabei belassen. 
Die entstandene gelbe Brühe wird ab* 
^ogtissen u. ('filnffpl',vpi-:e g'enossen. 

FL ATA Nische Krankheit = Basbdow- 
scho iürankheit. 
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Rat-foot tr!^ Plattfu6. 

Ratulenz MfUdiu Wind, AnfblMhung. 
der Därme. 

naliit M Wind, Btthnng. F. vagi- 
nalis 8. Garnilitaa vulvae. 

Fleam miyß Schnepper, Lanzette. 

Fleckiyphus s. Typhus exanthera. 

FLEESschar Apparat stereoskopähn- 
lioher Apparat sar AiifSeekiiiig aimU' 
liert^r Blindheit eines Auges. 

rieth>brusli Frottierbrüste. 

RaxibiUtas carea M wachsartige Bieg- 
aamkeit der Glieder, «. Katialepaie. 

RexlOfi M Beugnng. 

FUESsche QalvailaatfaH a. aabaaraie 
Galvanisation. 

FliRlfflerskotom bewegliche Verduuke- 
Inng im Gefli<^t8felde, Tgl. Hamikrania. 

Floating kldney Wanderniere. 

FlOCCtlegium M floccus Ffod-e, legere 
leten, Flock enlesen (im Delirium). 

Flooding Blutung. 

Flaktaatlon M fluctus Fließen, das Ge- 
fiihl der anstoßenden Flilssipkeitswelle 
bei Druck auf die elastische HüUe einer 
Flüssigk ei tansam ui 1 ung. 

Fluor anm M Ptaaurt blandoo p 

weißer Fluß, Schleimflnß aus den waib- 
lic lion Geschlechteteilen« FIuot albna 
posterior a Proktitis. 

Rullaring heart mfi Haraflattara. 

nux ff> AuKflul). F. dO fang Bohr. 
F. de venire Durchfall. 

Fliixlon M arterieller Blutandrang. 

Fly>bliSter *tM npanische Fliege. 

FOotor M Ail&t Geradi. 

FMna M Leibesfirucht. F. papyraceus 
vortrockneto, durch eine ZwiUingsfrncht 
plattgedruckte Frucht F. aangutaloleotus 
toMmle Fmelitr in der Gebinniiltar ab* 
gestorbene Fracht, meiat infolge von 
Syphilis. 

Feie ^ Leber. F. cardiaque atrophi- 
sche Stauungsleber, Muskataußleber. 

POVa Irreeein, Gaiateskrankheit F. 
d deux indaalertes Irre.sein (durch gei- 
stige Ansteckung). F. a double forme, 
F. Circulaira zirkuläres Irresein. F. avec 
co n oc ia n ca Irreeein durch Zwangsvor- 
sti>lluugoQ, Zwangszustände. F. des actes, 
_ F. instinctive. F. raisonnante(vernüi)ft in 
des Irresem) Formen des erblichen ixre- j 



seins mit krankhaftem Handeln und 
Denken bei scheinbar erhaltener Logik. 
F. du deute Grübelsucht. F. morale mora- 
lisdiea Irrae^» Form dea erbUohanlrre- 
iaina mit vorwiegender sittlieher SehwX- 
che. F. musculaire ». Chorea. 

Folliculitis M follis Sack, Entzündung 
der Follikel (Uaar bälge) der Haut. 

Ftaantam M Bihnng, Umeehlag. 

Fontanelle, Fonticulus M fon» Quelle^ 
künstliches Ge.schwür, das als ableiten- 
des Mittel am Körper angelegt wird. 

Poot-drop ^ Hängefuß bei Alkobol- 
lähmung, vgl. Demarche de steppetir. 

Foot-presentation ^^^^ FuHiai^'o. 

Forceps formva heiß, capere fattent 
womit fnan heifie* anfaßt, Zange. 

Foreart mfi Zahmange. 

Fore-head-presentation *nf6 Stimlage. 

Forgetfulness evJjf Gedächtnisschwäche. 

Forme fruste < > uvoUatändige Form 
einer Krankheit, vgl. BAaiDOwache Kr. 

Formicatioi^ forme» Amtke, Amdaen- 
laufen. Kribbeln. 

FOTHERGILLscher Gesichtsschmerz 
Neuralgie des Autiitznerveu, 1 ngemiuus. 

P^yor Herd. 

Fragesucht s. Grttbelsnchi 

FraiHy Schw.^rhp. 

Fralsaa a. v. w. Krämpfe, Eklampsie 
der Kinder. 

FraMur M Knochenbruch. KompK- 
zierte F. Kno(^henbruch mit gleichzeitiger 
Durchtreunung der Weichteiie. Kommi- 
nutiv-F. Splitterbruch. 

FMimbOaSla «. ff> frambaiae ESmitere, 
hinibeerartige Wucherungen, frtLherftr 
alle ähnlichen Auswüchse bei Lupus, 
Syphilis u« 8. w. gebraucht, Jetat nur 
noeh gebriuchlieh Ittr F. tropfea, Tawa, 
Plan, endemische Haatkrankh^ten tro- 
pischer Länder: erbsengroße Knötchen 
und Pusteln, die s<\ch in Geschwüre um- 
wandeln, von deren Grund dann himbeer- 
artige Wucherungen, Papillome! 
schießen. 

Franklinisation Behandlung mit etati* 

scher Elektrizität. 
Fraddas mfß Bomnlersprosaen. 
Frimissement ^ Schwirren, Schnurren, 

.111 rh flrts Zittern vor dnni Ftoliorfrust. 

F. cataira Katzeuachnurren, daa fühlbare 
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Schwirren bei Mitijilklappenfehlem. F. 
hydatique Hydatidenuchwirren. 

Fremitus -^Schwirren, Vibration, bes. 
dasErsittern derBnuiwand, das beim 
Sprechen des Kranken "über vordicli- 
teten Lungenteilen verstärkt fahlbar 
'ibU f. dentium Zäbneknirucheu benomme- 
ner Kranker. 

FrAiatrice ^ krampf hemtnend , vgl. 
Conipro.ssion. 

FRENKELsche Uebungstherapie Behand 
lang der Ataxie mit systematischen 
Übnngen 1890 (RMnoation T. Hob- 

TIM£B GrANYILLB 1881). 

FrinogSne /? krampfhenrormfend. 

Frenzy ^'"^ Tobsucht. 

Friction ir' Reibung, Einreibung. 

rajEMErCHseht Krankheit erbliche 
Ataxie, s. d. 

Friesel bläschenförmiger Hautaus- 
schlag, Miliaria ; auch 8. V.W. Scliarlach. 

FrIgMIttt M geschlechtliche Uuerrog- 
barlveit 

Frissofi ^ Fieberschauer. 

Frölement ^ s. y. w. FrdnusBement 
oder Frottement 

FroilS quadrata M die vorspringende 
,,viereckige** Büm bei Rhachttischeu. 
Frostbeulen s. Pernio. 
Frottement ^r- ReiLcn, z. B. bei Pleuritis. 

Frühgeburt Unterbrechun^derSchwan- 
gerschaft vor ihrem normalen Ende, 
aber nach der 28. Woche. YgL Fehl- 
geburt. 

Fruste p> unvollkommeiif nnvollstihi- 

dig, vgl. Forme f. 

FÜRSTNERS Symptomengruppe spasti- 
■ohe Paxese mit Tkemor. 

FiiguM Wandertrieb, vgl Ante- 

matisme rimhuTntoire. 

FUKAUsche Operation operative Ent- 1 



fernung der gesunden Linse, um adhwete 

KurziichtirrkMit zu heilen. 

Fulguration M fulgur Blitz, Blitawir- 
kung, s. d. 

Fuligo M Ruß, brauner Belag der 
Mundhöhle bei schwer Fiebernden. 

Funda maxlllae Schleuderbiiide, 
schleuderförraiffer Verband für daa Kinn. 

Fungut ilfSehwamm, breit aufsitzende 
flache Geschwulst F. durae mahrls Sar* 

kom der harten Hirnliaut, das den Kno- 
chen zerstört unrl rlie Haut vortreibt. 
Fung(ise Entzündung Wucherung von 
tuberknlQsem Granulationsgewebe. 

FuniculftiS M funundm Mpermaiietu 
Ent7ii?!rlung des Samenetranges. 

Furor M Wut, Raserei. F. uterinus 
Hysterie, Nymphomanie. 

Furunculus Furunkel, Blutschwär, Eut- 
zändong eines Haarbalges oder einer 
Talgdrüse mit Beteiligung der nächsten 
TJnigobiing-. FurunkulOse Bildunfr zahl- 
reicker Furunkel. Furunculosis diabetica 
laryngis LnoHrnffsnaur Keblkopfge- 
schwüre bei Diabetes mellitus. 

FusisformiS M spindelftirmig. 

Fußgeschwulst schmerzhafte Anschwel- 
lunpf dea Fnßrückens nach Marschan- 
streuguiigen, Knickbruch (Infraktion) 
des 2. u. 8. Metataisalkuochens. 

FluBidonus Steigerung der Sehnen re- 
flexe am Fuß, .so daß bei schnellem 
Zorückdrückeu desFu^suuwillkürlichn 
sehfLttelnde Bewegungen des Fußes duxcii 
Schftttelkmnpf der Wadenmoskeln auf* 
treten. 

Fußschweiß übermäßige Scfaweißab- 
suuderung am Fuß. 

Fusligatio M Hautgeißelnng durch 
Aufschlagen mit dem faradischen Pinsel, 
2. B. auT Heilung der AnSathesie. 
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Gait Gan^. 

Galaktagoga gala Milch, ayem trei' 
hm, die Milchabsonderung steigernde 
Mittel. 

GaiaktOCele k^^h Bruch, :Mllclibriicli, 
Milchstauunpf in einem versclüosätiueu 
Milchgang der Bru:stdrü8ij. 

GalaMorriMW ^ rhein fließe», Milch- 
flilß,Milchabsonderiing,die ohne Wochen- 
bett (öinti itt oder ohne üSäugen fortdauert. 

Galakturia uron Harn, milchiger 
Harn, s. Chylurie. 

Gale ^ Krätze. 

Qall ^ Güll-: Wuudseiu. 

Galopprhythmus Verdüppehnio^ deü er- 
sten Herztones durch ein prä^jcttolisches 
GerttuBchf das auf plütdicher SpAnnung 
dea aDagedehiiteii Ventrikels beruht, tritt 
lie*». bei Sklerose der Kranzgeföije und 
iSchrumpfniere am L Herzen, seltener 
bei Qallenkolik am r. Henen auf. 

Galvaiilsalioii Anwendung des kon- 
stanten elektrischen Stromesi .den Gal> 
y\m 1789 entdeckte. 

Galvanochirurgie Operatioueu um Gal- 
yanolcaiiBtik. 

fialvanokaustft ^ kaian hrmnen, Ät- 
zung od. Ausbreiinung mit einem Metall- 
wtjrkzeug, Gaivanokauter, das durch den 
galvaniachen Strom glfUiend gemacht 
wird. 

Galvanometer mefron Maß, Meß- 
werkzeug fiir dieStärke desgalvani.sclK^n 
Ötroiues, auf der Ablenkung der Magnet- 
nadel durch den sie umkreiflenden Strom 
beruhend. 

Gatvanopunktur s. Elektropnnktur. 

Galvanoskop ^ skopein schauen, iStrom- 
sseiger, Vorriehtung, die einen vorhande- 
nen galTaniaoben Strom dnieh Nadel- 
ablenkung anmigt, ohne ein MaQ für 
ihn zu cj'eben. 

Ganglioma ^r' Lyuipiidrüsenkrebs. 

GangNon ^ gam^Hem SeknenknoteUf 
Ü berbein, gallertartige Aussttllpung der 
Sehnen seheiden. In der Anatomie auch 
Nervenknoten. 



Gangraena ^r^ pran natjen, feuchter 
Brand, Absterben eines Teiles unter 
Fäulnis ; vgl. Nekrose. 6. nosocomialif 
dr> nosokomia Krankenpflege , Hoepital- 
brand, vor der Zeit der Antisep.si.s häufige 
Wundkrankheit. G. senilis Greisenbrand, 
Absterben der Zehen u. s. w. durch Ge- 
fK6veiftnderungenimGrei8«nalter. Sym- 
metrische, RAYNi.ima(di06.a7mmetriMches 
Absterben der Finger, Zehen, Obren 
u. s. w. infolge von Blutarmut durch 
Arterienknmpf. 

Gantftat handachuhfönniger Ver* 
band. 

GarganStnuS iat v. ^f^ iiart/arizein gur- 
geln {geräuechnachbild-end) Gurgeln, Gur- 
gelmittel. 

Gargoulllement fi> murrendes Geräusch. 

Garrulitas vulvae m gan Ire schwatzen, 
geräuäcüvolies Entweichen von einge- 
drungener Luft ans der Scheide. 

Gasbidar Bilder mit den ans Mineral- 
quellen entweichenden Gasen, Kohlen" 
säure od. 8e)twetV>hv;j'-ser.stc>Hgas. 

GasinhalatiOA iunaunung von Gasen zu 
Heihswecken bes. SanersteflT. 

Gasphlegmone Zd^websenMIndni^ 
mit Entwicklung von Zersetznngsgasen. 

Gassperre VerschlieQuiig des i^arms 
fOr den Durchgang von Darmgasen bei 
innerer Einklemmung. 

Gastralgie yr' gnafer Magen, algox 
S( -hm erz, Ma j^"« ' i ! k r a n i p f , M agPTi n e u r algie. 

Gastralgokenose Boas ^ kenos leer, 
achmenhafte Magenleere 1 — 2 Stunden 
nach dem Essen, ssuweilen nur nach 
p^ewissen Speisen und Getränken auf- 
tretender heftiger Druck in der Magen- 
grube, der nach etwas Milch, Kakes od* 
dgl. verschwindet. Die 6> ist häufig 
das Äquivalent eines nentastlienischen 

Any-stzustaiides. 

Gasirektasiey^ ektasis 2^weiterung^^- 
generweiterung. 

Gastritis Magenentzündung. 

Gastriztsmus verdorbener Magen. 

Gastrodiaphan ^ dia durch, phaiuei» 
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geigen, Vorrichtuug, nui tleu Ma^^u von 
iiniHii her zu beleuchtPTi und dadurch 
bcmoJLage und Form deuüichzuiuacheu, 
EmHOBir. 

Qathrodyni« ^ oäffn» SeAmen, Magen- 
krampf. 

CUutr06Rtiritit Magen- u. Darment- 
zOndnng. 

Gastroenterostomie fF> stoma Mund, 

Anlegung' einer Fi.stel zwischen Mag«n 
u. Dann wegen Yerscbließung des Pjr- 
lorus. 

6itlrogra|ili Eikhobh Apparat war 
An&eiolinung der peiistaltisGhen Be- 

we^ngen des Magf»nf. 

Gastrokateixis Meltzino ^ Magen- 
YerwfaiebuDg, s. v. w. Gastroptoee. 

Glttrokrisen, Gastrische Krtsen, die ner* 

vösen Brechanfklle bei Tabes. 

Gastroirth Uthos titein, Mapfonstein, 
aus verfilzten Haaren u. dgi. 

Qattromalazie fp malako»ioeieA^&gen- 
erweichung, Selbstverdauung des Ma- 
gens, meist Leichenerscheinung. 

Gastro pexis ^ pegnynai festmachen, 
Annähuiig des Magens an die Baucb- 
wand als Yortiereitiuig siirGartroetoinie. 

Gastrorrliaiie i/F> rhSge JM^Utfi Magen- 
blutung. 

Gastrorrhapliie fr> rhaphe Naht, Magen- 
naht, VerschlieBung einer Magenfistel. 
GastrorrlMM acida rhm Iktß, Magen- 

saftfloß, Supersekretion 

QaStrOSChiSlS ^ schizein spalten, an- 
geborenes Offenbleiben der vorderen 
Bauehwand. 

Gastrostomie fF> stoma Mvnd, Anlegung 
einer Magenfistel zum Zweck der künst- 
lichen Ernährung, bei undurchdring- 
licher Verengerung der SpeieerOhre. 

GastrosHCCOrriioe M nteema, fF>rhnn 
fließen^ MagensaftfluO. 

Gastrotomie (fF> temnein schneiden, ope- 
rative Eröffnung des Magens zur £nt- 
jfomnng von Fremdkörpern n. s. w. 

Gastroxynsls Rossbach oxifft aauer, 
Krb rochen sehr saurer Massen unter 
Migräueanfallen, vgl. Öuperazidität. 

Gttaux nnreinliche Kranke, die 
ihre Bedüitnisse unter si( ]i .;t^hen lassen. 

Gavage ff> Nudeln des tieilügelB, Son* 
derfütterung, Mastkur. 



Gebärmutter s. Uterus. 

Geburtszange är/tliche.s Instrument, 
uiu bei Wehenschwäche u. s. w. das Kind 
ans den Gebortsteilen berananiaiehen. 

Gedankenlautwerden die bei manchen 
Geisteskranken, Paranoischen, vorl<o!!i- 
mende Täuschung, daß sie ihre eigenen 
Gedanken zu hören glauben. 

Galingnisknall vorttbergehende Auf- 
regung mit blindem Zerstörungstrieb bei 
Gefangenen in Einzelhalt, dem iransi- 
toriächeu Irresein verwandt. 

QebvifbaiMl ftster Verband, der den 
Kranken mit frischen Beinbrttdien da« 
Umhergehen gestattet 

Geisteskrankheit s. Irresem. 

GAatineax vg^ Tremblement 

Gelatoidbrille« 8chntibriUea für Ar- 

beifpr. 

Gelbfieber akute Infektionekrankheit 
der Tropen, durch den Bacillus ictero- 
idee BavABmu hervorgemüen , der 
eiii^t atmet wird und nach primärer 
EikrMiikuntT dnr I^nngpen ins Bhit ge- 
langt. >i ach 8ch weren Prodroroalerschei- 
uuugeu tritt unter höchstem Fieber am 
8. Tage Ikterna auf, dann folgt eine 
Ruheperiode, wobei nur der Ikterus zu- 
nimmt, u. daran schlieft sich das letzte 
Stadium mit Kräfteverfall, Blutzerset- 
zung, ofkAnurie. 15— 75^/« Sterblich- 
keit. 

Gelbsucht s. Ikterus. 
Gelenkmaus s. Arthrolitlt. 
Gelenkrheumatismus s. Rheumatismus. 
QAitelquf fi* geachleehlüeh, s. B. Per- 

Version 

Genu valgum M Bäckerbein, X-Bein. 
Genu varum Säbelbein. 

Geophagie ff> ge Srde, phagein u$m, 
tropische Anämie durch schmarotzende 

AnkvlostDuien im Darm, wobei krank- 
hafte Gelüste nach Erde u. s. w. vor- 
kommen. 

Gerfures ß* Schrunden. 

GERHARDTscher Handgriff taktmä6ige 
seitliche Konpression des Brustkorbes 
bei Lungenabszess, um die Entleerung 
des Aba»M8e8 an beflirdem. 

GERHARDTsche Reaktion: acetonhal- 
tiger Hnrn wird nach Zii«?it7 von blaß- 
gelber Eisenchloridlüsung burguuderrot. 
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GERHARDTscher Schallwechsel Yer ; 

änderung^ dos Perkussionachalles über 
Kavernen beiLagewechsel des Kranken. 

OERUEIIsellt KrwMiait Vertige para- 
Ijaant, Kubiaagari. 

Geromorphisme ff> n. geron Gheis, 
morphe Form, greisenartiges Gesicht 
durch krankhafte Faltenbildung der Ge- 
atchtahant bei Jogendliehen. 

Q tr i Wltexon fr> toxon Bogen, Greisen- 
bogen, weiße Fetttrübung am Homhaut- 
rande bes. bei Greisen. Q. lentis äqua- 
toriale Lnuentrttbung bei Qreiaen. 

GeschwOr s. Ulcus. 

Geschwulst s. Neubildung. 

Gesichtsfeldeinengung die zeitweilige 
oder dauernde Verkürzung des Gesichts* 
feldee in einer beetimmten Ricbtung od. 
nach allen Seiten « ÜBstgestellt durch 
Perimetrieren. Das normale Gesichts- 
feld des Auges reicht oben bis 50**, 
unten bis 70**! medianwärts bis 60®, 
Uteralwirto bia 90«. 

GesIcMtchmeR a. Trigeminnsneur- 
algie. 

GesichtschweiB abermJlßige Schweiß- 
abeonderung im Gedcht dareb Sym- 
pathicusreizung, meist mit vermehrter 
Hautt ■! 1 o-n hsondeningyerbanden»Hyper- 
idrosis oleosa. 

Gewebsafttherapie s. Organotherapie. 

GewerbekrtnUieileii die im Zoeammen- 
bang mit dem Gewerbe auftretenden 
Erkrank n n rren , z 1 ? . \' f. rgiftimgen durch 
die verarbeiteten ÖtoÖe. 

Gibbus M Buckel, a. Kyphose. 

Gicht B. Axibritia nriea. Fliegende 
Gicht 8. T. w. aknter Gelenkrheumatis- 
mns. 

Giddiness tri^B Schwindel. 

GILLES DE U TOURETTEsche Krank- 
heit Zwangeniatand, wobei der Kranke 
unter Zuäungen des Gesiebtes u. der 
Arme unanstünflige Worte ausstößt u. 
vorgesagtes unwillkürlich wiederholt, 
KoproUÜm u. Kcholalle. 

fiUvar M efd&Uea AniaeheiL 

ttn-drInker'S llver ääjß Lebensirrhose. 

Gingivitis M Tiahnfleischentzündung. 

Gipsverband erhärtender Verband mit 
Binden, die mit Gipspulver bestreut sind, 



I das mit Wasi5< 1 I m üg wird u. nach <1em 
Anleo-en dfr Binden anmählic-li erstarrt. 

Givtng way of the legs mi^ Veraagea 
der Beine bei Tabes, 
Glandei^ mfß Rotz. 
Glanzfinger, Glanzhaut trophische Stö- 
rung der Haut, die zu einem glatten, 
glänaenden Aassehen fttbrt, beiNeniitia. 
Glass-ptX JNif Windpocken. 
Q\SL\3kOTIi2i glaukos graublau, grüner 
Star, Drucksteigorung" im Inneren des 
Auges mit Exkavation des Sehnerven 
n. nachfolgender Atrophie. Der grau« 
blaue Schein der PnpÜle kommt ohne 
Glaukom vor n. ist dabei nicht immer 
vorhanden. Die drei Hauptetadien des 
G. beifien: G. imminena, evolntiim n. 
abaolutnm. 

Qleet «niS Nachtripper. 
GL^NARDsehe Krankheit s. y. w. £nte- 
roptose. 

QllMi ffi sfUa Lern, GeeehwolBt aua 

dem Zwischengewebe derNervenzentren. 

GLISSONsche Schwebe Apparat zur 
Suspension Skoliotischer u. Kyphoti- 
scher, bestellt «ua Kopf* n. 8dinlter- 
gurten, die an ehmn Flaackenzng bel^ 
tigt sind. 

Globulus /üi Kugel aus Kakaobutter 
od. ähnlichem, mit Arzneistoäen ge- 
mischt, snr EinfHhmng in die Scheide 
u. s. w. 

Globus hystericus M das Gefühl einer 
im Halse steckenden Kugel, häufig bei 
Hysterie, wohl durch Sdilund- u. Speise- 
röhrenkrampf bewirkt. 

Glomerulonephritis M glomus Knäuel, 
ne-phros Ivtere, Entzündung der Mai.* 
FiQHischeu Knäuel der Niere, häufig 
b^ akuten Infektionskrankheiten. 

GlOSSitiS ^aP glossa Zunge, Znni_'^( nont- 
zündung. Besondere Form : G. dissecans 
chronische Zerklüftung derZung^ durch 
Einrisse von der Oberfläche her. 

QlOSSOCele fr> kele Bruch, das Vor> 
ragen der Zunge bei Makroglossie. 

GtoSSOdynie ^ odi/7ie ^Schmerz, Neur- 
algie der Zunge (N. glossopharyngeus). 

GlOtlOplaiia jkjf Lähmmmg, Zun- 
genlähmung, nach den beiden Haupt- 
thätigkeiten des Hypoglossus in artlku- 
tierende u. mastikatorische G., Lähmung 
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der Sprachartikulatiuu und der Kau- 
bewaguugeu, gesohieden. 

GlOSSOtomte immrin »ehnadm. Au»* 

schneidung od. Abtragung der Znnge. 

Glossy finger, G. skin^n^s.GIanzfing-pr. 

Glykosurie Gljfkose yp tjUikys süß, Krün 
Sam, vorUbergeheudett Auftreten von 
Zacker im Harn, imOegenmts sniii Dia- 
betes inrilitus als selbständiger Krank- 
heit. Alimentäre G. nach ÜbermaG von 
Zackerzutuhr bei Gesunden, nach Uber- 
mflfiigem Bief|fenii6, häufig bei Baüp 
vowscher Krankheit^ bei Ctohimkratik- 
heiten, im Fieber. 

GMEUNsChe Probe Nachweis von Gal- 
lenfarbstoff im Harn durch Saliietensäure 
mit salpetriger Sftura. 

GnathOSChisiS ^ gnaihos Kiefer, schisis 
Spaltufiff, Kieferspalte, Hasenscharte. 

Goggles Schutzbrille; goggle^yed 
fßotaängig. 

fioitre fi> Kropf; G. opMbalinlqua BasB- 

DOWsclio Krrnikheit. 

GOLOFUMsche Krankheit s. £&b-Qold- 
FLAUsche Krankheit 
Gomma ^ Gumma, Bezeichnnng füi 

flyphili tische u. tuberkulöse Geschwülste. 

Gonagra f^gonjf Knie, agra Fangeiten, 
Kniegicht. 

Oonarthrokace chroiil8che(toberkttldM) 

Kniegelenkentzündung. 

Gonflement ^ Schwollung. 

Gonitis ^ gwit/ Knie, Kuiegeleukent- 
zttndong. 

BMimn^t/^gonoa Semen, rheimfliefie»^ 

Tripper, votierische TlarnrülireiieTit^üti- 
duu^, hervo) <^t'rut'en durch Gonokokkus, 
von Nkissbk 1879 entdeckt. 

Goasa'Skln »ilji CHInaefaaat, Cutis anae* 
rina. 

Gorgeret ^ Kiunensonde, als Schutz 
bei der Einführung des Messers in den 
Maaldann n.B. w. 

Gouge fP Hohlmei^. 

Gourme f> MUchkruate, Ekzem der 
Kinder. 

Gout ^ Gicht. 

Gmille f» Oichl e. mOlbiiri Nach- 
tripper. G. rose Akne rosaoea. G. SCI- 
atique Ischiiis. G. sereine Blindheit. 

Gouttiere ^ Beinlade, Uohlschiene. 

GRAEFEscaOS Synptom die häufige Er- 



scheinung belBASEuowHcher Krankheit, 
daß bei Bewegung des Auges nach unten 
das obere Lid nicht in der gewöhnlichen 
Weise mitgeht, 1874 Ton Albbecht 
Grakpb als Spasmus levator. palpebr. 
super, aufgefaßt, vonS attlkk als mangel- 
hafte Koordination, von BKU^s u. A. als 
Retraktion dea oberen Lidea. 

Granularatrophie s. v. w. Zirrhoae, vgl. 
Leberzirrhose, Schrumpfniere. 

Granulär Uver Leberzirrhose. 

fimnulatlonm M grmuUm KSmeken, 
die körnigen FleisehwUrzchea des jun- 
g^en Narbengewebes. Fungöse G. schwam- 
mige, allzu üppige Narbeuwucherung. 
Pacchionische G. gefaßlose Biudegeweb- 
knOtchen in der Arachnoidea. tami* 
lationtgeschwUiste oder Granulome die 
granulationsähnlichen durch Spaltpilze 
angeregten Wucherungen bei Aktino- 
mykose, Lepra, Kotz, Syphiüa u. Tal>er- 
kulose. 

Granuloma s. Granulationen. Q. fiiii* 
goldes Lymphom der Haut 

Graphospasmus ^ graphein tekreibe», 
tpMmo* Kranit tichreibkiampll 

Grasseyemant ffi achnanende, fette 
Sprache. 

Gravedo ::)chuupteu. 

Gravol Gravalla ffi Hamgriea. 

GRAVES disaasa ^ BAssDow^che 

Krriiikhoit. Graves, Arzt 1796—1853. 

Graviditas M Schwau^vi ^ liaft. G. 
extrauterina Entwickeluug tiei L.eibes- 
frucht außerhalb der Gebärmutter, n. 
zwar abdominalis im Bauch, ovarialis im 
Eierstock, lubaria inderMuttertrompete» 

Greensickness ^^y/fi Chlurocie. 

Grsffa <pid«rinlque ^ Hantpfropfiing, 
RBVBRDiNsche Transplantation, s. d. 

Greifenklaue klauenähnliche MiO^e- 
ätaltung der Hand bei Ulnarislähmung. 

Gronouillette ^ RanuUu 

Grincament fr> Zähneknirwshen. 

Grippe s. v. w. Innuenza. 

Grfpp^ ^ zti.saiii mengezogen. 

Größenwahn krankhafteÜberschätzuug 
der eigenen Peraon, Ifarar Lmetungen n. 
ihres Besitzes, bei Maaie^ Paranoia, pro- 
g^rcssiver Paralyse. 

Groin Schambogen. Adanitis of 
the g. Bube inguinalia. 
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Grossesse nerveuse eingebildete 
Schwangerschaft 

Grub Mitesser. 

Grllbelsucht krankhafter Drang zum 
Grübeln über wichtige od. gleichgültige 
Dinge, bei Neurasthenie, bes. bei der i 
ererbten. I 

QrundwatMrtheorie Pettenkofkum ; 

Theorie, wonach das Anwachsen des 
T^bus u . andererlnfektionskraokheiten 
bes. auf dem Sinken des Grundwassers 
beruhe, wobei ans den trocknenden 
Bodenschichten Kraukheltkeime mit der 
Bodenluft nach oben gelangten. 

Gryposis s. Onychogryposis. 1 

SUBLERtche Hemiplegie alternierende | 
Lähmung, s. d. , 

GÜNZBURGs ReagMIS Phlorogluzin-' 
Vanillin, s. d. ' 

GUrtelgefOM Geftthl, als wenn «in fester 
Gürtel den Leib umglbe, bei Tabee, 
auch bei Neurasthenie. 

Guineawurm Filaria medinenais. 

Gum-boil 4n^ Zahugeschwtir. 

fiimma die gnmmiartig« dastiache 
Grauulationflgeflchwnlst der Sjrphilia. 



Gummihandschuhe /ur Krloichtening 
der Asepsis bei Operatiuueu, Züj^qk vok 
Mantbuvrl. 

Gummistrumpf StmmpfteU aus elasti- 
sf'houi Gummigewebe, der einen Druck 
äut Varices u. dgl. ausüben soll. 

Qiitta eadent M GerXnseh des fkllen- 
den Tropfens, metallisch widerhallendea 
Rassel- od. Trnj»t>orfiusch bei Pneumo- 
thorax. G. Serena schwarzer Star, Ainaa- 
rose. 

Qynihotoffa fF>g»ne Weib, loffM Lekre, 

FrauenhfiHk Ilde. 

Gynäkomastie a mnsfüs Brust, weibi- 
sche Brustbildung bei Männern, oft mit 
Hodenatrophie verbunden, Entartnngs* 

zeichen. 

Gynandrie fP (rner Mann^ männliches 
Ausseiieu u. Charakter des Weihes. 

Gynatresie Atresie der weiblichen Ge- 
achlechtateile, yoUsttndigea Fehlen der 
weiblichen Ge^chleclitsöffnung od, Ver- 
schluß einsiehior Mündiniijfen od. Kanäle 
der Geschlechtsorgane, z. B. des Hymeu, 
des Zervixkanala. 

Gyraint ^ gyro» KreU, kveiafSKrmig; 



H 



HAABtehtr Pupllltlirvitox Verengerung 

der Pupille, wenn im Dunkeln auf ein 
entfcrntr"-' heüorof^ Ohiokt gesehen wird. 

Haarausfall vgl. Alopecia. 

Haarteil Schnur, die eine Strecke unter 
der Haut durchgezogen wird n. liegen 
bleibt; durch die eintretende Eiterung 
wird ein»^ kräftige Ableitung bewirkt. 

Habit'Chorea Gewohuheitschurea, 
Tic conTnlsaf. 

HabihlS M Nabifaide ^ Besonderheiten 
der äußeren Erscheinung, die einen ge- 
wissen ächluj^ auf Krankheitanlagen zu- 
lassen. Man nennt bes. H. apoplecticus 
gedrangener Bau mit kurzemHab u. ge- 
rötetem Gesiebt; H.phthisicus mit schlan- 
kem F?.in, Ibicber Bru.st, zarter Hautfarbe ; 
H. scrophulosus s. ökrophulose; adenoider 
H. das eigenartige Anasehen der Kinder 

D0BVBI.ÜTH, WOrtevb. Zweite Aull. 



mit adenoiden Wnchemngen : achläfriges 
Ausseben, offener Mund u. a. w., Wil- 
nKLM Mbyer 1873. 

Hademiu'ankheit milzbraudähnliche In- 
fektionskrankheit beiLumpeusortierem. 

HaemalOfM kaimaleo* Uiiiig, op9 
A ugt, Blntauge, w, Haemophtbal' 

mus. 

Haemarihros ar^ kalmu Blut, arthrou 
€Menk, Qelenkblntung. 

HaematematiS ^ muetit BiihwAm, 

Bhltbr^rben. 

Haematidrosis ^ Aidros ScAwei/j, Blut- 
achwitasen, Hautblutnngen bei Hysteri- 
schen, s. Stigmatisierte. 

Haematinurie »ro« Harn, Auftreten 
von Blutfarbstoff'. TTiimfit in. i n Harn. 

Haematoblasten liAy£:ki iilutplüttchen, 
8« d. 

5 
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Haematocele ^ kele Bruck, Blutbruch, Haemophilie fPphUia Ne^ung^ Blutei- 
giMMshwiibtfÖrmige BlulanBaminlmigr. { krankheit, angeborene Neigung m. 

Haematocystis fP k^sHjt Bleue, Blut- I grundlosen od. übermäßigen Blutangeo. 



blase, auch Bluterguß in die Harnblase 
HaematoglobinoffleterGowEBB u. Haemo- 
melerFLiiscHsApparatesiirBestinmkung 

des Häiiioglobingehaltes ' des Blutes, 
durch Messung der Färbekraft einer 
Blutprobe. 

Haematoglobinurie Auftreteu von Ilä- 
matoglobm (Blutfarbstoff, HSmatin, mit 
dem Eiweißkörper, Globulin) im Harn 
bei septischen Erkrankungen, gewissen 



Haemophthalmus Ophthal mox Auge^ 
liiuterguß ins Auge, in den Glaskörper, 
die ¥orderkammer ii. a. w. QebrSaeh- 
licher aber weniger gut als Haemalops. 

HaemoptoS besser Haemoiltysis ^ 
ptgein xjmrkcn, Bluthusten. 

Haemorrhagie jfP rhegnynai zerreißen, 
Blntnng. 

HseinOrrilOlden ^ haimorrhoides phle- 
hps hlutfließende Adern, goldene Ader, 



Vergiftungeu und vorübergehend (Iran- variköse Erweiterung derVenengeflechte 
sHortielie od. paiwcysmtHselM H.) naeh des unteren Mastdannende0,gewahnlicb 
Transfnsion, Körperanstrengung, Ver- | von chronisch entzündetem Zellgewebe 
brennnngen, Kälteeinwirkung (bes. bei umgeben und knotenförmig außerhalb 
Syphilitischen). Der H. liegt zn Grunde oder innerhalb des Atters vorspringend 
die Hämatoglobtnämie, der Ilämatoglobin- 1 (äußere und innere U.). Die zeitweise 
gehalt des Blutes. eintretenden Blutungen heiQen flieOende 

Haematokolpos ^ ^o/^of iL^r^^o/J«», An- H., im Gegensatz vm den Schleim-H., 
saumdung von Monatsblut in der Schoi- ' der Absondertmg der entastlndeten Mast- 
de bei angeborenem od. narbigem Ver- i darmscbleimhant. 



schlttB des Scheiden^nganges. 

Haemaloma Blutgescbwnlst. M. aurl- 
culare OtiuinKitom. H. dam« natris 

Pachymeni ngitis . 

Haematometra ^ metra Gebärmutter, 
Ansammlung von Honatsblnt in der Ge- 
bärmutter bei angeborenem oder er- 
worbenem Verschluß des Muttermundes. 

Haeinatomyelie^»»y&/o«lfarXr,Rackeu- 
markblutung. 

Haematoporphyrinurie dankelrote Fär- 

bunf^r dosTLirnsdnrt !: Hntnatoporphyrin, 
verändertes llniuuglubin, bei Sulfoual- 
u. Trionalvergiftung. 

NaMiatorrhacMl ^ rhoM BiAekgral, 
Blutung in den Wirbelkanal. 

Haematosalpinx fp .mlpinx Trompete, 
Antüllung der Muttertrompete mit Blut. 

HaematoMiorax ^ Moroir BruH, BIu- 

tun^r in den RippMlfellraum. 

HaematozoSn ^ 200» Tier, Blut- 
suhiuarotzer. 8. Filaria. 

Haematurie uron Harn, Blu^halt 
des Harns t bei Nieren-, Blasen- und 

T f:irnri'!iTfii!ilittiniL''nTi 

Haemoglobinämie u. HaemoglobiiMlrie 
8. V. vv. Haemato . . . 

Haanoperletrdmi Blutansammlung im 
Henbeutel. 



I Haamotpaiie ^ tpan uehm, 8chr0> 

pfen (mit dem Schröpfe tiefei). 

Haemostasie ^ xtati* Stoekui^y Blut- 
stockung, J^lutstillnng. 

HAESERscher Koeffizient: die Zalil 2,33; 
die beiden letiten Stellen des spez. Oe- 
wichts des Harns und die in Litern 
ausgedrückte 24stündigo Harnmenge 
damit multipliziert, giebt in g die in 
24 Stdn. ausgeschiedenen festen Stoflb» 

IMFFKINscheSchutzlinpfun§ gegen Pest; 
von den Geimjiften erkrankten noch 
4— 20«/o, von diesen starben 2— 87o. 

Halbbad Bad in halbgefttllter Wanne, 
wobei der freibleibende OberkffrpOT be* 

stä 7 1 d i .'j;- 1 1 1 i t f V n 1 ! '^1 A v w n s s o i- bespült wird . 

Halbmondförmiger Raum Tiu.uBXBclker 
Raum, 8. d. 
HtlbseHanlisioii des ROckMnarfct Zer^ 

Störung einer Hälfte des Rückenmarks, 
die untorhalb der Verletzung zu Bewe- 
gungslähmung aufderverletzten,Gefuhl8- 
lähmung auf der anderen Körperseite 
fahrt: BRowH-SBQfVASDsehe Lttimung. 

Halbsefüg > inoKüriieritSUtebetceffend; 
richtiger i.st einseifig. 

HalisteresiS ^ hals tiaU, steresis Be- 
rmhmtg Verlust der Kaoebensalze, Ent- 
kalkung der Knoeben bei ' 
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HalluCinatio M> aludnatio Träumerei, 
Fa.wfei, jfr> aljfein faadn, s. äinnestäu- 
schungeu. 

NaNux vaHlltt M »ekiefit Groftteke, 

\ tnliieg^ung der großen Zehe nach der 
Kleinzehemeite liiu, wodurch las Gelenk 
zwischen Mittolful] und Zehö .stark am 
inneren Fuiir&ude vorspringt. 

Halt ^ kaiio9 Sof, Bing um das Auge. 
H« glaucomatosus der Hof um den Seh- 

nei-^'enr'iiitritt bei GlaukoiD* 
Kältere /r^ Hantel. 

HaKuagstereotyp dauernde eigeutUm- 
liehe K9iperhaltan(p bei Geiatealmuiken, 

namentlich bei Katatonie. 
Hamma Band, I?nir!il)and. 
Kammam u^fi Bfi.i. t^)u('lle. 

Hammerzehe Dctumutät ineiüt der 
2. Zehe, rechtwinklige Beugung im 
Metatarsophalangeaigelenk. 

Handgriff, Schwedischer Vorziehen des 
Kiefer» bei Bewußtlosen, Chloroformier- 
ten. 

HANOTtclM KrankM b. Maladie de 

Hangt. 

Hanteipessar hantolfrirtnif^-er Apparat, 
der in den After eingeführt wird, um 
auf innere HXmorrhalden einen anhal- 
tenden Drack auasufiben. 

HaphalgOSie ^ haphe üerührungy hef- 
tige Schmerzen in.nncher Hystt^ris(dien 
bei Berührui^f ihrer Haut mit ätoden, 
die sonst indäforent rind, a. B. mit be- 
stimmten Metallen. 

Harbinger Vorboten 



tfU\ 



'f, Beschwerden. 



em^ I \ asenscliarte. 



Hardships 
Harelip t-n^i 

Hamsäurediathese die Auwe»euhett zu 
groOer Mengen von Hamsftiire im Bint, 
Ursache der Gicht. 

HarnsSureinfarkt Harusäureuiedor- 
gchlägo iu den Nierenpyrnniideu, be- 
sonders bei Neugeborenen. 

HamtMleni Unflhigkeit, den Harn 
glatt zu entloorcn, wenn andere Per- 
sonen dabei ^ind, Dysuriu psjrchica. 

Hamzylinder s. Z^^Under. 

NAMUSONselit Fwdra die dem Zwerch- 
fellansatz entsprechende Furche des 
BnistkoHbes in der Htfbe des ächwert 
fortsatses. 



Hasenscharte angeborene Spaltung 

der Lippen durch manf^elhafte Ver 
wach.sung des embryonalen Olierkiefer- 
fortsatzes mit dem Stirnfortsatze. 

Hauthom gutartige Wucherung des 
Kj itlu !- 7,11 Iiornartifiren Auswachsen. 

Hay -fever cn^ Heutieber. 

Headache rn^ Kopfischmen. 

NEADtdM Niaktorilcha Scliinanaii 
Hauthyperalgesie bei Erkrankungen in- 
nerer OvfT-Mie. 

Heat-stroke Hitedilag. 

Hebephrenie ff* A0B0 Jugeml, phret$ 
Geist, von Heck er u. KabOiBavh anf- 
ge8t4d]te Form des Irroseitis, in fort- 
schroiteiider Verblridung- unter alberner, 
den Flegeljahreu eutsprechender £r> 
regung bestehend. Eine weniger schwe- 
re, heilbare Form nennt K. HeboYdO- 
phrenie nd. HeboTd r. <jr- ciih-.s {ihufich. 

HEBEKOENMbe Knoten erbseuförmtge 
Verdiekungen an den XuSersten Finger- 
gelenken, bei Gicht. 

Heberdrainage s. Bülaüs Verfahren. 

HebetudO fnf' StnTnj)fhpit der Sinne, 
auch leichter Grad von Stupor. 

Nafitanini. DieSelbstheUungderallg. 
Infektionskrankheiten beruht auf der 
Hildunp: von Antitoxinen im Hlut, die 
die Gittwirkung aufheben (nicht die 
Bakterien töten). Jede Krankheit hat 
ihr besonderes Antitoxin. Durch Über^ 
traguugf autitoxinhaltigen Serums von 
einem intiziert gewesenen Tier auf andere 
Tiere oder Menschen kann uiau diese 
MMmifi«M«fv» od. nach erfolgter Infek- 
tion heilen. Das erforderliche H. wird 
durch systematische Infektion von Tieren 
gewonnen. Das bisher wichtigste IL ist 
das BBHUirosche DiphtheTk&Üserum. 

Hehvitvtrbot gerechtfertigt bei Phthi- 
siivi^rn. 7.nm;)'! \venii sie aus disponierter 
Lauüiie ätannnen, bei Epileptischen, 
Kranken mit periodLschen Geisteskrank- 
heiten, schwer degeneratiTen Nerven- 
leiden etc. 

Hektisch ff> eckein, hexfi» hleihen in 
etwa», lange iu demselben Zustande 
bleibenid, etwa s. t. w. hartnäckig. Hek- 
tisches Fieber das Fieber der chroai" 
sehen Tuberkulose tnit Stfurernng am 
Abend, Nat^hlaß am Morgen. 

5* 
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HeltOSiS fr^ helios Sonne, Sontiftnstich. 

Helkoma, HelkOSiS helkoa Wunde, 
OoBchwUr. 

Helminthiasis helnUn» Wurmt Wurm- 
krankheiti Dingeweidewfirmer und ihre 
Folgen. 

Hern, Hemming .w^ kurzer Husten, 

Hemeralopie hemera Tag, alaos 
hlind, opa Sehen, Tagblindheit, 8. Nyk- 
talopie. 

Newri- ^ in ZnsammenaetBongen — 

halb, einseitig. 

Hemiatrophia facialis progressiva ein- 
seitig^e fortschreitende Gesichtsatrophie, 
auf Nerveustörung (TrigemiuusentzUn- 
dung?) beruhender Schwand einer Ge- 
sichtshälfte. 

Hemidrosis ^ hidro* Sekioäfi, einsei- 
tiges Schwitzen. 

Hf mihraiila if> inmoH, krambm Kopf, 
Migräne, Äufülle von KopHiehmerz in 
einer Kopniälft»^ mit Störungen der Ver- 
dauungb- und ömuesorgane. Kommen 
die Anfälle mit liütung der schmer- 
senden GesichtshlOfte, so spricht man 
von H. angioparalytica, kommen sie mit 
Blässe, von H. sympathicolonica, wobei 
sehr wahrscheinlich die damit bezeich- 
nete Sympatfaiknsersdieinang nnr eine 
Folgeerscheinung ist. H. ophthalmica 
H. mit Flitntnerskotoni (s. d.) oder He- 
miopie. H. horoiogica U., die zu ganz 
bestimmten Stunden auftritt. 

Hmiiopia, Hemioiiiie, HamiMitpiie 

opg u. opsis Sehen, Halbsehen, wob«^i 
eine Hälfte des Gesichtsfeldes fehlt. 
Die H. ist entweder gleichseitig, ho- 
monym, anf beiden Augen die linke od. 
die rechte Hälfte betretfend , od. ge- 
kreuzt, heteronyni, die beiden Xasen- 
od. die beiden sSchläfenhälften des Ge- 
sichtsfeldes betreffend. 

KemiparMO einseitigeleiohteLihmung. 
N. des Uterus x. Bba.ün Wehenschwäche. 

Hemiplegie yr^ p/nfi- Schlarj, Lähnninf»- 
einer Seite. Alternierende H. Lähmung 
der einen Genchtahttlfte u. der GHeder 
der entgegenfresctzten Seite. Progressive 
H. die allmählich fortsehroitemlt^ H. hei 
Geschwülsten, Abszeß, Syphilis, Throm- 
bose im Gehirn u. bei Dementia para- 



lytica. Hemiplegia cruciata Lähmung 
des Armes auf der einen, des Beines 
auf der anderen Seite. Hemiplegia spat- 
iica infantilis KindeilähnmDg, H. spinalis 

Halbst itf in rkmiilcnng- d. Rückenmarks. 

Hemispasme glosso-iabi6 ff^ Kontraktur 
der Zungen- u. Lippenmuskeln einer 
Seite, suweCen anderdemdeaOrbienlaris 
palpebramm, des Platysma u. der Hals- 
mn?1<*'1ii, bei Hysterie. 

Hemisystolie Leyuex Ausbleiben der 
Kontraktion des linken Ventrikels u. 
damit auch des Badialpulses, während 
der rechte sich normal kontrahiert u. 
ausgesprochenen systolischen Venenpuls 
hervorruft. Nach Fbanck findet dabei 
wenigstens eine Abortivkontraktion des 
linken Ventrikels statt Vgl. Herablock. 

Nammungsgymnailik Oppenhkim Üben 
der Unterdrückung unwillkürlicher Be- 
wegungen auf Kommando bei Tic, 
Zwangsbeweguii^en, Chorea, Hysterie, 
Unterdrückung des Lid- u. Zehenreflezes 



u. 



Hemosialemese p> fr> halma Blut, 
sialoa Speichel, emesis tirhrechen, Josas- 
BAND, das Erbrechen Mutigen Speichels 
bei Hysterie, vgl. Pituite. 

Hepatisation /ai hepar Lehcr. leberähu- 
licho lieschaffenlieit der Lunge bei ent- 
zündlicher Ausfüllung ihrer Bläschen« 

Hepalimif OlCka»» hepatische Dia- 
these, Stöiung der Leberfunktion, als 
Grundlage der in Frankreich als Arthri- 
tisnie, s. d,. zusammengefaijten Stdrun- 
^eu: hepatische Kranidieitfamilie. 

Hepattit Leberentsflndung. N. inter- 
Slitialis chronica Leberzirrhose. H. paren* 
ohymatosa acuta akute gelbe Leber 
atrophie, eDt/ündlicher Zerfall der 
Leberzellen uuter dem Eiutiuj^ von 
lüneral« od. Bakteriengiften (Phosphor, 
unbekannte Krankheiterreger). H. suppu- 
rativa Leberab^izeß, H. syphilitica inter- 
Stitialis ausgebreitete Bindegeweb - 
Wucherung. N. gummm Entwicklung 
▼on Gununaknoten In der Leber. 

Heredität M heres Erle, Erblichkeit. 

Herd niitsrbriebene Krkrankiing im 
Gehirn. H.-Erscheinungen die auf be- 
stiumite Stellen hinweisenden Syuipto- 



Digitized by Google 



Hiör^oatazie cerebelleuse 



69 



HETscher Konstgriir 



me im GegeoMtst den Allgemein- 

erscheinun^en. 

H^r^doataxie cirtoeUeii$e Mabib- 
sobeKrmiiUieit, fsmUiSr^herecutlreEleiii' 

hirarttekenniarkerkrankung-, der Frikd- 
KKirnschpn Kiunkheit ähnlich, aber 
beim Ei wacbsenen entstehend, mitauä- , 
getjprocheu zerebellarer Ataxie, oft mit 
, Augen verXndeniiigeii (PupUIenstarre, 
Opticosatrophie, AngenmiukeHKbmnn- 
gen), psychischen Störungen. 

HermaphroditismuS oo» Hermes und 
ApkrodUe, Zwitter, minnliehe u. weib- 
liche GeschlochteteUe boi demselben 
Menschen. H. verus Vorhandensein 
männlicher u. weiblicher Geschlechts- 
drüsen. H. spuHus Vorliaudoutiein männ- 
licher n. w^blieber Sn^erer Geschleclito' 
teile, unterschieden in maacolintts, wo 
die Hoden, u. femininoa» wo die Eier- 
stöcke vorhanden sind. 

Harnla M kira Leerdarm, Brach, Vor- 
treten von Einßfeweiden unter die Haut 
ofl in ]im];u h! nrte Körperhöhlen. Die 
w i Ii t IL steil Arton sind: H. CruratiS od. 
femoraiis 6ebenkelbruch, tritt durch den 
Schenkelring aus. N. ing irinaUt Leisten- 
brach. H. i. externa der Brach folgt 
dem Samenstrnnge, bei Weibern dem 
runden Mutterbande durch den schräg . 
verlanfenden Leistenkanal. N. i. interna | 
od. directa der Bruch tritt gerade durch 
(lio Bauchw ill ! zur äußeren Mündung 
des Leistenkauais. Zwischen den Stel- 
len des inneren u. äußeren Leisten- 
bruchs liegt an der inneren Bandiwand 
die Arteria epigastrica. H. obturatoria 
Bruch, der durch das Forameri ovale 
od. obturatorium tritt. H. umbilicalis 
Nabelbmch. H. Vitlralli Baachbrach 
bei Auseinanderweichen der geraden 
Bauchmuskeln. T^^ach dem Inhalt unter- 
scheidet man Darm-, Netz-, Gebärmut- 
ter-, Eierstocks- u. s. w. Hernien. Littbk- 
scbe N. Davmwandbrach, wo nvr mne 
Wand des Darms in die Braehpforte 
hineinrap't. 

Heroiotomie ^ temnein achneide», 
Brachschnitt. 

Herpes herpem JMetdim, BUtechen- 
fIncliU', Bildung von Bläschen pruppen, 
die mit wasserheller Flüssigkeit gefüllt | 



sind, auf der Haut od. der Schleimhaut. 
H. zoster ^F» zoftter Gürte!, Gürtelrose, 
Herpesauübruch im Bereich eines Ner> 
▼enxweiges, anter Sdunensen, ünwohl* 
^'ein u. Fieber. Nach dem Sitz anter- 
M hr idet man H. zoster facialis ti. s. w. 
H. iris ring^torniiger H. H. circinatus 
ringtonuiger ü., der in der Mitte heilt 
n. in neuen Ringen nach au0en fort^ 
schreitet. H. tonsurans scherende 
Flechte, Haarkr.Tnklioit mit Bildung 
waclx^nder Kreise von Bläschen oder 
Schuppen mit Zwstörang der Haare. 
KranÜieiteneger ist ein Pilz, Tricho- 
phyton tonsurans. 

Herz, MUnchener, ITerzhypertroi.liie 
durch Biergeuuii, Tübinger H. durch 
Weingenn6. 

Herzblock Gaskell ungleichzeitige 
Kontraktion der Ventrikel u. Vorliöfe, 
vgl Hemisystolie u. An.vMsche Krankheit. 

HinfMiierztNen pigmentierte Bptthe- 
lien aus den Lungenbläschen, hei Stau- 
ung- in den Lungen durch Mitralfehler. 

Herzjagen Tachykardie. 

Herzsiütze s. Ahkb. 

HrterO- ^ ketero» emderer, bedeutet 
in zusammengesetzten Wörtern etwas 
And ersgestaltetes, Kn t ß;e pren g'oso tztes . 

Heterogeneseo. ^^t/enesis andersartige 
Entwickelung. 

Heteropiaiie ploHsdn hUde», Ent- 
wickelung einer Nonbil(lini{r von be- 
stimmter Gewebart auf dem Bodeu 
anderer Gewebarten. 

Halerolipie topo* OH, Verlagerung. 
H. der Wortlaute, Treitel, Wortent- 
stellung, wobei ein Laut an verkehrter 
Stelle steht od. ein solcher hinzugefügt 
od. weggelassen wird. 

HEUBNER-HOFMANNsche Kindermilch- 
mischiing Verdünnung der Kuhmilch mit 
gleichen Teilen 6,9 */o iger Milchzucker- 
lüsung, bis zum 9. Mona,t gleichmäOig 
zu geben. 

Heufieber Schnupfen u. Asthma durch 
Einatmunnf des Blütenstaubes von Grä- 
sern (oder daran haftender Bazillen?). 

HEURTELOUPteNr Apparat sur Bhit- 
entziehung. 

HEYscher Kunstgriff bei der K-itlioter- 
eiuführung bei Prostatah^|)urtru|>hie: 
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wenn der durch einen Mandrin in die 
MsBCiEBSche Form gebrachte elastische 
Katheter an des Hindernis gelan<^t ist, 
wird der Mandrin ein wenig zuriick- 
gezopren ii. dadurch der Schnabel stärker 
gekrümmt. 
Hiatitt M Spalt 

Hiccough «n^ Schlucksen, ^ngnltus. 
Hide-bounil Verhärtung des Zell- 

Hidradenitis yn» hidros ScAuei/i, aden 
Drüfe, SehweiOdrHaenentsfindung. 
HMroa Schwiteblfiachen. H. fabrilis 

Herpes des Gesichts. 

Hidrotica remedia M sciiweißtreibendo 
Mittel 

HinbeenilllsehimbeerartigesAugsehen 

der ZnnjrR bes. bei Scharlach , indom 
die roten geschwellten Papillen zwischen 
dem weißen Belag hervorsehen. 

Hippit fr> hippos Pferd y Iiiasittem 
(wegen der springenden Bowegttng')^ 

Hirsuties M zotti'^'-e Behaamnfr. 

HiStiOld hution Qetcebe, eides ähn- 
lich, Nenuldungen rom Tjpns einer 
einfachen Geiwebart: Bindegewebge- 
schwulst ti. 8. w., im Gegensatz r.n (Ipii 
organoiden Neu])ildungen, die sich aus 
Gerüstmasse u. Farenchym organartig 
suBammensetzen, n. den terttoiden 6e- 
schwfilsten, die aus mehreien oigan- 
iirtio-f^n Toilon bostehen. 

Hitze, Aufsteigende vgl. JUouÖees de 
chalenr. 

Hitzsehlai s. Sonnenstich. 

Hoarse mj^ heiser. 

Hobble sinken. 

Hob-nail liver Schuhzweckeuleber, 
s. Leberairrhose. * 

Kochet /? Zahnen der Kinder. 

HOOGXINschi KraaUiait s. t. w. Pseu- 
doleukämie. 

HOFFMANNsehes ZeictMfi bei Tetanie: 
Ohetregbarkedt sensibler u. sensorischer 
Nerven. 

Homoeopathie homoios ähnlich, 

pathon Lfrulen, von K.\UN£MANN au%e- 

steQte Heilmethode, wobei die Krank- 
heiten mit den Mitteln behandelt 
werden, die bei Gesunden ähnliche Er- 
scheinungen hervorrufen : SimUia gimi- 
Ubut eurtuUur, Gegensata: AUopalhie. 



I Homoeoplasie ^ pla.^sei'n hifden, or- 
ganähnliche Neubildung, vgl. Histioid. 

Homonym ^ komos gUieh^ onoma 
NamSf gleichnamig. 

Homosexual M sptvs afschifchf, Ur- 
ning, Mensch mit konträrer Sexual- 
empfinduug, s. d. 

Hook Haken. 

Hooping • cough . y*; KruchlmstPn. 

' HOPPE-GOLDFLAMscher Symptomen- 
komplex = Bulbärparalyse ohne anato- 
mischen Befiind. 

Hoquet fiingidtiis. 

Hordeolum '*^/'or<f«twCrer#to, Gersten- 
korn, JLiddrüäeuentzündung. 

Horn-pox «n^ Windpocken. 

Horopter ff> horos Ormte, opiar apSher, 
Soli^renze, Projektionsebene, der Inbe- 
griff der Punkte des äu^Jeren Ranmes, 
die sich auf korrespondierenden Stellen 
beider NetahBute abbilden u. deshalb 
einfach gesehen werden. 

HorripilatiO £ät korrerf sfarrpn, pffmm 
Haar, Gänsehaut, Cutis auserina. 

Hot eye s. Episkleritis. 

HOHSomaid*! Inoejf^ Sehleimbeutel- 
entzündung an der Knieschoibe (von 
dem Vorkommen bei Hausmädchen, die 
kuieend scheuern). 

HflhiNrbmtl s. Peetus carinatom. 

HuUe de foie ^ Leberthran. 

Hungertyphus Typhu« exantbematicus, 
der bei schlecht genährten Leuten epi- 
demisch auftritt. 

HUNTEfUcher Sehankor harter Sehan- 

krr fSyiihilis) 

Husten Tutsis. 

HUTCHlMSONsche Maske Tarästhesie 
beiTabes, als ob eine Spinnwebeniehicht, 
eine Ma^ke auf dem Gesicht UgO. 

HUTCHlNSONsche Trias Fottrntkr Kera- 
titis parenchjmatosa diffusa, Taubheit 
mit IfiNTfeiasehen Symptomen und 
Erosion der Zähne, s. d., keanaetohnend 

hrrntl. S\'i:i}nlis. 

HUTCHlNSONsctie Zähne s. £rosion der 
Zähne. 

HyiUnbUdang^ J^ah»€aa$, Umwand- 
lung in eine glasige Masse, bei Ge- 
rinnungsnekrose 11. bei kolloider £nt> 
artung, s. d. 

Hyalins GlaskOrperontsaadting. 
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Hybrid M k^Md«» Baaiard, geroiwsht, 

En s?^ m Tnengesetzt. 

HydarthrOS ^ hydor iVmser^ artAron 
Qdenk, Gelenkwassersucht, seröse Ge- 
lenkentsflndiuig. 

Hydatis ? " IVn^sf rhfrfse. Blasenwurm. 
MORGAGNIsche Hydatide gestieltes, mit 
Wasser gefülites Bläschen neben dem 
Hoden (radimentirer Eierstock). Hyda- 
titenschwimi schwirrendes Gefühl beim 
Anstoßen an ejae Echinokokkenge- 
schwulst. 

Hydrimie ^ kaima Slmt, erhöhter 
Wassergehalt des Blutes yennin- 
(!erter W.-isserausscheidnng Ii. Tomiehr- 

tem Ki wrilivprlnst. 

Hydragoga remedia v. yr> agoifos füli- 
twMl, wasserabtreibende Mittel (durch 
Harn, Schweif, Stuhlgang). 

Hydrantnion fr- amnion Schaf kauf , in- 
nerste Eihaut, tLbermlUJigeFruchtwasser- 
menge. 

Hydftryyria fF>httdrar(jtfros (Quecksilber ^ 
TTautaiisschlag nach (j^iecksUbeieinrei- 

bung. 

Hydrargyrosis C^uucksilbervergiftung. 
Hydriatrie fF> iater An*, Wasserlieil- 
künde. 

Hydroa ». Hidroa. 

Hydrocele^Ara^e Bruch, Wasserbruch, 
FIttssigkeitatisaininluDgin derSeheiden 
haut des Hodens u. des Samenstranges, 

H. tost'ifi u. funiculi spermatici. 

Hydrocsphaloid fr^ kv^^hnh. Kopf, eulpn 
ähnlich, die durch Blutarmut de8 Gehirns 
S.B. nach DurehfXllen bei Kindern Tor- 
getäuschten Erscheinungen des Hydro- 
cephalus acutus» der Crehimhantentsttn- 
dung, 

Nydroetpbaiiit WasseAopf. il.tciiliit 

tuborkulöse Gehimbautentzündung. H. 
internus Wasseransammlung in den Hirn- 
höhlen, externus im Arachnuidalraum. 

Hydroeleklrische Behandlung Behand- 
lung mit elektriscliea Bldem. 

Hydrofftre /P Staubbad, BegieJ^ung mit 
aerstäubtem Wasser. 

Hydrometra metra OebärmuUer^ 

Wasser» od. Sehleimansammlunif In der 
Gebärmutter bei Verklebung dssHutter- 
mundes nach den Wechseljahren. Auch 
8. V« w. Ujrdraumiou. 



Hydromyslocsls fr> mfeio* Marli, JMe 

7in> r>,^ Spina bifida. 

Hydromyelus angeborene Flüssigkeit- 
ansammlu ng i mZentralkanal desRücken- 
marks. 

HydronephrOSe ^ nephro» Niere, Aus- 
dehnung des Xierpnbeckens, zuletsst bis 
zum Schwund der Niere^ durch Harn- 
Stauung bei UretenrerschlnO (e. B. durch 
einen eingeklemmten Stein). 

Hydroperlcardium Her/.beutelwasser- 
sucht, nicht ent/Undliche Wasseran- 
sammlung im Herzbeutel. 

Hydropliabie fophobo* Iktrehi, Wasser- 
scheu, Wutkrankheit. H. hyttorica 
Sclilundkrämpfe bei Hysterie. 

HydrophthalmuS ^ ophthalmos Auiie, 
angeborene YeigröBerung des Auges, 
Augenwassersuoht. 

Hydrops Wassermcht, Austritt w-i««- 
rif^er Blutbestandteile in die Gewebe 
(üdeni) od. Körperhöhlen, ohne £nfc- 
zftndung^, bei eriiöhtem Wassergehalt 
des Blutos (Ilydräniie), gesteigerter 
Durchlä-ssif^-ktüt der Gofiiüwäude u. Be- 
hinderung der Ableitung. H. articulorum 
intormttlens periodische Geleakschw^- 
lung ohne Entzündung, aus neiTSeer 
Ursache. H. hyposfrophos J^cKrEgiNöKR 
akutes angiuueuroüäches Odeiu; dazu 
gühören das akute angioneurotische 
Hautödem Quinckes, das aknte reddi« 
vierendc Lidödem, manchn Ffillo von 
nervfisem Schnupfen, von akuteiu rezidi- 
vierenden Pharynx- u. Larynxödemi 
manche FSlle von intermittierenden Er- 
brechen , Le YDEN, Timnervöser Diarrhoe, 
von Opdeuie bleu, vDn Psoudolipom der 
Supraklavikulargrubeu , von intermit- 
tiermder SehweUung der Parotia. 

HydrorrtiacMt rhachi» SMgntt, 
intsma s. v. w. Ilydromyelus , exfema 
übermSnig* I 'lilssifTkeitansamiuluij^j: im 
Arachnuidalraum des Rückgrats. 

HydrtrriiOM ^ rkm» fließen, Wasser- 
f1 u 0. H. gravidarum zeitweiliger Sekret- 
abg-anp: während der Schwangerschaft 
bei chronischer £ntzündung desDecidoa, 
nicht Fruchtwasser, sondern einer An- 
Sammlung awiscliea Eühfillen u. Uterus- 
wand entstammend. 

HydrOSatpinx yr> scU^inx Trotn^te, Se- 
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kretansamnilunp in der Muttertrompete 
bei VerscIiliLl] ihrer Mündungen. 

Hydrotherapie Wasserlieilkunde. 

HydrOthionämie theion Schwefel, 

haima Blut, Schwefelwasserstoffvorgif- 
tnng. 

Hydrothorax Bnistwa-ssersucht , Hy- 
drops (s. d.) des Brustfellraum«. 

Hydrurie s. v. w. Polyurie. 

Hygieine, Hygiene ^ ktfgieinos gesund, 
GeBandheitslehre. 

Hygroma hygrox feurAt, Wasserge- 
sühwulst, Ganglion. H. praepatellare 
8. V. w. Bursiüs praopatellaris ^ lioiise- 
maid's kueo. 

t^f^KtlllMie f» ijfpo mtUer, aistike»uf 
Fol ppndmi^, horabgraeetate Empfindlich- 
kcit. 

HypalbuBiinose M aihumea MiiVfijJ, 
Termmderter EiweiQgelialt des Bluter, 
bei ungenügender Emähruog od. su 

gron»» !! Fliweißveriust. 
HypazIditMt s. Subaziditm. 
HyparakUSiS ^ /ig^er über, akuein 

kärm, krankliafte Feinhöric^keit, n» a. 
bei FacialiaUQiiruD^'- mit Beteiligung 
des Mnscnlns stapediiiH, wodurch der 
Tensor tympani Uberwiegt. 

Hyperalbuninasa M albumm mweifi, 
vermehrter Eiweiflgebalt dea Blatea. 

Hyperalgesie eUgos Schtnerz, Ilber- 
niäOitres Schmensgeftthl^ Form der Uy> 
perästbesie. 

Hypaifnlt ^ kama Sltttf Blutllber- 
ftille, Blutreichtum (artarieU, Tentfa, 
kollatenil bei Veriegang benachbarter 
Geta^balinen). 

Hyperästhesie aistheaU Empfindungy 
Überempfindlicbkeity geatMgerte Erreg- 
barkeit der GefBhla- od. Sinnesnerven. 

Hyperazidität des Magensaftes zn .starker 
Hal/j^äuregeiialt des Magensaftes. Vgl. 
Hypersekretion. 

Hyperebloriiydria 0. v. w. Hyper- 

aziditJtt. 

Hyperdynamia uteri fo dgnami» Kraft, 
Übermäßig stiu ko Wehen, 

HypereldlriSie ekkrin* Ausscheidung 
ttberreiehlicbe Ei^e8ai^[e& von Samen 
< mI. svciblirhem Genitalnekret bisexueller 
Keurastheuie. 



Hyperemesis emeti* ^rbree^, nn- 

stillbares l'"r!iri-( hen. 

Hyperextension ^kt fstindcrf ausspan- 
Mc»,Ul>enn;i(iige 8paunungod.8treekung. 

Hypargeysie i^geutig&ettAmaekMxwok.- 
haft gesteigertes Geschniacksvermögen, 

Hyperhidrosis hidrun tohwitxen, 

überinälji^es Schwitzen. 

Hyperlnose kU Fater, vormebrtar 
Faserstoffgeiialt des Blutes. 

Hyperkeratosis lacunaris 8TEBENMA?fN 
weißgraue Pfropfe in den Buchten der 
lymphadeuoiden Einlagerungen des 
Zungengrundee» der Mandeln und der 
Rachen wand. 

Hyperklnese Jclupin hfirpgnr . Uber^ 
niHirifre Mnskelthätigkeit, Krämpfe. 

Hypert(rinte krimein ab$ondem, über- 
mäßige Absonderung. 

Hyperleukocytose .Steigerung der Zahl 
der woißen B!utk?5rporehen. 

Hypermetropie ^r-^ metron Maß, ups Ge- 

•MAftObenichtigkeit YgLEnunetropie. 

Hypermotilltät ^ M Bewegungsdran^. 

HyperOSfllie oitmos Geruch, krank- 
haft gesteigertes Geruchvermögen. 

HyperottaM ^ oHeon Xnwskm^ KaO' 
chenauBwuchSf meaenwuebe. 

Hyperplasie plasxein bilden, Ver- 
mehrunfx oinzelnpr Gptwebbestandteile 
(an Zahl). Vgl. Hypertrophie. 

Hyperptalaphasie pselaphan tagten, 
krankhaft gesteigertesTastgeflttil. Audi 

8. V. w. Polyästhesie. 

Hyperpyretisch p^reio* Filter, die 
hOohaten, schon an eich tödlichen Fieber^ 
grade. 

HypersarfcOSiS sarx Meisvh, über- 
mäßige Entwicklung von Muskeln, Gra- 
nulationen u. s. w., auch 8. V. w. Ele- 
phantiaaia. 

Hypersakretion fäh secemere absondern . 
übermäßi{r»> Absondemnir besonders des 
Magensaftes ( überreichlich u. anhaltend). 

HyperSpermie ^ sperma Amimn, ver- 
mutete Samenbildimg. 

Hyperthyrea übermäßige Funktion der 
Schilddrüse, vgl. BASEDOWsche Kr. 

Hypertonie ^ teinein spannen, Dmck- 
steigerung, yemehrte Spannung. 

Hyperirichosis /r> fkri», triekoa Slaar, 
überniiMjige Behaarang. 
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lly|MrlMiplitey^<r0pil«Mi«rii^^ | 

ernähniDg, Wachstumsteigorung l)6i Er- 
haltung- dftp anatomischen Aufbaues, im i 
engeren äinne Masgenzuuahme der oin- 
seliieii ElemoDta, im Gegensats sn Hy- 
perplasie. 
Hyphäma haima Brut, Blatttog in 

die vordere Aufrenkamnier. 

Hyphämie s. v, w, Geophagie. 

Hyphen ^ hy^he Gewebe^ die Fäden 
der Sdumtnelpiho. Vgl. IfTceUam. 

Hypinose fr> hi» Faserstoff, verminder- 
ter Faserstoffgehalt der Blutes. 

HypnagogischeHaliuzinationen^Aypno« 
Schlaf, ago^o* fnArendf Halluzinationen 
des HalbaehlafinuilaiideB Tor dem Ein- 
schlafen, oft ittr die Art der Triume 
bestimmend. 

Hypniater ^ iater ArzL der Hypnoti- 
sierte, der in der Hypnose das Mittel 
lor Heilung seiner Knmkli^t augiebt. 

HypOMt künstlich hervorgerufener 
Schlafzustand mit erhaltener geistiger 
Verbindung (Rapport) zwischen dem 
Schlafenden (Medium) und dem £in- 
scblifemden, der Hypnotist od. Hypnoti- 
SMir genannt wird, je nachdem er zu 
wissenseliaftlicheu Zwecken oder zur 
iSchauf^tellung u. a. w. hypnotisiert. Die 
H. tritt ein durch Erweckung der Vor- 
stellnng des Schlafens, durch das Ein- 
reden, daß der Schlaf eintreten werde, 
in der IT. nimmt man leichter als im 
Wachen iSuggestionen an (erhöhte Sug- 
gestibilität), und die Einwirkung der 
künstlich geschaffenen Vorstellungen 
auf die körperlichen Vorgänge ist so- 
viel stärker, da^ man in der H. und 
nachher, posthypnotisch, Vorstellungen 
o. Handlungen veranlassen u. kra^- 
hafte Zustände namentlicli des Nerven- 
systems, einPfblieCHcli des Bltitumlaufs, 
beeinflussen kann: SvygestionHhero^e, 
Tiefe H. wird als kttnslüioher Somnam- 
bulismus, leichte als Leibargie, Charme 
n. 8. w. bezeichnet. Die Lehre von 
der H. nnd ihre Anwendung nennt man 
Hypnotismus. 

Hypnatiea remeilia M SoUafinittel. 

HypOlmle s. Hyphämie^ 

Hypachtorhydrie fP J^fpo wUer, Ter- 
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Hypochondrie tafniporhondriaOegend 
unter den Rip^pen, wo diene Kranken oft 
unangenthme Emj^ndmigen kabem: be- 
herrschendes Gefühl körperlicher oder 
<rpistin;^r Krankheit ohne körperliche 
(jirundlage, durch nervöse od. geistige 
Überempfindliehkeit bewirkt, oft Teil- 
erscheinung dttrlfeurasthenie, Hysterie, 
Melancholie, progressiven Paralyse, 
Paranoia, 

HypodermatiSCh derma Hauty Ein- 
bringung von Anneimitteln unter die 

Haut, durch Einspritzung, Eingießung. 

Hypodermoklyse 7^ Hyzein gießen, Ein- 
giebuug von Flüäsigküit unter die Haut, 
z, B. KochsalislQsttng bei Yerblutnng. 

Hypogeusie fr^geuds Gpschmaek, herab- 
{ifesetzte Geschmackeiupfindung. 

Hypognathie ^T' gnaf hos Kiefer, 1. Dop- 
pelmißgeburt, wobei ein verkümmerter 
Kopf am Unterldeferrande der ent- 
wickelten Fracht sitzt. 2. Zu geringe 
fclntwicklnng, Zurücktreten des Unter- 
kiefers. 

HypoMmtlS fr> kmens Bewegung, Lih- 

inunp, 

Hypomnesie 7^ mnesis EtUm«r%»g, 
manETf^HiAitr Kriuuerung. 

Hypoplasie ^ plassein bilden, Vermin- 
derung der Zahl der Eaementarteile 
eines Organs od. Gewebes, vgl. Hyper- 
plasie, Atrophie. 

Hypopyon ^ pgon Eiter, Eiter in der 
Vorderkammer des Auges. 

HypOSpadie ^ »pan ziehen, Mündung 
der Harnröhre an der T^ntorfläche des 
Penis; beim Weibe: Mrindung der Blase 
in den Scheideneiugan^ bei fehlender 
Harnröhre. 

HypOSphagma ^ sphaltein si-hhichtf-n, 
Bluterguß unter die Bindebaut des 
Auges. 

ltypMlate^ifc»t#<sttal«islls»,6enlaings- 

blutfiüle, passive Blntfttlle abhängiger 
Teile, zumal der T^nngen bei Bettläge- 
rigen mit schwacher Herzthätigkeit. 

Hypostatische Pneumonie Lungenent- 
sflndung aus Hypostase. 

Hypotaxit mittlerer Orad der Hypnose^ 
Charme. 
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Hypotofiie fF> tonos Spcmmtng, Druck 
Verminderung' im Auge. 

Hypsikonchie ^ hypsos hoch, konrhi 
Mu8ohelf^TiLhm(^^ die weite,hohe A ugt;i 
hdhle des weitsichtigen, ChuiiehmcMe 
die kleine niedrige des kamielitigen 
Aupt^s. 

Hypurgie Mündblsohk Krankenpflege 
als Zweig der HeilwiMenschall. 

Hysttralgto fP> kgHeru Gebärmutter, 

algos Schmerz, nervOser Schmers der 
Gebärmutter. 

Nyiterektomie fo ektemtmn rnttteknei- 
deHf Herausnahme der Gebärmutter, 

Tl. zwar H. abdominalis von den Bauch- | 
def kf'Ti hi'f, H. vaginalis von der Scheide : 
her, H. supravagtnalis s. v. w. PoBuusche j 
Operation. 

Hystereurynier eutyiuri» erweitern, \ 
Kolpeurvnter (s. d.), der in die Gebär- ! 
mutter eingeführt und mit gekochtem { 
Wasser kindskopfgruHS aufgespritzt wird, 
zur Einleitung od. Besoklennigang der 
Geburt. 

Hysterie »o (fenannt wegen der früh er an- 
genommenen Abhängigkeit von Gebärmut- 
terkrankkeiim, eine NerrenkrAnkheit 
mit v<jr\vioD:ond abnormer Vorstelliings- 
u. Gefühlstliätigkeit, wodurcfi Strirungen 
der £mpfindung(einschlie61ich der Sinne) 
und derßeweg^un^ herbeigeführt werden. 
Oramle b. 11. uüt ei<irenartig^n all- | 
gfemoinen Krämpfen, Clownisinus (s. d.), 
u. Delirien (vgl. Attitudes passionelies). | 



Hysterocele fo kefe Bruch, Verlage- 
rung der Gebärmutter in einen Leisten- 
bruch. 

Hysteroepiiepsie (schlechtej Bezeich- 
nung fär hysterieartige epileptische u. 
epOepsieartige hyaterieche Zustände. 

Hysterogene Zonen Chakcot 1873 Kör- 

perstelloTi, durch deren Berührunfjf hy- 
sterische Zustände ausgelöst werden 
können. 

HyilerMlitler ^ nteinm Mafi, Oebär- 
muttersonde zur Heiaung der Gebär- 

mnffpfhöhle. 

Hysteromyomektomie Ausschneidung 
eines Mjoms der Gebärmutter. 

Hysteropexie pegngnai befestigen, 
Annähung der Gebärmutter an die 
▼ordere Banchwand bei Betroflexion. 

Hysteropbor ^ pherein tragen, Instru- 
ment von ZWANCK-SCHILLINO u. A. 2um 
Stützen bei Gebärmuttersenkung. 

Hysteroptose jfppfosis Fall, Senkung 
oder Vorfall der Gebärmutter. 

Hysterotabeiismus Hioiru die nicht 
seltene Verbindung Ton Tabes u. Uy- 

sterie. 

Hysterotom tem»ein schneiden, Mes- 
ser aur Erweiterung des Muttermundes. 

Nysleralonifs ErOftiung der Gebäi^ 
mutter durch Schnitt. 

Hystrictsmus ^i/ttrix SkfMtekw»», 
s. V. w. Ichthyosis. 



I u. J 



JACKSONsche Epilepsie Kindenepilep- 
sie, partielle Epilepsie» Krämpfe durch 

anatomische Gehimrindenveränderung, 
beginnen in bestimmten Muskelgruppen, 
bleiben aber nicht immer darauf be- 
schränkt. 

Jaktation ^ javtarp, Jacere werfen, 
dsüi Hintindherwerfeu im BettOi krank- 
hafte Kuhelosigkeit. 



JANETsche Methode Irrigation durilam- 
röhre bei Gonorrhoe. 

JanicepS ^ Janus Gott mit zwei Gf 
sichferny Doppelmißgebnrt mit einem 
Kopf. 

lauch« durch Fäulnis eerseteter, tlbeU 

riechender, dünner, bräunlicher Biter. 

Jaunfftce tväf Gelbsucht. 
Jaw-yerk Unter kieferretlex. 
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Ichnogramtl fF* ichnos Gang, fframmn 
Sehriff ,0 an^spwr, (iif» iiidi vidncllcii (f»'h. 
sparen, diu am Boden zurückbleibeu. 

Ichor yr> Blntwasser, schlechte Wund- 
flllnig'keit, s. ▼* w* Jauche. 

IchorrMÜNto ifF> haima Blttt, Septi- 

chätnie. 

Ichthyosis ^r /f//M*/.v Fuck, Fischschup- 
penkrankheit, angeborene oder in den 
ersten Lebensjahren auftretende über- 
mäßige Entwicklunnf der Homschicht 
der Haut in Form von Platten und 
warzigen Auswachsen. Die schwerste 
Form heißt I. bytirix Staehebchwem- 
kr.inl:hoit. 

Ictus M Hchlap, Stoß. I. cordis 
Iier/.8toi}. I. laryngis Ghaboot Kehl- 
kopfepUepsie, Larynxkriae Ton sohh^;^ 
artigem Bilde, bei Tabes. 

?(fee, Fixe, WMhnv«^rstf^l1unp:. Ideen- 
flucht krankliatt beschleunigter Ablaut 
der Vorstellungen, ohne logischen Zu- 
sammenhang, nach Gleichklimg o. ande- 
ren /.ufalligen Verknüpfungen, bei Manie, 
Dclirioii II. anderen Geistosstörungen. 

Ideorrhee /r> Ideenflucht. 

Idtopatbisdi ^ idSo* eige», peOktMi 
Leide», eelbsAftndig, nnabhäng^ Ton 
anderen. 

Idiosynkrasie fr> *ifn «. krtui» von 
keroHM^nai «nwdl«»» almorm starke 
Reaktion anf hestimmte Eindrücke n. 

EinwirUnng^on. 

Idiotie, Idiotismus fr^ idioteft Primf- 
ma»n, Laie, angeborener oder in den 
ersten Leben^ahnn dnrchOehimkraiik» 
bmten erworbener Blödeinn. Vgl. Kre« 
tinismus, Imbezillität. 

Jejunttts jejunum Leerdarm, £nt- 
Bttndung dea Laerdarms. 

JejllMtliniit ^ Stoma Mund, Ftitel, 
Anlegung einer Leerdarmfistel. 

JENORASSIKschar Hand(|riff s. FateUar 
sehnenreflex. 

teqiilitty PatemoetereihMn, Samen- 
kömer von Abru» precatorins (Brasi- 
lien), (loron Aufguß krup^Jse Bindehatit- 
enty.ünduug erzeugt, die man als Mittel 
gegen Pannus an verwenden suchte. 

Ignipunktur M ignis Feuer, jiiingere 
.sfp, -h r„, Einstechen von j^ilhenden Eiaen- 
spit^eu. 



Ikterus f° ikteros Gelbsucht, Grelb- 
t".-iihun<i- 'It^r Haut und der anderen 
Gewebe de» Körfiers durch Gallenfarb- 
stoff oder umgewandelten Blutfarbstoff 
Hepatotmor I. Gelbsucht durch Leber- 
erkrankung, Verlefrung Icr illpn- 
cränge, Stauungsikterus. Hämatogener I. 
Gelbsucht durch iMut&erset^ung bei 
Phoephorvergiftung, Septichämte n. dgl. 
I. melas höchster Grad der Gelb^uclit, 
mit sch\varz|:jriiiipr Färl)nn^^ 1. gravis 
Grelbsucht mit schwerem Allgemein- 
leiden. I. neoMatorum die häufig bei 
Neugeborenen am 2. — 4. Lebenstage 
inftrotende Gelbsucht, meist als hcpa- 
togener I. infolpi-e von Stauung autv^o- 
faÖt, von i^uiwciUE durch Resorption 
von Gallenfarbstoff ans dem Darmin- 
halt erklärt, der durch den zunädist 
nt't noch offenen Ductas Arantü suhneli 
ins Blut gelange. 

Hdifuszylinder Nothhaok. hyaline, 
meist gelb gefärbte Uamzy linder, die 
sich bei Ikterus im Harn finden. 

Ileitis ^ iieiim Dünndarm, Dünu- 
darmentzQndung. 

Ileotyphut Typhus abdominalis. 

Ileus e'Uus Darmzwanff, Darmver^ 
schlieijnnp, KotLrechen. 

lilaqueatiO ^ laquem Schlinge, Ein- 
f ädelung, XänschliDgung der falsch ge- 
richteten Haare bei TrichiaMi.s mit einer 
feinen Schlinge, um f^ie ilnrch einen 
Stichkanal zu ziehen, <ler die Richtung 
der normalen VViiiipeiix liat. 

NMnlilie ^ s. T. w. Ekstase. 

IHuston M tUudere tävwke», Sinnea- 
tänfK'huT!!?. s. d. 

Imagination M £iubUdung. 

ImbflfMIIt M «» «. haeiUu9, vo» bt^- 
eiUtm, ohne Stab, angeborener Schwach' 
sinn. Vgl. Idiotie. 

Imitation y> Nachahnmnp:. Folirpnri. 
induziertem irreBeiu, Irresein durch 
geistige Ansteckung. ImHatorlMlio Nfr> 
venkrankhetten Löwbnvbld z. B. Hyste« 
rie, die eine Gefairngeschwulst vor- 
täuscht. 

ImmoniM M immergere eintmtehen, 
andauernd angewendetes Wasserbad. 

Immunilät fäf< in nn-. mi'HUS Anif, nfso 
Freisein, Uuempfänglichkeit für eiue 
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bestimmte Krankheit. Erworbene I. durch 
Überstohon »Miior Infoktionskraiikheit 
erworbeue zeitweilige oder dauernde 
Unempflnglichkeit flir dieselbe, dfureh 
eine Veränderung der Körpersälte, die 
mit der besonderen Giftwirkung der 
betretenden iSpaltpilzart zusammen- 
hingt, vgl. Heflseram. Immairfsltning 
Herstellung der I. durch Impfung mit 
besonderen Stoffen, Krankhett-od«i|»alt- 
pilzerzeu gn issen . 

Imperloratio M angeborener Ver- 
BcMii6 einer KtfrperOffintng, %* w. 
Atresie. 

Impetigo fof> Hautausschlag mit Pus- 
tel- u. Borkeubilduug. Vgl. £kaeia. 

InplaiilaliO» iA Elnpflansung, Einhei* 
liing TonHnatstücken in eineHaatlücke. 

Imposihume fr^ Abszeß. 

Impotences fonctionelles Düchskkb 
s. V. w. Koordinatori8cheBe8chäftigung8- 
neiurosen. 

Impoteniia (coeundi) (A Unvermögen, 
don Beischlaf 7X\ vollziehen. I. gene- 
randi Unfruchtbarkeit des Samens. 

ImpliftMiiee Impotens. 

Ifflpulsion Irresistlble f? krankluifter 
unwiderstehlicher Trieb. 

Inaktivltätsatrophie M in nn-, activus 
thätig^ «. Atrophie t Gewebschwund 
durch Untbittigkeit, dwwh FortfUl der 
mit der Thätigkeit Terbandenen Blnt- 
zufuhr und Nervenreiznng. 

InanUion £^ i»atus leer, der nach völ- 
liget Anfhebnnir der Nahrungzufuhr 
eintreteude Zustand« Hnngeraustand. 
Unvollständige I. die Blntarrnnt und 
^Schwäche bei dauernder ungenügender 
£rn&hrung. 

ImpIMiWil M appgien varloHffen, feh- 
lendes Verlangen, nach Nahmng, Oe* 
schlechtsgenuß u. s. w. 

Inazidttät ^ acklm sa«er, Fehlen der 
Salmiare im Hagen, dauernd bei Krebs 
u. Sdhleimhautatrophie , vgl. AdijUa, 
vorübergehend bei Katarrh u s. w. 

Incarceratio M Einkleuimuug, Auf- 
hebung der Inhaltsbewegung in der 
Darmsehlinge eines Bruehes, u. swar 
durch Kotansammliinp;-, I. stercoralts, od. 
durch Entzündun«', I. inflammatoria, bei 
sehr engem bruchtiackiialse, der den 



Darm zusammen s( hnürt. Unter I. interna 
versteht man (iie Kiuklemtnung durch 
Bänder od. entzündliche VerwachHUtigeu 
innerhalb der Bauchhöhle.. 

Incisio M Einschnüren, Schnitt. 

Inclfnatio pelvis £äi) Beckonneif^nng, 
der Winkel zwischen der Axedes Beckeu- 
eingangs u. der wagerechten. 

Inoonllnentia ahrl M unfreiwilliger Ab- 
gang von .Stuhl, I. urinae von Harn. 

Incubus M incubare auf etwat liegen, 
Alpdrücken. 

IndieaKoiäl Anseige l&r eine bestimmte 
Verorduunp:. I. causalis Verordnung, 
die durch die Ursaclio dos Leidens er- 
fordert wird, I. morbi durch die Krank- 
heit selbst, l.symptMnaNea durch einiehie 
Krankheiterscheinungen, I. Vitalis durch 
die vorhandene Lebensgefahr. 

Indigestion ^ Verdauun^störun^j. 

Indikation ^ Anzeige für eine be- 
stimmte Verordnung. 

Indolent M schmerslos, vgl. Bubo; 
gleichgültig gegen etwas. 

InduMionstrom induzierter, unterbro- 
chener Strom, 8. Faradisation. 

Induziertes Irrasiill Iiresein durch gei- 
?*tigo Ansteckung;. 

fnertia uteri /nf! Wehenschwäche. 

infantil .iat infantUt^ kindlich, kiniUicher 

Entwicklungstandpunkt eines Organs, 
z. B. des Uterus, lüftllltilismus Stehen- 
bleiben des ganzen Organismus auf 
kindlicher Stufe, od. doch Zurückbleiben 
in der Entwicklung, zum Teil durch 
mangelhafte Schilddrüsenthätigkeit Ter» 
anlaßt u. durch Sebiiddrüaenbehaadlnng 
zu bessern. 

Infarkt Xäi infardrehineiMtopfen, durch 
Aufhebung der Blutsuluhr nelopotisch 
gewordener, abgestorbener Gewebteil. 
Hämorrhagischer I. fjeroun*«ner kegel- 
förmiger Bluterguß, der entsteht, wenn 
in einen Infarkt von den Venen des 
Bezirks n. namentlich aus arteriellen 
Seitenverbindungen reichlich Blut ein- 
tritt. Vg-1. Hamsäureinfarkt. 

infektton £äl^ inficere hineinthun, An- 
steckung, Gifteinbringung, Eindringen 
eines selbständig vermehrungsfähigen 
pflanzlichen od. tierischen Krankheit- 
erregers in den Körper, der durch seine 
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I.f henstliäti^rkoit bestimmte örtlich he- | 
gronxte od. allf^eineine Störungen, I.S- ' 
krankhetten, hervorruft. Man unter- i 
scheidet entogeiie v. tkfn^&M 1., je I 
nachdem der Keim sich nur im Körper j 
od. auch außerhalb desselben vermehrt. ' 
Die I. erfolgt durch tierische Organismen 
bei Maliuia, Dysenterie, Triebineo- u. 
Ankylostomeukrankheit; die meisten 
tierischen Schmarntzor maclion nur ört- 
liche Störungen u. werden nicht zu den 
Infektionserregern gerechnet. Von den 
pflansl. Orgiinismen haben als Krank* | 
heiterreger am meisten Bedeutung die , 
Bakterien, d. — Die Unterscheidung | 
zwischen mia^iuiatischen » ektogenen 
n. kontagidsen, d. h. ansteckenden, mit- 
telbar od. unmittelbar ttbertiBgbaron 
Infektionskt-niilchoitoii ist boi dem gegen 
wärtigen Stande der Kenntnis nicht mehr 
aufrecht zu erhalten. 

InMrthHisgeielNirlltote s. v. w. Granu- 
lat im i.s^i-srinvülste. 

Infiltration /d filtrum Seihetuck, Ab- 
lagerung von Zellen, Stoffen aus dem 
Blute, in Zellen n. Geweben, z. B.FettpI., 
hämorrhagische, eitrige, krebsige I. In* 
filtrationsanäslhesie Sohlbich örtliche 
Anästtiesierung durch Einspritzungen 
von schwacher Kokainlösung in die 
Haut selbst, die damit lililbM wird. 

1 nf i rm a ry Infirmerie fr* Krankenhaus. 

I nflammatio y^r^ Kfitzilndung, dieGegen- 
Wirkung der Körpergowebe auf ver- 
schiedene Schädigungen, die besonders 
in BlutUberfilUung mit Austritt von Blut- 
bestandteileti, Flü'^sis'lteit u. roten Kör- 
perchen, in die Gewebe, aktiver Aus- 
wanderung farbloser Blutkörperchen u. 
NeubUdnng von Zellen ans dem Binde- 
gewebe besteht. Die Ursache dieser 
Gegenwirkung liegt violleicht in der 
Chemotaxis, s. d. — Als Formen der i 
Entstlndang sind zn nennen: Akute, | 
chronische, erythematüse, seröse £. (im f 
Gewebe als entzündliches ödoni , auf 
Schleimhäuten al^i Katarrh bezeichnet), 
fibrinöse, krupöse, diphtheritische, eit- 
rige, hSmorriiagisclie, produktire, adhä- 
sive u. indurierende E. Bei Entziindung; 
drüsiger Orj^ane untHrsclundnt man pa- 
renchymatöse Entzündung, d. h. trübe ; 



Schwellung u. Zi rl'all der Drüsf^nzellen, 
n. interstitielle E., Wucherung u. nach- 
folgende Schruuipt'uug des Bindegewebs 
gerOstes. Vgl. Cirriiosis n. Exsudation* 

Influenza M M influer« hineinfließenl 
oder heeinfUits^en?, Grippe, epidemische 
Infektionskrankheit mit Fieber u. Stö- 
mngen der Atmnngs- u. Verdauungs- 
organe u. des Nervensystems, durch 
einen von R. Pfeippbb entdeckten Ba- 
zillus hervorgerufen. 

Influenzelektnzität statische, FuANKux- 
sche ElektrisitKt 

Infraktion M Einbrechung eines Kno- 
chens, unvollständiger Bruch. 

Infusion M Eingie^ung, Einfließen- 
lassen von Flftssigkeit in den Darm, 
die Blase, unter die Haut, (vgl. 8alz- 
wasserinfusion), in eine Vene (vgl. intra- 
venöse I.), unter dein eigenen Druck der 
in einem Irrigator od. dgl. befindlichen 
HQs^kMt, im Gegensats aur Injektion 
mit der S|irit/i\ 

Inguinalgegend Leistengegend. 

Inhalation üi/ Einatmung (als Behand- 
InngsYerfkhran). l-ttabeffculMa durch 
Einatmung von Tuberkelbasillen ent- 
standene Tuberkulose der Lungen. 

Inhibition M Hemmung. 

hljektlon ^ 1. Einspritzung, vgl In- 
fuMon; 2. aküve BlutaberfQllung. 

InlUalklerOSe M iniUum Beginn, 
sklerosis Verhärfung, der harte Bchanker 
als erste Erscheinung der Syphilis. 

1i<liMe *^r.f X-Bein. 

Iitohlrenz der Ideen M cohaerere m- 
mmmfH^fhifffii, Ideonflucht, s. d. 

Inkubation /a6 incuhare brüten, bei In- 
fektionskrankheiten die Zeit von der 
Ol>ertragung der Keime bis zum Aus- 
hrucli der Krankheit, bei Pocken 13, 
Gonorrhoe 1 — 4 — S, Krysipelas 1 — 8, 
Vaccine 2 — 3, Cholera 2 — 12, Maseru 
9—11, Keuchhusten 11, Uleus moUe 2, 
Syphilis 21 , Hundswut 60 u. mehr, 
Seli.ulu'h 4—7, Malaria 7—21, Re- 
currens ü—b, Flecktyphus 8 — iJ, Ab- 
dominaltyphus 7 — 21 Tage. 

InokuliX^nMoouUuAnff«, Einimpfting, 
Pfropfen. 

Inositurie. Inosurie Auftreten von Inoeit, 
Muskelzucker, im iiaru. 
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inqiiietudes UnniliH. 

Insanity mt/b Wahui&iim. Moral tnsanity 
moraliftcheBlnreaein, krMiUlalkellMgtmg 
zu verkelurlieii od. verbrecherischen 

Haudlung:»'!! \)A wenig- trestörtor Intelli- ' 
genz, angebureues Fehlen des morali- 
schen Gefühls, meist als Form des 
Schwachsinns aufgefaßt. 

Insertio velamentosa M itiSfrere an- 
setzen, velamentiim Hülle, Ausatz der i 
Nabelschnur an den Eihäuten statt au > 
der Placenta adbat. | 

Insolation *ol Somte, Sonnenstieb, 
Hitzschlag. 

Insomnie ^ swmmts üchiaf\ liichlaf- 
losigkeit 

Inspektion M Besichtigung. 

Instillation M Einträufelung. 

Insuffizienz /<//.Schwäche,nngoniig;endo 
Leistung. I. einer Herzklappe = iiiaugel- i 
hafte SchliiQflaiig;keit 

InsufllttiOII in, mb «. floTB Ikuen, 
Einblasimg von Pulver. ' ' 

Insultus M Anfall, apoplekti»cher, 
epileptischer U« a. w. 

Intenüo M Anspannung, beaonden in 
derBedeutung- : W undheilung^CT- pr»m«w 
n>f/'»fJonfim dvu'ch vi lun ittelbare Ver- 
kleb uug ühue Eiterung, per secundam 
intetsHonsm mit Eitmng, OraaiilationB- 
u. Narbenbildung. 

Intentionpsychosen L, Meyer g'i»!?!!!«:« 
btüruug, wobei beHtiuimte Handlungen 
nicht anagefUbrt werden können, weil 
sich hemmende od. Angstvorstellungen 
einschieben, wie a. B. bei der Platz- 

Intentionstremor Ziiiern bei willkür- 
licben Bewegungen, eine Art Ataxie, 
bei multipler fiiklcrose. 

Interkalarsfaphylom M intercalarift 
Schalt- und iStaphylQtn, ^chaltwulst, zwi- 
sdieii Ina u. Oiliarkßrper. 

IntaricMtabieuralgie (d infe,- zvisrken, 
r',^-fft Rtppp, Neuralgie der Zwisohen- 

Intermeningealapoplexie JmI inter zw*- 
sehen, fp^ iMmmae Mirmhaut, Blutung awi» 
8clieu Dura u. Arachiioidea. 

Intermittieren lid ausxHziui. l-des Fieber 
s. Fieber. I*fte Psychosen 8. v. w. perio- 
diacbe Pqrchoeen. 



Intertrigo fS fprerf reihen, Wundspln, 
I. pennealis W uudseiu aia Damm, VV uit. 

Intorvill M die ruhige Zwiachenaeit 
bei den periodischen Gei»<toskrankheitein> 
Als tnftrrvalla lucida bezeichnete man ea 
früher, wenn Irre vemUnftig sprachen 
oder bandelten, bei dem sogenannten 
partidlen Irresein, wlktead jetat be- 
kannt ist, daß Irresein vemftnftiges 
Reden und Hatuleln nicht auasclilieljt. 

Intimidation xd Einschüchterung, s. 
Traitement moral. 

Intoxikation M t>. jfF> toxon FfrU, Oiß, 
Verg;iftnnf^, durch mineraliscli»', vegeta- 
bilische, püanzliche od. tierische 8toffe. 

MrakHlail Minder Haut selbst, vgl. 
Infiltrationsanästhesie. 

Intrauterin M innerhall» der Gebär- 
uiutter, in der Gebärmutterhöhle. I.- 
behandlung Operation oder Arzueian- 
wendung in der GebÜnnatterbSblnng) 
so auch I.-injektion, I.-pessar, I.-spritze. 

Intraventfse Infusion KiufiieOenlassen 
von Flüssigkeiten, bcboiiders physiolo- 
gischer Kc^hsaMflsnng, in dne Vene, 
um Blut- u. Säfteverlnste zn ersetzen. 

Intubation M tuhus Bohre, Einführung 
eines Kohres vom Munde aus in den 
Kehlkopf bei Verengerung desselben 
und Bdiinderung der Atmung, von 
O'DwYKR bei Krup empfohlen. 

Intumeszenz fS intmmetcere atuchwel- 
leuf Anschwellung. 

Intussusce^tlO M UOtuUMm, »uwiipere 
aufnehmeit, Einstfllpung eines Darmab- 
schnittes in den uäclistnntercu 

InunktfOn M Eiureibunp. Inunktor höl- 
zerne Keule mit tlacheiu Kopf, zum Kiu- 
reiben von Salbe in die Haut 

InvaghlMll M vagina Sektide» s. t.w. 
Intussnsceptio. 

Invasion M Eindringen, zumal das 
feindliche Xündringett von Krankheit- 
erregern. 

Inversio //' Uinkobnmg. I, uteri Um- 

stülpuTifr 'lor Geb^innntter. 

Inversion du sens genesique ^ konträre 
Bexualempfindung. 

Involution M KUckbUdung. 

lodismus M Ji)dvergiftnng. 

lododerma «r^ derma Maut, Hautent- 
atlnduug dnreii artliche JodanwMidung, 
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zuweilen hämorrhagischer Variola ähn- 
fieh. 

Jodothyrin jodbalti^r Bestendteil der 

Schilddrüse. 

Joint'evil knotige filephautiasi». 

IMMR 8. Polariaation. 

Iridektoinie ff> iri», ek und temneiii 
schneidenj Ausächneidung der Iris. 

Irideremie ff> eremia JEituamkeitj Man- 
gel, Fehlen der Iris. 

IridodMNrMMilllEntBflndiingderRegen- 
bogenhaut und der Aderbaut. 

Iridocyklitis Entzündang der Irl« nnd 
des Ziliarkörpers. 

IridtMySiB fr> dial^gu Tretnmmg, Iris 
ablOsiing doreh Verletsnag od. durch 
Operation. 

Iridoplegia ^lege Lähmung, Ihs- 
Uthmuug, Pupillenerweifcerung. 

lrM»tomfe ff» iemum $«kimda^t Ins^ 
zerschneidung znr BUdung ^ber künst- 
lichen Pupille. 

Iritis KegenbogenhautentzUndung. 

Imdiafiail Mmu, radku mrahl, Atta- 
BttablungTon Schinerzen in benachbarte 
Nervenzweige, durch Verleg^n!i<r des zen- 
tralen Eindrucks in die Peripherie. 

Irresein allgemeine Bezeichnung für 
die eelbettadigen Geuteskr«nkfaeiteo, s. 

PsyclinsiMi, 

Irrigation M AiiRspüluug, mit dem 
Irrigator, iSpülkuuue, einem GelaU,,woraus 
dweh einen SeMaacli FIttBsiglniteii 
unter verschiedenem Dmck lar Be- 

sprtlniip' v<>!5 Wuudtm, ÄM'^-itiilunpr von 
Korperhükieu u. s. w. au»tiieUeu. Vgl. 
Infhsion. 

IrritaMe r^bar, empfindlich. I. 
bladder reizbar*^ Blasen.«<( h\vHche, nenr- 
aHtheniHcltor Hlasonkrampf. i. breast 
Mastudyuie. 1. testis Überempfindlich- 
keit der Hoden u. Nebenhoden. 

Irritantia ranedbl M Reinnittel für 
die Hnnf. 

Ischämie ^ McAein, eckein halten, 
kaima mmi, lUnfleerednrohQeräl^krampf. 



ISChiagra aF> Uchion Hüfte, agra Falle, 
Hilftgicht 

Ischias, ISChialgie ^ algos Sehmerz, 
Hüftweh, Neuralgie des Nervus ischia- 
i dicus. I. antica Neuralgie des Nervus 
I craralis. I. WOHoUea, s. Skolioais. 

iSChiOpaguS ^ pegiufnai verbinden, 
DoppeimiOgebnrt mit seitlichier Ver» 
«Schmelzung der Becken. 

iSChOChymie fr> i^chein halten, chgmos 
Saß, motorische insuffiiiens deeMagena, 
Staiimif: (leR Speisebreis. 

ISChuria ^Mrora J7arra,H aniverhaltung. 
I. Paradoxa Hamträafelu bei überfiülter, 
wegen TAhnmwg der entleerenden Hn»- 
keln nicht entleerter BL'tne. U S|MSli€a 
ITunivfrlinltimg durch lürampf des 
UlaKeuhaiiies. 

ISOkorie fr> i*09 gleich, höre FwfXU», 
Gleichheit der Pupillec 

Isolierung (ah Vereinzehing, Trennung 
Kranker von ihren Augehörigen, Unter- 
bringung Irrer in Einzelzimmer, Zelle. 

MMlIi^ iwM» Bpmmi»»^, normaler 
Widerstand der roten Blutkörperchen 
gfe^en Abgabe von HAmoglobiQ an Saiz- 
lösungeu. 

Ismo AI^iIuU, Zugmittel, Haarseil. 

Itching mwt Ja«disen. 

Iteraiur M Bmenerang einer Anmei- 

verordnung. 

Itinerarium M iter Weg^ Leitsonde, 
Rinnensonde, woran das Messer ent- 
lang geht. 

Jumentous urine t-nf tnlber Harn. 

Jumping «n^ 8priugea, Spriugwut, 
geistige Epidemie, die 17^ in Com- 
Wallis herrschte. 

Ivrognerie / Trunksucht. 

Ixodes ricinus fr ixox Mistel u, der 
daraus bereitete VuyeUtim, eides ähnlich, 

d. h. leimartig anklebend, M rieimu 

La KS-, HohSbw^, Zecke ^ bhltsaugende 
Milbe, die von Büsdion n ». w. auf die 
Haut gelaugt u. sich mit dem Kopfe 
darin ^stibohrt. 
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Kabinett, Pneumaüscbes, luftdicht ver- 
schließbarer Hamn, eiaemer Zylinder, 

worin Mensclien verdichteter Luft aus- 
setzt werden können. Vgl. Pueamato- 
tberapie. 

Kadiexto s. Caeheda. 

Kaiaverin ungifdgea Leichenptoma'in. 

Kaiserschnitt operative Eröffnung der 
achwang^eronGehiirmutter von derBauch- 
hülile aus, uiu die Frucht zu entfernen. 
Vgl. Laparelytrotoniie. 

Kakke / , > Beriberi, s. d. 

Kakosmia sub}ectiva of^ kakon schlecht, 
oume Geruch, Geruch tauaohung, vgl. 
Sinneatiuachangen. 

KalkMIItraliM Kalkablagerung im Ge- 
wehe, regelmäßige Alterserschpininirr 
entsteht durch Übergang löslicher Kalk- 
salze (kohleusaurer, phosphorsaurer, 
milehsaiimr Kalk) in die nnUtelielien 
Kalkverbindungen der nicht fluchtigen 
Fettsäuren od. durch Ausscheidung von 
Kalk bei Fehlen von freier Kohlensäure 
in abgestorbenen oder ungenügend er- 
nährten Teilen. 

Kankroid fnf if^^ cancev KrcJm^ eides 
ähnlich, Krebs, besonders Epithelkrebs. 

Kantltoplastik ^ plctstike techne Bil- 
dung, Lidwinkelbildnngdnrch Operation, 
auch s. V. w. Epikauthus. 

Kanüle ^ cannle Rdhrehen, besonders 
das nach dem Luftröhrenschnitt ein- 
geaetete BShrclien, ferner die HoUnadel 
der PBAVAzaelum Spritee. 

KAPESSERs Kur Einreibung von 
Schmierseiie in die Haut, 2—7 lual 
wöchentlich 1 EGlöffel, als Allgemein- 
behandlnng von Skrophnloae n. Tuber- 
kul 

Kapillarektasie ekiati» Enoeüentng, 
s. Teleangiektasie. 
XaplHarembolia Embolie (s. d.) der 

Kapillaren durch Fetttröpfchen, Zerfall- 
teile V. l^lntkürperchi'ii, Siirtltpilzhaufen. 

Kapillarpuls Pulsatioti Uor Kapillar- 
gefälie der Haut bei Aorteniusuffizienz. 

KailiOlgAiliriii brandiges Absterben 



der Haut u. tieferer Teile, bes. au den 
Fingern, naeb UmaeUlgen mit aehwa- 

c'lu r K.irboll'i.sung. 

Karbunkel M carho Kohle, Gruppe 
von Furunkeln, die miteinander ver- 
bunden sind. Vgl. Ifilxbrand. 

j Kardialgie yr^ kardia MageHmund, altfo» 
Svhmrrz, Magenkrampf, Nenralgie des 

I Magens. 

Kardiastiienie^ kardia Herz, astheneia 
8ek»äek9, nervOae Herabeaehwerden. 

Kardiodemie ^ demos Fett, Fettherz. 

Kardiogmys fF> cgma* Aeigen, Herz- 
klopfen. 

Kardtagnimin ^ gramma Schrift, Auf- 
zeichnung der Herzbewegung durch 
«Ah stthätige Sehr e i b V o rrichtung. 

KardiOpaimus jfalmo* Schütteln, 
Herzklopfen. 

KanMogie ff» katrpkoe Fl&eike, legem 
lesen, Flockenlesen der Delirierenden. 

Karus fp karoe, tietster Schlaf, Be- 
wußtlosigkeit 

KaryoktoM« ^ hargon Nnß, Kem, 
kinesis Bewegung, KlfyimilMO mito» 
Fnth-n , indirekte Kernteilung mit Bil- 
dung der geflechtShnlichen Keruteiiunga»- 
figuren, Waxtkb Flbsihivg. 

KaniMMi ^ karkmoe Kreb», Krebs- 
geschwulst, von Deck- od. Drüsenepi- 
thelien an.«c:('h<Micle Nenbildiing mit 
Durcheinanderwuchseu von Epithel u. 
Bindegewebe, atypisches, im normalen 
nicht vorkommendes Wachstum. Das 
Epithel bildet den Krebsktjrper, das 
Bindegewebe das Krebsgeril^t. 2sach 
der Art des Epithels unterscheidet man 
Ptottanepitlielkreba (Bpitkelkx^ oder 
Kankroid im engeren Sinne), Zylinder- 
cpithelkrebs, DrUsenzellenkrebs; nach 
der Form u. Beschatl'enheit: Faserkrebs 
(SkirrhusX Zottenkrebs, Markschwamm 
(s. Encq[ilialoid), Gallertkreba (mit Kol- 
loidentartung der Zellen) n s w. — 
Dem ursprünglichen, primären K. steht 
seineWeiterwucherung durch dieLy mph- 
bahnen als sekundäres K. gegenüber. 
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Kastration operative Entfenning der 

Hoden od. der Kierstücke. 

Kasuistik Beijchreibimg Yon Krauk- 
heitfälleu. 

Katalepsie ^ katakmbaneim fhtikaUen, 
Starrsuclit, Spannungszustand der Mus- 
keln, die iiktiv nifht Lewogt werden, 
passiven Hewe^j^ungeu wechselnden 
Widerstand entgegenHet:6ün ^ häutig zei- 
gen eie fltmbäiku cerea, wichserne 
Biegsamkeit, d. h. sie lassen sich mit 
poringer Mühe beugen u. behalten 
die gegebene Stellung bei. Die K. 
ist keine 8e1b«t8ndige Krankheit; sie 
kommt vor Ixm Hx.sterie, Epilepsie, 
Kat^itonie, s. d., Paranoia, aucti in der 
Hypnose. 

Katalyse ^ kattUysU Äuflüsuny, s. 
Elektruijäe. 

Katamailiail ^ kata u. men Mmutt, 
Monatsblutung. 

KataphOrese <p^- pherein iraiJfii , dio 
Flüssigkeitbewegung vom positiven 
zum negativen Pol liei Durclileitung 
des galvanischen Stroms durch einen 
Körperteil. 

Kataplasma ^plaueM streioAen, Brei- 
umschlnfr. 

Katarakta oon yn- katarrheynynai durch- 
breekmt kerabtüirxen, a2»o WoMerfall, 
gratif^r Star, Lin-sentrübuiifj;-. Man unter- 
scheidet hauptsächlich : Kapselstar und 
ünsenstar, je nachdem die Kapsel od. 
die Idnae getrübt sind; auch bddes sa- 
gleich kommt vor. Dio liiiisentrfibnng 
trennt man wieder in iiinden.star, Kom- 
star, Totaistar. Weitere üuterbchei- 
dungen gründen sich auf die Beschaffen- 
heit: weicher, harter, gemischter Star, 
Milchstar, reifer Star (wo dio Rinde 
ganz tiiUie geworden ist), auf die Ur- 
sache: Greisen-, Verletzung-, Nachstar 
(Entsittnduug der zurückgebliebenen 
Kaped nach StaroperationX 

Katarrh ar^ katarrhein herahfliepfn, 
von d^m NasenauHßnfS beim Schnupfen^ 
der nach der Meinung der Alten am 
dem Chkim herah/lofi, leichter Grad der 
Schleimhautentzündung mit Absonde- 
rnnp von wSssrij^'ein Schlfim u. Absto- 
^un^^ der F.pithelion (L)es(nianiativ-K.j. 

DoaMBLÜTU, Wörterb. Zweite Aufl. 



Sommer-K., Oatarrhus aestrraSyHeufieber. 

Trocl(ener K. s. Catnnhe sec 

Katatonie feinelii .s-pfmuf/i , »Span- 

nungsirreseiu , zuert«t von Kahluaum 
beschriebene Geisteskrankheit mit aku> 
tem oder subakutein Auftreten eigen- 
tümliclior Erregungszustände, die mit 
verworrenen Wahnideen, Sinnestäu- 
schungen u. Bewegung- u. Haltung^ 
Stereo typieen verbundensindu. inStupor 
n. Schwachsinn übergehen. 

Katelektrotonus die Steigemnp: der Er- 
regbarkeit der Nerven am negativen 
Pol (an derKaAode) des galvanischen 

Stromes. 

Katgut chirurgisches N-ilimatcrial 
aus Darmsaiten, das wähieinl der Hei- 
lung von den Geweben vertlüsäigt u. 
aufgesogen wird. 

Kathartica remedia M r. fr- haih ih r::: 
relnitfen, Abfilhrniittol Kathartische Be- 
handlung Fu£Ui> Behandlung hyste- 
rischer Krankheiterseheinungen durch 
Psychotherapie, die die Grandlage der 
Ersehe iTMingen wegräumt. 

Katheter xfr- v. kyifhipxfkai kinahge- 
lasfen werden, Röhre zur Einführung 
in die Blase, die Ohrtrompete, die 
Thränenwege u. s. w., um den Inhalt 
zu entleeren od. etwas hineinzubringen. 
Katheterismus Einführung des Katheters. 
AT. ä double oaurant ^ K. mit zwei 
Riihren, damit bei AusspiUung^n Zuflu0 
u. Abfluß getrennt erfolgen können. 

Kathetometer, Katheten «. ^> »ff fron 
Maßt BEKEDiKTscher trigonometrit>cher 
Apparat zur Schftddmeasung. 

XathOlla kata «. kodot Wey, nega- 
tiver Pol des elektrischen Stromes. 

Kationen, s. Polarisation. 

Katochus fr kaiecAfd» fe»t/kUtemt 
s. v. w. Katalepsie. 

KatzentchiNimn, s. Fr^issement ca« 
taire. 

Kausalgle kamtis Brennen, alyo9 

»Schrnprs, brennender Schmerz. 

Kaverne ^ camut hohl, abnormer 
Hohlraum in der Lunge. BrORChMla- 

tische K. s. v. w. Bronchiektasie. Tuber^ 
kulöse K. H i'ilr uiiii, der diivh tithof^ 
kulöseu üewebzerfali entstanden lät. 

9 
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KavernORI s. An-^inni, kavemösos 

Kefir, Kephyr alkohuliäcb vergorene • 
Milch, durch Zusatz von Kefirkömern 
snrlfilek gewoiinen, appetittiefördttm* 
des \ ihrungsmittel. 

Keloid jcT^ TceJe KJnup, eides ähnlich, 
Sarkom der Haut, das ähnlich wie ein 
auf der Hant «tiender Krebs muneht. 
Eine i^l^ch aussehende, aber gutartige 
Wiichernnp^ des Narbengewebes heißt 
Narbeu-K. 

Kelotomle ^ hde Bruche tetnumn 
sdinmdem, Brndncbnitt, Bmcboperation. 

Kephalometrie y7> ^- fäkale Köpft metroii 
Maß, Kopfrnessung. 

Keratitis ^ keras Horttt Hornhaut- 
entsOndiiiig am Auge. K. neuroparatyUca 
die Entzündung der Hornhaut bei 
Anästhesie des Trigeminus, wahrschein- 
lich nicht trophischen Ursprungs, son- 
dern Folge unbemerkter VerletBiingen. 
K. paniiosas. Faniiiu. K. phlyctaenulota 
8. Phlyktaeue. 

KeratOCele l-pfe Bruch , der vor- 
gebauchtü Grund eines Hornhautge- 
schwttrs. 

Keratohyaliil Eleidinkömchen, weiche 
Vorstntn (1(>r Hornsubst.ni z HerOberhaut. 

Keratokonus ^ kono.s Kegd, Horn- 
hautkegel, kegelförmige YorlMltiehiing 
der Hornhaut nach Entattndangeiu Vgl* 
Staphylom. 

Keratonyxis nt^xls stechen, Horn- 
hautstich (zur Staroperation). 

KmlOplaslit f?- p^aaUke teekn» Büd' 
mrkvpsf . Hildung einer neuen Horn- 
haut durch Überpflanrong einer Tier- 
hornhaut. 

Keratosis universalis mulllfoniils s.v.w. 

Idcben ruber acuininatus. 

Kei^atoskop skopein sehen, Placido, 
zur Feststellung unreg^lmHOiger Horu- 
hautkrümmuugeu, runde in der Mitte 
durchbohrte Scheibe mit konsentrisdien 
weilen u. schwar/en Ringen, deren 
Spiegelbilder auf der astigriiatisclion 
Hornhaut nicht rund, sondern verzerrt 
erscheinen. Vgl. Astigmometer. 

Keratoskopie s. w, Skiaskopie. 

Keratotomle |wi>^0fmi«tii schneide», Horo- 
hautsphnitt. 

KERNlGsches Zeichen bei Meuiugitis: 



Uiifäliigkeit, bei gebeultem Oberschön» 
kel den Unterschenkel zu strecken. 

Kemlähmung s. Nuklearl&hmung. 

Kieftmekrose Absterben des Kiefar^ 

knoehens nacli fortgesetzter Eiiintimnig: 
von riiusphordämpfeui in Zilndhohs- 
fabriken. 

Klelslreitan Wszgsbt NenrogliaTer- 

dichtungen an Stelle von Zersttfning«i 

im Zentralnervensystem, längere oder 

kiir/.ere Zeit bleibend. 

Kinästhesiometer, KinesUsUieslometer^ 

sis 'EiitpßtuJuiiii , vit'ii'on Maß, Apparat 
zur Prüfung dos Muskelsinns. 
Kindbettfieber s. Puerperalfieber, 
KliderUthMung im Kindeaalter eintre- 
tende LShmung aus zentralen Ursachen, 
und zwar. spinale K., essentielle K., Polio- 
myelitis anterior acuta infantum, akute 
Infektionskrankheit mit Fieber n. lül- 
gemeiner L&bmnng, die bei günstigem 
Ausgange bis auf atrophischf^ Tjähmung 
eines Beines oder beider Heine zurück- 
zugehen pfl^. Zerebrale K. Polioen- 
cephalitis acuta, Hemiplegie infantilis 
spastica. akute Infektionskrankheit, wohl 
dor \ nrif!'''i! gleicli, abor in der ' T^^h!nt- 
riude lokalisiert, mit Fieber, Kräiiiplen, 
einseitiger Lähmung. Die liähmung 
bleibt ganz oder teilweise bestehen, 
oft bilden sich Hemiathetose und Idio> 
tie aus. 

Kindermehle aut'geäcblo8«one u. leicht- 
verdauliebe Meblsubereitungen, die als 
Frsats der Muttermilch dienen sollen, 

aber vor dem ^'rsclieinen der PTftou 
Zähne nicht gegebüu wercieu sollten, 
weil erst dann genügend Speichel ab- 
gesondert wird. 

Kinesiotherapie ^'F* kinesis Beweifu»;!, 
BewegungstluMapie s, v. w. Heilgym- 
nastik, im besonderen die Übuugsbe- 
bandlung bei Tabes, Chorea, Schrei V 
kniinpf, Atbetose, multipler Sklerose, 
hyst Kortvaktureu, Paralysis agitans, 
vgl. FEEKKELsche übungstherapie. 

Kinetosen Hosskbach durch Bewegun* 
gen, Schaukeln u. s. w. des KSrpers 
hen-orgemfene Krankheiten, Seekrank* 
beit 11. 

King s evil »n^ 8kropheln. 
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Klappenfehler krankliafte Veränderun- 
gen der Herzklappou, bes. man^lhafter 
VerBchliiii durch Schrumpfung der Klap- 
pen: TntnfBinen* einer HensUappe. in 
weiteren Sinne bezeichnet mnn auch 
die Verengerung der MerzotHen als K., 
vgL Stenosis. 

MtttMbaild Uanenihnliche SteUnng 
der atrophischen Hand bei Bleilähmung. 

Klaustrophobie ^ klansfron r. l-fn'!f-in 
verxchlifißen, phohos Furcht, Beklemmung 
der Neuraätheniscbeu in geschlossenen 
Rläiinen. 

Ititlietympioni Gebsuny bei Kotanhäa- 
fiingen: man dritckt fest mit dem Finp^er 
in die Geschwulst und fühlt beim Zurück- 
gehen, wie rieh die Dannwand wieder 
▼on der Geschwulst ablöst. 

Kleienbad Wasserbad mit Zusatz von 
Vi — 1^/2 kf? Weizenkleie, mit 4 — (? 1 
Wasser eine halbe Stunde gekuclit, 
hantniamüdemd. 

Kleptomanie ^ kiepfein HMe» und 
Manie, Stehltrieb, als krankhafter Trieb 
bei hereditär Abnormen oder als Erschei- 
nung bei Epileplaachen, Ujnrterischen. 

Klimakterium ^Mm«xX«Yffr, Wechsel- 
jahre der Frau, Stufenjahro, hJhifig Mm 
k?>rperlichen und geistigen Vt'räiulorun- 
geu begleitet, als Folge der veränder- 
ten imurm Seir^ia»: Praritne vulvae, 
unregelmllige GebSrmutterblutungen 
(Achtung wegen Krebs!), Wallungen, 
vgl. bouffS^ de chaleur, Verstimmung, 
HefamchoHe. 

Klimatotherapie HimaQegmäf ihera- 
pHa Behandlung, Behandlung von Krank- 
hoit^in mit Hüte klimatischer Verhält- 
nisse, Höhenklima, Seeklima. 

KKNlk^ MhBBvH, Anatalt snm Unter- 
richt am Krankenbett. Klinil(ef der 
Lehrer, Klinizist der Schüler des klini- 
schen Unterrichts. 

Klinodaktylie ^ hUmin neigen^ daktylos 
Winger, Schiefstellung der Finger. 

Klinokephalie ^ kephale Kopf, Sattel- 
kopf, 8«tt«lfi>rmip:e quere Einsenkung 
des Schädeldaciies. 

Kltotonwlarf^ m^ronMafi, Instrument 
snr Bestimmung der Beckenneignng. 

Klrtoridektomie fo kleifori^ v. fkfnn- 
»ein ausschneiden. Ausschneidung der 1 



I Klitoris in Fällen, wo man Kcizzuütäiulo 
] derselben als Ursache von Onanie und 
Hysterie zu betrachten geneigt ist, Bakbb 
Bbowh. Vgl. Oiiaea clitoridiennea. 

KMorilllNit ttbermftSige Entwickliing 
der Klitoris. 

Klonisch ^ klonein heftig betvegen, 
sehllttebid, vgL Knunp£ Klonograph 
HossoLiMMO Apparatittr Aniieichnnng V. 
KraTiij»f fii^\vp<r"ngen u. Sehupnreflfixen. 

KLUMPKEsche Lähmung Typus inferior 
der Halsmarklähmung, z. B. durch Tumor 
im B^reieh des 7. Haie- und 1. Brast> 
Wirbels: Lfthmnng der unteren Arm- 
u. Beinmnskeln u. der okulopnpillJtren 
Fasern des Sympathicus, d. h. Verenge- 
mng derPnp^ vu Lidspalte dieierSette. 

Klyima fo kfyzein ausspülen, Kljstier, 

r>;iriiirms!<pülunp. 

Klysopompe, pompf fr^ Pumpe, kleine 
ruuipvurrichtuiig zu Ausspülungen des 
Maaldanns, der 8clieide u. s. w. 

Kneading «nji Kneten. 

Knee*)erl( mH^ Kniesehnenreflex. 

Knesmos knan kratzent Jucken. 

Knlekbnicn e. Infhdction. 

Knidosis ^ kmde Nessel, NesMlauoht» 
Urtikaria. 

KnIephMnomen l aenreliexe. 

Kniescheibenphänomenvo>'B£CHTKKKW, 
OowxBs, Kloniia der raekweiae nach 
unten geschobenen u. dort festgehaltenen 
Kniescheibe, bei stark erhöhter Roflex- 
erregbarkeit durch organische Krank- 
heiten des Rttckenmarka 11. GMänii. 

Knisterrasseln s. Crepitatio. 

Knock-knee X-Bein. 

Knotenaussatz s. v. w. Lepra. 

Koagulattonsnekrose Wsiesai» M cu- 
offuiare gerinnen maehen, meid Nekrose^ 
Nekrose mit Gerinnung, Absterben von 
Geweben oder Gewebteilen unter Ge- 
rinnung dos ZelleiweiQ nnd der Geweb- 
flflssigkeit, meist Folge von Aufhebung 
der Blutzufuhr oder von Qift- und In- 
fektionswirknnpen , vg:l. krupöse Knt- 
zündung. Die abf?estorl)onon Teile ver- 
fallen weiterhin in körnige käseartige 
Hamen, Varklinng, und weiden abge- 
stoßen od. abgekapselt od. organisiert, 
d. h. von nengehildetem Grewebe durch- 
wachsen und aufgesogen. 

6* 
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Koaptation £ät Anpmnfin«j, Zu8ammeu- 
tuguag von Knochenbruchstücken, Ein- 
riehtung. 

KoCeygodynie kokkyxSleißbein, odifne 
Schmerr. Nonrnlcie florSteißbeingegend. 

Kochsalzinfusion EmgieCung von phy- 
siologischer Kochsalzlösung unter dio 
Haut oder in eine Vene bei BlnV n. 
SÄfteverhisten. 

KOEBNERs Phänomen bei Psoriasis- 
krauken, da^ durch Hautreizung an ge- 
Banden Stellen Psoriasis aufltreten kann. 

KlfniehMkU0el fettior ontartete Zelle, 
deren Kern inu1 Hülle zerfallen sind. 

KOmerkrankheit s. v. w. Trachom. 

Kohlendunstvergiftung Bewußtlosigkeit, 
Krftinpfe, AtiniingalShniiinii^ durch Koh- 
len- >x rrn-iftiing. 

Kohlensäurebad Sänprlinp:shad, Bad in 
kohlensäurehaltigeni Wasserod. Mineral- 
wasser, aus natürlichen Quellen in Silin, , 
£lster, Franaensbad, Ifarienbad, kflnst- ! 
Hi ll nach SA7n>ow, Kellbb od. Quaqlio 
herstellbar. Kohlensaure Soolbider in ^ 
Kissingen, Münster am Stein, Nauheim, 
Homburg, Oeynhausen, Soden. 

KoilOnyChie ^ koilus hohl, omichns 
Natjpl^ Nagelverbil fit mg, wobei die Nagel- 
platte nach oben konkav ist. 

KoHttt jßA Beisehlaf, vgl. Congressu^. 

Kokainismus, Kokainvergiftung Anfälle 
▼on halluzinatorischer Verwirrtheit, in 
der Zwischenzeit seliwore Neurasthenie. 

Kokken kugelförmige Spaltpilze, s. 
Bakterien. 

Kolbenfinger s. Digitus hippocraticus. 

Kolik ^ kniikp ( nosos) v. kolon 
Grimmdarm, nosos Krankheit ^ Leib- 
schneiden. Man untencheidet: IM- oder 
Windkolik, Colica sahurralis s. flatnlwita, 
durch Atih.-iufung von K it und Ga{»en 
im Darm; RheunatiSChe K. durch Kr- 
kSltnng; Blefholik durch Darmkrarapf 
bei Bleivergiftung; Wurmkolik durch 
Einpfowt'idewtirmpr. Uneiguntlich wer- 
den als K. l)e/,eichnot die Schuierzeu 
bei Dysmenorrhoe: Menstnialkollk, und 
bei Gallenstein- und NiMensteinein* 
klemmungen: Gallenkolik, Nierenkolik. 

Colica mUCOSa SrhUMmkolik , Of>1iti.s 
membranacea, Antäile von Darnikolik 
mit Aussteifung von fotaigen oder zy- 



lindrischen Schleimgeriniiheln , Sekre- 
tionsneurose des Dickdarms, bes. bei 
Neurasthenie n. Hystede. Gollea scar- 

torum £A teortum Sur« Menstniations- 
küliken neuralgischpr n. entzündlicher 
Art nach übermäßigem üeschiechtsge- 
nuß der Frauen. 
Kolitis 8. Colitis. 

Kollaps Sät collahi zusammenfallen 
plötzlicher Anfall von Herzschwäche 
mit allgemeinen Störungen des Blut* 
Umlaufes und Sinken der Köiperwlrme, 
bei schneller Entfieberung, plOtdichem 
AnfrH'1it(^ii sfhv>acher Kranker, schwe- 
reniBtutvorlubt, DurchfaU od. Erbrechen, 
im Todeskampf u. s. w. 

KoHlqMlIiv M mdUgvare sekmehe», er* 
schöpfend, bes. wiederholte Schweif 
u. DurchfHlle. 

Kolloidentartung^A;c;//aZ&m,Umwand- 
lung V. ZeUen in eine leim* od. gallert- 
artige Masse, die in Essigsäure l9dich 
ist, besonders in der Sc}n!d(!rn.«e. 

Kollonema ^ newa Ueictbe^ gallert- 
artige Geschwulst, Myxom. 

KOllyrium fr> kolUrion eigenUieh Bröt- 
chen . !\TiVic.]\c\ Augenniittel, Augenwässer. 

Koloboma Spalt, angeborener Spalt 
der L.ider, der Iris oder der Choroidea. 

Kotorttton M Färbung. 

KfllOalOllllt^i^o/o// Darm, utoma Mündt 

A!iI<'<:'nTi<r oiner Dickdarmfistol. 

KolOtOmie lemnein schneiden, opera- 
tive Eröffnung des Dickdarms zur An- 
legung eines widematttrlichen Afters, 
s. Anus ]ir,'u tematnralis. 

Kolotyphus Untorloibstyphns nüt vor- 
wiegender Erkrankung des Dickdarms. 

Kolpeuryater fr> kolpat Sekeide, eurg- 
MM» erweitern, durch WasserfUllung aus- 
dehnbare Kautschukhlase, die in die 
Scheide eingelegt u. dann gefüllt wird, 
um Wehen zu erregen (kttnstfiehe Frtth- 
geburt) od. denvorMitigenBlasenqirung 

zu verhindern. 

Kolpitts Schoidonenfzündunp;. K. vetu« 
larum i:luti^undung der oberen Scheiden- 
teile bei alten Frauen, führt an Yer- 
klobung und Verwachsung der Seheide. 

Kolpochiasmorrhaphie/^r rhinftmaKteuzt 
rha/phe Naht, Scheulünkrouzuaht. 

Kolpocyttotomie ^ kystis BlatSy <«w- 
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nein schneiden^ ErSffhiiiig der Harnblase 
Ton der Scheide aus, zur Steinoperation. 

Kolpohyperplasia cystica Bildung von 
Luttz/üton in den Sciileiindruseomün- 
diing«n der Sdieidensehleimhaat wSh- 
rend der Sehwangersehaft ^ Emphy- 
sema vaginae. 

Kolpohysterektomifl s. Hjsterektumia 
vaginalis. 

Kolpoperineoplastik, Xolpoperineorrha- 

phie fF' pt*rhif'-or> T)amm, plax/iJy iechnc 
Bildnerk'un.sf , rhaphe Naht, operative 
Verengerung deu Beckeuboden» am 
hinteren Solieideanmfang als Mittel 
gegen Gobärmuttersenknng. 

Koipotomte^ temnein schneiden, Schei- 
denschnitti zur Entfernung von Exsu- 
daten oder außerhalb der QebSmmtter 
liegenden Frachten. 

Koma yf> Betäubung, bei Schlaganfall, 
Epilepsie, Diabetes und anderen Zu- 
ständen. Koma vigil ^ah Betäubung mit 
körperlicher Unrodie n. Delirien. 

Komedonen £ai oon «. edere mitessfiu, 
Sekretanhäufung in den Talgdrüsen, 
früher für lebende Parasiten gehalten. 

KtfimiitiHldlhlt der kommaXhiiliehe 
Erreger der asiatischen Cholera, Ton 
BOBBBT Koch entdeckt. 

Komminillivbruch /ati commimere zer- 
stückeln, Splitterbruch. 

KOilBBlator M Stromwender, Vor- 
richtung zur Umkehrang der IKchtan^'^ 
des galvanischen Stromes. 

Kompensationstiierapie s. v. w. Cbungs- 
therapie, FBSNKnache Behandlung, s. d. 

KompensatiONSUIfUnOill Störung der 
Rlntvertöilung, Staiinng-en u. Hydrops 
bei ungenüf^endor Leistung des Herzens. 

Komplikation ^ Verwicklung ^ eine 
neue lärkranlcnng, die an einer ror^ 
handenen hinzutritt. Komplizierter Bruch 
Kuochenbrnch mit Durchbohrung der 
bedeckenden Teile, so daO I^uft (u. Ent- 
sttndungsttnreger) an die Bmehstelle 
heranlconinien fcSnnen. 

KompresliOil M Zasammendrttckang, 
Druck. 

Kompressivverband Druckverband. 
KORiprtSSOrlMfNAdefpreaBe^Toumiqnet. 

KonChOSkop ^ konche Muxkel, skopein 
9eheny röhrenförmiger Nasenspiegel zur 



Besichtigung der mitüeren n. oberen 

Muschel. 

Kondylom qr' konchilos Zapfen, Foig- 
warzü. Breites K. beetartige nässende 
Hautansehwellung durch (hrfliche EiU' 
impfung von Syphilisgift (vor dem Ein- 
tritt der Allgemeininfektion). Spifzes K. 
kömige od. hahnenkammartigePapillom- 
wueherungen am Penis und Soludden- 
eingang, nach Reizung durch Trippergift 

Konfabulation M Er richtung, erdich- 
tete Berichte oder Kr/ähiungen Geistes- 
kranker, auf Eriuueruugstäuächuugen 
beruhend, besonders bei originSrer Pa- 
ranoia, progressiver Paralyse, polyneori- 
tischem Irreaein. 

Konglutination M Verklebong, bes. 
die entettndliehe Verklebung des Hab- 
kanals der Gebärmutter. 

Kongestion M arterielle Blutiiber- 
fnfliiii<_'- fxi^t' F.ntziindunf^sreizo u. a. 
Kopikongestion üiuiaudrang zum Kopf, 
bei NerrOsen, bei Herzhypertrophie 
U.8.W., mit Kopfschmerz, Sclnvindol, Seh- 
störung, auch Übelkeitu. dgl. verbunden. 

Konjugierte Lähmung der Augenmuskeln 
LXhmnng swder in gleichem Sinne 
wirkenden Ai^enmnskeln, z. B. des 
rechten rectus extemus n. linken inter- 
nus. Vgl. Deviation conjuj^^uee. 

Konkomitierend M begleitend. 

Konknsflor Ewib Apparat zur Vibra- 

tionstlierapie, 

Konsonierend Rasselgeräusche, die 
durch Resonanz eines benachbarten 
Hohlraumes Terstirkt werden. 

Konkrtnentblldung M con ». crescere 
wachsen, Ausscheidung fester Körper 
aus K<irperflüssigkeiten. Vgl. Calculu.s. 

Konstitution M Gesamtbeschaffenheit 
u. «anläge des Körpers oder Gastes, 
iinifafU IT.'iliitiis u. Temperament. K-S. 
anomalieen, K. skrankheiten krankhafte 
Veränderungen, die den ganzen Körper, 
nieht nur e^ooelne Organe betreffen. 

KonlagiOllltlen -Sät contagium Anstehe 
kunt/f die Vertretf^r dpv Ansteckung^- 
theorie bei Infektiuiiäkraukbeiten, viel- 
fach als Schlagwort fUr die Anhänger der 
modernen balcteriologwehen Riehtungim 
Gegensatz zu den Lokalisten, den Epi- 
demiologen der älteren Schule gebraucht 
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Ansteckung, v^l. Infektion. 

Kontaktinfektion M Übertragung einer 
Infektion durch Berührung. 

KontmiliwtrlNiml erhSrtender, festle* 
gender Verband, vgl. Gipsverband. 

Kontraindikation M Geg-enftn/eifre, 
Grund ein Mittel nicht anzuwenden. 

Kontraktion, Paradoxe, Wbstfhal die 
Kontraktion einea Mnakels paaaiver 
Annäherung seiner Ansatzpunkte, bei 
Paralysis a^itans n. bei Nouiosen. 

Kontraktionsring der Abschluß des 
muaknldflen GebImiatAerkörpers gegen 
den aehlalferen Hab, innerer Mutter- 
mund. 

Kontraktur M verminderte passive 
Beweglichkeit von Gliedern durch Mus- 
kelverkllnning bei Muskel- oder Kenren- 
krankheiten, niyopathische und neuro- 
pathische K., oder durch Knochen- u. 
Gelenkveränderungen, osteo- u. arthro- 
gene K. Die myopa^ieche K. beruht 
auf Entzündung, Rheumatismus der 
Muskeln oder Sehnen (vgl. Dtouytbbn- 
sche Ketraktiuu), die neuropathische auf 
Verkürzung von Muskeln, deren Gegen- 
wirker gellhmt sind, oder auf Beflex- 
steigerungen , Hysterie u. s. w., die 
arthrog^ne auf Gelenkftntzündungen, die 
osteogene auf Mii^gestaltungen der Kno- 
chen. Nach dwSteUung dea betroffisnen 
Gliedea spricht man von Streck" od. 
Beuge-K. 

Kontraiateral CS auf der eutg^egen- 
gesetzten Seite, gekreuzt, vgl. alter- 
nierend. 

KontrektationstriebMoLL.^ contrectere 
berühren Trieb zu sextieller Berührung-. 

Kontusion M Quetschung, Verletzung 
durch stampfe Gewalt. 

Konus M JCe^ef, s. Staphylom. 

Konvaleszenz s. v. w. Rekonvaleszenx. 

Konvergenz /at conmyfre ziisdmmt'H' 
streben Aunälierung, /,. B. K. der Augen- 
azen beim Fixieren naher Gegenstiade. 

KonvexttätsmeningHis Entzündung der 
Gehirnliaut über dem konvexen Teil 
des GroiihintH im Gegensatz zur ii&'^is, 
vgl. Meningitis. 

KonViriSiOII ^ conrdlere ersfküttem, 
allgemeine schtlttelnde Krämpfe. 



I KottttlllfoR M Empfiognis, Befirach- 

1 tung. 

Koordination ^ con u. ordo Ordnung, 
geordnete Bewegung, geordnetes Zu- 
sammenwirken der bei einer Bewegung 
thätigen Muskeln. K-sförung s. Ataxie, 
Intentionszittem. Vgl. ScLn il krMmpf. 

KophOSiS ^ kuphos taub, Taubheit. 

Kopiople ^ kopia Müdigkeit, ops Auge, 
Behftchwäche, Asthenopie. 

KOPÜKsche Flecken prodromaler Ma- 
.sernausHclilag der Wangenschleimhaut, 
bläulich wei^e, leicht erhabene Flecken 
von 0,2 — 0,6 mm Dnrchmemer im Mittel- 
punkt einer linsengroßeu Rchleimhautp 
rötung, meist jederseits 6 — 20, bes. 
gegenüber den unteren Backzähnen. 

KopremeSiS fP kopro» Kot, emesis ^V- 
6rieA0»»Kotbrechen,DannTer8clilieOung. 

Koprolalie ^ lalein reden. Ausstoßen 
unanständiger Worte, zuweilen srvvangs- 
mäOig. Vgl. GiLLSs de la Toukkttjk- 
sche Krai»heit 

ein eggen, A.oteBsen 

unsauberer und verwahrloster Irrer. 

Kopropraxie or^ praxi« Handeln^ unsitt- 
liches £ntblüOen der Geschlechtsteile 
bei Geisteskranken. 

KoprOStase fr> stasis Fentstehen, Kot- 
statinng, KotanliSnfimg im Dickdarm. 

Korekiopie ^ kore Mägdlein, Pupille, 
ektopos entfernt, PnpillenTerii^ferong. 

Koronarartarien Kranzgefäße des Her- 
/f^ns; Atherom derselben bewirkt Angina 
pectoris (s. d,). Vgl. Myopathia cordis. 

KORSAKOWsche Psychose s. y. w. Psy- 
chosis polyneuritalca. 

Kortikal £ät> cortex Sinde, von der 
Gehirnrinde ausgehend, in der Gehirn- 
rinde sitzend, im Gegensats su subkor- 
fikal) nnteriialb der I&ide, im Marklager 
des Gehirns. YgL transkortikal. 

Koryza fF> la^ta Stumpfiritm, JKote, 
Schnupfen. 

Kosmetik kosmein schmücken, Schün- 
heitpflege, nesondeiB Haut- nnd Haar- 
pHego. 

Kotflstel - Anus praeternaturalis. 

Kotstein Ablagerung von eingedicktem 
Kot n. Kalkttlm, bMonders im Wnnn- 
fortsatz. 

Krtapfo 8. CrampoSf Convulsio. 
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Krätze ^. Scabies. 

Krattmilch Lactriplex Jawobsky, 1 - 
iger zentrifugierter Rahin mit Zusatz 
von MÜch. 

KraBipbafrinm die Ansgangstolle dor 

Krainpfersclieitmiipen , nnfTinglich im 
Terlängerteii Mark, jetzt meist in der 
Kinde angenoiumen. 

KniliOMaSt ^ knmion Sehädel, JeUm 
zerhrpchen, Zange zum Zerbrechen des 
Kindskopfes ) zur £rinöglichuiig der 
Qebnrt. 

Kraniomtlrie fF> nteim Maß» Schfldel- 

messung. 

Kraniopagus iipgnynai verbinden, 

DoppeLinißgeburt mit zusamraengewach- 
seneii Schädeln. 

KranlMehltte ^ »ekizeim »paHen, an- 
geborene ScliSflelspaltmig. 

KraniOStOSis ustton Knocken, vorzei- 
tige Nahtverkntfüherung am Schädel. 

KnuilolabM Erweichung des Hinter- 
hauptbeines bei Rhacliiti.s. 

Kraniotomle .ff^ temnein schnfuhn, Aii- 
bobruug des Kindskopfes, um zur Er- ; 
.möglichling der Geburt das Gehirn zu 
entleeren. 

Kranzarterien s. Koronararterien. 

Krasis kraHs MUchung, krankhafte 
Sättebeschaifenheit. 

iOIASKESChe Erysipelbahandlung öka- 
rifikationen. 

Kraurosls vulvae Breiskt f^- l->;iuros 
trocken, »kleromähnliche Atrophie der 
Vulva mit Bildung schmerzhafter Rha- 
gaden. 

Krebs s. Karzinom. 

Kremasterreflex Ziisammenziehung ei- . 
uer Hodensackhältte (Musculus cre- 
master) bei Berllhrang der Oberschen- 
kelhaut. Vgl. Orchichorio. 

Kretinismus M cri'ta K reide also s. v. w. 
ALbiniftmus,od. v . fr eh relienChrUt^unschul- 
digea Wesen, augeborener Blödsinn (Idio- 
tie) mit bedeatenden kdrperliehen Mi0* 
bildungen, endemisch in manchen Bergf- 
thälem u.Flußniederung"en, mit mangel- 
hafter Schilddrüsenfunktion zusammen- 
hingend. Vgl. Gaoheua Btrumipriya. 

Kreuzschmerz Schmerz in der Krnuz- 
gpn;Gnd, dnrcb verschiedene Krniiklieiten 
bedingt : Muskelrheumatismus der unte- j 



ren Rückenmuskeln, akute oder chro- 
nische Entzündung der Gelenke zwischen 
Wirbelsäule u. Becken, ICrkrankungeu 
der WirbelkOrper, Erkrankungen der 
w6ibliclienGe8chlechtsorgane(be8onders 
Metritis, Endometritis, Geschwülste), 
endlich ab neurasthenischer K., Plaque 
sacroe Chabcot. 

KrikOtomie ^ krikw Sinff, iemneim 
sehneiden, Durchschneidung des Ring- 
knorpels. Krikothyreotomie Dnrdiscb nei- 
dung des Ringknorpels u. des Ligamen- 
tum ericothyreoideum, beim Luftrdhren- 
schnitt. 

KrisiS l'rix/.s l'htt.'icheidunff , schiir>n?>r 
Fieberanfail, der binnen vierundzwanzig 
Stunden zu normaler od. subnormaler 
Temperatur ftthrt u, die Geneeung ein- 
leltet. Vgl. Lysis und Psendokriais. 
Krisen = Anfälle, vgl. Criaes. 

KRISTElXERsches Verfahren Expression 
des Foetus durch Maaaage dee Fundus 
uteri, wie beim GB£i>£schen Verfahren, 
zur Beschleunigung" der Geburt. 
; Krocidismus f^krokis Flocke, Piocken- 
lei^en der Delirierenden. 
Kroyf 8. Stmnuu 

Knip MÜlß Einschnürung , Hühnerpips, 
fp rroupe fibrinöse Schleiiiihautentzttn- 
dung, entweder selbständige Erkrankung 
der oberen Luftwege: echter K., oflor 
sekundär als diphtherischer K. Vgl. aach 
Bronchitis Rbrinosa s. cruposa U. I^eu- 
monia tibrinosa s. cruposa. 

Kryalgimeter Donath fpkrge Kälte, al- 
ffo$ St^merg, nuiram Meifi» Apparat aur 
Prüfung des durch Kälte hervorzunifen- 
. den Schmerzes, Qiiecksilborgefiiü mit 
ebener Spirale, durch Aether abzukühlen. 

Kryptophthclmilt fr> opktkaimo» Auge,- 
verborgenes Auge, worüber die Haut 
C*l;Ut hinwf^irziebt. 

Kryptorchismus fi^orcUis Bode, Zurück- 
bleiben der Hoden in der Bauchhöhle 
od. im li^tenkanal. 

Kryptogenetisch ktypto» verhorgen, 
(fenpfth Eiitsfehiing^ von unbekannter ür- 
,$ache. Vgl. Septicopyämie. 

Krytiallvisioiieil a. Crystal-gazin^. 
Kublsagari infektitfs-toxische £r- 
kranlviui«:^', Hrr (^l ic ii psch»^!! Krankheit 
i u. der Myasthenia gravis nahestehend. 
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Kugelthrombus kiig(>lföniiiger Throm- 
bus der Herzliühlen. 

Kumiß 8. T. w. Keür von Stutenmiicb. 

Kimilativ M ctmuUa Haufen, vw 
^ftende Wirkung dareb Anhäufimg 
kleiner, langMmer Ausgeschiedener Gift- 
mengen. 

KUSSMAUUehe AlmilllO w. Dyspnoe 

der Diabetischen. 

Kyphose fF> hiphos krumm, Buckel, 
R&ckgratverkrüuiuiung nach hintan. 



PoTTscho K. sj)it7v iTiklige Knickung 
<1bs Rückgrats bei tul ( rkulöser Wirbel- 
uutzüuduug. Kyphoskoliose: Buckelbil- 
diuig bei gleichzeitiger seitlicher Ver^ 
krümiiiuii',''. 

KyHometerWoiLLiEz Ap])arat zur Mes- 
sung von Thuraxkrümmungen. 

KystOSkopie fr> kysto* Blase, skopein 
sehen, Apparat zur Besichtigung der 
Blase mit einem durcli In M trTirrhre 
eingeführten Spiegelap|>arat, Kystoskop. 



Labil //^ deitend. \^\. Stabil. 

Labium leporinum M Ifaseiii^chiirte. 

LABOROEsche Atmung kUiLstliche At- 
mung durch rhythmisches Vonsiehen 
der Zunge. 

Labour Geburt. Missed labour 
Terloreue Wehen, überlauge Dauer der . 
Schwangerschafl. I 

Lac^ration sous-cutan^e p Darch- \ 
sclnu'idtmg kleiner (!eschwiilste , z. B 
Ganglien, unter der Haut, um ihre Ver 
ödung herbeizuführen. 

Lachen, QrUnes, rire m traoertf sax 
donisches Lachen. 

Lachkrampf knunpfliaftes, grundloses, 
und unstillttares Lachen, bei Hysterie. 

Lactagoga remedia M lae Müch^ 
agogos führend y Mittel zur Steigerung 
der ^Til( l-absonderung". 

Lactatio M Säuf^on. 

Lacticemie ^r- Anliäufung von Milch- 
«Hure im Blut. 

Lactosurie Auftreten von Milclizucker 
im Harn, phyMulugisch bei Wöchne- 
rinnen. 

Ladre p Mher s. v. w. aassSteig, v. 
ladre = Laganu, auch s. v. w. Blasen 

des Cysticercus cellulosae. 

Ladrerle ^ Anssatzkraukeuhaus. 

Lähmung Aufiieliung der Beweglich- 
keit oder des GefClUs (moloriacb« und 
tanSfble L) durch peripherische, spinale 
od. '/.orelir.'ile Stüruu},'-. Die ]ifiri}>lieri- 
scbe Bowegungs-L. kanu durch Nerven- 



od. Muskelverändemng- bewirkt werdftn, 
neuropathisch oder myopathiscli sein. 
Wenn die Ursache in den uioturiseiieii 
Zellen des Rtlekenmarks oder peripher 
davon einwirkt, ist die L. mit Atrophie 
verbuTiflfu ; ist l»9i der Tji^hmung die 
uuwillküriiche Leistuugsluiiigkeit, die 
Reflexerregbarkeit der Muskeln (s. Seh- 
uenreflexe) erhalten od. gesteigert, so 
entsteht spastische L (s. Kontraktur u. 
6pinal]taralyse), andernfalls schlaffe L. 
Mach dem Grade der L. unterscheidet 
man Paralyse, völlige L., und Parese, 
unvollständige L., Schwäche. Die peri- 
phere L. ist meist auf ein Nervengebiet 
beschränkt u. mit Aufhebung der Re- 
flexe u. Entartuug»reaktion verbunden; 
bei gemischten Nerven betrifft sie zu- 
gleich Bewe^unn^ u. Gefühl. Die spinale 
L. betritft mei.st g^leichmäljig beide 
Beine od. beide Arme, l'araplegie ; die 
Erkrankungen des ganzen Rfickenmark- 
querschnitts bewirken motorische und 
sensible L., die der Hinterstränge nur 
sensible, die derPyramidenseitensträuge 
nur motorische L. u. zwar mit Steige- 
rung der Sehnenreflexe, wSbrend gleich- 
zeitige Erkrank un«:; der grauen \'order- 
sünlen Verlust d(3r Sfhnenretlpxp und 
Muskelscliwuud hervurrul't. DieSehuen- 
reflexe schwinden außerdem, sobald ihr 
Reflexbogen au irgend einer Stelle unter- 
brochen ist. Blasen- und Mastdarm- 
btörungen treten zu den GefUhis-Lüh- 
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inunj^on hinzu. Die zerftbale L bfitrift't 
meist eine Körperhälfte, Hemiplegie 
(8. d.), die von der Gehirnrinde aus- 
gehende meist mir ein Glied, Mono 
plegie; die Reflexe sind erli.üten od.ge- 
steig;e.rt, das Gefühl i t, alin"*"'^hpn von 
der hysterischen lUnuauästhesie, meist 
erhalten. Intermttlienfide L. vgl. Claudi 
eation. Paroxysmale L. vgl. Parozyamal. 
LA^NNECtche KranMiait TgL Bronchitis 



sicca. 



Läsion £oh Verletzung, Störung. 

Ueviiatat £A gleichmäßig. 

LtgiMlIOIIiairfe ^ lagno» geil, amos 
wUil u. Manie^ s. v. w. Sadismus. 

ÜIQOPh^Al'nUS f*^ ^^o# Hase, Ophthal- 
mo» Atige, Uasenauge, Otfenstehen der 
Lader. Mechanischer Ldureh Verkürzung 
der Lider od. VorrrHilniiig- des Augapfels. 
ParalytiSCherL.durch Lähmung d.Schlielj- 
rouskels der Lider (Zweig des Facialis). 

Lagostoma ^ vtoma Mwtd, Hasen- 
scharte. 

Lakenbad s. v w. na.sse Ahklatschnnjj. 

Lallen unverständlich sprechen {ZiiJ}- 
geniähmung). 

LalopaUiie ffo Udm» spreekmf patho» 
' • ; • ji r ; i f ■ 1 1 .Störung. 

Lantbdazismus Unvermögen, den Kucli- 
ftaUeu 1 richtig auHxusprecheu. 

Laminaiclamie yr> lamima Plane, ek- 
immäm ansschnnden, operatiTe Entfer> 
nung von \\'irhpHinir(Mi, Konn-n. 

LANDERERsche Methode dei- lui)* rku- 
loaebehandluiig durch Einspritzung von 
Zimtsäure. 

LANDRYscbe Paralyse akute aufstei- 
gende Rückenmarklähmnn^, ungenau 
bekannte Krankheit, wohl meist rich- 
tiger als akate Nearitis aufgefaQt 

Uad-icurvy »q$ Purpura haemor- 
rhagica. 

Langueur fr> Schlaffheit. 

Lanzette zweischneidiges Messerchen 
mit bewegliehen Griffplatten. 

LanziniertndeSclHnarien M blilsartige 

Sei im erzen. 

Laparelytrotomie lapara Bauch- 

decken, eit/tron Seheid«, temnein schnei- 
deHf Freilegang des Mnttermunde.s von 

der Leisfenj^opftnul aus, um fdiiic Ver- 
letzung der Gebärmutter (vgl. Kaiser- 



stdmitt) ein Kind '/u ontwickolii , das 
dni< It die «Scheide nicht geboren wer- 
deii kann. 

Laparacde ^keteSmiA, Banchbnich, 
Eventratio. 

Laparoenterotomie fr fuf'-ron Darm, 
temnein schneiden, Eröttnung der Bauch- 
decken u. des Darms durch Schnitt. 

Laparehytieraktomie fr^ ktfutera CMSr- 

midter. Alitragunp der Gebnniiutfor von 
<ier finri hstduiittenon Haiuliwaiid aus. 

Laparohysterotomie Kaiserschnitt. 

Laparamyomaloiilie Entfernung eines 
Uterasn^ms von der Banchwand aus, 
Marttn". 

URGlAO^Rscher Bruststärker heilgym- 
nastischer Zngapparat. 
Laparotomie Bauchschnitt. 

Larmoicmcnt Thränenfluß. 
Laryngektomie fr' !n/ynx Kehlkopfe 
ektemnfin aufischneiden , Auschneiduug 

des KefalkopfM. 
Laryngismus i\T\MmM9Mdeteffnfen, 

Stimmritzeiilvrrtinjjf 

Laryngitis Kehlkopteutzündung. 

iAVin%fifitanfMpMdere»palUnt Dnrch- 
schneidung des Kehlkopfes in der Längs- 

rielitii! Vi I Operationen. 

Laryngokrisen s. Larjnxkrispn. 

Laryngoiogie logo/t Lehre ^ Lehre 
▼on den Kehlkopfkrankheiten. 

Laryngoskopie .tkopeiu sehen. Unter- 
sucli'tiii.' mit dem Keldkopfspiejrol. Di- 
rekte L. KiKSTKiN direkter Kin blick iu 
den Kehlkopf durch ein Kohr bei zurttck- 
geboprenem Kopfe. 

Laryngospasmus s. Spasmus glottidis. 

Laryngotomie fntmein schneiden, 

Erüifuung des Kehlkopfes durch Schnitt. 

Laryngotracheatomia traekeia Lufi- 

röAre, Durchschneidutig des Ringknor- 
pcl-- u. der ersten zwei Iiis drei T^nft- 
rölaeurin^r,. ^ üblichstes Verfahren zur 
Eröffnung der Luftwege. 

Larynxkrisen fo krisie AnfaU, Anfltlle 
von Kehlkopt^krämpfen bei Tabes dor- 
salis. Vgl. Ictus laryngis. 

Latenz id zeitweiliges Verborgeu- 
bleiben von Krankheiten od. krank- 
haften Veränderungen. 

Lateralsklerose Seitenstrangsklernse, 
Sklerose der Pyramideubahnen des 
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Rüekonmark!*. Die einfache L. dient 
nach der üblichen Aiinahiiie als (Jrimd- 
lage der Mpaütittcheu äpiiiallätimuiig, 
8. d., während die L. mit gleichseitiger 
Erkrankung der GanglienzeHen der 
VordersHTilf-n nh Ämyotrophische L.. L. 
mit MuskoiäcUwuud| bescbriebou wird. 
Als Zeichen derL. gelbst gilt bei bei- 
den Formen die Steigerung der Sehnen- 
reflexo. Dio aniyotroiihische L. ist der 
]^ull)ärparuiy8e nahe verwandt u. endet 
meiät damit. 

LAtiqfrilfliUS fF> lathjfro* eine Erbte»- 
arf, Erbaenkrankheit, pellagrafthnliche 

RückeTininrkkrriTikhf'it. 

Lavage de I estomac ^ Magenaus- 
HpUlung. L. du sang Infusion Blnt. 

Lavement/r> Dannausspiilung,Kly8tier. 

LAV^RANsche Körper, Pia smoilit'Ti, halb- 
müiidförini^e u. sjiitulelt'önnig'e lebende 
tierisclie Körperchen im Blut von Krau- 
ken mit MalariaanflUlen u. Malaria- 
kachexio. Vgl. Malaria. 

Laxantia remedia M Abführmittel. 

Lead*lotion 49^ Bleiwasser. 

Leberschatteii Fiohlxb die Sichtbar- 
keit dei auf- u. absteigenden Leber- 

raiulr-s' an dnr 1 1nn eh wand. 

LEBERsches Symptom henMlitäre Seli- 
nervenatrophie bei ererbter Syphilis. 

LdbbilldtelastiacherGurt, der den Leib 
bei Erschlaifung der Bauchwand, Haucli- 
bruch, Enteroptoso n. djrl. stützen soll. 

Leichenalkaloide 8. v. w. PtomaYne. 

Leiomyom af^ leios glaity glattzelliges 
Myom, Oesonwnkt ans glatten Mnskel' 
fasfru. 

Lemia lerne, lemia Atttjenhiffff^r, 
Augenwinkelunreinigkeit, die Absonde- 
ritng der HBisoirschen Drttsen« 

LÜnteszierend M lentus lamgaamy lang- 
sam verlaufend , a. B. DarmgeBchwttre 
nach Typhus. 

Lentigo Linsenfleck, Leberfleck 
der Haut. 

Leontiasis leon Löwe. 1. L. ossea 
Riesen W IK Iis der Knochen. 2. 8. v. w. 
Facies leontina, s. Lepra. 

Lepra fr> lepsin ahtekSU», Anssatz, 
chrouische Infektionskrankheit, die 
meist mit Bildung von Granulations- 
geschwUlsteu (Knutenau8sat%, L. tuber- 



culosa) in der Haut beginnt; die Kno- 
ten können zu OeHchwflren zerfallen: 
I L-ge$ChwUr, od. unter Piguieutierung, 
abheilen: Morpliaa Rtgri. Durch Ver- 
schmelzung von Knoten im Gesicht ent- 
steht die Fac,ie.s leontina. Weiterhin 
werden meist auch die ächleuuhaute 
ergriffen. Andere Veränderungen be- 
treffen die Nerven, L-neuritis, L tiwaittia- 
tica, l)eginnond mit Schmerzen, dann in 
Anästliesie u. trophischeu 8türuugon, 
L mutilans, sich äu^^emd. Der Krank- 
heiterreger, Bacillna leprae, ist Ton 
Hansen entdeckt. Die L. findet sich 
jetzt in Norwegen, Moldau, Wallaehei, 
Rumänien, SUdruijland, Ungarn, Tirol, 
Bosnien, Riga, Petersburg, Nikol^ew, 
Südamerika, «n bewadbter Herd findet 
sich in Ostpreußen, 

Leproserie fr> Leproaorium Aussatz- 
krankenhaus. 

Leplomfliingitis lejdo* soyf, meNMKr 
Hirnhaut Entzündung der zarten Hirn- 
haut (Pia mater n. Araclmoidea). 

Lepiokephalle ^ kephale Kopf, Schmal- 
kopf. Leptoprosopie ^jp7*o«o^o» ^«McA^, 
Schmalgesicht. 

Leptothrix buccatis pleomorphe Faden- 
bakterien ohne Scheinverzweigung (vgl. 
Kladothricheen), im Munde des Men- 
sehen Yorkommend, ohne Bedeatnng. 

Leptus autumnalis Emtegrasmilbe, 
ser h^heinig'e Milbe, dio sieh bei Emte- 
arbeitem in grol^r Zahl in die Haut ein- 
bohrt u. Jncken u. Entxtlndung erregt. 

LitiOfi ß> Verletzung, Erkranknng. 

Letal letum Todf oft fälschlich lethal 
(ffixrhrieheH, aU it>enn en von fjrj leihe ah- 
geleUet würde, tödlich. Exitus letalis Tod. 

Lllhargie, Lettiargus f^UiheVergeeeei^ 
heü, starke Schllftii^t, woraus man 
nur unvollkommen n. vorühergehend er- 
weckt werden kann, als nervöser, nicht 
organisch begründeter Zustand bei Hy- 
sterie, in der Hypnose. 

Leuklmie {better wäre Leuchamie) ^ 
leukos weiß, hn 'nnn Blut, anhaltende Ver- 
mehrung der Zahl der weilten Kürper- 
chen im Blute, bis ttber die Zahl der 
roten hinaus, mit fortschreitendem, 
sehliefjlich tödlichem ^'erlallf, infolge 
von Veränderungen der Milz od. des 
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Knocheuuiarks od. der Lyui}>hdrüHGn, 
lieiiale, myelogene (medulläre) u. lym- 
phatische L. 

LeukSthiopie fr^ It-nl^ui aitHope* weiße 
Neger, v. w. Albinismus. 

Leukocyten k^tus Bläschen, weiOe 
BlatkarpercheD. UBkOCylMImit Leu- 
kämie. Leukocytose vorübergehende Ver- 
mehrung der woiGon BhitkörpenlM n 
(nach der Nahrungsaut uahuie, in lutek- 
tioiMfiebern ii. 8. w.). 

Leukoderma fo derma Haut, helle 
Flf^f'ke auf dunklem QnmdeyBesleflyphi- 
litischi r Ausschläge. 

Leukodermie Albinismus, Yitiligo. 

iMMm^lgeimUhm, Zerfall der Leu- 
kocyten in ihrenBildungsstätten u.imBlu- 
te, bes. unter dem Einflulj von Toxinen. 

LMlkom w&iQe Narbe der Hornhaut. 

LMhimitlhe giftige «tiekstoffhaltige 
Basen, die beim EiwetBserfal! im ge- 
sunden Körper entstehen, vielleicht bei 
der Entstehung der Urämie beteiligt. 

LeukomyelitlS ^ myelos Rückenmark, 
Entsandang der weUten Haase des 
Rilfkenmarks, s. Myelitis. 

Leukopathia patko» Leide», Albi- 
niKuuui. 

Ltukopltliia bueeaUs, Pnriitit linguae, 
Lingua geographica Bildimir weißerFlecke 
durch Epithel Wucherung auf der Zunge 
u. der Wangenschleimhaut. 

Leukorrhoe ^ rAoe Fließen, weißer 
FluOf SchleimausfloO aus den weibliehen 
Geschlechtsteilen bei Gebftnnutler» od. 

Sclieidünkatarrh. " 

Leukotaxis s. v. w. Chemotaxis dor 
weiQen BlutkStperchen. 

Levure pallioj^e HefepOae als 
Krankheiterreg'er. 

LEYDENia gemmipara 8( hattdinn amö- 
boide Zellen aus der AiszitesHUssigkeit 
Ton Krebskranken. 

LEYOEitoelM Krytlaiia s. Asthmakry- 

Rtalle. 

ÜChen leichen Flechte, Knötchen- 
fleehte, KnStchenausschläge , die nach 
Erreichung ihrer Wachstum^nze ein- 
fach durch Abschuppung zurückgehen. 
L. scrophulosortim giiiiHti<re Form, bei 
Skrofulöse. L ruber acuminatus mit 
relhenfBrmi|||eni Auftreten der Knötchen, 



die dann zusammenfließen, mit Kachexie 
verbunden. L niber filaiiiii schuppen- 
lose Knötchen von kokardenartigw An- 
ordnung, mit Übergängen zum L. acu- 
minatus. 

Lichtbad. Elektrisciies L, von Kelloog 
erfundener kastenlSmüger Apparat mit 

spiegelnden Innenflächen u. rundum 
verteilten elektrischen Glühlampen, in 
den sich der Patient (mit Ausnahme 
des Kopfes) entldeidet hineinsetst od. 
legt; von anderen sind den Glühlampen 
noch Ruf,'enlamj)en hinzugefügt. Das 
L. wirkt erstens als kräftiges Schwitz- 
bad, zweitens aber auch durch die 
strahlende WXrme anregend auf die 
Haut, die Blutbildung u. das Nerven- 
»ystenu Anwendung bei Chlorose, Rheu- 
matismus aller Art, Gicht, Neurosen. 
örtHehtt L durch konsentrierte Be- 
strahlung mit Bogenlicht verwendet 
man unclt Fiv^kv bei Lupus u. ande- 
ren Hautkrankheiten. 

Lichtkranklieiten : Sonnenbrand, chrun. 
Pellagra, Xeroderma pigmentosum, 
H r 1 n 1 1 s - o V8 Sommerpmrigo. 

Uen mobiiis M Wandermitz (s. d ). 

Lienterie ^ Uio» glatt, enteren Darm, 
Durchüdl mit Abgang unverdauter 
Speiseteile, die gleichsam glatt durch- 
g'ehen. 

Liftung y^rmt Hebung der mit der 
Umgebung verwachsenen Gebärmutter. 

\IfßHm M Unterbindung von Blutge- 
fäßen. L-thrombus roter Thrombus, der 
das unterbundene GetlH bis 7,tini näch- 
sten durchgängigen Seiteuast anfüllt 

Limbos/SSanm. L conjunctivae Hom- 
hautsaum, der schmale durchsichtige 
Bindehautsauin der Hornhaut, UaiiHISIIt 
zackig, nicht f;;Iattsänniig. 

Ümp-Chorea West mw6 weiche Chorea^ 
Chorea parslytica. 

LINDEMANNs Apparate zur Thermo- 
therapie, Heißluftbehandlung, mit elek- 
trischer Heizung. 

Umarexlraktloil Orasps Staroperation 
mit geradem Schnitt durch die Horn- 
haut, woran sich Iridektomie u. Kapsel- 
schnitt anschliedoTj. 

Lingua geographica ^ Laudkarten- 
zunge, 8. Leukoplakia buccalis. 



.d by Google 



Liodermia 



92 



Üodermia hnon glatt, derma Saut, 
Glanzb;iut, s. (ilanztiiijxt^r. 

Upacidaemie u. üpacidune yr^ iipos 
Fett, aakkt» Miter, ff> hama SMf 
uro» Harn, krankhafter Fettsäuregehalt 
des Bhites (Harns) bei Fettsucht. 

Lipanin vox Mekino Gemisch von 
94 Teilen Olivenöl u. 6 Teilen freier 
öbftare^ Eraata für LeberUhnm. 

UpOCele kde Bruch t Fettbnich, 
Fettgeschwulst in Bnichpforten, oft Vor^ 
läufer von Eingeweidehrüchen. 

Lip4)CbrOin ^ ckroma Farbe ^ gelb- 
grUnlielM Flrbmig des Fettgewebes im 
Corpus luteom nnd in Fettentartungs- 
herd en. 

üpoma Fettgeschwulst, geschwulst- 
H>runge Neubildung au« Fettgewebe, 
bei särkerer BIntwiekelang des Binde- 
gewebgerttstes L. fibrosnm genannt. L. 
pendulum f^nstielte.s L. in Hautfalten 
od. in der Darmsclileiinhaut. L. arbo- 
resCMS verzweigtes L. der Gelenk- 
kapseln. 

UpofliatotlS Fettsucht, s. d. 

Lipothymfe fr> Mpem iferlaumt ihgmot 

Seele, Ohnmacht. 

Lippitudo liirpire triefen, Entartung 
des Lidrandes durch chronische Knt- 
sandung. 

Upurie «ron Bam, Fettgehalt des 

Harns. 

Lisse, Peau schlaffe Haut, troph. 
Störung .bei Neuritis. 

Ltt de travaU fi> Qebirbett. 

LHbiaslS fF> IHko* Stein, Steinkrank- 
heit, 8teinbildung in den Nieren, der 
Harnblase. «Ut (laHciiMMse, den Mei- 
BOMschen Drüsen, den unteren Thräuen- 
rOhrehen. 

Uihefraktor M frangere brechen» 
8. V. w. Litboklast. 

Lifhoklast fr k fnn zt^rWeehen, Instru- 
ment zur Zertrümmerung von Harn- 
blasensteinen von der äteinschuitt- 
wunde aus. 

Ütholabe ^lambamei»fa»»e», Civiaisb 
ßteinzange. 

LithOlapaxle ^ Inpazein entleeren, Ent- 
leerung von Bhtsensteiuenmitdem Harn. 



Lithotysis p hirii h">sp}f . Anfln^^nng 
von liUuveustemeu lu der Blase durch 
chemische Mittel. 

LHhopSdion ^ paidion KkuMke», 
Steiukind, Kalkablagenin«; in Früchten 
bei extra-utornipr Schwang-erschaft. 

Üthotom ^ lemnein »chneül^, Stein- 
schnittmesser. L cacM gedecktes Steina 
schnittinesi^r, dessen Klinge erst nach 
der Einführung entdlrif^t wird 

Lithotomie 8teiuschuitt, Biaseusteiu- 
scbnitt, 8. Sectio. 

UthOlrilWla, LttoWHe fr> tribein reiben, 
Zertrihnmerung v ii Stoinen in der 
Blase mit dem Uthotripter, einem ka- 
theterfürmigeu Instmmeut, das durch 
die Harnröhre eingefShrt wird. 

LITTLEsche Krankheit angeborene star- 
ke Vermehmng des Mnskeltonns, Rigi- 
dität, an den Beinen od. am ganzen 
Köqjer, heilbar, durch vonEeitige Ge- 
burt u. Aaphyxie hervorgerufen. 

LIver spot *fü^ s. v. w. Chloasm.'i 

Livid M firuht» blaßbläulicb. Livor 
mortis ToteuÜeck. 

Loaditone *^ Magnet 

Loathing«n^ Ekel. 

Lochien Wochen flu H. Lochiometra 
Vorhaltung des Wocheuli u.s.se.s in der 
Oebinnuttei' durch Verengerung des 
Muttermundes. 

Lock-fa« mjji Kinnbackenfcrampf, 
Tri^nitis. 

Loeura ^eeHt^n) Geisteskrankheit. 

LOflely tebartar, ehinirg. Instrument 
xum Aui^raty.en von Wucherungen uji.w. 

Logopathie ar A '/o.v Spm^, paäkw 
Leideny Sprachstörung. 

LogOffhoa fF> rhoe Fliefien, krankhafte 
Geschwätzigkeit. 

Lokalisation M Vorlegung der (ie- 
fUhlseindnicke an den bestimmtou Ort 
ohne Hülfe der Augen. 

Lokalisten Epidemiologen, die ittr 
die Verbreitung von Infektionskrank* 
hüiten d^r Rodenboscliatfenheit beson- 
dere Bedeutung beüegen. Vgl. Konta- 
gionisten. 

Lotiging Gelttste der Schwangeren. 

Lordosis ^ Einbiegung des I^ih k 
grat^, mei^t im I^endenteil. L4Mlgetten 
lange Kompressen. 
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Lordosierung künstliche Scluiifung: v. 
Lordose durch UmkrUmmung ober- ii. 
unterhalb des Gibbus bei Spondylitis. 

LOUIStelMrWinkel 8.AiiguliiaLiidoTtci. 

Louse . "Laus. 

Loxarthröse ^ loxos »chief, arthron 
Gelenk, Gelenkverkrömmung. 
Lozinge ^ PUtKeheii. 
Lucida intertralll M Uchte Augenblicke, 

S. Tnfprvall. 

Lucidite /? Krankheitseiusiciit, 
LUDWlGsche Angina s. Angina Lud- 

wigii. 

Lues tat^ Seuche, gewöhnlich Syphilis. 
L. divina Epilepsie. 

Luftdryck^mung s. Caissonkrankheit. 

Luftembolie Eindringen von Luft in 
IdafTende Venen (bei Operationen, Aus- 
Bpülungen der frischentbimdenen Ge- 
bfirmutter), oft tödlich durch Luftan- 
sammlung im rechten Herzen. 

LuftiChliickeii VetBcblacken von Luft 
in den Hagen, bei Neuraathenie n. 
Hysterie. 

Lumbago ^ lumbus Lende, Mui»kel' 
rheumatinnuBderLendengegend, Hexen- 
schul}. 

Lumbalpunklion (^>t txpkf Punktion dos 
Wirbelkanalh im 4, oder 5. Zwischen- 
raum der Lendenwirbelsäule mit langer 
Pnmumade], umSSerebrospinalflüssigkeit 
zur Untersuchimg oder zur Eiitljiatung 
hei exsudativer Meningitis cerebralis 
od. spinalis zu entnehmen. 

ümaey Irresein. 

Lunar causiic Mjjt Höllenstein. 

LunaÜc <^ Irrer. 

Lwiatici M Epileptische. 

Lunula M halbmondfüruüges Ge- 
schwür der Hornhaut. 

LupOtOm /iß luptis II. ^ femnt-iii 

schneiden^ Messer sur Skarifikation bei 
Lupus. 

Lepiie M Wolf, fressende Flechte, 

örtliche Tuberkulose der Haut von sehr 
chronischfin Verlauf mit Entwicklung 
von Granulation- u. Riesenzellen in 
der Haut, die als tiefliegende rote 
Knötchen mit Neigung zu Abschilfe- 
rung, L. exfoliativus , od. Geschwiir- 
bildung, L. exulcerans, erscheinen. | 
Luridus M fahl. 



LuSCitaS, LuSCioSitas '7^ !"sriist hUn- 
zelnd, Vortreibung eines Auges, auch 
für Schielen und für Kurzsichtigkeit 
gebraucht. 

Lusus naturae ü! Natnrspiel, uubo- 
deutendo Abnormität. Vgl. Dysphagia 
lusoria. 

LuxatteH M Verrenkung, Verschie- 
bung zweier im GMenk yerbundenen 
Knochenenden aus der normalen Stel- 
lung, angeboren oder durch Gewalt- 
einwirkung (Trauma) oder EntaSndung 
der Gelenkenden (sog. -spontane, L.) 
erworben. Bei der traumatischen L. 
erfolgt eine Zerreißung der verbinden- 
den Gowebteile, die zuweilen unvoll- 
kommen heilt, so da0 die L. bei jeder 
Gelegenheit wiederkehrt: habituelle L. 
L. der Linse: Verschiebung der Linse 
durch A'erletzungen u. 8. w. 
Lying Wochenbett. 
Lykanttropie ^ lyko* Wolf, anthropos 

Mensch^ der im Mittelalter hKufi^'-e Wahn, 
iti rinoii Werwolt viMwandolt vm sein. 
Lymphadenitis ar^ lymphe Üaflj adtn 

Drüjfe, LymphdrdsenentBttndung. 
LymphadmiomLjmphdrOsengesGhwulst, 

Lymphom. 

Lymptiangiektasie angeion Ocfu/i^ 
ektati» JBnt>«U«rung , Ausdehnung vor- 
handener Lymphgefäße, s.B. bei Makro» 

glossie, 

Lymphangloma aus weiten Lymph- 
räumeu gebildete Geschwulst, entweder 
als karemSses, fächriges L. mit lymph- 
ähnlichem Inhalt oder als mehrfächrige 

Zystf^ Tnit fftti^ii-fMii Tiihalt. 

Lymphangitis i n ] < hj,^f äi^entzündung. 
Vgl. Arztelyuiphangitis. 

Lympiialisclie Koislltiiliefi, Lymphatis» 

mus, Anaetnia pscndnlencaemica Palt- 
AT'P, i)ei Mensclien mit feiner weißer 
Haut u. Neigung zu Drüsen- u. Haut- 
entattndungen, meist mitEngeder Aorta, 
Hyperplasie der Thymus und der üln i- 
gen lymphatischen Apparat»', ht>soiuler.s 
der Milz und der DarmloUikel ver- 
banden, kann unter Umständen zu 
plötzlichem Tod durch Chloroformnar- 
kose oder ohne äußeren Anlaß führen, 
I sog. Tnci durch Thyniii~b vpprplasie. 
I Lymphom I. Geschwulst von iymph- 
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drfisenartigem Bau. Rnndzellensarkom •, 
2. entzündliche und hyperplastiBche 
Wucherang lymphatischer Gewebe, 2.B. 
der Darmfollikel bei Typims, der Drüsen 
bei T.rn1i:ämie und bei Psenduleukäinie 
(s. d.). MaligiiM L s. v. w. Fseudoleuk- 
ämie. 

Lyrapfcorriiati* Aiuiflii6 von Lymphe 

äug erweiterten, normal vorhatidenen 
oder krankhaft cntstandonon Lymph- 
gefäßen der äußeren Genitalien oder 
Obanchenlceb. 
LyMphOiarlHM kleiraeUiges Bundselr 



' Tpiisarkom mit net7f?5rmigor Grund- 
maättO. Maligpties, multiples oder rekur- 
rierendes L. fl. T. w. PlBeudoleuIcimie. 

Lypemaiia ^ lype TrauHgkeUj matda 
Wahnsinn^ s. v. v:. ^Tflaui-lh ilin. 

Lysis Lösunp, alimählidier Fieber- 
abtali, vgl. Kriäis. 

LyiM ^ Wntkfsnkheit. 

Lyssopnobie ^ phoho» Fwreki, Fnicht 
mit Hmidsvvut anp^'esteckt zu spiti, zu- 
weilen mit (hysterischeu) ächluudkräm- 
pfen und ÄnfregungszuBtinden (Bei6- 
▼enache) Terbniiden. 



M 



MAC BURNEYaelrarPlliiM drnckemp&id- 

liche Stelle bei Appendicitis, am 2. Fünf- 
tel desAhhtandes zwischen ätiHerem Drit- 
tel des FoupAETschen Rando« u. Nabel. 

MaceratiO M Erweichung. 

MacMaMOmaNia maeklot gat Cmm 
Weihe J, ainos wiid, s. v. w. MasooMtnins. 

Mächonnement /r Kanliewegongen 
bei GreiseUf Hysterischen u. s. w.. 

Madas M libi^rkeit. 

Macula M Fleck. Maculae caenlete 

Tuches hlnucs omhrrr-'s' fr' linson- bis 
10 .i^ -Stück groHo rji.-ittliirnu» Flecken 
von Fil/Jaut^n. M. corneae ixaibdurch- 
flcheinender Hornbantfleok, der Durch« 
sichtigkeit nach zwischen Nubecula u. 
Letikötii stehend. N. lutea der gelbe 
Fleck der Netzhaut 
Mad irre. 

Madaroiit ^ Kahlheit, besondefs 

WiiiiporiTi.iTig'ol. Vpl. Ptilosis. 

Madenwurm s. Oxyuris vermicuiaris. 

Madidans M uässend, s. £kzem. 

Madurtbein, Mycetoa, Parieil Volln- 
krankheit in Indien (Hadnra in Ma- 
dras), ^e.schwttrifre Erkrankung des 
Beins durch Aktinomykose. 

MageMafHhiB s. Gartronlioea. 

Magnet pinple ^ Akne. 

Magma fr> Teig, Brei. 

Magnet mn Ma</tipsla in Lt/dien ,vo 
genannt j beuut^t^ zur^Eutt'eruuug von 



EiseMplittem am der Hornhaut und 

zur (geistigen, .suggestiTen) Behandfamg 
von GetTthl iiihI 7'*pwf pnnglähmungen 
bei Hysterie. Tierischor MaynetisnttS 
s. V. w. Hypuoiismus. 

Malllet bUMlde y^liracbte Einpackung. 

Maim iTiffS Lännmng. 

Main böte Klumphand. M. en griffe 
^ Krallenhand, Klauenhand bei Ul- 
naridlbmung. H. Mcculente die Ver* 
unstaltung der Hand bei Syruigomydiei 
Tatzenhand. M. de predicateur Ciiahcjot 
Predigerstnllimg der Hand durch Atro- 
phie des Dauiueubeuger bei erhaltenen 
Eztensorm, bei Ulnioie- n. Medianua- 
lähmung u. bei Byringomyelie : Hand- 
gelenk r\. Grnndphalangen geetreckty 
andere Phalangen gebeugt. 

Maiaon d'alMn^s Lmnanetah. 
d« santi Heilanstalt. 

Makroästhesie ^ makroa groß, ah^lsr- 
si.<i Empßndi/ng, GefUhlstäuschung, wo- 
bei die Gegenstände größer empfinden 
werden, als ne sind, bee. bei Hysterie. 

Makrocephalle kephale Kopf, Gro^ 
köpficrkeit, Wjcsaerkopf. 

Makrocheilie cheilo» Lippe, abnorme 
Verdickung der Lippen. 

Makrochelrie oMr Smi, wkioattM 
Größe der TTKnde. 

Makrocyten kytos Bläschen, große 
Art der ruteu iiiutkörperchen, 8 — 13 ft. 
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MakrodaMylie fr' dakhilos Minger, ab- 
nurme Grüßti der Finger. 

Makroglossie glossa Zunge, ange- 
bofene YerifrOQeniiig der Zunge, vgl. 
Lymphangiom. 

Makrophagon 8. t. w. Phagocyten. 

MakrOpOdie ar^ ptu Fuß^ abnorme 
6r06e der Fttfie. 

MakrMOmia toma KSrper, allge- 
meiner Riesenwuchs. 

MakroStoma fr' atomn Mund, ({uero Ge- 
sichtäpalteniitVerbreiteruugiiesMiindes. 

MtkroVo ^ tM Qür, abnorme OrOQe 
deM Ohres. 

Mal p Kranklieit. M. des alfemands 
Sypliiltö. M. det ardents, M. de St. An 
tone im It, Jahrhundert in FVankreich 
epi^mifloh herrschendes Erysipelas pns- 
tulosum , auch für Erpotismus ge- 
^r.incht. M. d'aventure Panantitini. 
M. caduc Epilepsie. M. de Cayenne Ele- 
pbaatiasis. ll.eMniiqiiePho8phornekro8e 
des Kiefers. M. de cceur Übelkeit. 
M. des chnStiens Syphilis. M. d'enfant 
Wochenbettfieber. M. d'estomac des 
n^res Geophagie. M. de gorge Angina. 
M. de mar Seekrankheit. M. de misdre 
Prilnfrrn. M, de mor! Lepra. M. de 
Naples Syphilis. M. de Fiume Skorljevo. 
M. du pays Heimweh. M. periorant du 
pied •chmenloae, unter einer Eptthel- 
▼erdickung der FoOsoUe beginnende 
n. anf Wuicliteilo n. Knochßn fort- 
schreitende Nekrose, durch Neuritis od. 
Arteriosklerose henrorgenifen. M. des 
rtlnt Lumbago. M. de la rate Pellagra. 
M. rouge ds Cayenne Knntenaus'^at/.. M. , 
sacr^, M. Saint-Jean Kpilep^ic M. Saint- 
Lazare Elephantiasis. M. Saint - Main 
KriltM. M. de Mlt-ffodi Sohwindancht 
der Steinhaner. M. de Slam gelbes 
Fie!)or. M. de vers infektiöse Entzün- 
dung der Finger bei Seidenarbeitern. 
M. dd sole ^ Pellagra. 

Maiacia ^ malako* ««mA, krankhaftes 
Gelüst. 

Matadie /P Kranlclieit. M. bleue an- 
geborene Kyanose, angeborener Herz- 
fehler. M. de CHARCOT amyotrophisehe 

Lateralsklerose. M. de HANOT hyper- 
trophische Leberzirrhose. M. du doute 1 
Zweifelöucht, Grübekucht. M. des tics 1 



Tikkrankheik. M.dutOlielierBerttlirungs- 

furcht. 

Malandria ^ malis Eolz, Mauke, Kotz, 
Maliasmiuk 

Malaria ^ mala aria böse Luß^ 
Wochselfiohor, Fobri^ intormittons, cfiro- 
uische endemische iulektioukraukheit, 
deren Erreger wihrend der AnfUle in 
den Blutkörperchen der Kranken nach- 
weishar sind: M.-Piasmodien, ».Lav^k^vn- 
sclie Körperchen. 8ie werden durch Mos- 
kitüstich übertragen. Je nach der Ent- 
wickelungszeit der amöboiden Tierehen 
treten die aus Frost-, Hitze u. .Scliweifi- 
Stadium ]iesteh*^Tidfn Fieberantalle(Paro- 
xysnieu derM. )uij,'l ich, jeden zweiten od. 
jeden dritten Tag auf, Febris quotidiana, 
tertiana u. quartana; swisdien diesen rei- 
nen Typen entstehen durch nnfp-ponieren 
H. poatponieren der Anf.nllf> zahlreiche 
Übergangformen. M. larvata Neuralgien 
u. dgl., die statt der FieberaaftUe bei 
M. auftreten. Chronische Blutbildung» 
u. Ernlihning'stönmGrf^n rlin-c}i IST. be- 
zeichnet man als Malanakachexie. M.- 
hand hochrote Fttrbung der Handflächen. 

MalevancMna von Sikobsei beacfarie' 
bene psychopathische Eiiidomie im 
russischen Distrikt Wassilkow , durch 
den Bauern Malevanie hervorgerufen 
(Ende der Welt). 

Mallasa^iM M Rotzkrankheit. 

Malignery *^ Simulation. 

Malignitit^ BöK^irtigkeit einer Krank- 
heit, einer Geschwubt. 

MalleHt M Bote. Pet mallattt valgiit 

Hamnjerzohe, s. d. 

Malthusianismus Lehre des encrlischen 
Nationalökonomen Max«thüs, 1766 bis 
1884, Ton den Gefahren der Otierv^flke- 
rung, daher auch s. w. Beschränkung 
der Kindorzahl. 

Malum M Krankheit, Übel. M. Co- 
tunnü Ischias. M. coxae senile Arthritis 
deformana der Httfte. M. OCClpilale 
Tuberkulose der obersten Halswirbel od. 
der ann;-renzenden Teile der Schädel- 
basis. M. perforans pedis vgl- Mai per- 
forant. M. Pütti Porrseher Buckel, 
tuberkulöse Wirbcdentzündung, von dem 
enp^Üschen Chirurgen Pott 1 776 zuerst 
beschrieben. Vgl. Mal u. Maladie. 
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Management t^t Behandlung. 

Manchette mauchetteafürinige Anä- 
sthesie lieiOt nach ihrer Ansbreitimg eine 
Gefühlslähmang der HandgelenkgegeBd 
bei Hysterie. 

Mancinismus Linkshändigkeit. 

Mandrin fp Leitstab der elastischen 
Katheter. 

fMandge^Beimgiiiig a. Raitbahnbewe- 

Manicome fr» Lrrenanstalt. 

Manie fF> mania Miuerei od, Wahn- 
sinn, eine besondere Form des Irreseins, 
die sich durch liof*chleunigton Ablauf 
der Vorstellungen, Rede- u. Bewegungs- 
draug, gesteigertes Selbstgefühl u. dgl 
Xii6ert HObfwe Grade der H. beseich- 
net man als Tobsucht, fiii die niede- 
ren Grade besteht kein deutscher Aus- 
druck. — Vielfach wird M., uameuUich 
in ZitaammeiiBetaungen , vendtet fnr 
Irresein im allgemeinen (Puerperal- 
Manie n. s. w.) od. tür l'riol), ^jewöhn- 
lich eine Erscheinung des hereditären 
Irreseins, gebraucht, vgl. Kleptomanie, 
Monomanie. ManiakiHscb manieShnlich. 

Manmidwife *n^? Go1»Hrt.shelfer. 

MANNKOPFsches Zeichen Pulsbest-hlon- ' 
niguug uach Druck auf schnierzhatte 
Stellen bei Neurastbemsch^ 

Marasmus ^ marameim venrfilke»f 
Vorfnll. ScliwiiTid. Warantische Throm- 
bose fliirch Dariiiodorlioj^en des Blut- 
krei^lauf» eut^taudeue Blutgerinnung 
in Venen, bes. in dem Gehimsinus. 

Marchs tr^pidante Ohaboot 2appel- 

o'jiiio', >H'i Astasie. 

Marginatus M mit waliartigem liaude. 

MAMEsetie Knuridiett 1. Akromegalie, 
2. Hercdoatezie c^r^belleiue. 

Markschwamm, dor weichm, mark 
ähnlichen Beschatl'onhcit nach so be- 
zeichnet, bösartige, rasch wachsende Ge- 
schwulst, Rondxellensarkom. 

MARMOREKschesSsrumStreptokokken- 
heilsorum gegen Pyämie, Scharlach, 
Erysipelas, von Maumobek in Paris. 

MarsUpfalisallm M mattupium Tasche, 
Anheftung der Ränder einer nicht ent- 
fcniliaren EierstockzYstP. an die Bauch- • 
wun(l(\ so dal) die Zyste als Tasche mit 
der OberÜäche veriiuudeu lai. \ 



MARTINscher Handgriff s. Wigafp- 

M.\JiTiN-Wi>JtELscher Handgriff. 
Masani s. Morbilli [Siaske. 
Miaiie, TabaUsoiia s. HvroHniaovsche 

Masochismus von Kijafft- Ebing 
wollüstige Ene<rung' 1>is znr Kjakiilation 
bei Milihaudluug durcii da^i gelie)>te 
Weib) Form der krankhaften Qe- 
schlechtsempfindung, die in denÖACHBR- 
MASOciischcn Romanen viel behandelt 
wird. Vgl. Sadismus. 

Massags ffi Massieren, mechanische 
Behandlungsweise, mitden Hai ipt tonnen 
Effleurage S'rri 1h n flfl. i friction Kei- 
ben, Petrissage Kneten, Tapoteinent 
Klupfeu. Die M. wird mit der iiaud 
od. mit Imtrnmenten ansgefllhrt, aneh 
mit Anwendung des elektrischen Stroms 
verbunden (elektrische M.)i 

Massiag Massage. 

MatMirmslaMta, Eitrige, bei Frauen 
mit Gonorrhoe od. Syphilis. 

Masticatorium remedium ^/ Kanmittel. 

Mastitis uia-sfo)^ weihlicfu' Bnisty 

£ntzünduug der Brustdrüse ud< ihres 
oberflKehlichen od. tiefen Zellgewebes. 

Mastkur , Wkik-Mitchell-Playfaib- 
sche Knr, überreichliche Ernährung bei 
völliger körperlicher u. geistiger Ruhe 
u.Anregung des BNitumlmfii durch allge* 
meine Massage, Behandlung ftir gewiise 
mit Bliit.nrmnt n. Abma^pning verbun- 
dene Fälle von Neurasthenie u. Hysterie. 

Mastodynie ft^ moHtos Brusl^ odyne 
Sehmertf Neuralgie der Brustdrüse. 

Masturbatio, eiffentUeh tiMniitia|ira1io 
/af' Niylbstbefleckung, 

MastzeilSfl PlasmazeUeQ,WanderzeUen 
(wei^ Blutkörperchen)^ die Chromatin* 
kömer ans serfallenden jungen Zellen 
antVoTinrnmen haben. 

Mat AJi^ dumpf. 

Matelas d'eau ^ hydrostatisches Bett, 
g^Qes Wasserkissen. 
MatItÄ /F' Dämpfung. 
Maferniti f? Gebärhaus. 
Maturitas M Reife, bes. vom btar. 
Maul- u. KtaiteilMiich« s. Aphthen. 
MAURICEAUtHaiHlgriff s^VBir^SHBuns 

Haiulu^riff. 

Mcasies *nf6 Masern; Finnen im 
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Mechanotherapie Gesamtheit der me- 
chanischen Heilverfahren, Massage^Heil- 
gjtnnastik, Orthopädie u. w. 

iMch« f> Wieke« Binsehcheii. M. ä 

demeure p gegen G<»norrhoe mit l"/«- 
iger äublimatlö8UO£p, 4 Stouden liegen 
bleibend. 

IMdeeine vlbratoire p> VilvrationB- 

therapie. 

Mediastinalgeschwülste GeschwlHate 
des Mediastinums (Mittelteils). 

Mediastinitis Entztlndun^ de« Media» 
sünums (Mittelfells). 

Medico mediante M) Knmkheitttber- 
tragung durch den Arzt, 

Medikation iah Ar^neiverorduung. 

MmMhaiifrt s. Caput mednaae. 

Megaloblasten ff> meg<u groß, hlastf 
Är<»/m. kernhaltige Rieaenblatkörperchen. 
Vgl. Makrocyten. 

Megaloimnie Qröfienwalm, Symptom 
verachiedener Geisteskrankheiten, Ma- 
nie, Parnnnia, })rogrossive Paralyse. 

Megalopsie fr' opit Gesicht ^ GroÖer- 
sehen. \ gl. Mikrupsie. 

Megriiii mSÜ (ans Hemlkranie ver- 
stümmelt) Migräne. 

Mekonium^ m^^onta» Mohmaß^Kva^s- 
pech, Kot der Neugeborenen, Beste 
TefseMuckten Fmclitwaisen n. seines 
Inhalts. 

Melaena fr^ melaina v. melas ftcktcarz^ 
Hliithreclien u. Darmblutung. M. neo- 
natorum septische Erkrankung der Neu- 
geboxenen mit allgemeiner aknter Fett- 
entartnng, hämatogener Gelbsaclit» Ma- 
gen- u. Darmhl titungen. 

Melanämie fP kaima Blut^ Ablagerung 
sehwarsen kernigen Pigments in Milz, 
Tx'ber, Knochenmark, Hirnrinde, nach 
Zerfall roter Blutkörperchen bei Malaria. 

Melancholie gr rholfi Galle, Schwer- 
mut, »elbstäudige Psychoneurose mit 
Hemmung des Vorstellnngablaufs, trau* 
rigster Stimmung, Unlustgefilhlen bei 
Äußeren Eindnickon, Ang.st: einfache 
M. In schwereren Fällen bildet sich 
ans dieser OeüoUstinimttng henras oft 
der Wahn eigener Verschuldung oder 
Verworfenheit: M. mit Wahnideen; zu- 
weilen treten sekundär, im Sinne der 
trüben Vorstellungen, auch Sinnestäu-| 

DokmulUtu, Wdrterb. Zweite AuA. 



schungen fRi schimpfungen, Drohungen 
mit vermeintlich verdienten Strafen) 
hinzu. II. attonita mit vorwiegender 
, körperlicher Hemmung, M. agHuii od. 
agitata mit Ruhelosigkeit. Raptus me« 
lancholicus plötzliche Aitgsthandlungen 
bei M. M. saltans » Chorea. 

Meianiktarut starke Gelbsucht. 

Melanodermie Ditbretjilh ^ denna 
TTnuf , seltene Hautkrankheit mit Bil- 
dung gro^r schwarzer Flecken u. zer^ 
faHender Aknepusteln. 

Melanom Pigmentgeschwnlst, pigmen- 
tierte (1 hwulst, meist Sarkom: Me- 
lanosarkom; gutartige M. .sind z. ß. 
die schwarzen vorragenden Mäler der 
Haut 

Melanosis krankhafte Pigmentbildung 

aus Hlutfarhstnff, z. H. h<A Addison- 
scher Krankheit, bei Arsenik Vergiftung. 
M.ltlrtlciliarli — Xerodermapigmentosum. 

Melanurie ff> uron Samj Melanogeu' 
gehalt dos Iiams, wodurch er von der 
Luft schwarz wird, bei Melanosarkom 
irgend eines Orgaus, auch 8. v. w, 
SchwarawaeserfieW. 

Melasma schwärzliehe Hantflechteu. 
M. suprarenale ADsisoysche Krankheit. 

Melicerit ^ meli Son^^ kerion WacASf 
Zyste mit gallertigem Inhalt, AAwom'. 

Mellthämle ^ haima Blut, Zucker» 
griialt des Blutes bei Diabetes mellitus. 

Meliturie ^ uron MarUf a. v. w. Gly- 
kosurie. 

Maloiriaillk fF> ntdo* Wtutjfe^ yiasHko 
fechne Büdnerkunatj künstliche Wangen- 

liildung. 

Meloscblsis fi^ svhizein spalten ^ ange- 
borene Wangen.spalte , Ton der Ober^ 
lippexum Auge verlaufend, vgl. Hasen« 
scharte u. Makro- toiTii»^, 

Membran, Pyogene, Biudege webhaut 
mit Grauulationbildung an der Innen* 
flSehe, wodnreh Eiterherde abgekapeeli 
werden können. 

Wembranes Eihäute. 

Menarche Kisch fF> men Monat, arche 
Anfang, Zeit des AuftretMis der Menses, 
Gegensatz Menopause. 

MENI^REscbe Krankheit Auirst- und 
Schwindeiaulälle mit Ohrenklingen u. 
Erbrechen bei zunehmender Schwer- 

7 




^ j . d by Google 



Meningismus 98 UetallscMauchgonde 



höriG:l:eit, vielleicht Folge von Reizung 
der lialbzirkelfÖrmigen Kanäle. 

Meningismus, Dufb^ 1894, Pscudo 
meningitiB bei Infektion, Intoxikation, 
Wamüeiden, Hysterie. 

üeningitis cerebralis ? " /.r Uani^ 

GehimhautentztindiiTip- M. spinalis Ent- 
zündung der Bückoniuarkiiäute. Vgl. 
Paokymening^tifl n. Leptomeningitis. 
M. tuberculosa, auch M. baseos oder 
Hydrocephalus acutus tnhorkulösp Hirn- 
hautentzündung. M. cerebrospinalis epi- 
demica epidemische Zerebrospinalmenin- 
Ifitis, Qenickstarre, akute fibrinöseitrige 
EntzünrIiiTir:;" iler Opliirn- u. Rücken ni-irk- 

häute. M. gummosa Syphilis der Hirn- 
häute. 

Menlngooel* ^ Jh^, Yortnton 
von Gehimhanttoleii durch einen ScbX- 

delspalt. 

Menislten ^ mmisko* Salhmondj Glas- 
linsen, die auf der einen Seite erhaben, 
auf der anderen hohl sind (also vun 
lialbmondfönnigem Querschnitt). 

Menopause men Monat, pausU Auf- 
höreftt Aufhören der Monatsblutungen, 
Wechseyahre. 

Menorrhagie^ rheffn^iMihenie»^ Uber- 
rei ( Iii < Ii * Monatsblutung. 

Menostase ^ sfasi.'i SteheH^ Aosbleiben 
der Monatsblutuug. 

Menstruatio M menttmn» monatlich, 
Honatsblatung. M. nimia überreichliche 
M. M. praecox M. im Kindesalter. M. 
tardiva M. die über dio erewöhnlichen 
Wechseljahre anhält. M. vicaHa vi- 
kariierende Menatraation, z. B. Mi^en- 
blutung anstelle ausgebliebener Monats- 
blutung. Menstrualionspsychosen geistige 
Störungen, die sicli im Anschluß an 
die M. entwickeln, mmat maniakalische 
Erregungen oder halluzinatorisehe Zu- 
stände. 

Mensuration M Messung:. 

Mentagra ^ mmtum A'm», ^ agra 
FalUy Kinnflechte, Bartflechte. 

MeHtallllfgMtkMI geistige Suggestion, 
willkürliche Gedankenübertragung auf 
Andere auf rein g-eistiiro Weise. 

Mephitis Qultin der schädlichen Dünste, 
Vergiftung durch Kanalgase. 



Meralgta paraesthctica T?oTn ^ meros 

Srhpyil-pl a^fjnii Schmerz, BERNHÄROTsche 

Farästhesie i'arästheiiie u. teilweise Anä- 
sthesie im Gebiet des N. cataneos fe- 
moris extemns, ohne besondere Be- 
deutung^. 

MerismOpOdia ^ mei'mno9 TeUung^pus 
Fuß, in Tafeln angeordnete Kokken- 
häufchen, z. B. Micrococcus tetr.agenus. 

Mericurialisation M 
siJher, anhaltend© Verahreielmng klein- 
ster Quecksilbergaben zur Behandlung 
der Syphilis. 

M erkurialismus Quecksilbervergiftung. 

Merkuriol Miscbamalgam von Queck- 
silber mit Aluminium u. Magnesium, 
■.tlckehen BaumwollaXekdien mit 5 g 
M. pro die auf Brust od. Bücken zu 
tragen, 30 — 40 Tage lang, vom 10. 
Tage ab nur jeden 2. Tag 5 g einzu- 
schütten, zur Öyphilisbehandluug, We- 

LAITDBB. 

Merycismus fF> merykkmoty Wieder» 

käuen, s. Rnmination. 

Mesarteraitis meaos mittlerer ^ Ent- 
zündung der mittleren Arterienhaut. 
Vgl. Arteriosklerose. 

¥6sel!erie f? Lepra. 

Metakinese fr^ kinesis Bewegung, die 
Umlagerung der bei der Zellteilung 
sich teilenden Ohromatinsdilingen mit 
der offenen Seite nach dem Äquator 
zu (während die ungeteilten umgekehrt 
lagern). 

Metalhumln, Ptendomvcto» eine Form 

des tierischen Schleims, die sich in 
Wasser leicht löst und durch Essig- 
säure nicht gefällt wird, kommt z. B. 
in Eterstockzyston vor. 

Metallklang s. Stäbchenperknasion. 

Metallotherapie Metnllbohandlung, die 
von HuuQ entdeckte Behandlung hy- 
sterischer Lähmungen mit Auflegung 
von Metallplatton, wobei fttr den ein- 
zelnen Fall das geeignete Metall durch 
Versuche ausfindig zn machen war: 
Metalloskopie. Die M. wirkt nach der 
heutigen Annahme wesentlich geistig 
durch Suggpestion. 

Metallschlauchsonde Krohn Metall- 
spiralen mit Gutnniibezug zur Einfüh- 
rung in den Magendarmkanal. 



M by Google 



■ttamomlioiMit 



99 



IBllflB* 



Metamorphopsie ^ mcta um-, morpke 
Qestalty op^ü Sehen, V6n&errU»eheu der 
Oegenstlnde bei NetsshantablOsung. 

Metamorphose al^ Umwandlung der 
Form oder Besenaffonheit von Zellen 
und Geweben. Begressive M. s. v. w. 
Entartung. IltlamorphosfortmiM Atmen 
Auskiütations-Erscheinung bei Lnngen- 
liöhlen, wobei die Einatmung mit zi- 
schendem, scharfem Geräusch beginnt, 
das plötzlich einem weichen unbe- 
stimmten oder Inronehialem Atmen oder 
dumpfen oder klingenden Raeeelge- 
räuschen Platz macht. 

Metaplasie y^> plassein bilden, Umbil- 
dung, scheinbarer Obergang einer Ge- 
webart in eine andere, z. B. knochen- 
artige Umwandlung des Bindegewebes 
durch Verkalkung, Plattdrilckung von 
Zylinderepithelien. 

■alatlase fPmttMHemaiversetzenj Ver- 
setzung, Überspringen einer Erkrankung 
nach anderen Stellen infolge von Ver- 
ptiauzung von Keimen durch die Blut- 
bahn (Spaltpilze, Qeachwalstteilohen)) 
Migratio mali Vibchow. 

Metasynkrrtiseh ^ entscheidend, um- 
stimmend. 

Melatamigie M Metatarmt* wd 
iUffo* Sckmerzy MoBTONsche Krankheit, 
Schmerzanf/ille nach Anstrongungen u. 
sclilieljlich anhaltende lieftige Schmer- 
zen, die vom Köpfchen eiaeä Metatar- 
salknochons bis hoch ins Bein aus- 
strahlen, wahrscheinlicli durch Sub- 
luxation eines Metatarsalknochens n.Hcli 
abwärts u. Druck auf die Auastomo.se 
zwischen bddmi Hantamerven. 

Meteorismus ^ meteorus in der Li(ft be- 
findlich, Anfhlähitnc* M. intestinalis Auf- 
blähung des Magens und Darms durch 
Lähmung der Dannwaudaiuäkelu bei 
Typhus, BanehfellentBünduDg, Hysterie. 
M. peritoneilli Luftansammlung im 
Bauchfell räum nach Darmzerreißung. 

Metopopagie fP metopon, SUm peg- 
njfnai befeaHgen, DoppelmiOgeburt, die 
ndt den Stirnen znsammengewaclisenist. 

Metranolkter ^f^ mffra Gefuirmutfer, 
anoiipiipiai ertoeitern, von ScHATZ ^nge- _ 
gebeue» Instrum(jnt;isa>' Ei,woiti,eruug du^ 
Muttermundes und* Cleharmtitterhalse«. 



Metritls Gebännutteroutzunduilg. 
• Metrokoippcele ^ leolpoa Scheide, kele 
Bm«h^ Vorfall deir retroflektierten 
schwangeren Gebärmutter durch die 
hintf'ro i^^c beiden wand. 

Metromanie s. v. w. Njnnphomanie. 

Metrophlebitis^r^ Vene, septische 

Entzündung der Gebärmuttemerven bei 
Puexperalfieber. 

Metrorrhagie fr^ rhegnynai bersten, Ge- 
bäninitterbltttung au^erlialb der Men* 
struatiuu. 

Metroskople skopein sehen, Auskul- 
tation der Gebirmutter mit dem Ste- 
thoskop, das im Scheidenspekulum auf 
den Schei'^eutoil aufgesetzt ist. 

Miasma ^ miainein veruitreinigen, 
Verunreinigung der Luft mit schäd- 
liefaen Stoffen. MltMiilitciie KfinUMtleii 
Infektionskrankheiten, deren Erreger 
sich außerhalb desMenschen vermehren. 
Vgl. Infektion. 

MICHAELlSscheRaute der rautenförmige 
Raum swisdien dem leisten Lenden^ 
wirbel, den spin. post. snp. os.s. ilei 
u. dem Verbindtingspunkt der Nates, 
kennzeichnendes Merkmal des weibl. 
Geschlechts. 

Mictio iRVOiHBtirfai M Bettniaaen, 
Enuresis. 

Midwife Hebamme. Midwifery Ge- 
burtshilfe. 

MIESCHEIMe ScMiuehe schlauch- 
artige Sporenanhäufungen in den Mus- 
keln von Schweinen, Pferden. Rindern, 
zuweilen mit Trichinen verwechselt. 

NlieMNiscbelvirgiftung Vcrgittungdurch 
bakteriell aersetste Miesmuskeln. Vgl. 
^rytilotoxin. 

Migräne viifiruhif. Vrrsfütniuefung 
r>on Jltrmikranie, s. d., einseitiger Kopi- 

schmeni. Mtgraine ophthalmkiue Augen- 

raigräne beginnt mit FUmmerskotom, 
dann stellt sich Schmerz in od. über dem 
kranken Auge ein, dann zuweilen Er- 
brechen, Ohaboot. Dazu kOnnen noch, 
an Epilepsie erinnernd, Vertaubung u. 
Parese des Arin^ n Aphasie treten: 
M. 0. accompagni6e. M. ophthalmopl^gi- 
qiie I^dipil^rar^i^ .mit Lähmung der äu- 
BenBflk' A4£^it>i0»keln. 

7* 
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Migritwr wanderongstlclitig, vgl. 

Apodemialgio. 
Migratio mali M s. Meta.stasp. ' 
Mikroben /r> microbes, besser Mikrobien , 

CmUeros JInein, hias Ltibenf Kleiowesen, 
. altpibe. 

Nltkrocephalie kephale Kopff ab- 
norme Kleinheit des Schädels. 

Mikrogyrie gyros Kreis ^ abnorme 
Kleiiiheit der ttberaus sahlretehen Ge- 
hirnwindungen, wobei die n<»rmalo Win- 
d«np:sanordnnnpr verloren gehen kann, 
bei Idiotie und angeborener Epilepsie. 

MlkrokofckttS kokko» Ktm, kngel- 
fömuger Spaltpilz. Die Mikrokokken 
finden sich einzeln oder paarweise, 
Diplokokken, in regelmäßigen Haufen, 
Merismopodia und ^rcina, in unregel- 
mI6igen Haufen^ Staphylokokken, die 
bei manchen Arten von einpr schlauch- 
förmigen hyalinen Hülle umgeben isind, 
Askokokken, oder endlich iu Ketten- 
fonn angeordnet^ Streptokokken. 

Mikromanle Kleinheitswalm, wahn- 
hafteUnterschätzunp'fIf'rfijrpnt'Ti Pierson, 
ihrer Leistungen, beächaöeuiieit u. s. w. 

Mikromelus melas QUed, Miß^e 
burt mit abnorm kleinen Gliedern. 

Wikron \',oo Millimeter, Maß für rai- 
ktoskopisrlip Gr'ißen | geschrieben ^i). 

Mikroorganismen kleinste Organismen, 
Spaltpilae. 

Mikrophagen Phagocyten. 

Mikrophthalmie ^ <ipMialmo» Auge, 
Angapfelkleinheit. 

Mikrophyten fr> phyton &mSehi, Spalt- 
pikte. 

Mikropsie opsls Sehen, Kleinsehen 
der Gegenstände durch Akkonmiodation- 
störungen oder durch Au^einauder- 
sehiebung der SSapfen bei zentraler 
\ (' tzl 1 a u t e n t zünd ung. 

Mikrosomie ^ 9oma Körper, Zweig- 

WUCllB. 

Mikrosporon ^ tpora Same, Spaltpilz. 
M. furfur der Erreger einer bedeutungs- 
losen Krankheit d. unbehaarten Hautmit 
Bildung bräunlicher Flecke u. kloienarti- 
ger Abschuppuug, Pityriasis versicoior. 

Mikraitoml^^Atoma Jf«atf, angeborene 
Kleinheit dea Mimde£*bä raun .fälligen 
Fehlen. - • 



Milinrtie tu OAr, angeborene Klein- 
heit des Ohres. 

Witbon eine Ordniniq; schmarotzender 
Gliederfüßler, wozu unter anderen die 
Krätzmilben, die Zecken, Ixodes, und 
die Emtendlben, Leptos antnmnalia, 

gelinron. 

Milchfieber Fieber im Woclienbett, 
das durch Milchstauung entstehen sollte, 
ricktiger anf Infektionen im Unteiletb 
zurückgeführt. 

Milchgifte SoKNEXBEROrK CiftstofTe in 
der Milch, teils nn'^ rlcni l'utter, teils 
aus den Aufbew^üiruugägetiUieu, Metall- 
gifte n. a. w., teils ana bakteriellen Zet- 
Setzungen stammend. 

Milchkur .nis'-chlipniii hp od. fast aus- 
schlieljüt in KmÄhrung mit Milch zu 
Kurzwecken. 

Miliar M mUkm Suwikom^ Mxaekom- 
groß. M-tulMrkel hinekonigiofier Tnber- 
kel. 

Mitiarla od.Sudamina Frieselauaschlag, 
hirsekomgroße , wasaerhelle Bllachen 

der Haut mit mehr oder weniger rotem 
Hof, M. crystallina und rubra, die 
namentlich nach starken Schweißen, 
L. B. bei Fieberkraukheiten, auftreten 
und bald Tertrocknen. 

MiHlim M mrseJcorn, weiße Talgdrü- 
senvergrößening* in der Lidhant, FolU> 
kularzynte, r. Cystis. 

Milk-Ieg Phlegmasia alba dolens. 

MIUJUtD*6UBL£Rsche8ymptomengruppe 
Hemiplegie der ^en, Facialislähmung 
der anderen Seite, oft mit Lähmung des 
Hypogloasiw u. Abducens. Vgl. Webbb- 
sche S. 

MlLlARsches Asthma s. w. Stimm- 
ritaenkrampf, nach dem englischen Arote 
MlLLAU, Ende 18. Jahrhunderts. 

Wilzbrand, Anthv-ix. auf Mf^n Manschen 
Ubertragbare BazillenkraukheitdesKind- 
viehs, beginnt an der InfektlonsteUe mit 
Bildung einer Pustel, Pustula maligna, 
M'karbunkel, woran sich entzündliches 
ödem oder Eiterung anschließt. Von 
hier aus oder durch Einatmung oder 
dnrch Verschlucken der Keime« llinil*M., 
Mii^btrhsgicc^e Entzündung des Darms, 
eiift|fi3it A|(g;ei4»]^fi^tion mit starker 

* * 

k i 
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Ifilnchwellung, daher der Name, Fieber, 
KiiflererfiiU. 
Millil«rwtrligkeit, Psychopathische, Ton 

Korn vorgeschlagene Bezeiclmung fllr 
augeborene oder erworbene geistige 
Schwächen geringen Grades. 

HMmrt diseate ^ NystagmoB, Augen- 
zittern als Berufskrankheit der Berg- 
leute, Folge der Blutarmut. 

Minerva^ Apparat zur Geradestellung 
des Kopfos bei Caput obstipam a. dgl. 

Hiotlt f r meio-sis, nicht Myosis, Ver- 
engenini:^ der Pupille, durch Okulomo- 
toiiusreizuug ud. Öympathicuslähranng. 
MioUca remsdit M pupilleuverengemde 
Ifittel, Eserin, Iforphinm u.s.w. 

Miscarriage Fehlgeburt 

Mischinfektion gleichzeitio^e Ansledlung 
zweier od. mehrerer Spajtpilzarten, z. B. 
▼on Eiterpilzen, Streptokokken, in einer 
tuberkolOsen Lunge. 

Miserere M mi.ier ff&ndy Darmver» 
schiiei^ang, Kotbrechen. 

MiSOnelSRIUS mi*o* Safij neo* neu, 
Abneigung gegen das Keiue, Lombboso. 

Missed labour s. Labour. 

Mitella Verkleinerungsform von MItra, 
Tragetuch für den Ann, das um den 
Nacken geschlungen wiid. 

Mitesser s. Koroedonen. 

Mithridatismus fdb Gowrihming an Gifte 
durch Kinnehmen allmählich verstärkter 
Mengen, nach angebliclfeni Vorbild des 
KSnigs Mithridates. 

Mitra fr mitra Ourf, Binde. M. Hlppo* 
Gratis UoUbindenverband für den Kopf. 

Mittelohrentzündung s. Otitis media. 

Mittaliclimfln Sohbosdsr bei Endo- 
metritis vorkommender Gebärmutter- 
schmor/ in der Mitte awischen swei 
Menstruationen. 

Mixtura agiianda M Schtlttehnixtur. 

MOEBIIfSielMS Zeidiin Schwiehe der 
Konvergenzbewegungd. Augen, mit Dop- 
pelsehen, bei BASEDOWscher Krankheit. 

Mogigraphie ^ mogü schtoer^ grapkein 
»^kr^e», Schreibkramirf. 

MO9ilali0 ^ laMn reden, Erschwerung 
des Aussprechens bestimmter Laute. 

Mogiphonie fr> pAone Stimme ^ geistig 
bedingte Stimnwdiwiche bei gewohnter 
Überanstrengung der Stimme. 



Moignon p> Stumpf eines Gliedes. 
Mola ^ myle Mondkalb, Wiudei, ent- 
artete Frucht, naeh der BeediaffiBiiheit 

als Blasen-, Blut- und Trauben- oder 

Fleischniole unterschieden. 
Molimina ial) Beschwerden. 
Molluscum £ät moUie weich y weiche 

Geschwulst. M. fibinsimi oder nbroma 

molluscum weicheBindegewebgesch wulst 
des Unterhautzellgewebes. Vgl. Cutis 
pendula. M. contagiosum, Epithelioma 
molliisciliil kontagiMe warzenllinKche 

Geschwulst der Haut, in deren Epithelien 
sich granulierte Körper finden, wahr- 
scheinlich Coccidien (Psorosperuiien), 
eine Art Sporozoen (Gregariuen). M. se- 
baeaum wanenlhnlicheHanlgeochwulst, 
die durch Anhäufung des Inhalts der 
Talgdrüsen entsteht, 

Monaden monos einzig f unteilbar^ 
kleinste Form der Flagdlaten. Bei 
HüBTBB s. V. w. Mikrokokken. 

Monarthritis nrthron Gelenk, Rheu- 
matismus eines einzigen Gelenks. 

Monobrachius ^ hrachion Arttif ange- 
borene Einarmigkeit 
Monoculus oeuUu AM0e, Bollbinden- 

verband für ein Auge. 

Monomanie fr^ mania Rdserei, krank- 
hafter Trieb, auch s. v. w. üxe Idee. 

Moiiomyütittt Laqubb mg$ MuMkd, 
periodisch wiederkehrende entzündliche 
Einzelerkrankung des Muse, biceps 
brachii. 

Mononukleär nucleus Kern durch 
Erkrankung eines einseinen Nerren- 
korns hervorgerufen. 

Monophasle ^-^ phafit Spnu-hf, He- 
schräukung der Öprache auf ein einziges 
Wort, in manchen FiUen Ton Aphasie. 

MMOplegia fF> pU^fe SeUag, Llhmung 
eines einzelnen Gliedee. 

Monophthalmie gr' ophthalmos Aufjp, 
Einäugigkeit, augeboren als Verschmel- 
zung beider Augen, Gyklopie, erworben 
durdi Yeriust eines Anges. 

Monopiii fF» fm* Ikifif angeborenes 
Fohlen eines Beines. 

Monorchidie orchis Mode^ Zurück- 
bleiben des einen Hodens in der Bauch- 
höhle und im Liristenkanal. 
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Monospaimn 9pamo9 Krampf, 
Krampf einer dnssdnen Muskelgrappe. 

MonttrosHas, Monstrum M Mii:;geiiurt, 
gewöhnlich geschieden in W. per defec- 
tum Mißgeburt mit Fehlen von Teilen 
«nd M. pm mtim$am Mißgeburt mit 
ttbermfißiger od. ftbexBBlüiger BUdang. 
IWoon-blindness ir:^ Nachtblindheit. 
Moonstruck Mondsucht. 
Moral fr> eroistig. Vgl. Traitement. 
Moral insanity - i?. Tnsanity. 
Morbidität ^ Kraukheitzahi, Vorhält- 
nittsahl der Krankheiten. 

morbus KranJcheif, Masern, 
It; fi 1: t i oiisk rankheit mit 
Fieber, Kat;iiili der Hindolinut u. der 
Atmungsorguiiu und rotem tieckig er- 
habenen Hantanssehlag. M. syiiodiiales 
besonders scliwore, ontzündliche M. 

Morbus M Kranklioit. M. Basedowii 
und dio andftreu mit Eigennamen ver- 
bundenen Kraukheitbezeichnungen s. 
unter den einseinen Eigennamen. M. 
auliCUS M aula JTuf. Kr ml heit der Rei- 
chen, Gicht u. dgl. M. caducus Epilepsie. 
M. coeruleus Blausucht, C^auose. M. ma- 
culom Blutfleeicenkrankheit. M. naufr 
eus Seekrankheit. M. sacar Epilepsie. 

Moraallanient f? Zerstückelung, Ab- 
tragung von Gescliwül.stpii flmcli fort- 
schreitende Abschnürung einzelner Teile, 
auch s. v. w. Embryotomie. 

Monltriab krankhafter Trieb snm Mor- 
den, B. Triebe. 

MORELsches Ohr mißgestaltete Ohr- 
mtisclH'l, Fehion des Kaudes u. s. w., 
Entax tuugszeicheu. 

Moria ^ mori» Nourkeü, Blodainn 
mit heiterer FSrbtuig. 

Morphea Hautflocken Llm Ail itz. M. 
alba oder Alphos weiOe, M. nigra oder 
Melas dunkle Färbung der Knoteunarbo. 
M. berpellformia Hittohinbon, Sklero- 
(lernia l iruumscriptum, heriJesähnliche 
M. im Verlauf eines Nerven, oti bilateraL 
. Morphew ^ Feuermal. 

Morphinismus Morphiumsucht, Gewöh- 
nung an den Morphiumgenuß nament- 
lich in Form von Einspritzungen unter- 
die Haut, mitkOrperlichem und geistigem 



Verfall, b^ Unmöglichkeit, iireiwillig 
dem Morphium zu entsagiw« 

Morplo M Filzlaus. 

Mortalität M Sterl.ezahl, Verhältni»- 

/abl der Storhctälle. 

Mortificatio M ». v. w. Nekrose. 
MortHil ffi tolgeboren. 
MORTONscha KrankhaM b. Metatara- 

algif . 

MORVANsche Krankheit von Mükvax 
in Paris 1883 beschriebene Art der 
SjringomyeliemittrophischenStOrungen 
(Panaritien) und Aufhebung aller Ge- 
fühlarten (vielleichtsLepra)» 

Morve /P Kotz. 

Mother-mark ^en^ MuttermaL 
Motorische Punkte durch Erfahrung 
bekannte Funkte, von denen aus man 

durch den elektri.sc hon Strom die Nerven 
der einzelnoii Muskehi reizen kann. 

Mouches VOlanteS ^ tiiegendeMUcken, 
Mttckensehen, mückenartige bewegliche 
Erscheinungen im Gesichtsfelde, von 
Kong:('stittnou oder Trübungen oder 
Flocken im Glaskörper herrührend, im 
allgemeinen ohne Bedeutung. 

Maiielialttra /f> Skarifikation. 

Haulaga ff* AbguD, Abdruck. 

Mountain aieknaas ^ri^ Bergkrankheit. 

Moxa /ajtj Brennkegel, kleiner brenn- 
barer Ke^el, der auf die Haut gesetzt u. 
angezündet wird, um stark abzuleiten. 

Mucilaginosa remedia M schleimige 
ArsneimitteL 

Mucin M mucus SdUrim, zähflüsdge 
durchscheinende Ma.«se, die durch Essif^- 
säure flockig getlillt wird, quelibar u. 
wenig luslich u. fast gar nicht ^fiun- 
dierbar ist. Vgl. Entartung. 

Mucocele ^ kele BrwAf Sdileim- 

rt't<'iitiiti;7V<ti', s. Cysti.«. 

MÜLLERscher Versuch tiefe Einatmung 
bei geschlusiseuem Mund u. xsase nach 
voller Ausatmung, erhöht den nec^tiven 
Druck innerhalb der Lunge sowie den 
l^ltitdrnck und die Spannung in den 
Arterien. 

Muguet fr> Soor. 

Multitocularia M mefarfScherig. VgL 
Echinokokkus. 
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Multipara A?/ purere gehnren, Mehrg^ I 
bäreudü, Frau, die mehrmals geboren hat. 

MaillillfSatlO wm Mumie «. M> facere, 
Nekrose mit Austrocknung, trockner 
Brand, beson<?<>r«; bei obwiB&chUoheii 
Teilen ala iSchoitbildung. 

Mlimpt ^fn^ Ziegenpeter, epidemische 
Pftrotitia. 

Mundatmung bei Verschließung des 
Naseiilultweges durch Polypen, ade- 
noide Wucherungen, Muschelschweiluu- 
gen n, s. w. 

Mundsperrer Heister Hebelapparat, 
um den absichtlich od. krampflUfik ge- 
schlossenen Mund zu öttnen. 

HmdHule s. Stomatitis qloeroaa. 

Murmurt retpintiiir« ffi Atmuiigege- 

rji lisch. 

MURPHY button tn^ Muia-iiYkuopf, 
Vorrichtung ^ur Vereinigung der Darm- 
«iden nach Resektion, mr Enteroan- 

astoinuse. 

Mus ariicularis M Gel enkmans, ab- 
geschnürte vorkalkte Wuclierung der 
Gelenkkapsel, liegt als Fremdkörper im 
Gelenk. 

Muskatnußleber gelblic he Färbung der 
Peripherie der Leberläjipclien durch 
Fettinüitratiun und GuiieularbstoÜ' bei 
ürweHemn^ der sentralen Gefil0e (Stau- 
ungsatrophie). 

Muskelatrophie, Muskels€hwiiiidi».Amjo- 
trophia u. Dystrophia. 

MwkalwogM s. Myokymie. 

Hussitation Bewegen der Lippen 
bei Krinkpn wie heiin Unsen Sprechen. 
Mussilierende Delirien Rnse^ Vorsichhia- 
sprechen deliereuder Kranker. 

Mlrtaetsnus M freiwillige Stanmiheit 
bei Irren, besonders bei Paranoischen. 

MutilatiO ^ Verstihnmehmrr. 

Mutismus Aufhebung der Sprache nebst 
Aphonie bei HystMiscken. 

Mutterkomvargifluiig Kribbelkranklieit, 

8. Kr(.'oti«ums. 

Myalgia ^ mt^s Maus, Muskel, aigos 
Sehmerz, Muskelschmerz. 

MyatHiMta s. Bttlblrparalyae, vgl* anch 
Hyodynia. 

Mycelium ^ mt/kes Filz. Pilzraseii, 
das Geflecht der iSchimmelpikfüdeu, die 
sich über den NjQirboden ausbreiten. 



! Mycetismus Pilzverpi'iftimg. 
MyCjfttom Madurabein. 
Mydrfasit vieüeiekt wm ^'r' ami/drat sb 
amauros dunkel, Pupillenerwciterung 
durch Sympathicusreiäung od. Okalo> 
motoriuslähmung. 

Mydriatica remedit M pupiUenerwei- 
temde Mittel, Atropin u. dgl. 

Myelasthenie ^/^ myelos Mark, oHheima 
Schwäche, spinale Neurasthenie. 

Myelitis iiuckeumarkentzündung, akut 
als ausgebreitete QtterschnitterkranJkung 
bei lufeldionidDnudllieiten und fortge-. 
leiteten Eiterungpen od. als herdförmige 
(disseminierte j M. wiederum bei Infek- 
tionskrankheiten. Die ohroniflcbe IL ge- 
hört zur multiplenSk]eroseod.TOrSj]%i- 
lis. Von der M. trennt man als Systeni- 
erkrankuni^ diii Poliomyelitis ab (s. d.). 

Myelocele u. Myelomeningocele jff> kele 
Bruck, meniiue S«mi, s. I^ina bifida. 
Myeloidsarkom Sarkom, das Tom Kno> 

chenmark ansgelit. 

Myelomalacie^ malakos tce»c/»,K(ickeu- 
markerweichung dnreh Thrombose, Em- 

bolie, Druck, Kntziinduug. 

Myelomeningitis Knt/ündun<,' desRttk- 
koiimarks und seiuer Häute. 

Myeloplaxen fP plax FiaUe, Rieseu- 
sellen. 

MyiOCephlkNI ^ m^ia Miege, kephale 
Kopf', Fliegenkopf, kleiner Irisvorfall. 

MyiOdeSOpsia ^ eUlen ähnlich, ojpsui Se- 
hen, Mttdcenselien,vgl. Mouches yolantes. 
Myitis schlecht für Myositis. 
Mykoderma vinr i)it/ke.'< Pilz, derma 
Haut, vinum IVein, Kahmpilz des 
Weins und Biers s. v. w. Saccharomyces 
albicans. 

Mykologie logo* Wort, Filalefare, 

Bakteriologie. 

Mykosis Pilzkraukheit. tt. intestinalis 
Darmmilabrand. M. lliiigoMet s. Granu- 
loma fungoides. 

Myodegeneratto cordis mys Maus, 
Muskel, M cor Merz, ilutartung des 
Herzmuskels. 

Myodynie fp odgns Schmert, Ifuskel- 
schrnorz Myodynia et Myasthenia pelvica 
sexualis Pinc i s Dyskinesie des Becken- 
bodeus, Hypur- od. Hypokinesie, auf 
bysteriseher Grundlage. 
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Myoidime ^ oidema AntchweUung, 
knoten- oder streifenförmige Muskel- 
kontraktion bei Beklopfen eines Mus- 
kels, i(]iii?!ii!^1;i!l?irp Kniitraktiottj bes. 
bei Kachexie, Tul>erkulose. 

Myokarditis ^ kwrdia Set z, Henmus- 
kelentefinduni^. Schwierige M. Folge 
von Krnähning-stönmgen bei Sklerose 
der Krair/fjroffüje, 

Myoklonie, Paramyoklonus multiplex fn-' 
ktoiMf Sek&tdkrampf, ScliftttelkTämpfe 
in sjmmetriaeluHi Muskeln bei unge- 
störter Bewegung, vgl. Chorea. 

Myokymie kyme Welle, MiLskel- 
wogen, wellenartige ßbrilläre Muskel- 
suckungen ; nach Traumen der Wirbel» 
Bäule,l)ei Poliomyelitis, Neuritis, Ischias. 

Myom Miiskolgescliw ulst, dio neben 
gefa^haltigem Bindegewebe aus quer- 
gestreiften (Rhabdomyom) oder glatten 
(Leiomyom) MuskelfaMem besteht. 

Myomalacia cordis ^ malakM weich 
s. V. w. Myokarditis. 

Myomotomla ^ tmum^n seJkneiden^-'My- 
omoperation, an der Gebärmutter. 

Myopathia cordiS s. Myokarditis. . 

Myopathie ^r' pal h oh Leiden, Muskel- 
ei kraukung. Myopathisch durch Mu.nkel- 
krankheit yerursacht, vgl. Kontraktur. 

Myopie ^ myein schließen, blinzeln, 
opx Gesicht, Kitrzsichtigkeit, woIkm (Vw 
aus großer Entfernung kommeudeu 
Strahlen vor der NätEnaut vereinigt 
werden, weil die Brechung der Strahlen 
im Auge zu stark oder der Augapfel 
zu lixne^ ist. 

Myosis s. Miosis. 

Myositis ^ mg* Mmtka, Muskelent- 
sfindung. M. OSSificanS M os Knochen, 

farrre machen, mnschrieben»» 'v^l Kxer- 
zierknochenj od. fortschreiteuU sich aus- 
dehnende Verkndcherang von Matkeln. 

Myospasmvs ^ tpama» Xrempf, Mns' 
kelkrampf. 

Myotalgie ^ algoi Schmerz, s. v. w. 
Myalgie. 

Myotatitclio irffHahNIUtt Oowxita ^ M- 
hein d^ne», die Eracheinung der Seh- 
nenreflexe. 

Myotomie ^ temnein schneiden, Mus- 



keldurchschneidung bei der Schielope- 
ratilon. 

Myotonia OOngenNa ^ teutein spannen, 

von Sth' >*rPELi. vorgeschlagene Bezeich- 
nung der THOMSEKSchen Krankheit, s. d. 

Myotonischo Roalrtion Erb die lang- 
sam wellenförmig vom negativen znm 
I»ositivi u Pol verlaufenden Zusamnien- 
/it hungeu der galvanisch gereiztenMus> 
kein bei Myotonie. 

Myriaehit sibirische Nenrose. 

MyringitiS fr> myrinx verderbt Otts me- 
niiix Jf'tnf. TrommelfelleiitzfindnTiq', 

MyringoplaStik plastike techne Bild- 
nerkwut, BüAnng eines künstfi<Aeii 
Trommelfells durch Einheilung v. Haut- 
stückchen in alte Tromiaelfelllücken. 

Myringotomie ^r- temnein schneiden. An- 
stechen des Trouuuelfells, um Eiter aus 
dem Mittelohr zu entleeren* 

Myrmeciasis ^ myrmex Am^te, Amei- 
senlaufen, Kri])b<'ln. 

MySOphObie ^ n^s Maus, phobos 
Furekt, krankhafte Furcht vor Mftnsen. 

MytiUrtoxIn BnrEOER das Toxin der 
Mie.smuschel Mytilus edulis, Sohmidt- 
MANN, vgl. Miesnmschelvergiftung. 

Myxämie ^ myxa Schleim, haima Blut, 
Anbinfung von Mnein im Blute, von 
HousLKv als Umache des MyxSdema 
be.trai'htHt. 

Myxödem ^ myxa St hleim n. Odem, 
ausgebreitete gleiehmäOige sulzige Ver- 
dickung durch Wucherung schleim- 
haltigi u Bindegewebes im Unterhaut- 
gewebe des Gesichts n. Haisos, mit 
Verblödung u. Kachexie einhergeheud, 
angeboren bei FeUen der Schilddrflae, 
erworben nach operativer Entfernung 
od. Schwnnd der Schilddrüse, hpühar 
durch Qeuuii von tierischer SchildürUbe, 
Schilddrttseneztrakt, Jodothyrin u. s. w. 
Vgl. Gachexie pachydermique. 

Myxom Schleirogewebgoschwulst, ge- 
schwulstigo Neubildung ftns Schleim- 
gewebe. M. des Chorion, Traiibeumole, 
B. Mole. 

Myxosarkom Sarkom, dessen Grund- 
substanz aus Schleimgewebe be.steht, 
weist Sternzelieusarkom. S. Sarkom. 
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Nabelbruch Hernie des Nabels. 

Nachbilder von krankliafter Dauer, 
als Halluziuationen gedeutet, bei Pa- 
piUenvwäiiderangeD, CSiorioiditis syphi- 
litica GoXIDSnRBB. 

Nachtlähmiing Steatbnson Bekn- 
HAKDT tanbef Gi^fühl und Einschlafen 
der Glieder während der Nacht, bes. 
bei nerrOeon Franen. 

Nachtwandeln spontaner Somnambu- 
lismus im Schlaf, bei NeirSsen, Hyste- 
rischen, £p i lep tisch e n . 

Nackenstarrs Starre der NackenmuH- 
keln, oft mit Einbohren des Kopfes in 
die Kissen, bei Mening^itis u. bei Eite- 
rangen in der mittleren Schidelgrube. 

NÄEGELIsche Methode der Neural^^ie- 
behandlung mit bestimmten Uandgriöen, 
wesedtiieh suggestir. 

NIgelkauen als krankhafte Angewohn- 
heit bei Neuropathischen , namentlich 
als Ausdruck von Unruhe, Angst, Ver- 
legenheit, fern«M während Menses, Mi- 
gi^e, Astbma, Urticaria, Chorea. 

NSiirlllyrtier Nahruugzufahr daroh den 
Darm, EingieOung von Traubenancker- 
lösnng 10— 20«/o bis 8UÜ ccm, Stärke- 
iüsung 50 — 100 g Amylum in 300 g 
Wasser, Pepton 50 g in 250 g Wasser, 
Hühnereier 3 StUck mit 3 g Kochsalz, 
II. 250 ccm Milch, Olivenöl u. dgl. bis 
MO g pro die, Pankreas, Milch 2 mal 
täglich 500 ccm, od. von üemiscben: 
Peptonmileh 60 : 250, Eiennilch wie 
oben, Amylummileh «0 : 250, Zucker- 
milch, Pankreas mit Fleif«(h u. Fett 
50 — 100 : 1 50 — 300 : 30 — 4 5 . Lkübe. 

NaeVUS £äh natims ancfeboren, Mal, 

Muttermal. N. Knaarit angeborene od. 

fötal angelegte, spätestens in der Pu- 
bertät er8chein(!n']M linien förmig" ange- 
ordnete, mehr od. weniger pigmentierte, 
walzenförmige Hautyerftndernng. N. 
piflinintOIIIS Pigmentmal, umschriebene 
Vermehrung des physiologischen Haut- 
tarbstoties, bei glatter Haut, N. spilus, 



N 

! od. unter einer warzigen Hervorragung, 
, N. vermcosns. N. vaSCilOSttS GefÜ^mal, 
. s. Tclangiekta-sie. 

Nageipuis Kapillarpuls, s. d., an den 
Fingemitgeln. 

Nahrungsverweigerung krankhafte Ver- 
weigeruM<r <U^r Nahrungsaufnahme bei 
völliger Appetitlosigkeit od. aus Wahn- 
vorsteUungen, 2unacb8tabwartend,naeh 
etwa einer Woche od. bei auftretender 
Schwäche mit Wassereinläufen in den 
Darm, Kochsalzinfusion unter die Haut 
a. schlleOlich mit SondenfÜttening zu 
behandeln. 
Nain Zwerg. 
Nanocephalie 
Kopfi Mikrocephalie. Nanosomie 
«&maAr<5rp«r, Zwergwuchs. Namis Zwerg. 

Narbe das fibriUftr umgewandelte, ge- 
schrumpfte, derb u. wein*;]nrr/t>nd ge- 
wordene Granulationsgewebe der geheil- 
ten Wunde. 

Narkolepsie narke .Setäiihun(f^ lam- 
hanein fatsen, Schlummersucht, nach 
GoLiNEAiT selbständige Neurose mit 
Schlafanfällen. 

Narkose ^ narho«*» Bemühung, N.n- 
lähmung Huaun Lähmung des Ple.xus 
brachialis (Inrc-Ii Kompression des Plexus 
zwischen Schlüsselbein u. 1. Kippe 
beim Erbeben des Arms, nicht durch 
das Narkotikum heding-t: von Guil- 
FK!rr/; nurli •nrt Cruralis beobachtet. 
Narrow-sighted kurzsichtig-. 
Nasenpolypen sulzige Schwellungen der 
chronisch entzündeten Nasenschleim- 

\\-\vA. 

Nasonnement fr N-iseln. 
Naturheilkunde willkürliche Bezeich- 
nung für die Behandlung mit difttetisch- 
physikalischen Mitteln bei AuBsehluO 
von Arzneimitteln, im Qegensats zur 
sog. Schul mediziu. 

Nausea nautia Seekrankheit von 
naus 

aekm Übelkeit. 
Nauseosa remedia M Übelkeit er> 
regende Arsneimittel. 
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Near-sighted *ri^ kurarichtig. 

NearfhrOSe ^ neos ««i, arfkron Ge- 
lenk, Bildung eines neueu Gelenks an 
üibeheT Stelle, bei nic^t eingeriolitetan 
KnochenbrUchen n. Venrenkangeii. 

Negativismill £A negare verneinen, das 
Widi rstreben gegen jede änßere Ein- 
wirkung, das manchen Geisteskranken, 
lumal HaUfudDanteu, oigen ist. 

NekrabiM« ^ nekro» tot. Ha* Le^, 

einfache Nekrose. 

Nekrophilie fr> philein liehen, Leichen- 
schändung als Handlung krankhafter 
Naturen, denen dieGranaamkeitWollnst 
Tenirsaeht. VgL Sadimna. 

Nekropsie fr> opsis Sekeit, Leichen- 
besiehtigung, Sektion. 

Nekrose Gewebtod, Absterben von 
Organen, Organteilen oder Geweben. 
Eilrfacba N. mit Erhaltung des Anasehens 
u. der Festigkeit s nlii^esturbenen 
Teils. N. mit Austrocknung s. Mumifi- 
katiun. N. mit Gerinnung s. Koagulations- 
nekrose. N. mit ErweichHng vertritt die 
vorige Form in weichen, fettreichen 
Geweben, bes. im Gehirn, wo der ne- 
krotisch erweichte Bezirk meist schließ- 
lich abgekapselt wird. N. lütt Gangrän, 
feuchter Brand a. Gangrän. 

NakrMkopie skopein mAm, Leichen- 
schau, Sektion. 

Nekrospermie ^ sj>erma üame, Impo- 
tenz durch ausschlieOlich abgestorbene 
Spermatozoen im Samen. 

Nakrala'mla ^ temnein schneiden, Aus- 
schneidun^ eines »i>g^estorbenen Kno- 
cheustücks, Sequesters. 

Nemathelminthen ^ neina rund, hd- 
ffiMM Wurm» Bundwttrmer, wozu Aska- 
riden, Oxynren, Ankylostomen u. s. w. 
gehören. 

Neoplasma ^ neos neu, pkuma Ge- 
bilde , geschwnlstförmige Neubildung 

(8. d.). 

Nephelium ^ nepMe Wolke, s. Nu- 

becnla. 

Nephralgie ^ nephro* öftere, algos 
Schmerz, Nierenschmen. 

Nephrektomie fr> ektemnein tuteeekMei- 
den, Exstirpation der Niere. 

Nephritis Nierenentsüuduug. Akute N. j 



ent.steht besonders durch Infektions- 
krankheiten, teils durch die Bakterien 
selbst, teils durch ihre Toxine, femer 
durch Erkältung n. Verbrennung. Sie 
ist eine akute parenchymatöse Entzün- 
dung*. Eine Unterform ist dv' Glome- 
rulo-N. (s. d.). Chronische N.,BBiauTsche 
Krankheit, zerOllt in die ChronlSCht 
parenchymatöse N., große weiße Niere, 
mit starkem Eiweißgehalt des Harns, 
allmählich eintretender Herzhyper- 
trophie u. großer Iseiguug zu Hydrops, 
und in die cbronMe intoninitlla N., 
Schrumpfniere mit Wucherung u. nach- 
träglicher Schmmpfuug (Granular- 
atrophie) des interstitiellen Uewebes, 
reichVehem,dflnnem,eiweißarniemHam, 
frühzeitiger H\ j)ertro|)hie des linken 
Ventrikels, bei meist fehlendem Hydrops. 
Die Schrumpfniere kommt vor als Aus- 
gang der beiden erstgüuauutt)ii Formen, 
meist entsteht sie selbständig, zuweilen 
als Folge von allgemeiner Arterioskle- 
rose, Arterio-capillary fibrosis 
Eine weitere Form ist die eitrige N., 
der'Nierenabezeß, nach Infektionen vom 
Nierenbecken od. vom Blute aus. Vglv 
Harn sän r einfarkt. 

Nephrolithiasis ^ Ufhas Sfrl», Nieren- 
steiukraukheit, Bildung von Harusteiueu 
in der Niere od. im Nierenbecken. 

NephroUthOtOBlle temnein schneiden, 
Operation des Nierensteins von der 
I^fMi'leTiL'-'^ljeiid ans. 

Nephropexie fr> pexis Mefesüifung, ope- 
rative Festnähuug der Wanderniere. 

Neplirorrliaiibla rhaphe Naht, Fest- 
nähung der Fettkapsel der Wanderniere 

•AU fl'-r 11? K'ijipo. 

Nephrotomie Niereusdiuitt, von der 
Leudeugegend au:$, zur Euttcruung der 
Niere, beiNierensteinoperation,Eiterung 
um die Niere u. dgl. 

Nephrotyphus Unterleibstyphus mit be- 
sonderer l{eteili<j;unt!; der >i'iere (Glome- 
rulonephritiij durch Typluiöbazillen). 

Nervendehnung ton Nussbaum gewalt- 
same Dehnung (Lockerung) eines peri- 
pherischen Nerven, entweder nach Frei- 
legung seines Stammes, blutige N., od. 
i z. B. beim Ischiadicus durch gewalt- 
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same Beugiiug im Hftftgelenk bei ge- 
BtrecktemKnie u. gebeugtem Fußgelenk, 
unblutige N., bes. bei hartnäckigen 
NeuralL^ieen. 

Nervenextraktion vonTmEBBCH ange- 
gebene AunreiBung schwer nearalgiseher 
Nerven durch Abdrehnng des an der 
Peripherie mit einer Zange gefaßten 
Nerven. 

Nervenfieber b, v. w. ünterleibtyphus. 
Nenrina rtmedla iA Nerreabeilmittel. 
Nervosisme p UtarvOtNIt s. t. w. Neur- 
asthenie. 

Nesselfieber, Nesselsucht s. Urtikaria. 

Neubildung, Geschwulstffirmige, „an- 
scheinend spontan entstandene, in ana- 
tomischer u. funktioneller Hinsicht gegen 

(las physiologische Gewclio nit-h .i)>- 
grenzende, aus Zellen des eigeiuui Kör- 
pers hervorgegangene Neubildung von 
fortschreitendem Wachstum" Biboh> 
HiKSCHFELD. Vgl. Histioid. 

Nettle rash tivjt Nesselausschlag. 

Netzhauttorpor Jlorabsetznujj: des reti- 
nalen Sehvermögens, bes. bei schwäche- 
rer Beleiichtong. 

Neuralgie yr> neuron Jr«rt>, algos 
Schmerz , aiifalhvoise auftretender 
Schmer/ in bestimmteu Nervenbahnen 
ohne bekauute anatomische Grundlage 
(allerdings ist manchea, was Mher aar 
N. gerechnet wurde, jetst als Neuritis 

erkaiHif). 

Neuramoebometer ff^ mnoibos abtveck- 
tdnd, metronMaß, Apparat aur Messung 
der Beaktionaeit der Hirnrinde, Ezim. 

NearaSllMnie astheneia Schwäche, 
N*^r>'osität, reizbare Nervenschwäche, 
abuurui leichte Erschöpf barkeit des Ner- 
vensystems, eine fiinktioneUe Kenrose, 
wozu die Anlage oft angeboren od. ver- 
erbt ist. Nach dem Vorwiegen p^ei- 
stig-er od, körporliclier Beschwerden hat 
man die N. in iierebrale u. spinale N., 
Zerebrasthenieu. Myelaathente, geteilt, 
doch sind wohl beide Formen auf den 
KrschöpfungsEUstand des Gehirns zu 
beziehen. 

tteurelcloillie ^ ektenmem wmeknei- 
den, Ausschneidung eines NerrenatUoks 
bei Neuralgie. 



Neitrexairese^ exairein hetamtn^mei^, 

s. V. v:. Xrrveiiextraktion. 

Neuridin inif^itügea basisches Fäuluis- 
erzeugnis ausi Leichenteilen u. s. w. 

Neufln sehr giftiges Alkaloid, das 
sich in faulendem Muskelfleisch hil ^ t. 

Neuritis Nervenentzündung. Akute 
primäre od. rheumatische N. einzelner 
Nerven, durch pldLltnng od. als selb- 
ständige Infektionskrankheit, fsmer als 
Teilenscheinung v. Vergiftung mit Blei, 
Arsenik, Alkohol u. s. w. oder mit 
Stoilwechselgifteu , z. B. bei Diabetes 
und bei Infektionskrankheiten (Diph- 
therie, Typhus, Puerperium). N. migrans 
aufsteigende od. absteigende Forth'itinio- 
der N. auf die Zentralorgaae od. auf 
die Muskeln, kontinuierlich od. sprung- 
weise. N. sympathica vg^ i^littialmia 
sympathica. N. optica Solmfrvuent/ün- 
(lung, bes. N. optica retrobulbaris akut 
od. clironisch, aus denselben Ursachen 
wie die Neuritis überhaupt, durch 
Schmerzliaftigkeit des Nerven, Ausfall 
der Funktion u. Schwinden der physio- 
logischen Reaktion zu erkennen; meist 
zentrales Skotom. Besondere Formen: 
N. 0. retrobulbaris peripherica nur die 
peripherischen Fasern erkr;i i ! 1 : t , 1 1 1 rales 
Gesichtsfeld ungestört; Rezidivierende 
N. 0., Hereditäre u. Familiäre N.O.]iSBBB, 
N. 0. bei Tabes. Aloite sekundlre N. 

nach Verletzungen der Nerven, bei 
Eiterungen der Umgebung. Chronische 
N. als Ausgang der akuten od. von 
vornherein schleichend entwickelt, bes. 
bei chronhHshem Alkoholismus, Mulliple 
N., Polyneuritis, kommt aus denselben 
Ursachen wie die akut« primäre N. vor, 
befällt zahlreiche Nerven zugleich od. 
bald nacheinander, yerbindet sich auch 
mit geistiger Störung, s. Psychosis poly- 
neuritica. Chronisch findet sie sich bei 
Aikoholisteu als Pseudotabes, s. d. 

Nettronbromatose tok BBcnanraHav- 
8BX Entwicklung zahlreicher Binde- 
te webgeachwlHate an den peripherischen 
Nerven, 

Neurogliom s. v. w. Clliom. 

Neurelcinet Uxxxüll Apparat aar Vi- 
brationsln handluug der Nerven, 
j Neuroiooie logo* Wort, Lehre von 
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den NenreUy auch Ton den Nerven- 

kranlcheiten. 

Neurom Nerveugo»diwnIst. Unechtes 
Ii. Fibrom od. Myxom, das sich von 
der Nervenaeheide größerer od. kleine- 
rer Nerven entwickelt. Das echte N. 
entwickelt sich am häufigsten an c^iner 
Amputationstelle, Ainputatious-N. , es 
besteht grSBienteils an3 einem Geflecht 
niarkhaltiger Fasern. Zuweilen tritt 
das Nerven pre\ve!)e prägen die Gpnist- 
substauz an Masse zurück. Du ^ mi 
fibriU&Bn Neiiromen kann mau noch 
die gangHonibren gegenttbetstellen, die 
aus WiiclieruniT von Norvonzellf n her- 
vurgclieu sollen, wie angeblich manche 
Gliome. 

NeuromyosHii Sbkatob almte Nerven- 
11. Mttskelentsttndung, Poljmyoaltas mit 

Polyneuritis vereinigt. 

Neuron Nerveneinheit, NerveulaNer 
nebst den Oanglieu, wovon sie abhängt. 
Vielfach wird Sing. NenrOn, Plural die 
Neurone <resproclien, besser wäre 8ing. 
Neuron, IMural die Neuron, 

Neuroparalyse Lälimung, die vom 
Nervensystem ausgeht. 

Neuropathie ^patkot Leiden, Nerven- 
leiden. Neuropathisch der durch erb- 
liche Anlage mit geringerer geistiger 
tt. nervSser Widerstandskraft Au.sge- 
stattete, der erblich Belastete. Neuro* 
pathische Gelenkerkrankung 1. Gelenk- 
neurose, Gelenksclinierzen bei Hysterie; 
2. die Gelenkveränderungen bei Tabes, 
s« Osteoarthropalhie. 

Neuropathologie logos Wort, Lehre 
von den Nervenkrankheiten. 

NeuropsychosoR ^uktionelle Geistes- 
krankheiten, wobei man keine anato- 
mische Gehimveränderung anninmit. 

Neuroretinitis Entzündung des Seh- 
nerven u. des benachbarten Netzhaut- 
teib. Vgl. Stauungspapille. 

Neirosen funktionale Nervenkrank- 
heiten ohne besondere anatomische Ver- 
änderungen, wie Hysterie, Nenra-stluinie 
u. s. w. Vasomotorische N. mit beson- 
derer, vermutlich ursSchlicher Beteili- 
gung der Gd^LGnerven: Hemikranie, 
Anp;'ina pectoris n. s. w. Traumatische 
N. iSammelname fUr die nach Un£all- 



verletzungen auftretenden N., die teils 
der Hysterie, teils der Neurasthenie, 
teils einer Mischung von beiden ange- 
hören ; außonlem werden vielfach trau- 
matische Geistesstörungen (Melancholie, 
proores^iv ' ]^•lr.'lIy=^ ! hineingezogen. 

NeurosiS elektrica die manchen Ner- 
vösen eigentümliche Elektrizitätsauhäu- 
fung in der Haut, bis sum Überspringen 
von Funken, klinisch bedeutungslos. 

Neurotofnie -^«^ temufdn schtieh^rn , Ner- 
veudurchächneidung bei Neuralgien. N. 
des Sehnerven und der Ciliarnerven, 
an Stelle der Entfinmung des Augapfels 
empfohlen, ungebräuchlich. 

Neurotonie teinan spannen, Nerven- 
dehuuug, a. d. 

Nounilonlsche ReaMion Rsicax, teta- 

nische Muskelzuckung von langer Daner 
hi-i KN^iz'Mii:- fl^s Nervenstammes. 

Nevragmie ^ agmos Bruch , Ner- 
\ endurchschneiduug. 

N^vralgie f? Neuralgie. 

Nivrite Neuritis. 

Nevropathie Nervenleiden. 

Nevrophonie p krankhafter Trieb, 
tierische Laute oder unanständige Worte 
auszustoßen. VgL Aboyeurs, Gilles 
DB LA TouHCTTT:.sche Krankheit. 

N^vrose p Neurose. 

N^vrospasme ^ Neurasthenie. 

N^vrotabes p^riphlrique Daixuint peri- 
pherische Neuritis bei Tabes. 

NictiiatlO M hesser Nictatio BUnzelv, 
Blinzelkrampf. Vgl. Spasmus nictitans. 

Nidorosity mOi fauliges Aufstoßen. 

Nightmare Alpdrttcken. Night- 
palsy Nachtlähmnn<r, tanbes Gefühl 
und Einschlafen der Arme während der 
Nacht, bes. bei nervösen Franen. 

Night-sweats *ri^ NachtsehweiB. 

NigritieS cutis taJt. nhier .■ichirarz, s. 

Melasma. N. iinguae schwarte Pibflecke 
der Zunge. 

NIkotiiivergiftuiig, Tabakver giftung be- 
wirktPul8verlangsamnng,lIerzschwäche, 

Erbrechen, Delirien, Koma, in chroni- 
schen Fällen MuskelAitteru, Herzklopfen, 
SehschwSche, Verdanungstüruugen. 

Nine-day fits Kinnbaekenkrampf 
der Neugeborenen. 

Nirius unentwickelte Blatterpustel. 
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Noctambuiismus s. Nachtwandeln. ' 
Node syphilitische Periostitis. 

NodiiS m Knoten. N. arlliriticus Gicht- 
knoten. Nodulus Knötchen. 

Noise Geräusch. 

Noll me längere M Lupus. 

Noma ^ nemein weiden, abfressen, 
Wangenbrand, Waaaeilarebs, brandige 
ZeiBtörang der Wange, be.s. bei Kin- 
dern nach Infektionskrankheiteri , Ma- 
sern, öcharl.-K-ii, Typhus, od. auf Grund 
äclUechter Ernäijrung. 

Il0iia8eli]af knuikheit^ in mehrtägigem 
Sc hlaf bestehend, an der Westküste von 
Afrika endemisch; eine leichtere Form 
davon ist in der Schweiz beobaclitet . 
und als wrtige parcdifsant boaelirieben. \ 

NO-retlrallll mifi tpHeht «oü rettrehmt, 
Behandlung der Irren ohne Zwangs- 
maßregeln, bei luöglichster Freiheit. 

Nosocomitlin £ä> von ^ notos Krank- 
hmt, komein pflegen, Krankenhaus. NOSO- 

komialgangriii a. Gangraena. 

Nosographie, Nosologie ymphein 
tokreihen, hinos' Wort, Beschreibong, 
liChre von den Krankheiten. 

Nosomanie, Nosophobie^ mania Wahn- 
Mtmn, pkohoi IkirdU, Krankheitfiireht, 

Hypochondrie. 

Nostalgie ^ nostos Mdmltekr, algos 
üchinerz, Heimweh. 

Notalgie ^ »oto* Micken, Hiicken- 
schmerz. 

Nothus jfr> nofhos unecht. 

NourHce fr^ Aiume. 

Noxe 4ai noxa Öchädliciikeit. 

Nubocvla M Wötkehm, Hornhaut- 
trübung leichtesten Grades, Steigerung: 
Nnbecula, Macula, Lenkern. 

Nuklearlähmung Kerulähmunpr, Läh- 
mung durch Erkrankung der Nerveu- 



kerne im verlängerten Mark u. Rücken- 
mark. 

Nullipara M parere ffebären» Fran, 

die noch nicht geboren hat. 
Numbness tn^fi BetSnbung. 
Nummulosus M münzenförmig. 
Nurse «n^ Amme. 

Nutineg*liver^ Muskatnuaaleber, a.d. 

Nyktalopie ^ r XacM, op* Gencht, 
das 7 nur des Wuldklangs wegen, hei 
HlFlVKiiATES tagblind, z. B. von der 
LiehUehm der »krcfitlöten Kinder, hei 
OALENOS nachtblind, nyx Nacht, alaa$ 
blind, und danach immerwährend zu V^r- 
viehslungen führend, jetzt nur s. «. w. 
iairblindheit, Herabsetzung des Seh* 
Vermögens bei Tage wegen Überem- 
pfindliclikeit der Netzhaut, während 
in der Dämmerung^ besser gesehen 
wird. Die entgegengesetzte Bedeutung 
hat H«meralO||ie Kachtblindheit, krank- 
hafte Veruiiiiderung des Sehvermögens 
im Dunkel od. Halbdunkel , bes. als 
angeborene Abweichung u. bei'Ketiuitis 
pigmentosa. 

NYLANOERs Reagens Lösung von 4 g 
Seifrnettesalz in 100 p Natronlauge mit 
Zusatz von 2 ^ Bisiuuthuni subnitricum, 
giebt beim Erhitzen mit zuckerhaltigem 
Harn Schwanfib'bang. 

Nymphomanie fr> nymphe Mädcheh, 
nia Wahns'!!!. :in)M!tende geschlecht- 
liche Erregung bei (scliwach- oder blöd- 
sinnigen oderanaknter Manieleidenden) 
weiblichen Irren. 

Nystagmus ^ nystazein nicJcen, schla- 
fen, Aug-enzittern , beständige wage- 
rechto oder drciioade Zitterbewugung 
der Augäpfel, angeborrai oder bei multi^ 
pler Sklerose und bei Bergwerkakrank» 
heit, 8. ^liners diseaso. Analog spricht 
mau auch von Pharynx- u. Xjarynx-N. 
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Obdormition M Einachlafen der Glie- 
der. 

ObduMiOlt chdueer» vorßikre», auch 

öffnen,- ». v. w. Sektion. 

OBERSTsche Anästhesie s. Anfistlsesie. 

Obesitas ^ edere essen, Fettleibig- 
keit, Mästung; überreichlicher Fettan- 
satz durch va reichliche EmShrung. 

Vgl. Fl ttsr-r-ht. 

Obliterieren /df' Jitip-re streichm, nns- 
löschen, veröden. Obliteratio pericardü 
M Verwachsung der HentbeutelblXtter, 
Baweflen iinbemerkbar und folgenlos, 
kann aber anch Herzatrop1ii«> mit iln-pn 
f olgen, sowie chronische Entzündung der 
Pleura u. lies Peritoneumt herrormfen: 
Perivisceritis HüCHABDyPeriorromenitia. 
Vgl. Endarteriiti.s. 

Obnubilatio M nubis Wolke, Ohnmacht. 

Obsessionir' nicht zu verscheuchender 
Gedanke, sfwangsvontellnng, Zmang$>- 
zustand. Ehre obs^d^ de . . . von einer 
Vorstellung krankhaft Torfoigt werden. 

Obsoleszieren M veröden. 

ObstoMdUt M obgtare heittekm, ge- 
burtsliilflich. 

Obstipation M ttipare Hopfm, Ver- 
stopfung, 

Obstipus M stires Stab, schief. Caput 
obsUpam Sehiefhals. 

Obstructio ^ ohstruere verhauen, Ver- 
stopfung. 0. aivi Stnhlverstopfung. 0. 
canaliculi lacrimalis Verstopfung des 
ThrXnenkanals. 

Obturator M ohturare verttoj^m, Yer- 
schlullplatto für Lücken dos Gaumens. 

OccIusiO occludere versvh^iopen, 

Verschliebu'ig, ^i. B. der Pupille durch 
eine flftehenbafle Haut. 0. InMlMrHin 
DarniverschlieCung, s.Mi.serere. Okklusiv* 
verband üeckverband, der verhüllt, ohne 
einen Druck u. s. >y. auszuüben. 

OtAronoslS oeAros geXbUch, nosos 
Krankheit, schwärzliche Pigmentierung 
der GrnndsnVfstnn'/ der Knorpel, audi 
der Sehnen und der Arterienintinia, 
durch Blutfarbstoff, bisher nur zweimal, 
ViBGHOw u. BoBTBöMi beobachtet. 



Ochropyra pvr Feuer, gelbes Fieber. 
OdOntaigie odus Zahu, algos Schmerz, 

ZahnsehmerK. Odontologie logo» 
Wort, Lehre, Zahnheilknnde. 

Odontom weiche Zahngescliwulst ans 
dem Zahukeim. Odontinoid harte Zahn- 
ge.schwulst aus der Zeit nach der Dentin- 
bildung. 

O'DWYERs Verfahren s. Inttibation. 

Odem ^r^ oidein schiveUen, Ansamm- 
lung wässriger Flüssigkeit iu deu Spait- 
rSnmen des Bindegewebes (vgl. Hy- 
drops). EntzOndiiches ö. seröse £nt- 
ziiuduncr («. d.) innerhalb der Geweb- 
spalten. Malignes Ö. jauchige (s. Jauche) 
Entsfibidung mit brandigem Absterben 
der Gewebe. Flüchtiges ö., ^ommerOden 
vorübergehendes ö. der unbedeckten 
Teile bei Kälte- oder HitTieeinAvirkmiir. 
Angioneurotisches Ö. b. Hydrops. Blaues 
ö. nmsebriebene blXnlicbe Ansehwel- 
lung der Haut, die zu Geschwür- 
bildung führen kann, bei Hysterie, auf 
Störungen der Gefäfinerventhätigkeit 
beruhend. CHoHMMoffli entzUndUche 
Schwellung des Keblkopfeinganges bei 
Perichondritis larvngea, bei katarrhali- 
sehen, syphilitischen, krebsigen, tul)cr- 
kulüseu Kehlkopfgescliwüreu, bei hef- 
tigen chemischen Beiznngen oder bei 
Kl 'Zündungen der Umgebung. Lungen* 
ödem Erfüllung der Lungenbläschen " 
mit wässrigom Transsudat, Stauungs- 
erseheinung bei Nachlaß der Henki^ 
zumal bei ungleiehmJlOiger Thfttigkeit 
d(n" Her''häU't(^Ti , 

Oedeme blanc doutoureux ff> Phleg- 
masia alba dolens. 

OolMysllor KvssiCAinj EingieOong von 
300 — 400 ccm lauen Oliven- od. Sesam- 
öls in den Darm bei chron. DarmtrSg» 
heit, regelmäßig wiederholt. 

Oeliyslon mit flüssigem Fett gefüllte 
Zy.stcn, die durch Erweichung der Fett- 
/t'llt ii in Lipomen oder Dermoidzysten 
enti^ teilen. 

Oenomanie^otiMMr WHn, mamie, Wahn- 
«MM, S&u&rwabnainn. 
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OERTELsche Kur die EntfidriuiDg über- 

mäfiifjen Flüssipkeitgehalt^s, der Herz- 
und Atmungsbeschwerden und oft Fett- 
leibiffkeit veranlaßt, aus dem Körper 
durch geringe Flttssigkeitaufnahnie u. 
durch Anregung dt'r Ausscheidunpr durch 
Schwitzbäder inul rep-olinäßige Körper- 
bewegung, zumal planmäßiges Steigen 
(Terrainkur). 

OeSOphasektomie ekfemnein ovr- 
schneiden, Speisorührenresoktion , Aus- 
schneidung von Narben im oberen Teil 
4er Speiseröhre. 

Oesophagismut SpeiaeffOhrenkrampf, 
Tgl. Dysphagie. 

Oesophagitls Entzündung der Speise- 
röhre, vgL Dysphagie. 

OewphiOoniaUielo ^ maiakü* weuüA, 
Speiseröhrenerweichung, durch den ver- 
dauenden Einfluß des MagcnsafteSj wohl 
immer Leichenerscheinuug. 

Otsophagotomie ^ iemnm» KhntMde», 
SpeisevOhreiiachiiitt (am Habe). Vgl. 
Ektropoo^<>y»hag>. 

Oesophagusektaste ektaisis Amdeh- 
nunff y Speiseröhrenerweiterung (ober- 
halb Terengter SteUeD). Vgl. DiTsr- 
tikH. 

Oesophagusstenose ttenot eng. Spei- 
seröhr e u Verengerung. 

Ohnmacbtuinito Torttbergehendea 
Schwinden des Bewußtseins, bei Ge- 
h \ rn :\ n h* m i e durch Blutverluste, Schreck, 
Uetäßkrampf. 

Oldhilll VerHdiurmiffäfhrm vom fF> 
oon Ei, Wuchenmgaform der Schimmel» 
pilze. 0. alMcans s. Saccharomyces 
albicans. 

Oint «n^ ( Sah unyuenttim) Salbe. 

Oleknimrihnrttace (vgl. Arübrokace) 
tuberkulSse Entallndung des Ellbogen- 
gelenks. 

OUgäinie y?^ oU^hh iceni;i, kaima Blut, 
Blutarmut, Verminderung der Gesamt- 
blutmenge durch Blutungen od. durch 
serverlust bei Cholera^ Kinder- 
durcLf fillcn u. 8. w. 

OligOChrornämie ^ chroma Farbe, 
Bleidisucht, s. Chlorose. 

OligOCytlllmie fr^ kytos BllhcJten, Yqx- 
minrlernne der Zahl der roten Blut- 
kürporckeu. 



Oligurie ^ uron Hetr», Verminderte 

Hammenge. 

OUVENscbes Zeichen nach abwärts 
geriditete Pulsation des Adami^pfiela 
bei hintenttber geneigtem Kopfe, bei 
Aneurysma dos Aortenbogens. 

Omagra yr^ omos Schulter, agra Fcdle^ 
Schultergericht. 

Omalgla Seimen , Entattn* 

dung des Schultergelenks. 0. rheuma- 
tica Rheumatismus derSchultermuHkeln. 

Omarthritis arthron Gelenk, Ent- 
zflndnng des Schnltergelenkt. 

Omarihrokace vgl. Arthrokace, tuber* 
kulÖse FTit7'hidung des Schnltergelenks. 

Omodynie odyne Schmerz, neuralgi- 
scher oder rheumatischer Schulter- 
schmeis. 

Omphalitis f° ompfiahn Nabel, Nabel* 

entzündnTi<r der Neugeborenen. 

Omphalocelo f° iele Bruch, Nabel- 
brach. 

Omphaloproptosis fr^ pro vor, ptosi* 
Fall, Nabelschnunroifall (bei der Ge- 
burt). 

Omphalorrhagle rhegnynai hervten, 
Nabelblutung bei Neugeborenen. 

OmphalotaxiS taxis Ordnung, Zu- 
rückbringung der vorge£aUeueii Nabel- 
schnur. 

Onanie (nach Onan, Genesis 86, 9) 

Solbstbefleckung, nicht so sehr die Ur- 
sache geistijrfr St'tnmgen als häufige 
Neigung bei orblick abnormen Menschen. 

Onirodynla fr> oneiros Traum, odyne 
Sekmer», adlva Naditwandeln, passhra 

Alfidrilcl-Tr^n. 

Onirogma nächtliche Samenerg^eßung, 
Pollution. 

Onkologie ^ onto9 Cf^tekwiUti, logoa 
Wort, Lehre von den Geschwülsten. 

Onkosphaera der £mbiyo des Bo< 
thriocepkalus latus. 

Onkotomie fr> temmein st^nHäm, Ge* 
Schwulstoperation. 

Onomatomanie fr' ouvma Name, mania 
TrnAn.yfffW,Naujenzwang, nintalJtnmhrero 
Arten: zwaugmäßiges (mit Angst vor- 
bundenes, nicht unterdrttckbaree) Su« 
eben nach einem vergessenem Wort; 
unablä.«5sige8 Sicbaufflrängon eines be- 
stimmten (Ott eines unanständigen} 
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Wortes; zwanpmJißi^ßs Suchen von Kr- 
satzworten. Die O. ist eine der Äuße- 
rangen erblich abnormer GeisteBanlage. 
Vgl. Bela-stung. 

Onychauxls oni/x Na<fel, atuei» Ver- 
mehrung, N ;i j^e hv u c h e ru n t^. 

Onychia Entzündung des Nagelbetts. 

Onychogrypoiis» Onychogryphosis^T^^rf/- 

pos krumm, krallenarlige Verkrümmung 
dor NJip^el. Audi s. v. w. Kolbenfinger, 
8. Digitus hippocraticus. 

Onychomykosls ^ m^ket Fih, FSfas- 
wuchenmg in den Nägeln bei Favtit^ 
u. Herpes tonsurans. 

Onychophagie ^ ^Aagein e^sen, Nägel* 
kauen, s. d. 

Onyx Nagelgeachwür der Hornhaut, 
nagelfürmige EitexBenkung bei Horn 
hautabs/.oß. 

Oophorektomie ff^ oajpUaros eiertragend, 
^ktmmein amttekiMen, AuMohneidung 
der Eierstocke. 

Oophoritis Eierstockpintziinrlnng-. 

Operation fj^ opus Arbeit, clürurgischer 
blutiger tiuf^ritf. 

Ophiasis fP opkit Sekkuige, Ansfallen 
der Kopfli.iaro in schbmgen förmigen 
Streifen, Kahlheit (angeblich durch 
Aussatz). 

Opliidismn Vergiftung durch Schlan- 
gengift. 

Ophthalmia ff> ophthalmos Auge, An- 
geuoutzihidnng- 0. aegypttca jtg-yptinchf 
Augeneutzüudung, Trachom. 0. go* 
iMHTlloica Augen tripper, Tripperinfektion 
der Bindehaut. 0. migratoria od. sym* 
pathica Anp-enentzündung-, die von einem 
Auge auf das andere (auf noch unbe- 
kanntein Wege) Ubergreift. 0. neoni« 
torum Bindehautentaündun^^ der Neu* 
geborenen. O.neuroparalyticas. Keratitis. 

Ophthalmiatrie ^ iatreia Jleilen, Au- 
geniieilkunde. 

OplitliaimslilsnMrriloe ^ blenno», 

Schimm, rhoe Fließen, Augentripper. 

Ophthalmologie ^ lo^fo* Wort, Lehre 
Augenheilkunde. 

^lllbalMONieter ^ meiron Maß, In« 

stmment zur Messung der Krünunung- 
tlächen der durchsichtigen AngenteÜe 

(ton Hklmholtz). 

Ophthalmopiegie^j7%eiS'cÄ/a^, Augen- 



muskellähmung durc li Notiritis der Au- 
genmuskelnerven oder Erkrankungen 
ihrer Kerne: 0. externa, im Gegensats 
zur inneren 0., Lähmung des SchlieO' 
muskels der Pupille u, des Akkommo- 
datinusniuskels durch syphilitische Er- 
kiaukuug des Ciliarkörpers. 0. pro- 
gressiva fortschreitende O. als Teil der 
Bulbärparalyse oder eelbständig durch 
periphere NeuritiB. 

Ophthalmoskopie ^ skopein .ickaueit, 
Untersuchung des Auges, Augeuäpiegel- 
kunst. OphthalmosCOpe /^Augenspiegel. 

Ophthalmostat ^ tfafos sfe^'^tr^ ton 
kistanai, Aufr^^nh alter, Aug^enspekulum, 
jetzt durch Pinzetti^u ersetzt. 

Opiopliagie opio» Mokneaff, fka- 
gein essen, OpiomBttcht, eiitfli»echend 
dem Morphinismus. 

Opisthion opisthen hinten, vor- 

ragendster Teil des Hinterkopfs. 

OpisHiognathie gnatho* Ki^er, Zu- 
rücktreten des Unterkiefers. 

Opisthotonus ff^ tonus Spannung von 
teinein, Starrkrampf mit RUckwärts- 
beugung des KOrpers. 

Opotherapie Ii&mdoüzy fF> opos Saft, 
Gewebsaftbehandlung, vgl. Organothe* 
rapie. 

Oppilation Verstopfung. 
Oppresslo.^ Beklemmiuig. 

Opsigone opue spät, gono» e. gig- 
>i/"tthai entstehen, Weisheitszahn« 

Optik optike techne, optem seien, 
Lehre Tom Sehen. 

Optodynamometer ^ dynamis Kraft, 
mMron Maß, Instrument zu Bestimmung 
des Nahpunktes, der Akkommodation- 
stlrke. 

Oplomrtir ^ optos sichtbar, Instru- 
ment zur Messung: der Sehweite, Be- 
.stiimnuufr des Fernpunktes. 

Orcheotomte fr> orchis Mode, temMtn 
echnade», Venchneidung, Kastration. 

Orchichorie ^ choreia Tanz, bestän- 
diges Atif- und Absteigen der Hoden, 
Krampfzustand, angeblich besonders bei 
Onaniaten. 

Orchitis Hodenentzündung. 

OrChOCele ^ kele Bruch , Holrnn^e- 
schwulst; Hodenbruch, Eintreten eines 
Leistenbruchs in den Uodeusack. 
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Ordonnanet ff> Vdrordnung des Antes. 

OreifTons ff' Mumps, s. d. 

Organotherapie Organbehan41ung, die 
Verwendung tierischer Organe od» ihrer 
GewebsSfte od« Sekreto sar Behandlung, 
nach dem Vorbild der Sohüddrüsenhe- 
handlung bei Cachexia stniniipriva und 
Myxödem. Neben dieser hat namentlich 
die Behandlung niUOoarMM«AMiirswei- 
fellose Wirkung, z.B. bei klimakterisclien 
Beschwerden ; die Nehennierensuhstanz 
wirkt blutdrucksteigemd. Die liehand- 
longmitdenQewebfä/i^eAhei^tOpotherapie. 

Organozoeiu^ aoon TUr, Ofgaosdinia^ 
rotzor, z. B. Trichinen. 

Orgasmus ^ organ strotxen, aktive 
Kongestion; höchste Wollust. 

Originär origo Ursprung, ange- 
boren, sehen im Keime liegend, beson- 
ders von gewissen Geistesstörungen. 
Originäre VerrQcMheH Paranoia mit eigen- 
tümlicher Färbung, die fttr die ererbte 
Form kennseidmemd ist 

Orthognathie ^ orthos gerade, gnathos 
Kiefer, steile Gesichtsbildong. Vgl. 
Proguath. 

OrlbOllidie fr> paideia J&'gUkutnff, me- 
ehanisclie Behandlung der Verkrümmun- 
gen der Wirbelsäule und der Glieder. 

Orthopnoe ^ pnoe von pnein atmen, 
höchste Atemnot, wobei die Kranken 
nnr anfiredit siteen, nicht liegtti kOnnen. 

Orthoskop fr> skopein sehen, Kehlkopf- 
sptprrel fpriHmafischer Glaskörper), der 
aulreciiie Büder giebt, Katzenstkik. 

Orttiotlalitebe AAttintaurie Teisbixr ^ 

HaHko» stehend, Albuminurie, die bei 
längerem Stehen eintritt, bei Buhelage 
▼erschwindet. 

Orthotonus ^ tonu* ßpoHttut^, Starr- 
krampf. 

Ortl^e, Fiävre 0. fi> Nesselfieber. 

Os lepoHnum M Hasenscharte. 

Oscedo Gähnen. 

OtcKlaliinii contteutivesCHAxooT^ das 
Hin- und Herwaudem der Ifemianlsthe- 
flie uhoh pinmal bewirktem Tranafert. 

Oscitatio M Gähnkrampf. 

Osmfdrosis ^ omm Gemeh, hidros 
Sehweiß, duftender Sehweiß. 

Osphyarthritis ^ osphys Hüfte, Hflft- 
gelenkentzündung, Hüftgicht. 

PoiiitBi.üT^ Wdrterb. Zweite Aufl. 



! OssifieatiO M Verknöchernng , Neu- 
bildung von Knochengewebe im Knorpel 
od. Bindegewebe, hier besonders im 
Muskel, vgl. Myositis ossificaus. 

Ostotarthrilla oHwm KnocSkm, or» 
thron Gelenk, Knochen- u. Gelenkent- 
zündung, z. B. bei GelenktubprknloHo, 
wo die tal)erkulöse Entzündung meist 
im Knochen beginnt n. in das Gelenk 
durchbricht. 

Osteopathia hämorrhagica infantum ff> 
pathos Leiden t s. v. w. BABLOWsche 
Krankheit. 

OttfoarlbropatMt hyparlropMaiilt pneiH 

mique ff> MABiEsche Krankheit, Auf- 
treibung der Knoclien u. Gelenke bes. 
der Finger, nach Thokbuun milde Tu- 
berkulose der Knochen, naeh Hiszs 
auf Resorption von Ptomaiiion aus 
tuberkulösen Eiterherden der Lunge, 
nach Bambebgeb auf venöser Stauung 
beruhend. 0. tab^tique ^ die schweren 
Formveiladerungen der Qelenke, nunal 
an den Reinen, bei Tabes dorsalis, zum 
Teil nnf die Gefühllosigkeit der Gelenke 
zurückzutüiireu, die Schädigungen er- 
leiefateTt. 

Osteoblasten Uasum bilden, Kno? 

chenbildner, rundliche Zellen, die von 
der inneren Wand der Knorpeiächicht 
aus wuchern und sich nach Bildung 
der Gnmdsabstans an KnoehenkOrper> 
eben nniwaiiclohi. 

Osteochondrom ^ Chondros Knorpel, 
Mischgeschwulst, worin Knochengewebe 
u. Knorpelgewebid yerhundep auftreten; 
auch VerknOdierang einer Knorpelge- 
schwulst. 

Osteoklasie ^ Man brechen, gewalt- 
sames Zerbrechen verkrümmterKnochen. 
Vgl. DTemorphosteopalinklast. 

Osteokop s. Dolores. 

Osteom Knochenjresclnvulst, u. zwar 
hartes 0., fast nur au» Knochengewebe 
bestehend, schwamnigts 0., das im In- 
nern schw&mmigeKnoclien- u.MarkrSu- 
me enthält, n. markiges 0., wo die Mark- 
masse überwiegt. Das O. geht vom 
Knochen od. vom Bindegewebe der 
Weichteile aus, so a. B. von der Neuro- 
glia des Gehirns und von embryonalen 
BroncbialknorpeLresten der Lunge. 

8 
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Osfeomaiacie ff^ malakos weich, Kno- 
cbeuerweichung, fortsclireiteiide F,nt- 
kalknng der Knochen, die dadurch voll- 
kommeu weich und biegMun werdm, 
meist bei Schwangeren oder Wöchne- 
rinnen. Die behauptete Beziehimfj zu 
Eierstockkrankheilen und die Heilbar- 
keit durch OTariotomie und sweifelluift; 
Heihingen kommen auch ohne das vor. 

Osteomyelitis acuta fr> mi/e^n'^ Mirk, 
akute -iutoktiüäa Kuochenmarkcntzan- 
dung, Knochentyphus, mit hohem Fieber 
verlaufende eitrige EntKftndunp^ des 
Knocbenuiarks und Periosts, die oft zu 
Kuocliennekrosei) u. Gelenkeiterungen 
führt Als Ursache der nur im Jugend- 
alter Torkommenden, nicht selten durch 
eine stunijjfe Verletzung aum Ausbruch 
gebrachten Kranklieit j^^ilt eine Kokken- 
art von hei'eartigüoi Geruch, wahrschein- 
lich Staphylococcus pyogeues aureus. 

Otleophyt ^ phyton Oewäeks, eine 
vom Periost g-ebildete, dem Knochen 
aufgelagerte entzündliche Knochenneu- 
bildung von anfangs schwammigem, 
spftter üaeterem Getuge. 

Osteoplastik, Osteoplastische Operation 

^ plasfike tecJnie BildnerJo'nfff , Aus- 
füllung von KnocheulUcken durch Ver- 
wertnng der knoehenbildenden Thätig- 
k«t der Knoehenhaut 

Osteoporose fr> porös Pore, Schwund 
der Knocheumasse zu Gunsten der 
Markräume. 

(Mi0pitatbyrO8it fF* piatAtfro» ter^eek- 
lieh, Knochenbrüchigkeit bei Rhachitis, 
Osteomalacie, Ostert]>orose> SjphUis U. 
Karzinom der Knochen. 

OtteMarittm Sarkem mit Neigung zur 
Verknöcherung oder zur Bildung oste- 
oiden Gewebes, Osteoidsarkom. 

Osteotomie ^r^ ievinein schneiden, Aus- 
schneidung von Kuochenstücken bei 
fbrmverbeMeraden Operationen, bei 
Entfernung abgestorbener Knochen- 
stücke u. 8. w. 

Ostitis KnochenentzUudung. 

OsxlllttoriMHi« Hastagt s. y. w. Yibrar 
tionsmassage. 

Oszillieren der Gehirnsymptome, Ver- 
änderlichkeit, kennzeichnend filrGehirn- 
sypbilis. 



Otacusiic fni^S i\ fr* MB, oto» Okr, ctku- 

ein hörrfi, Hörrohr. 

Otalgte algos Schmerz, Ohren- 

sehmera. 

Otaphon ^ kaptein haften, Ohrklemme 
zum Vorschieben der Ohrmuschel, um 
die Schallwellen besser aufzutaugeu. 

Otllämatom fr> haima Mut, Ohrblut- 
geschwnlst, Blntei^fisse zwisehen Knor^ 
pel u. Knorpelhaut u. in Knorpelrisseu 
der Ohrmuschel nach Verletzunj^en, mit 
bleibender Verunstaltung. DasO.hndot 
sieh besonders bei schlecht behandelten 
Irren (die an progressiver Paralyse 
Leidenden bekommen viel leichter O. 
als andere) u. bei Faustkämpfem. 

Otiatrie ^ iatreia Meilen, Ohrenheil- 
kunde. 

Otitis OhrenontzUndung. 0. externa 
£ntzündung des äuCeren Geliör^an^s. 
0. iotema oder media Mittelohrentzün- 
dung. 0. gelaiinosa mit gelatinösem 
Exsudat, z. B. durch Pneumokokken. 
0. intima Entzündung des Labyrinths. 

Otitischer GehirnabszeB Gehimabsxe^ 
nach Otitis media. 

OhnnykMit myke» JNU, Ansiedlnng 
von Schimmdpilssn im entstlndeten 
ännprrn Gehf^rg^ang;. 

Otorrhoe r//oe Fließen, Oiirentiu(J, 
AustluJ] vuu Eiter aus dem Ohr bei 
verschiedenen Formen der Otitis, be> 
sonders bei Mittelohrentzündung mit 
Durchbrechung des Trommelfelk. 

OtOSkop fr^ skopein schauen , unter- 
suchen, Instrument zur Auskultation 
des Ohres, ein mit swei Oliven Ter* 
sehener Gummischlauch, der den Ge- 
hörgang des Kranken mit dem des Arztes 
verbindet. 

Oute fF> nie JVbrde, Homhautnarbe. 

Ool-bow-foirt mi^ Pea valgns. 

Out-knee ^ Säbelbein. 

Outrage i la pudeur p unsittliche 
Handlunir. ScliamverhH^iUUg. 

Ovarialgie, Ovarie M ovetrim» Eier- 
stoek, ^oliirofATAfners, nervöser Schmers 

der Eierstoekgegend, besonders bei Hy- 
sterie, wo man durch Druck auf die 
Schniorzstelle nicht igelten Krauiptanfälie 
hervorrui'ou oder unterdrücken kann. 
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Palatoplaatik 



Ovarian dropsy Cj&toadenom des 
Eierstocks. 
Ovarloeele fF> Jede Stuck, Eintmlen 

den Eierstocks in einen Leistenbrach. 
Ovariomanie ^mania Wakiuinu,9,r»vf. 

Nymphonianio. 

OvariotOmie ^ temnein achneiden, Kier- 

Btockflchiiitt. 
Ovisac GBAAMcher Follikel des 

Eierstocks. 

Ovula NABOTHI ^ASOTHsche Eier, 
Schleimretontioimystea in der Umge* 
bong des Muttennimdei. 

Oxalatsteine Nierenstenie aus oxal- 
saurem Kalk, grau bis schwarz, hückrig 
u. stachlig. 

Oxalnrie ^ um Smm, Oehalt dee 
Hanu an oxalaaurem Kalk. 



Oxycephalus ^ 

Kopf, Spitzkopf, nach oben kegelförmig 
zugespitzter Kopf. 

Oxyekoia fF> akuein hören, FeinbÖrig- 

keit, s. Hyperakusis. 

Oxykrat Ks??ifr'.v,i;-sAr als Getränk. 

Oxyuris vermicularis ^ ura Schwanz, 
MadMiwurm, Springwurm, wei0er£ftdea* 
förmiger Wurm von 3 — 4 iniii LHnge, 
häufiger Dickdannschiuarutzer des Men- 
schen, zur Klasse der Kuudwtlrmer ge- 
hSrend. 

Ozaena ^ ozein riechen, Stinknase, 
^ Punai.sie, übler Geruch, der auf bak- 
teriellen Zei-setzungen bernlit, h9\ Knt- 
Zündungen in der Nase, nauienüich bei 
akroftdOmn u. syphilitucben Katarrhen 
n. Geschwflren. 



Pachyakrie t. RsoKUiraHAuuK ^ 
pachys duA, ahro9 änfient 8. Y. w. Akro- 

megalie. 

Pachyblepharosis ^ blepharon Lid, 
Lidverdickiuig duren chronische Ent- 
stlndung, s. I^losis. 

Pachydermia derma Maut, s. Ele- 
phantiasis. P. laryngis 1. circumscripta 
s. vemiCOSa iimschriebene warzige Epi- 
thel Wucherung auf den Stimmbibidern, 
2. diffusa ausgebreitete Wucherung des 
Epithels u. des Bindegewebes, Quer- 
teiluug u. VergröGeruug der Papillen. 
CachOKla pachydermiquo s. Gaefaezie. 

PachymeningitiS ^ mminx Haut, Ent- 
zündung der Dura mater des (Tehirns 
u. des Kückeumarkfl. P. cerebralis ex- 
terna Entattn^ng' An-.An6enflXche der 
Dura. P. eorebralit Mania, P. hae- 
morrhagica chronica, Haematoma durae 
matris Auflagerung von Pseudomem- 
branen auf der Innenfläche der Dura, 
die rieh sohiohtweise emenern n. Bin- 
tnngen zwischen sich lassen, besonders 
bei Säufern oder nach Verlet7ungen, 
bei Atherom u. s. w. P. cervicalis hy« 
pcrirophioa Bindegewebh^perplasle der 



Dnra am Habteil des Bfiokenmarks, 

bewirkt Erscheinungen Ton Bttcken- 

markkoinpre.ssion. 

Pachysomie at^ toma Körper, die Ver- 
dickung der Weichteilebei Akromegmlw. 

Pädarthroktce ^ pah Khtd, s. y. w. 

Arthrokace. 

Pädatrophie Abzehrung der Kinder 
durch chronischen Dariukatarrh oder 
Darm tuberkulöse. 

Päderastie ^ er an lieben, Knaben- 
liebe, geschlechtlicher Mißbrauch von 
Knaben, auch Immtssio penis in nnum 
Yon Mlfaineni oder Weibern. 

Paedlaphtha/r>«?^ Aphthen d. Kinder. 

Pädiater ^ iater Arzt, Kinderarzt. 

Pädiatrie Kinderheilkunde. 

Pasdicatio M Päderastie. 

PAGETS diSMSO mifS ekxemlhnliciier 
Kirlis der Bnistgegend. 

Pain Schmerz. Referred pains 
vgl. HEADsche reflektierte iSchmerzen. 
PalM Weben. 

Painter's colik mfß Bleikolik. 

Palatoplastik M palatnm Gaumen, 
ar^ jplasiike techne JSüdnerkunst, s. v. w. 
Uranoplastik. 

8* 
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Faralysis 



PalatOSChisiS fr-- .'^cJnzfiii spaffen, PaU- 

Uim fissum IS 'Gaumenspalte. 
Päleur /a Blässe. 

PALFYNsche Hand gebnrtshfilfUches 
Werkzeug, 1721, YoHXufer der Q^- 

burt>AfiTicr'?. 

' Palissadenwürmer Ötrongylideu, wozu 
Enstrongylus , Strongylus, Ankylosto- 
mam gehören. 

Palliativa remedia M falUnm Manfel, 
lindernde Mittel, die gegen ])e.s(tnclere 
Erächeinungen, nicht gegen die Krank- 
heit selbst wirken. 

PahnOSpasillUS ^ palmos SekiUidn, 
spaymo^' Krampf, Schttttelkrampf. 

Paipation M Betastung zur Uuter- 
snchnng; Palpabel MpalpabiUgittißiaT, 

Palpitotiones cordis M Herzklo]>fen. 

Pa!sy /-/ I.älimunp-. 

Paludal fever ^n^, Paludisme ^ Malaria. 

Pämer, se ^ ohnmächtig werden. 

Pftmolson ^ Ohnmacht 

Panaritium verstümmelt aus Parony* 
chium, Nnp:olo;( silivviir. P. analgicuDi 
8. V. w. MoHVAMsche Krankheit. 

Panazee ^ pän aUeg, akehtkm ieUen, 
oder von der ehinetischen Pflanze Panax 
Ginseng, Kobfkt, Allheilmittel. 

Pandemie ^ demos Volk, Eiulemiö 
oder £pidemie von allgemeiner Ver- 
breitang. 

Pandiculation Strecken der Glieder. 

Pangs of death er^^i Todeskampf. 

Pankreatitis Entzündung der Bauch- 
speicbeldrttae (Panlcreas). 

Panniia M Lappen, oberflSchliche 
Hornhauttrübung dureh neugebildete 
Blutgefäße. 

PanOphthalmie, besser Pantophthalmie 
pas ffOHt, eitrige EntKttndnng des 
ganze u Auges. 

Panp\)Ob\e ff^phobof F\trrkf. krankhafte 
Angst vor allen äuijuren Vorgängen. 

Panplegie ^ plege Schlag, LiUmiung 
des Lj^anzen Körpers. 

Pansement yV Verband. 

Pant (fi^f Herzklopfen. 

PapiilitiS ^ papilla optica SeAnerven- 
einfri^f Entzttndang des Sebnervenmi> 
tritts. Vgl. Stauungspapille. 

Papillom den Hautpapillen ähnliche 
Geschwulst) Zottengeschwulst, aus ge* 



fäßhaltigem, mehr oder weniger ver- 
zweigtem Bindepnvf»be , de^^sen Ober- 
fläche mit Epithel in ein- oder mehr- 
Ikcher Schicht bekleidet ist. Harte 
Papillome mit verhornenden Epithelien 
kommen besonders auf der äußeren 
Haut vor, weiche mit zarterem Gerüst, 
reichlichen Gefäßen und zartem Pflaster- 
oder Zylinderepithel besonders in der 
Harnbla ( > ^.Zottenkrobslu. aniMutter- 
munde (Blumenkülilgewächs). Gleich- 
zeitige Entwicklung von P. u. Karzi- 
nom kommt vor, 

Papula M Knötchen, Blatter. 

PAQIiELINscher ÄpparatThermokauter. 

Paracentese ^ ^ara neben, kentein 
Heeihen, eig. Seitensticli, dann Anste- 
chen, Einstich. 

ParacyslitiS ät^ kysUn Blase, Entzün- 
dun<,^ des Zellgewebes, das die BUäe 
umgiebt. 

ParSsthetle aiethetU Smffmdmtg» 
krankhaft abnorme EmpBndnng, i. B. 

KribJiplit. Tniibj^fin. 

Paragammacismus Uufähigkeu, die 
Ontturallante aoransprechen, Ers&tzder- 
selben durch andere Laute. 

Parageusle ip^ gm.s-h-: Orsrfmmckf ver- 

ändorte GoscbTtiarketaptiridunfr. 

Paragomphosis ^r- gom^hos Nagel, 
Binkeilung des Kindskopfes im Becken. 

Paragraphie fr> graphein »chreiben. 
Form der Agraphie, wobei die zu schrei- 
benden Wörter u. Buchstaben verwech- 
selt werden. 

ParakOlpiiis kolpos Scheide, Ent- 
zündung des Bindegewebes, das die 
Scheide uujgiebt. 

ParakusiS /ifr> akuein hören, Ohreu- 
klingen. P. loci TSuschong über die 
Richtung der Schallwellen. P. Witlh 
Siana das Besserhören gewi«i.«;er Schwer- 
höriger bei Geräuschen in der Umge- 
bung, WnUfl 1680. 

Paralbumin Gemisch Ton Metalbumin 

U. l'iwrifj, 

Paralexie Alexie mit Verwechslung 
der gelesenen Wörter. 

PiralyalS ^ foraibßtitt aufläte», lAh' 

mung, 8. d. Progressive Paralyse der 
Irren, Dementia paralytica, im Volks- 
munde Gehirnerweichung uder Größen- 
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f araniMoiam coli 



in 



Parenchyinembolie 



wahn, Verbindung von primärer geis- 
tiger Schwäche (fortschreitendem Blöd- 
sinnj mit zerebralen Lähmungen, oft 
aach mit Rückentnarkerkraiiktuigen 
(Tabes u. a.). Ursachen: Syphilis (wie 
bei Mlcriholismus, Kopfverlet- 

zungen. P. agitans Schüttellähmung, 
beständiges Muskelzittern, erst einer, 
dann beider KOrperhSlflett, das bei Be> 
wegungen geringer wird, daneben eigen- 
tümliche Starre der Muskeln mit Stö- 
rungen der Haltung u. der Bewegungen. 
Die Krankheit beruht anacheinend anf 
Altemerlnderungeii. P. spinalit ts- 
centtens acuta s. LANDBTsche Lähmung. 
P. spinalis syphilitica syphilitische Spi- 
nallähmung. P. infantum Kinderläh- 
mung, §. d. P. iRtermH^M s. Claudi* 
catif/tn interraittento. 

Paramaecium coli ein Flimnierint'u- 
das als Darmschmarotzer vor- 



tun um 



kommt, ohne Bedeutung. 

Paramastitis ^ masios Brust, Entzün- 
dung (168 T^tTKlegewebea, das die-Brust- 
driise.umgiebt. 

Parametritis ^ metra CMmmUer, 
Entzündung desBeckenaeUgewebeB, das 
den Halsteil der Gebärmiitter umgiebt. 

Paramnesie wnesis Erinnerung, Er- 
innerungstäuschung, s. d. 

PanrnyoMiNius multiplex s. if yoklonie. 

.' ParamyotOnie mys Musld, Ub^ein 
spannen, einf' iTirch Kälte hervorg-e- 
rufene stuudeuiange Starre der (iesichts- 
«.Armmuskeln, seltener derBeinmuskeln, 

Familienkrankheit, Ettlenbubg. 

Paranästhesie viß. Paraplerfu\ Gefilhls- 
lähmung in beiden Körperhiilften. 

ParanepliritlS fr> nepArov ^iere, Kut- 

sttndung des Zellgewehes in der Um« 

gebung der Niere. 

Parangi auf Ceylon endemische Haut- 
krankheit, wobl s. y. w. Frambüsie. 

Paranoia para «. nus Sinn, Ver- 
rücktheit, eine bestimmte Imufige Form 
des Irreseins, die sieb durch log-isch 
verknüpfte Wnhuvorstellunpj^eTi u. ent- 
sprecheudd liaiiuziuatiouen in beliobigeu 
8innei^bieteü llnOwt. Nur die akuten 
Fälle sind heilbar. 

Paranoide Näcke Origitiärverrückte. ' 

Paraparesis doppelseitige Parese, s. d. J 



Paraphasie p, Aphasie. 

ParaphimOSe ^ phimun scknUrenf 
spanischer Kragen, Einschnürung des 
Penis durch die verengte, hinter die 
Eichel zurückgezogene Vorhaut. 

Paraphonie phone Stimme, plfjtz- 
lieher Höhewechsel (Überschnappen) 
der Stimme. 

Paraphrasle ^ phrcui* Meimt das 
Sichversprechen, auch die WortneU' 
bildung der Geisteskranken. 

Paraphrenitis ^phren Zwerchfell^ Ent- 
zfindung des Pleura- oder Peritoneal- 
ül orzuges des Zwerchfells. 

Parapliroslne calenture s. Calenture. 

Paraplegle f° pUge Schlag, a. Läh- 
mund. Paraplegia dolorosa Cbütbilhiie 
schmerzhafte Lithmung dnieh Wirbel« 
gef^clv.'v- niste. 

Pararhotacismus rho^r, Ersatz, 
des Buchstaben r durch andere, w u. dgl. 

PararHiria syllabarlt f> p<Hwikirtin 

sich verrenken. Stottern. 

Parasfgmatlsmus nasalis fp sigma^t, 
näselnde Aussprache der S-Laute. 

Parasitsn ^ «tYo» Speise, Schmarotzer, 
Tiere od. Pflanzen, die auf Kosten eines 
hölioi Pii Oi-f'-anismus loben. Obligate P., 
die für ihre ganze Ijebenszeit od. ffir 
bestimmte Eutwicklungs/.eiten auf Pa- 
rasitismus angewiesen sind; faitaltettve 
P., die aii6erhalb dea E(|rperB leben u. 
sich nnsTiabrnworsodom Körper anpassend 

Paratrophie s. v. w. Dystrophie. 

ParatypMHIS fF* *!fpMon BUndiarm, 
Entsilndnng des Zellgewebes hinter deiA 
Blindd^irm, besser Epitypblitis. 

Parchemin, Bruit de ^ rorgamout- 
geräusch, Knittern beim Eindrücken 
neugebildeten Knochengewebes. 

Paregorica remedia M / . par^fonkt 
zureden, beruhigende Mittel. 

Parenchymatös fr> para, en «. ch^ma 
«. 0il«ftn gießen, heiCt eine EntiündUBg, 
wenn sie das Parenchym, die Zellen 
eines Organs, im Gegensat« 'ZU dem 
StiUzgewebe, beffilit. Gegensatz: inter- 
stitielle Entzündung, i^irrhose. P.e Infu« 
sion s. w. Infusion unter die Haut. 

Parenchymembolie Verschleppung ron 
Parenchymteilen (z. B. nach Leber- 
quetschung j durch, die Blutbalm. 
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^vor noctnrnufl 



Piranchynigifte Stoffe, dieindenParen- 

chymzellon der Drüsen des Körpers 
Entartungen hervorrufen (Phosphor, 
Arsenik u. s. w.). 
ParerOlie ^ ero* TAtke, gescbleeht* 

liehe Perversion, 

Parese ^ pnrp,<ti.M Sr*ohla^n$, 
Schwäche, s. LäUiaung, 

Parget Qipe. 

ParlataHferonibeii M park» Wand, 

wandständige Thromben, im Hefsen. 

Paring »n^ Anhhrhen. 

PARKINSONsche Krankheit Paralysis 
agitans. 

Parol« 4$ iiilroir/P>Spiegel8praehe, 8.d. 

Paronychia ^ onyx Nagel, Verdickung 
Tl. \ Breiteraiig des Magelfabes bei Sy- 
philis. 

Parorexia omu Vnlangen, b. V. w. 
Pica, Gelüste. 

ParOStosiS jjF> osfeon Knochen, Kno- 
chenbildung im weiclieu Bindegewebe, 
Muskelgewebe u. s. w. 

ParalfUs «w, oUu Okr, Ohrspekshel- 
drüsenentzündung, selbständig als akute 
Infektionskrankheit , eptdemische P., 
Mumps, 8. d., sekundär nach Typhus, 
Sduurlacb, Cholera, Entidladiuigeii dee 
Geeielits u, s. w., malaitalilclia P. 

Parrot's bill 47{y6 Sequesterzange. PAR- 
ROTs Zeichen Erweiterung der Papille 
aut Kueifen der Haut 

Paraxyamale faaiiUlra Llhimmg Gold- 

HA,M AnfäUe von schlaffer völliger 
Lähmunf^" (}o< Rumpfes u. der Glieder, 
mit Verminderung bis Aufhebung der 
Eeflexe u. der mechanischen u. elektri- 
schen Erregbarkeit; in denZwiedieasei- 
ten Bind die Kranken gesund bis auf par- 
ti^'llp Fniartungsreaktion der Muskeln. 

Paroxysmus ^ oxi/a spitz, Anfall, 
höchste Steigerung der Erscheinungen. 

Parivrittaa mijB natttrllehe Geburt 

Parti« M Geburt. P. immaturus Früh- 
geburt. P. praecipitatus Sturzgeburt. 
P, praematurus Felilpeburt. P. serotlnus 
Spätgeburt, übermäßige Dauer der 
Schwangerschaft. 

Panilis fr> lUit Zahnfleisch, Zahi^;e- 
sch>vür, Zahnwurzelhautentzündung. 

Pa«chachurda /Hw^aschkentgeschwOry 



knotige Hautgrannlome, endemisch in 

Taschkent. 

Passions depressives fi> Gemütsbe- 
wegungen. 

Pasta M Paste, 8albe yon teigartig 

fester Beschaffenheit. 

Pastflle M Plätzchen. 

Pa$t(is Mpasta Teig, aufgeschwemmt, 
gedunsen. 

Patch Fleck. 

Pateilarklonus vox BsoHSBBaw,s.Knie- 

scheibenphänomen. 

Patellarsehnenreflex Ebb, Kniephlno- 
men WxsTfBAL die nnwilUcttrliohe 

zuckende Vorwärtsbewegung' des herab- 
hängenden Unterschenkels beim JJe- 
klopfen der Patellarsehne. Der P. fehlt 
bei STeniitis u. Tabes, ist gesteigert bei 
spastischer Spinalparaijse, amyotrophi- 
Rclif^r Lateralsklerose, aiich bei Neurast* 
henie u. s. w. Um ihn sicherer zu er- 
zielen, lenkt man die Anfmerksamkeit 
ab, indem man den Betreffenden die 
Finerer beider Hände ineinanderhaken 
u. kräftig auseinanderziehen läßt, JfSK« 
DBASSiKscher Handgriff. 

Pathogen patkot Lmdm, ^mu «. 
gignesthai entstehen, kraoUieiterregeikL 

Pathogenese Entstehvng u. Wesen der 
Krankheit 

Pathognomanlieh fP gignoaJtem erke»- 
nen, für eine Krankheit kennzeichnend. 

Pathologie fF> logos Wort, Lehre von 
den Krankheiten, ihren Ursachen (Ätio- 
logie), körperlichen Veränderungen (pa- 
thologische AnatomieX ihrer Entstehung 
u. ihrem Wesen (Pathogenese), ihren 
klinischen Erscheinungen (Symptomato- 
logie u. Nosologie). Pathologischer Affekt 
od. Raasdi krankhafte Steigerung der 
^wÖhnlichen Affekt* u. Rauscherschei- 
iiungen bei ererlitr-r rxl. onvorliener 
Neurasthenie. Pathologische Intoleranz 
gegen Alkohol krankhafte Empfindlich- 
kdt erblieh Neurasthenischer gegen 
kleine Alkoholmengen. 

Pathophoble fopjkobo* Birchtt Krank- 
heitfurcht. 

Pavillon Ohrmnsehel; hinteres 
Ende de» Katheters; Luftliütte mir 
LaL'fr!ing für Kranke im Freien. 

Pavor nocturnus M nächtliches Auf- 
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schrecken der Kiiuler, dem Alpdrücken 
verwandt, oft bei adenoiden Wuche- 
rongeu, auch als Zeichen von Epilepsie. 
MVYsdra Krankheit periodische Albu- 

mirnirio. 

Pearl diseas« Perlsucht der Rin 
der. 

Peaa llsse ff> Qlanshaut, s. Olans- 
finger. 

Pectoriloquie £ab loqui sprechen, sehr 
deutliche Bronchophonie , s. d. _ P. 
chevrotante p> Meckerstimme, Ägu- 
phonie. 

Pecius carinatum od. gallinaceum M 
carina Kiel, galhts Huhn, Hühnerbnist, 
kielartiges Hervorspringen des Brust- 
beine, Folge von RhadutM. 

Pediculus M Laus. P. capitis Kopf- 
laus. P. pubis Filzlaus. P. vestimen- 
tonim Kleiderlaus. 

Pidiluve Fußbad. 

Piilscbeiiwiinn s. Triehoeephalus dis- 

par. 

Pilade ffi Area Colsi. 

PetiODia ft^ pelioa schwarzblau, Blut- 

unterlaufttng) fleckige Hautblntungen 

bei Typhus u. dgl. 

Pcliosis Hautblutnng, s. Purpura. 

Pellagra ^ ]^le Haut, agro rauh, 
lombardiseher Ausaabs, chronisehe Ver- 
giftung durch verdorbenen Mais: Haut- 
ausschläg'e, allr.Ttn» inf r Verfall, haUu- 
zinn.tnri'-('hr' 'N'frwiiTlheit. 

Pellentia remedia M Aborfcivmiitel. 
Pellalier, Suturt da fortlaufende 

Kaht, Kürschnemaht. 

Pelote ff^ Pelotte» Ballen des Brach- 

baudes. 

PetvaoperHoiiHia M pdm$ Beekm «. 

Peritoneum, Entzündung des Becken- 
bindegewebes, das die inneren Ge- 
schlechtsteile, die Blase u. den Mast- 
darm umgiebt. 

Peivfnraler. metton Mafi, Beeken- 
messer, Instrument zur Messung der 

Rocken weite, z. B. B ATTDKi.orQD'Es Tas- 
terzirkel. F., die in die Scheide eia- 
geftthrt werden, nennt man auch Intro- 

pelvimeter. 
Pelvis M Bocken. P. osteomalacica 

Kieeltlattforni dos liecUens i)ei Ostoo- 
malacie (durch die »Schenktilküpfe ein- 



gedrückt). P. rhachitica Nierenfonn des 
Beckens durch Vorwölitunjr des Pro- 
montoriums bei rhachitischer Lordose. 
P. SpMdyMiSthellc« fr> tpamfylot Wirhd, 
olisthainein ausgleiten, Ablösung des 
letzten Lendenwirbel.«? vom Kreuzbein 
u. Vorwärtsgleiten nach dem Becken zu. 

Pemphigus ff' j)e)npJU» J9lcM«, Schil- 
blatter, linsen- bis handgroße, anfangs 
^^•assorhollo, dann eitrig:e od. blutig* ge- 
, färbte Blasen, akut auftretend als fieber- 
hafte Infektionskrankheit bei Kindern 
(bei Neugeborenen auch fieberlos n. 
harmlos), chronisch mit wiederholten 
Schüben der beschriebenen Blasen, die 
entweder geschwürig zerfallen, P. mali- 
gnus , P. vegetans wenn auf dem Qe- 
schwfiragrunde papillomatöse %Vuche> 
mngen anftrPtoTi . ot\. \nm Rande ans 
immer weiterschreiten, P. foliaceus, häu- 
fig mit tödlichem Ausgang durch £r- 
schtfpAing. P. syphiliticus neo«atoniiii 
erbsengroße eitrige Blasen, die sj'm- 
metrisch den ganzen Körper od. vor- 
wiegend die Hand- u. Fußtiache be- 
decken, bei Neugeborenen, Zeichen 
ererbter Syphilis. 

Penicillium £^ penidUus Pinsel v. p&t 
nisj PinseLschimmel, Schimmelpikart. 

Penis M das mSnnUche Glied. P. 
captivus Festhaltun^ des in der Scheide 
befindlichen P. durch Krampf r^os Con- 
strictor cunni u. Levator ani, reflek- 
torisch bei Geschwür der Portio vagi- 
nalis uteri. 

, Pentastomiden Zungenwürmer, eine 
\ Ordnung der Gliederfüßler. Pentasto- 
mum taenioides beim Menschen in der 
Nasenhtthle» P. denttcvlatum in Leber, 
I Milz IL. s. w. gefunden, ohne besondere 

Bod' 'Utnng'. 

PepastiC »n^ verdauend. 

Peptonurie ^ uron Jlaru , verineiut- 
liches Vorkommen von Pepton Im Harn, 
in Wirklichkdt Albumose, daher rich- 
ti^rer Albnmosurie. 

Perazidität ^ peracidus sehr sauer, 
ria^ger ati Hyperasiditit. 

Peree-crflne ^ Schadelbohrer, Kepha- 

loto'l! 

Perculeur /r^ HEüRTELOüPsches lu- 
struiuuut zur Lithotritie. 
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Perforation ^ Anbohrung des Kind- 
kopfes im Becken mit acheeren- od. 
trepenfifrmigem Inetmmeiit» Ferforato- 

rimn. 

PeriadenttiS ff^ peri um, aden Drüse^ 
Entzündung des eine Drüse umgeben- 
den Bindegewebes» 

PeriappendicHii e. w. EpitypUitii. 

Periarteriitis Entefindmig der infieren 
Arterienhaut. 

PeribronCbitiS Entzündung des die 
feinen LuftrOhrensweige umgebenden 
Bindegewebes, u. zwar als P. nodOit 
s tuberculosa mit Tnberlcelbildung, meist 
durch Übertragung von Tuberkelbazillen 
aus den Bronchiolen in die Lymph- 
bahnen. Dnrcli Verkiaantf n. ZerMl 
sBUreieher eolehev Heide entsteken 
Kavernen. 

PeribrOSit Anfressen, Lidrand- 
katarrh. 

PeHcal in Pondicbery ttbliebe Be- 
zeichnung des Madurabeins. 

PeriChOteCyStiS choh Galle, TcystU 
SUue, Entsündung der Umgebung der 
Gallenblue. 

PwiClHHldritiS jlP Chondros Knorpel, 
Knorpelhautentzündnng, im Anschluß 
an Gaschwüre,. die auf den Knoipel 
übeigreifen. 

PerfeytINIS fp k^Hi» Situ«, Entsfln- 
. dung des Baaehlbnffbemiges der Blase. 

Perldektomie cJcf^myj*>in ausschnei- 
den, Abtragung eines Bindehautstreifens 
ringsum die Hornhaut, zur Heilung des 
Pannus« 

Perifolliculitis Entzündung der Um- 
gebung dor Talgfollikpl der HHiit. 

Perihepatitis M hepar Leber, Ent- 
ztlndung des BauchfellUberzuges der 
Leber. 

Perikarditis Jcwräiia Wm%, Hers- 

beutelentzilndung. 

Perimeter ^ metron Maß, Instrument 
zur Bestimmung des Gesichtfeldes. 

Perfmalrllllte ^ «m^w Mdrimrfto*, 
E 1 1 1 n II dung des Bauebfellttbeiznges der 

G*'l"iännnttor. 

PerineauxesiS petineos Damm, 

«MMm Vermehrung, Methode der Damm- 
rUloperation y. Mabtxm. 



Perineoplastik, Perineorrhaphie plas- 
Ute <i«jkM Sitdnerkmui, raphe NoJki, 
künadiche DanuibUdnng , Deckung 

eines alten Damrarisses. 

Perineotomie ^ temnein schneiden, Er- 
öffnung eines Beckeuabszesses vom 
Damm aus, Hsg^ab. 

Perinepliritls jfP nephron iVifere, Ent- 
zündung des Bauchfellübenniges . der 
Niere. 

PerimirNit 4^ weum Nerv, Entettn- 

dung desdenHerven umgebenden Binde- 
gewebes, namentlich bei chronischer 
Neuritis mit Verdickung yerbunden, 
P. proliferans. 

PirioditelMS Irmiiii Irresein mit An- 
fällen von Wochen- bis jahrelanger Dauer 
u. ebenso wechselnden ruhigen Zeiten. 
Letztere werden durch Schwachsinner- 
schwnungen, mangelnde Krankkeitmn- 
sicht U.S.W, ebenfalls als abnorm erwieseni 
im Gegensatz zu Rückfällen u. Neu- 
erkrankungeu, wobei die Zwischenzeit 
ganz normal ist. Nach der Art der 
Kraakkeit unterscheidet man periodi- 
sche Manie, Melancholie, Verwirrtheit. 

Periodontitis odus Zahn, Zahnge- 
schwür, Zahnwurzeleutzüudung. 

Perioophoritis ^ oophartm Seretoek, 
EntEündung des Mttcfafe&llbenniges des 
Eierstocks. 

Periorchitis orchos Moden, Uoden- 
hautentzündung, s. Hjdrocele. 

Perlotttlit^ Otteon Knoche», Knochen- 
hau t e n tz f1 n n r; g. 

Periostreflex Muskelreflex, der durch 
Bekiupteu des Poriosts ausgelöst wird, 
aumal bei erhöhter Befleoterregbarkeit, 
K. B. Quadricepszuckung beim Beklopfen 
der vord^rr-n Tihinflächn, Zuckung (\pr 
OberscheukeladduktoreDbeimBekiopfeu 
des Condylus internus tibiae. 

PertpaefiymenlRgNis s. PachTmeningitis 
extern ;i . 

Periphlebitis ^ phlep.i Vene, Entzün- 
dung der äußeren Venenhaut. 

Peripleiiritis pUmra Mtppt ufeU, aelb- 
Htändige Entzündung des Bindegewebes 
zwischen Rippenfell u. Brustwand mit 
Aucigang in Eiterung. 

Peripneumonie veraltet für Pneumo- 
pleuritis. 
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Periproktitis fF> proktos After, Entzün- 
dung des Zellgewehps Mm r^pn Mnst- 
darm nach Maatdanukatarrh uud -tuber- 
kttloie. 

Peripsoitis 8. Psoitls. 

Peripylephlebttis ^ pyle Pforte, phleps j 
AdeTt Enteibidung des Bindegewebes, 
dw dto Pfortider umgiebt, besondei^ 
bei angeborener Sjphilis. 

Perirrigation M DarcbspHlang der 
Pleurahöhle bei Empyem von einer hin- 
tereu zu einer vorderen Offinunp. 

Perisalpingitis £^ Salpinx Trompete, 
EntsOndiing dee Bauchfälttbensngee der 
Huttertrompete. 

Perisicopische Gläser^ skopein Schemen, 
die das exzentrische Sehen erleichtem, 
s. T. w. UeniBlcen. 

Perispleilllit^«pfm3fi^z, Entzündung 
des Bauchfellttberzuges der Milz. 

Peristattil( fp die wannfönuige Be- 
wegung des Darms. 

Piritonto 8. w. Peridektomie. 

Piritollttit «. FeriUmäum Bauchfell, 
periteineim «mtpaimm, BaaehfeUent- 

Perityphlitis ^ typhlon Blinddarm, 
EntBttndung des BauohftUflbemigee des 
Blinddarmi und WnimfiivtBateee, s. Epi- 
typhlitis. 

Periurethritis Urethra Harnröhre, 
Entstindung des Bindegewebes, das die 
HanirOhre umgiebt. 

Perivasculftis M vasculum Geßß, 8.T.W. 

Periarteriitis u. Poriphlf^bitis. 

Perivisceritis Hüouakü M viscera £in- 
gmnride, vgl. Obliteration des Perikards. 
Perkussion M percutev^ ertekätiem, 

Beklopfung' der Kör{)er()berfläche, um 
ans den VorscliiedtMilieiten des Schalles 
auf die darunter liegenden Teile zu 
iddieden. Palpatoriieiit P.nnter Beraek- 
nchtigong des ResietmouBgelUlils* 

Perigeschwulst s. Cholesteatom. 

Perisucht Tuberkulose des Kindviebs, 
dieselbe wie beim Menschen. 

Pernio M Frostbeule, Anschwellung 
und Rötung der Haut dnrck Kilteein- 
wirkung, bis lu Blasen« und GeechwUr- 
biidung. 

Pernizitfs M bösartig. S. Anämie. 



PerO* V. ^ peros verstümmelt, F.- 
brachius einer mit angeborener Ver- 
kümmerung der Arme, -Chirus « . . der 
Hände, -malus ... der Glieder, -pus . . . 
der Beine oder Fil6e. 

Perseveration M Nbissbb Neicrunfr, 
eine eben V ollzogene psychischeFun ktiou 
gleich darauf «u wiederholen, auch, an 
unpassender Stelle, bei organ. u. funk- 
tionellen Gehirn kränkelten. 

PerteS y5^ Verbist, Xh^nw^. p. blan- 
ches weißer Fiuü- P* seminales Sauien- 
abgänge. P. llMrinos Metrorrhagie. 

Perturbatio critica M Ansteigen der 
Krankheiterecheinnngen unmittelbar ror 
der Krisis. 

PerturtalilHi «njB GeistesstSrung. 

Perlussit M imt mAt, «mmw BmU», 
Keuchhusten. 

Pervers M verderbt, verkehrt. Vgl, 
Sexualempfindung. 

PifvigMirai M vigÜ waek, SeUaflosig^ 
keit. 

Res ul^ Fuß. P. caicaneus, calx Ferse, 
Uackenfuß, wot>ei nur die Ferse den 
Boden bertUirt P. Squinus, equus Pferd, 
Spitzfuß, der nur mit Ballen u. Zehen 
auftritt. P. planus od. valgus, angedreht, 
PlattfiUj , krankhafte Abflachung des 
Fußgewölbes, so daß auch der innere 
FuOrand beim Auftreten den Boden 
berührt, angeboren od. durch Rhachitis 
od. übermäßiges Stehen während der 
Wachstuayahre, statischer Plattfuß, ent* 
standen. P. valgus Mtammatoriut ent- 
zündlicher Plattfuß, Schmerzhaftigkeit 
und Schwellung der Mittelfußgegend 
bei Überanstrengung des Fußes, häufig 
in der £ntwicklungszeit. P.vanis Klump- 
Ai6, krankliaflefl Bestehenbleiben der 
embryonalen Fußstellung, wobei die 
Sohle nach innen, der äußere Frißrand 
nach unten gekehrt ist. Bei allen ge- 
nannten FoSverkrtlmtnungen sind ab- 
norme Huskelwirkungen und Bander- 
schlaffungen von Eiiifbifi, mit der Zeit 
tretcni Kiioclienveräuderuugen ein. 

Pessarium ^ pes^os länglicher Stein 
im BreUtpidt £A pettnm Zapft§t, Wiek», 
Mutterkranz, Mutterring, Stützvorrich- 
tungen für die aus der Lage gewichene 
I Geljärmutter. 
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PtStfS. Pestilentia M Pest, Bezeich- 1 

nung vArHrhindnner Beuchen, besonders 
Pest von Athen im 5. Jahrh. v. Chr., von 
Thükydides beschrieben, mit kleinen 
HAittgeschwüren, Erbrechen, Husten n. 
Durchfall einliercjehend. Bubonenpest, 
nochjotztzuweilen in RiiBlnTuI, im Orient, 
Afrika u. Amerika, luu iiuiiem Fieber, 
Karbunkeln der unbehaarten Hant n. 
besonders Leistendrüsenschwellungen, 
die brandin;' rorfallen. 

Petechiae jr> pittakion Salbenfleck zum 
Auflegen auf die Maut, punktförmige 
Hautblutung. 

Petechialtyphus schlechte Bezeichnung 
fnr Flock^huS) 8. Typhus exabtbe- 
maticus. 

Petit mal ^ Epilepsie, s. d., mit 
Anfällen von BewnOflocÄgkeit ohne 

Kr<'ini}ifi\ 

Petite veröle ^ Variola, schwan&e 

Pocken. 

Peirfficatio fF> petra Stei», M faeere 

machen, steinartige Umwandlung eines 
Gewebes durch g'leichmäßig eingestreute 
Kalkablagoruug. 

Pitrtssage £^ Kneten, s. Massage. 

PforladereitBttnduiig s. Pylephlebitis. 

Phai09dlal9Gll ^ phagein franen, fres- 
send, nennt man Geschwüre mit fort- 
schrpitonderAnjähreif unf^nac'hderFiäche 
od. Tiefe, Ijes. bei Syphilis. 

Phagocyten kyt09 BUutke», weiße 
Blutkörperchen, die Bakterien in sich 
aufnehmen, von ?*T ; t-chnikopf zur Auf- 
ötelhing seiner P-theorie vorwendet, wo- 
nach der Kampf des Körpers gegen die 
Bakterien m der PhagooytMe bestinde. 
Wahrscheinlich werden aber von den 
Zellen nur absterbende od. Abgestorbene 
Bakterien aufgenummen. 

PhakitiS phakos Linse, Linseuent- 
attndnng. 

Phatakrosis fP pkalakros glänzendt 

Kahlköpfigkeit. 

Phantasma fr-> pkanfazein vorstellen, 
Gesichtstäuschung, Trugbild. 

Pharmakoniantron ^ pkarmaHeo» Art- 

neimittel , koniein bestäuben , antron 
H(thli\ Kiiistäuben von Pulvern in die ' 
PaukeidiölUe durch die Ohrtrompcto. [ 



Pharmakologie logc* Xdire» Arznei- 
mittellehre. Pharmakopoe ^ poinn 
machen, Arzneibuch, Verzeichnii» der in 
den Apotheken zu führenden Mittel 
nebst Angabe ihrer BeschafiSsnheit. 
Pharmakotherapie I.ehre von der 
der Arzneibehandhuif^, dem Verlialtoii 
u. den Wirkungen der Arzneimittel. 
Pharmakokatagraphologle Kunst des Re- 
zeptverschreibens. 

Pharyngitis /j/r- pharf/nr >■•'//•' 

JElachenentztlndung. Ph. acuta, Angina 
calarrhalls akuter Rachenkatarrh. Ph. 
chronica chronischer Rachenkatarrh, oft 

mit fleckif^er Rötiir p;, ^^enenerweiterung 
u. Bildung von hirsekom^oOen Köm- 
chen in der Schlehnhaut, Ph. granuiosa. 
PharyngoplatUk ^ pkuHk» teekne 

Bildnerkitn.sf , operativer Ersatz Ton 
Lücken der Kachenschleiinhant. 

Pharyngotherapie Uellbb Ausspülung 
der Nase u. des Rachens bei Infedctiona- 
krankheiten. 

Pharyngotomia subhyoidea ar> temnein 

schneUlen , /äf; snh finfer, (o») hf/oides 
Zungenbein, Krüifuung des »Schlundes 
durdi Einschnitt zwischen Zungenbein 
u. Kehlkopf. 

Pharynxkrisen AnfKIle von Schluck- 
u. äcblingbewegungen bei Tabes, vgl. 
Crises. 

Phönix i alr chaud p Apparat zur 

Herstellung von UeiOluft- u. Dampf- 
bädern im Bett. 

Phimose fr> phimun zuschnüren, spa- 
nischer Mantel, Enge der Vorhauti wo- 
bei sie nicht hinter die Eichel surttck- 
geschohon werden kann. 

Phlebarieriektasie phleps Vene, ar- 
teriet Arterie, eJUaai» Autdehnung, aus- 
gedehnte Erweiterung der Venen n. 
Arterien Ici- Ifand- od. FuOfläche. 

Phlebektasie Veueuerweiterung, siehe 
Varix. 

Phlebitis Venenentsfindnng. 

Phlebolith fr> lUhos stei», Venenstein, 
Kalkahlagerung in den Gerinnseln an 
ausgebuchteteu Venenwänden. 

Pblebotoni{e^/0mifMi>«cAiwMiei», Ader- 

laO. 

Phlegmasia ^> phlt;ii-in hrf» »>■>}, Ent- 
zündung. Ph. alba dolens weiUe ächenkel- 
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gesehwidst, Entsttndang des Bindege- 
webes, du die großen Gefllße u. Nerven- 
stämme vorn Rin Oherschenki^l uniL'iebt. 
oft mit Thrombose der JSchenkeivene, 
bei Puerperalfieber, Typhus, Chlorose. 

Phlegmone Zellgewebentzündung, fort- 
schreitende infektiöse eitriL''p Fntzfin- 
des Zellfrewebos. Chronische Ph., 
prävertebrale Ph. s. v. w. Aktiuomykose. 
P. ÜgneHK brettliarte P. 

Phlogogen f° genn «. gigmuUiiai ent- 
steTiPti, u. Phlogogen gonmuim erzeugen, 
entzünduugerr^^nd. 

Phlogosis EntsOndiug. 

Phloridzin ein Glykosid, durch dessen 
Einführung bei Tieron vorilhnrgeliende 
Zurkerauascheidung im Harn erzeugt 
wird. 

Plitorogluein-VanMi» GOvcBOBoPhloio- 
glncin 2,0, TaaflUn 1,0, Alkohol absol. 
30,0, Mischung zum Nachweis freier 
Salzsäure im Magensaft ; einige l'ropfen 
davon mit ebensoyiel Magensaft im 
Ponellanachälchen erhitzt geben ])ei An- 
wesenheit freier Salzsäure Kotfärbnng 
am Rande. 

Phlyktäna ^ phlyktaina Blase, kleine 
rundliche Infiltration der Augapfelbinde- 
haut nahe dem Hornhautrande, nach 
oberflächlicher GeRchwürbildung hei- 
lend, raeist von einer Hornhautent- 
silndung, KeratitiB phlyctaenulosa, be- 
gleitet 

Phlyzaclum ^phhjzaJcion. «rroße Pustel. 

Phobie fr> pkobos Furcht, krankiiafte, 
neurasthenische Angst, s. d. Fbeüd 
unterscheidet: 1. Qam«hia Pb., Tor Dingen, 
die auch normalerweise Angst hervor- 
rufen kfhmen, wie Gewitter, Finsternis, 
auf moralischem Gebiet Gewissensangst, 
Bedenklichkeit, Pedanterie^ 2. ÜAomo- 
torische Ph., nach dem l^pns der Agora- 
phobie, s. d. 

Phobophobie Furcht vor AugstanfaUen 
bei Neurasthenischen. 

Pbokomelus pkoke Bdhb», meio» 
Glied, Mißgeburt, wo die Hände und 
FüGe unmittelbar an den Schultern u. 
Hüften sitzen. 

PhooeentaNaxls fo pkome SUmme, mOo* 

innen, oüoxis Vertouiehung ^ VertaU* 
schung von Vokalen n. Diphthongen. 



Phonendoskop BuiroHi, vgl. Mtdotkop, 
Apparat zur Auskultation, wobei die 
SchallersclieintinfTf^ri durch ein Mikro- 
phon verstärkt werden. 

Phonometer fo metron Maß, Vorrich- 
tung zum Messen der Sprecbstärke bei 
Hörprilfiuigen, Lttcae. Phonometrie Be- 
stiininuug der Kesunanz von Körper- 
teilen durch die aufgehetzte Stimmgabel, 
Baas. 

Phonoskop 4P »kopein schauen, Stetho- 
skop mit Mikrophon in der Hörplatte. 

Phosphaturie ^ uron Kamt starker 
Phosphatgehalt des Harns. 

PhOSphen öP phos Licht, phain»n 
Zfiqr.'!, Druckkrei.s, die Lichterscheinung 
bei Druck auf den Augapfel. Akkommo* 
dationsphosphen beller Saum an der 
Grenae des Gesichlfeldes, der bei plStsr 
liebem Nachlaß der Akkommodation 
auftreten kfinii. 

Phosphornekrose s. Kiefaruekrose. 

PholophObio ffi phdboe Wmreki, Licht- 
sclieu, 

Photopsie fr> opsis «A&eii, Lichterschoi- 
nung, Funkensehen. 

Phrenasthenie ff> phren Ztoerchfeü, 
8eeie, attt^eneia Seknoäeket s. y. w. aere- 
brale Neurasthenie. 

Phr6nÄsie f? Tobsucht. 

Phrenitis bei den Alten : Fieberdelirium, 
jetet; ZwerehfeUentEündong. - 

PhnnOlopsia f> lambanein fassen, 
Meschede, s. v. w. Zw, •inp^« Vorstellung. 
Zwaugzustand, Z.B.P. erotematica Frage- 
sucht. 

Pbrüiopattilo f^pat^ Leiden, Geistee- 

krankliolt. 

Phthiriasis yr^ phtheir Laus, Läuse- 
sucht, das sagenhafte Hervorkommen 
yon Lftusen aus überdeeklen Läusege- 
schwüren der Haut, woran z. B. SmuLA 
gestnrhoT! sein sollte. 

PhthlSiS jj/UUiitis V. ^kihiein schwinden, 
Schwindsucht, s. v. w. Tuberkulose. 
Ph. florida galoppierende Schwindsucht, 
schneller Verlauf der chronischen Lun- 
gen-Ph. unter hohem anhaltenden Fie- 
ber. Phthlsie dorsale p> tuberkulöse 
Wirbeientsttndung. Phfiiisie granulouso 
^ akute Miliartuberkulose, s. Tuber- 
kulose* Ph. laryngoa Kehlkop&chwind* 
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Hucht. Ph. bulbl schlecht fllr Atrophia 
bulbi, Anp'apfcbchwund. 

Phyma phyein wachsen^ Geschwulst, 
KnoUen. Phymtto^S tuberkulöse 

Erkrankung-. 

Physiatrik ^r>pfii/dx Leben, NatuTfiaier 
Arzt, Maturheilkuude, s. d. 

Physkonie fP physkon JEHckhauek von 
fhjftam €mfUa90»f Fettleibigkeit (Ptole- 
HlüB Ph. im 2. Jahrhundert v. Chr.). 

PhySOmetra .fr' m^fra GeMrmuffpr 
Gasansamuiluug in der Gebärmutter bei 
fauligen Zeraetzung^en nach der Ent- 
bindung. 

Plan B. V. w. Frambösie od. Syphilis. 

Picacismus M pix Pech, Ausreißen 
der Haare mittels einer Pechhaube, 
woran sie festgeUebt aind. GttcMocM- 
lidMr P. vgl. Pi&ae, abnorme gesdilecht^ 
liehe Gelüste. 

Picae M Gelüsto der Schwangeren 
oder Uysterisclien nach b^timmten, oft 
ungenicdßbaren Pingen, Evdde tu s. w. 

Picotement Prickeln, Kribbeln. 

Picropegae v. fF> pikrct i^^y jMsr« 
(Quelle, Bitterwasser. ' " 

Pied bot ffi Klumpfuß. • 

Pigment M v. pinffere malen, Farbstoff 
im KOrpetf krankfhaflarweise entste- 
hend aus umgewandeltem Blut- oder 
Gallenfarhstoff, in Geschwulstzellen, s. 
Melanom, in Fettzelleu, s. Lipochrom. 
P-emboHtM bei Malaxia in Müs, Leber, 
Knochenmark, Gehirn und Nieren, 
Folge der ZerstörunL'- rntor Plnt^r'^rper- 
chen durch die Plasmodien. P-induration 
braune Induration der Lunge, Binde- 
gewebwucherungen in den Winden 
der Lungenbläschen mit Ablaprernug 
von Pigment, besonders bei Mitralklap- 
penfehlern. P-mäler pigmentierte binde- 
gewebige Hautwucherungeu. 

Piles sn^ Hämorrhoiden. 

PilimiCtiO £äf pilufi Haar, mindere pissen^ 

Auftreten vt.n Haaren im Harn, aus 
J>ermoi(lzystea. 

PfmelOSlS pimele, ptffn FtH, Fett- 
leibigkeit. 

Pimple /n^^ Knötchen. 

Pin ^71^/1 Nadel. 

Pince ^ Zange. i 



Pinceau ^ Pinsel (faraiisrher). 

Pincette ^ Pinzette, Zana-lein. 

Pinguecula M pmguu fett, Fettfleck, 
Lidq»altenfleek, derfailftlialiehaiuiieht, 
aber eine Epifhelverdickong itt, 

PIqueur ^ piquer Hecken, ein Mann, 
dessen Wollust durch stechen u. andere 
blutige Verletzungen von Weibern ei^ 
regt wird. Eine Yevwaiidte Bnchei- 
nung sind die Zepfiibschneider, Jack 
der Aufscblitzer u. s. w. Vgl. Sadismus. 

PiqQre Verletzung bei einer Sek- 
tion; Zuckerstich Gl. Bbenabds; Ein- 
spritzung unter die Haut* 

PIssement ^ Entleerung eiter- oder 
bl u th a] tü: n T [ams ; normalesHamlassen 
heißt mtction. 

Pituite ^ Schleim. P. himorrhagique 
das hysterisebe Blntbrechen, Speichel 
u. Schleim mit Blut jjemischt. P, fllft* 
tutine = Vomitus matutinus. 

Pltultöser Katarrh s. Bronchitis. 

Pityriasis ^ pityron Kleie, AbschUfe- 

rung. P. eaplllt, Alopecia pttyrodes 

Schuppenkrankheit der Kopfhaut mit 
Haarschwund. P. rubra schuppendes 
Ekzem, P. verslcolor s. Mikrosporon 
fiirf ur. P. pilaris rubra BiamxK ■■ liehen 
ruber acuminatus Kaposi. 

Placenta praevia f^^ vorliegender 
Mutterkuclun (Plazenta), Anheftung 
der Plazenta vor dem inneren Mutter- 
mund, P. p. eeiriralis, od. seiflich davon, 
P. p. lateralis, fahrt zu Blutungen Tor 
od. im Beginn der Geburt. 

Placentitis Entzündung^ des Mutter- 
kuchens bei äyphüis und chronischer 
Endometritis. 

Plagiocephalus plagio» seU^^ ke- 
phale Kopf, Schiefkopf^ mit unqrmme- 
trischem Schädel. 

Planum inclinatum M schiefe Ebene 
zur Hochlagerang eines Beins. P. i. 
duplex zur Hochlagemng des Knies bei 
herriltlrinp'en'lem Unterschenkel. 

Plaque ^r> Fleck. P-s laiteuses Milch- 
flecke, Sehnenflecke der äußeren Herz- 
oberflSche. P-S HNiqiieunt Schleimpar 

peln, breite Kondylome. P*S opallnes 
graue flache Erhebungen der Schleim- 
haut bei sekundärer Syphilis. P. 
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sacree Chakcot neurasthenischerKieiiz- 
schraerz, s. d. 

PlaSnodion ^ plasma von plajisein 
hUde»t eida ähnlich, b, Malaria. 

PlaStMrtyie FiscaxB fr> lyein lösen, 
Auflösung des Plasmas dflr Spaltpilze 
zu regelmäßig in dem äpaltpikleibe ver- 
teilten Kugeln 9S. B. dareh starke Salz- 
lösungen; kann Bporwbildung. vor- 
t&uschen. 

Plaster of Paris 4,1^ Gips.. Plaster 
jacket mtcjt Gipsverband. 

Plastik ^ pUuHke Uehm Büdner- 
kunst, platlische Operation, operative 
Ausfüllung von Hautr^ Schleimhaut^ 
ud^r Knochenlückea. 

Pttti^e, Bandage pi. fi> Gipsverband. 

Plattenkultur Robbet KooH: die mit 
Gelatine g-emisclite Nährlösung mit dem 
zu untersuclieudeu BakterieTifTHini^ch 
wird (bei 25 — 30° C) verüüaöigt uud 
auf Glasplatten ausgegossen, wo sie 
wieder erstarrt. Von den darauf wach- 
senden Kulturen wird nach mikrosko- 
pischer Auswahl weitergeimpft, um 
Beinkiiltnren zu ge\v innen. 

Plattfuß vgl, Pos valgus. 

Platthand dem Plattfuß entsprechende 
Abtlachung der Holdhand bei Neuritis, 
durch Muskelatruphie u. Verdickung 
der Weichteile der HoUhand. 

PlaiycepbaluS fr> platt/s flach, kephcUe 
Kopf, Flachkopf mit nahezu rechtwink- 
liger Absetzung der oberen Schädel- 
flSehe gegen die Stttmwande. 

Platymorphie marphe Form, Flach- 
bau des Auges, Kurzauge (Weitsichtig- 
keit). Vgl. Bathyuiorphie. 

Platzangst s. Agoraphobie. 

PMget mfi Bauseh. 

Plegaphonie Sehrwaldt plege 
Schlag, phone Stimme, Auskultation an 
der Brustwaud, während am Kehlkopf 
perkutiert wird, Ersata för die Broncho* 
phonie bei stimmlosen Kranken. 

PleOmOrphismuS ^ 7;?i?o/2 mehr, morphe 
Gestalt, Gestaltwechsel, Veränderlich- 
keit der Form bei Spaltpilzen, die vor 
den KooHsehen Methoden allgemein 
angenommen wurde, aber nur für be- 
stimmte Arten besteht, die einen For- 
men kreis von kokkenartigen zu geraden 



und gewiuidenen J^r^ibchen durchlaufen. 
Pleomorphe Bakterien (Fadenbakterien) 
bind die tipirulinen (Proteusarten), die 
Leptothrickeen, s. d., u. die Klado- 
thricheen, s. d. 

PlesSlSsthesie ^7° pl es sein schlagen i 
aisthesi* Empfindung^ palpatorische ii^r- 
kassion. 

Plessiimter ^ metron Maß, PerkuS' 

slonplatte, worauf perkutiert wird. 

Plethora ^r- pJeihfin roll .sein, Über- 
fülle, u. zwar P. serosa überuiäßiger 
Wassergehalt der Gewebe, vgl. ObbtbL' 
sehe Kur, U. P. «MgHiliea Vollblütig- 
keit, deren Vorkommen zweifelhaft ist, 
die aber als Ursache von Gicht u. dergl. 
angenommen wird. P. abdMiiiialit Üb«^ 
fullung des Pfortadersyatema bei ttber- 
mäGiger Nalu-ungaufiiahme n. sitxen* 
der L('hf>n^-!\voi'-f>. 

Plethysmograph Mosso ^ graphein 
ffeilfvti0ii,wassergeflillte»dichtsehlie86nde 
Lade zur Aufhahme eines Annea oder 
Beines, mit Zeigervorriehtnng versehen, 
um jede Umfaugsveränderung des Glie- 
des anzugeben, die durch den Puls, 
durch Ablenkung des Blutes nach an- 
deren Teilen u. s. w. bewirkt wird. 

Pleuralgie ^r- plem-a Rippenfell, aJgos 
Schmerz, Pleuraschmerz bei Tabes u. 
Hysterie. 

Pleur^sie fr> Pleuritis. P. providen- 

tielle Galliaed: Kompression durch 
Pleuraerguß soll die Lunge vor Tuber- 
kulose schfitsen u. Tuberkulose aom 
Stillstand bringen. 

Pleuritis Rippenfellentzündung. P. 
Simplex einseitige, P. duplex beidseitige od. 
doppelseitige Bippenfellentzündung. P. 
dffonnaiil iehmmpfnng derentafindeten 
Pleura mit Einziehung der Brustwand 
u. Zusammenziehung der mit der Pleura 
verwachsenen Lunge. Vgl. Sinuspleu- 
ritis. 

Pleurodynie ^ od^ Schmerz^ Bheu' 

matismus der Brustmuskeln. 

Pleuroperikarditis Perikarditis externa, 
Entzündung der Außenfläche des Herz- 
beutels. 

Pleuropneumonie Lungenentsttndung 

mit Rippenfellentzündung. 

PleurothotOnUS fr> pleurothen von der 
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S&tfe her, tonos Spannung^ Starrkrampf I 
mit seitlicher Beugung. 

Pl0Xifomi M fUxu» QetdUechi, forma 
Form, geflechtartig. P-ftS AogiOni 8. v* w. 

Telangiektasie. 

Piexor Perkussiou^iuimmer. 

PlexutlSlimung Lähmung eine« Bsk- 
kenmarknervengeflechts. ERBscbe P-, 

Paralifgie ohstStricale infanHIe du memhre 
xwpMmr DircHENNE, nach Verletzung 
des Uberarmplexus in der seitlichen 
Halsgegend(8.ERB8cherSuprak]aTikiilar- 
punkt): Lähmung des Deltoidesi Biceps, 
Brarlii.'ilis internus u. Supinator longnis 
(R£MA£s Oberarmtypus bei Poliomye- 
litis anterior). KLIMIPKEselie P. atro- 
phische Lähmung des Daumen- n. des 
Kleinfingerballens u. der Intorossei, 
Anästhesie des Ulnar- u. Medianusgo- 
biets u. Störungen der Pupillenreaktiou. 

'Pliea M wate. p. iMwopaMiiea vgl. 

Gesichtsfalte. P. polonica Wddiselzopf, 

Verfilmung- dor ITnnrf' bei Vemaclll&Sig' 
tem Kkzem des Kopfes. 
Pücolüiiilft tnlMPior imd poflerior M 

plica Falte^ ^ fenmei» uhneiden. Durch- 
schneidung der yorderen od. hinteren 
Tronimelfellfalte. 

Plique Ir Weichselzopf. 

Plug j)^ Tampon. 

Plümmceoluiii Plumasseau pf). M 
pluma Feder, Federkissen ,GharpiebaaBob. 

Plunge-batli 4n^ Sturzbad. 

PfWmuVtlänAB pneuma Luftf haima 
Blut, Eindringen von Luft in die Blnt- 

bahn, Jjuftcniliolio, 

Pneumatische Behandlung s. Pneumato- 

therapie. 

PiieHinatoeela JMe Bruehf Haut- 

emphyM i 

Pneumatocephalus fr^ kephale Kopf, 
Hautemphysem über dem Warzenfort- 
satz oder der Stimliöhle bei Lücken 
in ihrer Wand. 

Pneumatometrie ^ metron Maß, Mes- 
sung des £inatmungszuges u. Au^at- 
mungsdrucks mit dem Pneumatometer, 
Qaedcsilbermanometer mit Mnnd- 

schl.'inch. 

Pneumatosls Luftanfblähung. 
PneumatotherapieyTV therapeia JBehand- 
hmg, Behandlung von Langenleiden 



mit Einatmung von verdicbtf^cM- Luft 
II. Ausatmung in verdünnte Lutt u.s. w., 
in pneumatischen Kabinetten oder mit 
tragbaren Apparaten. 

PneumoilOlckuS, Diplococcus pneumo- 
niae, der von A. Fbänkel nachge- 
wiesene Erreger der meisten Pneumonie- 
fSUe. 

Pneomonie ^pneumonlAinff«', Lungen- 

entzüiiiluHg. 1. KrupOse, fibrinöse oder 
lobäre P. akute fioberyi.ifio Infektions- 
krankheit, wobei die teineu Luftwege 
meist eines ganzen Lappens einschließ- 
lich der Lungenbläschen mit einem 
derben, rundzeltenreicben Exsudat ge- 
fiült werden. Die meisten Fälle be- 
ruhen auf Infektion mit dem P.-Diplo- 
kokktts TonFBlmcsL u. WsiOHSBiBAinr, 
einige sind auf FbiedläNBXBs P.-Ba- 
zillus zu rfirl:/n fuhren, noch andere auf 
den Streptukokkus pyogenes, den In- 
fluenzabazillus u. s. w. Ob die «eilige P., 
FlHKiSB, wobei das Exsudat fibrin- 
Änner n. zellenreicher u. der Verlauf 
weniger typi.sch ist, auf einer Ver- 
schiedenheit der Infektion beruht, ist 
noch unsicher. P. mit besonders schw^ 
rer Allgemeinaffektion nennt man ai* 
thenische oflor typhöse P., P. mit starr 
gerinnendem Alveolen- u- Bronchiolen- 
exsudat; Pneumoniamassiva, Gbaucebbs 
P. Biliöse P., F. mit Gelbsacht. 2. Ka- 
tarrhalische r lobuläre P. . Broncho- 
pneumonie, ntziindung der l^unge im 
Anschluß au vorhergehende Bronchitis, 
nicht selten dtireh Blutsenkung u. Stau- 
ung: bypttllliSChe P., od. durch Aspi- 
ration von Rachenschleim, Erbro- 
chenem u. 8. w. : Schlu€k>P. Bei Kin- 
dern nennt man sie nach der häufigen 
Form ihrer Dämpfung auch Streifen-P. 
3. Tuberkulöse P. nkutn Entzündung 
größerer Lungenabschnitte bei chroni- 
scher Tuberkulose, s. d. 4. Chronische 
P., InltrsUallt P., Mimlive P. gehört 
der Tuberkulose an. Vgl. Desquama* 
tiv-P. 

Pneumonokoniosey ^ koni* StaMb, a. 

Staublunge. 

Pneumonomykosis ^r^ mykes I^Uz, Au- 
nedlung von Schinunelpilsen ui der 
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Lunge, fast imniMr auf vorher krunkeni 

Gebiet. 

Pneumoperikardium ff^ pneunia Luft, 
Luftansiuniiilong im Herzbeatel bei Ver- 
letzung der Brustwand oder durch Ein- 
dringen von Luft aus den Longen u. 
der Pleurahöhle. 

PneUinOITliagie ^ pneumton Lunge^ 
rJl4»sinijMat2er«toi,Bmt8tans aiLs derLunge. 

Pneumothorax ^r> p-nru-mn Luft, thorax 
Bmsf, Eiudnugen von Luft in den 
Pleuraraum, meist nach Durcbbnich 
tnberknlOfler Hdhlen. HSnfig der Ur- 
sache gemäß mit Eiterung v^bunden : 
Pyopneumothorax. 

Pneumotyphus Typhus mit gleich- 
seitiger Pneumonie (durch Typhus- 
bazillen ?). 

Poche des eaux /? die im Mutter- 
munde vorlieguudü Fruchtblase. 

Pock itTi^ Pustel. 

Pocktn 8. Variola. 

Podagra pus Fuß, agra IfsUe, 
Giclit der großen Zehe. 

Podarthrokace «. Arthrokace, tuber- 
knldse Fußgelenkmtslindung. 

Podelkoma fF> hdko» &«*ckmlr, Ma- 
durabein. 

Poikilokythäroie, Poikilokytose f^poiki- 
loa hmi^ mannigfaltig , kyto» Blätcken, 
hmmm Shtt^ Vielgestaitigkftit der roten 
Blutkörperchen bei perniziöser Anämie. 

Point /? Punkt. P. apophysaire 
iSciuaerzpuukt an den Domfortsätzen. 
P. de c5M Seitenstechen. P. doiiloureux 
Schmerzpunkt, Druckpunkt P. de 

lep^re Tjeitpnnkt. 

Pointe de feu //^ punktförmige Ätzung 
mit dem Qliiheiaen. 

Polreau ^ Warze. 

Polarisation / ■ v lir^hpunkt, die 
zersetzende Wirkung dos g;alv;uiischon 
Stroms, wodurch gewisse Stolfe, luneu, 
sur Anode, andere, Kationen, sur Ka- 
thode gezogen werden. Beim Ein- 
tauclien der Leitungsdrähte im Wasser 
sieht man au der Kathode douthch 
Gasblasen Ton Wasserstoff aufsteigen 
(Erkennungszeichen fUr die Kathode); \ 
an der Anode sammelt sich SanorstofF 
an. Durch diese Vorgänge werden die | 
Elektroden mit der Zeit verändert, mau j 



verwendet daher zu bestimmteu Zwecken 
unpolarisierbare Elektroden. 

Poliklinik polü Stadt, u. Klinik^ 
Behandlung von Kranken, die aus der 
Stadt zur Sprechstunde kommen, im 
Gogonsatz zu den im Krankenhaus 
wohnenden. Ambulante P. Behandluug 
von Kranken in ihren Wohnungen. 
Auch mit P. ist wie mit Klinik der Be< 
(Triff des T. dirzwecks verbunden. 

PolioencephailtiS ^ polio» grau, enke- 
phalos Oehirtif Entzündung der grauen 
Himsubstanz, serebraleKinderlSbmnng. 

Poliomyelitis fr> myelo/t Mark, Ent- 
zündung der grauen Vordersäulen de.s 
Rückenmarks, akut als Infektionkrank- 
heit mit Entsttndung u. nachfolgendem 
Schwunde im grauen Vordorhoni einer 
Seite, besonders in der Gegend der 
Hals- od. der Lendenanschwellung, wo- 
durch dauernde Lähmungen am Arm 
od. Bein eintreten; am häufigsten bei 
Kindern als spinale' Kinderlähnnmg 
(•». d.). Die chronische P. ist oft in 
Wirklichkeit eine periphere Neuritis. 
Bei der spinalen progressiven Muskel- 
atrophie, Amyotrophia spinalis progres- 
siva, handelt es sich um «lIi^iiiliürlHMv 
Schwund derselben GanglieuKelleu, die 
bei der P. entsUndlich erkranken. 

PoliorromenHis M v. fF> poig» viel, 

orrhoa Serum, meninx Haut, Polyserositis, 
Perlvlsceritis, schleichende Entzündung 
mehrerer seröser Häute, nacheinander 
Pleura, Peritoneum, Perikard, fast immer 
tuberkulös, oft heilbar. Vwgl. Obli- 
teration dos Herzbeutels. 

Poliosis ff^ polio* grcm. Ergrauen der 
Haare. 

Pollution M poUnere he/lecken, Samen- 
ergieöung im Traum. Pollutiones diurnae 
8. v. w. Sponnatorrhoo. Pollutiones 
feminae die bei wollilstiger Erregung 
des Weibes auftretende Entleerung des 
Sekrets der CowPBBschen u. Babtho- 
LiNschen Drüsen. 

Polyänie ^ jP<*h* ^«^ma Slut^ 
VoUbltttigkeit s. Plethora. 

Polyästhesie fr> aisthen» Smpfinduntft 
Doppeleiupiindung einer auf die Haut 
gesetzten Spitze. 

Polyarthritis rheumatica acuta fi^ ar- 
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£lr(Ht OeUnh, akuter GelenkrhoinnatiS' 
mus, akutelnfektionskrankhoit, die sich 
meist in mehreren od. zahlreichen Ge- 
lenlmk, oft anch im Endokwrdinm o. 
in d6r Pleura abspielt,' wahrscheinlich 
immer eine Art Pyamie durch Aufnahme 
von Stroptokokko!) ans irgend welchen 
Eiterungen, z. B. m Mandeln, Nase, 
Obr, Hsntröltre, Zervixkanal, bei Bron- 
chiektasie, Periproktitis, Furunkel u.s.w. 
Larvierte Polyarthritis Immebmann fieber- 
hafte Trigeminusneuralgie, meist mit En- 
dokarditiB ▼erblinden, gekennseichnet 
durch Erfolg der Behandlung mit Sali- 
cylpräparaten od. Antipyrin. 

Polychoiie chole GcUle, übermäßige 
GallenabsouderuDg. 

PolydaMylie f> daktfßo» I^nfftr, ttbei^ 
zähligc Finger ii. Zehen. 

Polydipsie dipsa Durst, krank- 
hafter Durst, Diabetes iusipidus. 

Polygalaktie fr>g<UaMädkf ttbeim&Gige 
Milchabsonderung. 

Polykorie ^ kore PtipXUt mebrere 
Pupillen in einer Iris. 

Polyma^ie fr> mustos Brust, tiber- 
sShlige Bnutwanw. 

Polymelie |fO «Mfot QU«d, ttbersihlige 
Glieder. 

Polymorph h. rieomorph. 

Polymyoiflfs tcirta mys Muskel, 
akute multiple MaskelentBttndung, sei- 
tejio noch nicht p^enauer bek.innto 
Krankheit, vielleicht in der Ursache 
gleich mit der akuten multiplen Neur- 
itis. YgL DennatomjoflitiB. 

Polyneuritis ^«ewro» Nerv, S.Neuritis. 

Polynukleär M nucleus Kern, mehrere 
Nervenkerne umfassend, von mehreren 
Kernen ausgehend. 

Polyopie ^ ops QeHcht, UebifiMb- 
sehen, monokniSre Diplopie. 

Polyp ^ polypus Vielfuß f gestielte 
Geschwulst. 

Polypamrllirilis ^ pan aUesy arikr^n 

Gelenk, Arthritis dt fi ■nnans. 

PolypapiMoma tropicum Frambösie. 

Polyphagie pha^nn essen, Gefräßig- 
keit. 

Polyphrasie ^ pkrask Beden , Ge- 
schwätzigkeit. 

Polypionie fr^pion Fett^ Fettleibigkeit. 



Polyposis venlrienli Polyp (s. d.) u. M 

ventriculus Magen, s. Etat mamelonne. 

Polysarkie ^ sarx Fleisch^ Fettleibig- 
keit. 

Polyserositis M serosa seHtee Mauif 

vgl. Oblite ratio j)ericardii. 

Polyspermie ^r» .sperma iSame , Kin- 
dringeu mehrerer Samenfaden in ein i<ii. 

Polyurie ^ «m Bam, krankbafle 
Vermehrung des HamS} bei Schnunpf- 
niere, Diabetes insipidtis, Hysterie. 

PommeUire p Perlsucht. 

Pomfrtioilx R. T. w. Peuiphigug. 

Pomphus yp) potuphös Btaeet Quad- 
del, s. d. 

Porencephalie ^;o/o.v Loch, enl'p' 
phalon Gehirn f Lticke ini Uirumark als 
Best von Enfasfindnng vor od. nach der 
Geburt, mit Idiotie verbunden. 

Poriomanie Donath Wandertrieb. 

Porrigo ^ prurigo s. V. w. Pityriasis. 

PORROtdie Operalieii KaiserBcbnitt 

Porte-aiguille p> Nadelhalter. P-cau- 
Stique Ätzmittelträger P-noeud Instru- 
ment zur Abschnürung kleiner gestiel- 
ter Geschwülste. P*pierre Höllenstein- 
trtger. 

PostepilepliielM QeiileitlOnini ■. E|»i- 

lepsie. 

POSthia ^ posthia OerstenkoTH. 
PotUlioplaftik fr> postke VoriM, 

plastike techne BUdnerkunsi^ Icttnatfidhe 

Vor!\nitbi!duiigf bei angeborener Ver- 
klebung der Vorhaut mit der Eichel. 

Posthitis Vorhautentzilndung, s. Ba- 
lanitis. 

POTAIHtClMr Appant s. Aqnntioneap- 

parat. 

POTTsche Krankheit tuberkulöse Wir- 
belentsfinduug, Pott englischer Arst, 

1713—88. 

Poultice »n^t Breiumschlag-- 

Pox *nfb Pocken, Sjrphilis. VgL 
Small-pox. 

PrSditposKten M e. w. Diepoeitton. 

Präepiieptisch s. Epilepsie. 

Präsystolisch M der Systole des 
Herzens voraufgehend. 

Pmeventiv JtSi wnire kommen ^ vor* 
beugend. P-impfung Schutzimpfung. 

Prager Handgriff h(>i dor Kxtrnlxtion d«^«; 
in Beckenendlage betiudiicheu Kindes. 
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PRAVAZsche Spritze H Inadelspritzo 
zu Eiuspntzuugüu unter die Haut, vou 
dem frunOfliaehen Chirurgen Psataz 
(1791 — 1853) zum EinspiitBen Ton Liq. 
Ferr. sesqnichl. in Anetirysnien ver- 
wendet, von Wood 1853 zu Morphium- 
einspiitzuDgen. 

Pradigerstaltaiig s. Hain d« pr^- 
cateur. 

Prellschuß diter stumpfeDH Winkel 
aufaclilageudo Kugel. 

PnSbyopie ^ preshys alt, op» Sekm^ 
Alternohtigkeit, Weitsiclitigkeit, Er- 
schwerung des Nalieaehens durch Ela- 
stizitätsverlust der Linse, Nachlassen 
ded Akkommodationrauskels u. s. w. 

Pfl£V08TsclMS Zaiehen s. v. w. Dä- 
yiation conjuguee. 

Priapismus nach dem Priapos der jjne- 
chischen Mythologie, der mit sehr gro/Sem 
€h»ekleeh^tiede dargegtelU wurde, an- 
haltende krankhafte Erektion ohne ge- 
schlechtliche Erregung-, besonders bei 
Rückomnarkverletzungen (ßeizan^ des 
Centruui geuituHpinale). 

PRIESSNITZscfior Umsehlag nasser kal- 
ter Leibuinschlag, der sich unter trocke- 
ner W. JhunhUllung erwärmt. 

Primär iät erst. P-e Krankheit erste, 
selbstÄndige Krankheit. Vgl. Sekun- 
dlr. 

PrImSnflMll M affUm^ «. od «. faeere, 
8. Syphilis. 

Primipara M 
gebärende. Vgl. Multipara, ivuilipara, 

Primofftialdellr primftre WalinTorBtel- 
lung, ohne SinneetXnsdhtingen. 

Prison-asylum -wyJ Geföngnisirrenan- 
stalt. Irrenanstalt für geisteskranke Ver- 
brecher. 

Probang Schlnndstößer. 

Prob« ätijß Sonde. 

Probemahlzeit Tasse Thee u. trockne 
Semmel früh nüchtern, Ewalb, oder 
Teller Fleischsuppe, 200 g BeeiBteak, 
60 g Brot u. Flas Wasser mittags ge- 
nommen, Lbübb-^xoxü, um in be- 
bstimmten Zeiträumen danach den Ma- 
geninhalt zu untersuchen. 

ProbepUQktion i'uuktion zu diagnosti- 
aclien Zwecken. 

DOuniLÜTU, Wörterb. Zweite Aufl. 



Processus lemuricus hakenfdrmij^er 
Kuucheuauhang am üuterkioferwinkel. 

PROCIHmNIKsche Diät zur Unterer- 
nährung Ton Schwangeren, die eine 
Conjugata vera-von 7,5 cm haben, er- 
zielt kleinere Fruclit mit g^erinf^eni Fett- 
ansatz: morgens kleine Tasse Kaffee 
mit 25 g Zwieback, mittags Fleisch, 
Fisch, wenig Satice, etwas grünes 
Oeniiise, Salat, Käse, abends fhonsa 
uut 40 — 50 g Brot u. behebij,' Butter; 
▼erboten Wasser, Suppe, KartoÖelu, 
Mehlspeisen, Zucker, Birnen. Als Ge- 
tränk 800—400 ccui Rot- od. Weiß- 
wein. Nur in den ersten 8 — 10 Wochen 
nötig. _ 

PROFETAsdiaa Gtsalz: gesunde Kin- 
der sjrptiilitischer Eltern sind immun 

o-e^pii Syphilisinfektion. 

Prodrom ^ pro vor^ dromein laufen^ 
Vorllufer, Vorbote. 

PrOllUViuni M pro i>or, ßnere fliefien, 
reiclillcher Ausfluß. 

Progeneus ^ progenfio^, Facies pro- 
genea Vorstehen des Unterkiefers, in 
hohen Graden mit Verkttmmerung des 
Gosiclits u. Schädels bei Idiotie. 

Proglottrden fn> unb kri unter Ablei- 
tung, reife ßandwurmgüeder. 

Prognathie, Prognatismus ff> gnathos 
Kiefer, Vorstehen des OtierkieÜBni, in 
hohem Grade mit Zurückweichen der 
Stirn und Kleinln^it des Schftdels bei 
Idiotie u. Mikrocepiialie. 

Prognose ^r> gignotiem «ribnUMii, VoT^ 
hersai^n^ , Aussieht auf den Krankheit* 
verlauf. 

ProictttlS fr> proktos After^ Mastdarm- 
entsündung. 

ProMoplastik ff> plasHke teckm» BOd- 

nei'hunst, Bildunfr eines- künstlichen 
Afters bei anireljorenem Verschluß de.s 
Mastdarin» od. eines widernatürlichen 
Afters am Bauch) s. Anus praeterna- 
turalis. 

PrOictOSpaSmuS .?;>(7.two.v Krampf, 

Krampf des Afterschließmuskels bei 
Fissura ani, Afterschmnden. 

Proktotomie femnein »ehneiden^ 

, Diirchschneidung dos Mastdarmschließ- 
muskel.H bei Fissura ani, bei Opera- 
tionen. 

9 
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Prolapsus M Vorfall, Uerauatreten 
von inneren Orgauen, vgl. Beokenboden. 

PfolHenriion M Wucherong. 

Promontorium M Vorgebirge, die Vor- 
ragung der untersten LHudonwirbel in 
daa Becken; die als Klappe vorsprin- 
fende Darmwandfidte bei Anna praeter^ 
naturalis. 

Propeptonurie uro» Mam, Propep- 
tongehalt de» Harns. 

Prophylaxe fP prophylattnm verhüten^ 
Verhatang toii Krankheiten, Torben- 
gendo- Kin^eifen. 

ProptOSis fn> proptoxii^ Vorfall^ beson- 
ders der Iris od. de» Buibus oculi. 

PrOpuMOII M fropellere vwrHoßen, 
der Schuß, das unfreiwillige Vorwärts- 
laufeii «lor Kranken mit Faralys'us agi- 
tau8, weil der Bchwerpuukt durch die 
eigentümliche Haltung u. die Muskel- 
ateifheit unausgleichbar nach vom ver- 
legt ist. Propulsive Antipyrese reflek 
torische Bekämpfung (Ibh Fif hnrs rlurch 
kaltes Bad, Eisbeutel, äuljerlicbe An* 
weoduug von Qui^akol xu Bpartein. 

Prowptlgia fF^pnuopo» Qenohf, algo» 
l^ch ni^rz , FoTEBBGiixacher Gesicht- 
schmerz, d. 

Prosopodysmorphie^ dytmorphiaMiß- 
gegialt, Hemiatrophia Hacialia progres- 
sive. 

Prosopoplegie f^pl^eSchla^fFt^cMiha' 
lältmung. 

PraSOpOSdlWl tdÜMem tpaUen, an- 
geborene Geaichtspalte. 

Prosopospasmus fr> spaamox Krampfs 
Fac-ialiskrampf, Tic convmUif. 

Prostata hypertrophica Hypertrophie 
der Prostata. 

Prostatektomie yr> ekiemnein aMSchnei- 
dett, Ausschneiduug eines Teils der ver- 
größerten Prostata vuni Damm aus. 

Proiiatltit Entsftndun^ der Prostata 
bei Tripper. 

Prostatorrhoe jfr> rh > ßicßpn, Ent- 
leerung trüber, oft eitergemiächter Pro- 
stataabsonderuDg aus der Harnröhre 
wShrend des Stuhlgangea od. beim 
Wasserlassen. Vgl, Spermatorrhoe n. 

UrPtln orrlio»^. 

ProstratiOn uit prostemere niederwet^en^ 
höchste Erschöpfung. 



Proteus vulgaris sehr verbreiteter Fäul- 
niserreger. 

PrtHMM ^ pro u. iUkeiim *ehe»f 

künstlicher E r^ at z fillr Uli Ol Teile, künst- 
liches Glied. Prothese dentaire p> künst- 
liches Gebiß. Prothesis ocularts künst- 
liches Auge. 

Protopathisch fr> protos erster^ patkoi 
Leii/en, »elbstandi«:;', s. Jtriiii3r. 

Protophyten ff" pkyton GewäoAs, phyein 
wachsen^ einfachste pflanzliche Organis- 
men, Bakterien. 

Protospasmen sptmmos Kr<wipfy die 
ersten, dem Rindenherd entsprechenden 
Muskelzusammenziehungen bei Jack- 
flovscher Epilepsie. 

ProtOXOMI ff> Moon Tie9; einzellige tie- 
rische Organismen, vgl. Prcitophyton. 

Protrusio M Tortreibung, bes. des 
Augapfels = Exophthalmus. 

Proud llaah wildes Fleisch, Wnnd- 
granulationen. 

Prurigo M Juckflechte, juckende 
stecknadelkopfgroße, blasse oder blaß- 
rote Knötchen, die schon vom 2. Lebens- 
jahre an in immer neuen Schüben auf- 
treten. P-bubonen Lymphdrüspii f ^ wel- 
lungen infolge der bei P, unvermeidlichen 
Kratz wunden. 

PniritalS M Jncken, als Erscheinung 
bei Hautkrankheiten oder als krank- 
hafte, nicht anatomisch begründete Er- 
scheinung im Greisenalter, bei Gicht, 
Ikteni8| Diabetes mellitus, Gravidität, 
Urticaria, H78terie,Neurasthenie,Tabak- 
vergiftung, Progre i \- ' r > f 1 1 ^ k el at r« »phie, 
Psychosen. P. cutaneus Hautju«k*ii. 
P. vulvae Jucken desScheideneingaiig^, 
reine Keuroee od. Reflezerscheinung 
bei beginnondem Cervixkrebs, Uterns- 
polyp, Ovariaileiden , od. Folge v.m 
Kraurosis, Ekzem, Parasiten, Endu- 
metritis, Diabetesnrin, hamsanrer Dia> 
tliese, Gystitts. 

Psammom ^r- pxammo.v Sandy Sand- 
geNchwulst, sandartige Ablagerungen, 
wahrscheinlich verkalkte abgestorbene 
Endothelien, in Endothel- oder Sarkom* 
Geschwülsten der GehirnhSnte. 

PsellismuS ^ Stannnfdn. 

Pseud- U. PseudO- fr> paeudes faUch, 
in Zusammensetzung mitBeaeichnungen, 
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die sonst in dw Hedisin llbfidk n. an 

ihrem Orto nn chziisuchen sind. 

Pseudarthrose falsche!« Gelenk an der 
Bruchstelle bei nicht geheilten Knochen- 
brttehen* 

Pseudobulbärparalyse Erscheinungen 
der Bulbärpar^ilyse ohne anatomischen 
Befund, vf^-l. Bulb&rparalyse. 

PseudoChlorose sekundäre Anämie bei 
Taberknloae, Nephritis, Diabetes u. s. w. 

Pseudococcygodynie vgl. Coccygodynie, 
Kreuzweh und Afterschmerz, durch 
knäuel- u. rosenkranzfi^rmige Yenen- 
erwaterangen im DoüdLAMchen Banm 
n. im oberen Mastdarm, die aeitweise 
anschwellen. 

Pseudodiphtherle Angina mit Schleim- 
hautnekrose, wobei die Kachenerschei- 
nongen denen bei Dipbtterie gleichen 
körmon 

Pseudodyspepsie s. v. w. nervöse Dys- 
pepsie. 

PseHdoeryslpelas2^Hgewebentsllndung 
mit er7sipelas-(rose-)ähnlichor Haut- 
rötung II. -sch welhi n ^. P. subtendlnosuni 

€Oin An^na Ludovici. 

Pseudohalluzinationen s. Sinnestäu- 
schungen. 

PseudohermaphroilHInmit a. Herma- 

phroditismus. 

PseudohypertrophieVergroUerungeines 
Organs dnrch Wuchernng raines Binde- 
jrewebes, besonders P. der Muskeln 
durch Wucherung von Fett^jewebe zwi- 
schen den schwindenden Muskeh'aseru. 
VgLD^strophia musculorum progressiva. 

PSMMlokrÜlt ▼orllbergehender schnei- 
Inr Pieberabfall, der eine Krisis vor- 
täiiselit, nicht selten bei krapöser Pneu- 
monie. 



krupartige Efseheinnngen 
bei einfachem,hefkigem Kehlkopfkatarrh 
der Kinder. 

Pseudokyesis falsche, eingebildete 
Schwangerschaft 
PMiHioleukämie {heuer »lamliiiiie) 



HoPOKTXschn Krankheit, Adenie, ma- 
lig'iies TiViiiplioni, inihrmi Krscheinungen 
der Leukämie entsprechend, aber mit 
vorwiegender Beteiligung der Ljmph- 
diHsen, namentlich aber ohne Ver- 
mehrung der weiOen BlatkOrpercben. 



s. Hjdrops hypostrophos.^ 
Pseudologia phaiitastica DsLBKicK 
krankhafte Lilgesucht, v^l. Konfabu- 
lation, bei Geisteskranken u. erblich 
Päychopathischen. 

Pwudomelanose schwärzliche Varfär^ 
bung^n in Leiclientoilon durcli Ein- 
wirkung von Schwefeiwaaserstoff (als 
Fäulnisbildung) auf eisenhaltige Er- 
gebnisse des Gewebserliiills. 

Pseudomembran häutige Auflagerung 
anhaftender nekrotischer Schichten auf 
der Schleimhaut, z. ü. bei krupöser 
Entafindung. 
Pseudomeningitis vgl. Meuittgistnus. 
Pseudomnesie fr> mnesi» Urimterut^, 
Erinnerungsfälschung, s. d. 

PseudomonomanieDsLAsiAUYB Zwang- 
Torstellangen, Zwangxuatllnde. 
Pscudomiictn vrrl. Metalbumin. 
Pseudoparalyse s, v. w. spastische 
Lähmung, s. Spinalparalyse, auch s. v. w. 
Pseudobnlbftrparalyse. [dung. 
Pseudoplastna G^chwuht, NeubU« 
Pseudosklerose Westphat. Hysterie 
mit den Zeichen der Multiplen Sklerose. 

PseudoStupor stupoTähnlicher Zustand 
Gleisteskranker bei reichem Vorstellungs- 
loben, z. B. bei völliger ErfOUnng durch 
Halluzinationen. 

Pseudotabes chronische multiple Neur- 
itis bei Alkohoüsten, mit tabesÜmlichen 
Erscb(Mnungen. 

PseudOtubcrkufose Hf/oiilmimgr fiir In- 
fektionskrauklicitcn , die tuberkelähu- 
licheGrauulatiouen bilden, wiegelogent^ 
lieh Syphilis, Bots, Lepra, Mykosis 
fungoYdes, besonders die Parasiten Strou- 
prjbis, Distoma, Aspergillus, Oidium 
albicaiu} u. bestimmte Bazillea: Tuber* 
culose zoogl^lque HAXASSiia & Viohai», 
u. vor allem die Aktinomykose, die auch 
k!iiii.<cb der Tuberkulose sehr fthnlich 
sein kann. 

Psilosis pttüo* ktMf psiein abreiben^ 
Kalilheit, Fehlen der Wimpern. 

PsittacOSiS M pxiMacus SitHch, Fapa- 
geiy Papapi-eienkrankheit. auf den Men- 
schen übertragbar, klinisch ähnlich 
einer typhösen Sephtbftmie, zuweilen 
in pneumonieJihnlichen Hausepidemien. 
Basilius 1892 von Nor Tn> beschrieben. 
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Psoitis Entzündung des Psoasmuskels j 
n 'Ins ihn umgebenden Bindegewebes, 
Pertpsoitis. 

Psoriasis fr^ p»ora Krä^ wm pmn 
te&ßAe»f Schuppenfleehte, wtiQe Sehup- 
ponliänfchei: mif trrickBem, gortttetem 
Grunde, P. guttata mürteltropfenähn- 
Uche, P. nummularis tluilergrotie, P. 
gyrata guirlandenfOrang begrenzte, P. 
annularis iu der Mitte wieder geheilte 
Flecken. P. universalis dio don g-anztni 
Körper einnimmt. P. palmaris u. plan- 
taris P. der Handfl&ohe n. FnBaoble, 
feste in der Haut liegende Infiltrate 
mit woißt^länzenden Schuppen bei .se- 
kundärer, dazu mit wulstigen K-iTuk rii 
bei tertiärer SypUiliH. P. Itnyuae ». 
Lenkoplalda bncoalis. 

PSOrOSpermien ^ g-perma Same^ 8. 
CoccidipTi. Psorospermose folliculaire 
Dauieu 18b0 hirsekom- bis schrotkorn- 
große, in Wutiteit angeoxdnete Haut- 
efHoreszenzen , dureli Ansiedlung von 
C(»cci(lien lun-vorgernfen. Vgl, Mollu- 

suin c()uta<j:i()siini. 

Psychiater ^ jP«ycÄc ÄccZ^, iater Arzi, 
Irrenarat PtyeliiaMe Lnrenlieilkunde. 

Psychoglossie fF> gton« Zunge ^ Hxy- 

MANN, Stottern. 

Psychoneurose i'unktionelie Psychose 
mit günstiger Prognose. 

Psydiopathia ^ patho» Laden, Gei- 
stpsstörnng'. P. sexualls VON Krapft 
Khing ge.schiechtliclio Ahweichuiigeu 
auf krankhafter Grundlage. Psycho« 
patliltiHi geistig abnorm, beeonden ans 
erblicher Anlage. Vgl. Minderwertig- 
keit u. Belastung. 

Psychose Geisteskrankheit. VgL die 
einseinen Formen: Melancbolie, Manie, 
Akute Verwirrtheit, Paranoia(Verrtickt- 
lu'itt, Feriodi.sche.s Irro.-t'iii, Progressive 
X*aralyKe, Idiotie, Imbezillität. 

Psychosis polyneuritica Geistesstörung 
bei akuter multipler Neuritis, akute 
Verwirrtheit mit Neigung zu lügen- 
haften Erzählungen (Konfabnl.ititni) in- 
folge von Gedächtnisschwäche u. Kr- 
innerungsfiUacliungen, KobbakOW, 

PtychoMierapie ^ ikempeia Sekand- 
lung , von IIack Tüke vorp-oscIilrMTf^ne 
Besseicbnuug für tiuggesüvbehaudluug, j 



I weit8ilü& überhaupt für geaatigB Beein- 

, fliissung zu Heilzwecken. 

Psychroästhesie Pollaisson fr^ psy- 
chro» halt, oMtketU Empfindung, «n^ 
cold sensations subjektives Kältegefühl, 
Psychroalgie algos Schmerz. ivJjt cold 
paing schmerzhaftes Kältegefühl, bald 
ausgebreitet au einem oder mehreren 
Gliäera, in Verbindung mit anderen 
GeftthbtÄrnngen, Schmerz u. vasomo- 
torischen Stnningen, hf\h\ .luf umschrie- 
bene Bezirke b^chräukt, selten divch 
Bfickenmarkleiden bewirkt, meist peri- 
pherisch durch Alkoholiamus, Gioht, 
Rheuiii .1 1 i s n> u.s, Ve rletzun gen . 

PsychropIlOr pherein tragen, Kulll- 
sonde Tür die iiarwröhre, beständig 
▼on kaltem Wasser durehstrCmt. 

Psydracimn j^pggdros liiyen7iaß,Lügen' 
hh'ischpn , icfißp.t Hläsc/wn andt^r Ndf^- oil^r 
Zungenspitze, das vom Lügen entgtehen soll- 
te, 8. y. w. Flüjrktaene und Phlysannm. 

?i2ir^llMJ^fiatmoaNieihrtmpf, krampf- 
haft08, hiinfif:- \viBr'li3rholtPs Nippen. 

Pteryglum ^n' pfen/x Finget ^ Flügel- 
fell, dreieckförmige gefäßreiche Binde- 
gewebhaut swisehen innerem Augen- 
winkel u. Hornhaut. 

PtllosiS Lidverdickuug mit Wim- 
permangel. Vgl. Madarosis. 

P|oma1fn ^ pt<ma gefaUenea, Tier- 
leiche, basische Stoffe, die in Leichen- 
tnÜ! n u. bei anderer tierischer F.-iulnis 
auftreten, von ähnlicher Wirkung n. 
Reaktion wie die Alkalo'ide, teils giftig, 
teils nn giftig. Vgl. Nearin, KadjsTerin. 

Ptosis von piptein fidlen. Herab- 
sinken des Oberlids. 

I^yalismus ptgalo» Speichel, Spei- 
chelfluß. Ptyalyse Verwendung ktbost- 
lidi dureh Kauen von Gummitabletten 
u. dgl. erregten SpeiclieMusses zur Ver- 
minderung von Aszites, PleuraerguO 
u. s. w., VON Leübb. 

Pubaotomle fF> temmeiin eekneiäen. 
Durchsägung der Sohambeinknochen 
neben der Symphyse, um bei Bocken« 
enge die Geburt zu ermöglichen. 

Pubarttt M pmbertae OeeMeekUreife, 
die Zeit der eintretenden Geschlechts' 
I i-eife mit ihren körperlich«^ u. geistigen 
I Veränderungen. 
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Pueriles Atmen M puer Knabe, das ver- 
schärfte Vesikuläratinen im Kindpsilter. 

Puerperalfieber M purere ^ebaren^ 
Kindbettfieber, Wooheabettfieher, In- 
fektion nach der Enfbindaog) dnrch 
die Hände oder Instnin^onte des Ge- 
burtshelfers oder der Hebamme nwt 
Wunden der Geburtäteile überirageu, 
besteht entweder in Aiifiiahitte der in 
örtlichen Entssttndongen eraengton Gift- 
stoffe, Sophthfimie, oder in Eindringen 
von Baliterieu^iätreptolioklcus pyogeues) 
innlofast in dl^ Umgebung der Gebär- 
mutter, 8. Perimetritis, Peritonitis, Para- 
metritis, ferner Plilegnia.sia alba dolens; 
weiterhin kann sich Pyiimio (s. d.) an- 
Hchiiuiiüu. Die oberÜHchiicheu Puer- 
peralinfiBeklionen, s. B. der Scheide, 
haben oft diphttieritäsdien Belag, s. 
JBntÄÜndunpf. 

Pufl ^y^f> Bausch, Hauch. 

Pulfy mijf: «rednnsen. 

Pulex irritans M Floh. 

Pulley trjjfj Rulle. 

Pullulate tn^f' wuchern. 

Pulpitis Entzündung der Zahnpulpa. 

PvlMfto «plgulriea ^ Enchtttlenmg 
der Oberbaachgegend beim HerzstoO, 
besondefs bei VeqprOfiemng des rechten 
Henena. 

PoMtiMdivtrlikel s. DivertikeL 

Pulsus £d -pMere stoßen^ der Anstoß 
der Blutwollo in don Adern. Die wich- 
ti^^sten Arten sind: P. frequens u. rarus 
mehr od. weniger Pulse in der Minute 
ab normal, P. calar n. tardui schnelles 
od. langsames An t< igen der einzelnen 
Welle, P. durus u. molllS je nachdem 
er schwer od. leicht zu unterdrücken 
ist, F. Magnus u. parvus mit groOer od. 
kleiner Welle, undulosus od. filiformis, 
Tuuliilii'ir'rul, d. Ii. tmi bestimmt od. faden- 
förmig, P. dicrotus doppelschlägig, s. 
dikrot Beim unregelmäßigen Puls, P. 
irrsgularis, nnterscheidet man P. inaa- 
qualls ungleichmäßigen Puls, wo ver- 
schieden ^roße Wellen kommen, P. 
arhythmicus unrliythmischen Puls, wo 
verschieden lange Pansen swiachen den 
Pulsen liegen, P. intermitteat, wo von 
Zeit zu Zeit eine Wf 1! > j^anz ausbleibt, 
P. alternans wo immer eine hohe u. 



I eine niedrige Welle abwechseln, P. pa- 
radoxus der während der Einatmung 
autj^eLxt, bei Verwachsung des Herz- 
bentab mit der Bmstwand, angedeutet 
öfters auch bei Gebunden. Kapillarptfit 
8. d., CORRIGANscher P. der hüpfende 
u. unterdrücldfuit^ Puls bei Aorton- 
insuffizienz. Venenpuis hichtbares Pul- 
sieren der Venen, bes. am Halse, bei 
Trikuspi dali nsuffi z ienz. 

PultacÄ p> V. fäi puls, pulfh Brei, 
breiartig, weißliche u. rahmige Aus- 
scheidungen auf der Mnnd- n. Bachen- 
Schleimhaut 

Pulvis adspcrsorius M Streupulver. 

Puna T?er};krankheit. 

Punaisie fr^ punaise H'anze, Stlnknase, 
s. Oiaena. 

Punchinello leg schlaff gelähmtes 
Bein, wie bei einer Gliederpuppe wider- 
standslos beweglich. 

PmcUl dolartsa M Schmenpunkte, 
Druckpunkte. 

Punktion M pun-wr^ s-fpi-hf^n, Anste- 
chen v on Hohlräumen deu Körpers, um 
Flüssigkeiten zur Untersuchung od. zu 
Heilzwecken an entneihmen. 

Pupillenstarre, ReflekloriiChe M pupa 

Mädchen, pupiUa Füppchen, vom Spierjpl- 
bUde im Auge^ Fehlen der Erweiterung 
u. Verengerung der Pupille bei wech- 
selnd starker Beleuchtung, während 
beim Sehen in Nähe die gewöhnliche 
Verengerung: eintritt. Die reflektorische 
Pupillenstarre ist eine wichtige Er- 
scheinung bei Tabes n. bei progressiver 
Paralyse; sie findet sich aber auch bei 
Multipler Ncnritis fanfsnahni weise), im 
hysterischeu Anfall, bei Variola, Cholera, 
Peritonitis; träge Lichtreaktion bei 
Typhus. 

Pupillostatometer hixiauni xMl*m, 
metron Maß, Apparat zur Bestimmung 
des Abstandes der Pupillen, Ostwald. 

Pur mifß Schnurren. Purriitg liirMI Ka- 
tzenschnurn II, Fromissement cataire. 

Purgantia remedia M s. Ahfilhrmittel. 

Purpura M Hautblutung von Punkt- 
form i Petechien, Streifenform: Vibices, 
od. als ausgebreitete Blutuntorlanfiing: 
Fkchynin*i('. Zinvoilfn kommen solche 
Uautbluiungeu unter Fieber, örtlichen 
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SclnvpüiiTip'pn u. Schmerzen, anch mit 
GelöukäcbweUuDgeii verbunden, als 
Atisdntck einer Infektion vor: P. (od. 
Peliosis) rheumatiea. Die leichtesten 
Fälle, ohne Stömno- des Allfrritirinhe- 
findens, nennt man P. Simplex P, hae- 
morrhagica s. WEKLuoi^Hclie Kraukiieit. 

PurtiHest Knnatmigkeit. 

Purulent M pus Eiter, eitrig. 

Pus M Eiter. P. bonum et laudabile 
der reine Eiter der Wundgranulationen 
im Gegenaate mm in&ierten, durch 
Bakterien zersetzten Eiter, s. Jauche. 

Pustula /(ifi eiijrntJlvh pusida V. ijr^ 
phifsan blasen, Piisti'l, Platter, eiterge- 
fUlltes Bläschen der Haut. P. maligna 
a. Milabrand. 

Putrescin ungiftiifea Flnlniealkaloid, 
▼gl. PtüiuaYn. 

Putreszenz M Fäiilniä. 

Pirtrid M faulig, übelrieobend. 

Pyämie, PyohlHlia jfF> pyon Eiter, 
Aaimu Blut, Blutvern^iftung, enibolischo 
Verschleppung von Wnndinfektions- 
trägeru, besonders Staphjlukukkui» pyo- 
genea u. Straptokokkoe pyogenes, von 
dem ursprünglichen Herde aus in an- 
dere Orpane u. Höhlen des Körper«!, 
wo sie eitrige Entzündung u. brandigen 
Zerfall erregou (Herz, Lungen, Nieren, 
Leber, Milz, Qelenke, Gehirn u. s. w.), 
unter Schüttelfrösten, hohem Fieber 
u. s. w. In einzelnen Fälloii ist der 
ursprüngliche Herd nicht nachweisbar: 

Kryptogwiclitehe P. od. 8aplil»pyiiiiie 

kryptos verborgen ^ geneti» E»UMmiig, 
Vgl. Sephthämie. 

Pyarti)ros ff> artkron Oelenk, eitrige 
Gelenkentsfittdung. 

Pyelitis ^ pgeloa Becken, Nieren- 
beek e neu ü n d i n i , I ^ ü i I n t'ek t i < » n skrank- 
heiteu, Furtleitungen von der Blase 
aus, Beizung durch Niereubeckensteine, 
P. calonlosa, u. s. w. 

PyeionephrititiS nephro« Niere, Ent- 
EÜndung desNieronhftckon«^ u. der Niere. 

PygopagUS fi^ pyye ateiß^ pegwfnai 
verbi^tden, Doppelinißgebttirt mit Ver> 
wachsung atn Kreuzbein, s. B. ^e sia- 
mesisohen Zwillinge. 



Pyknokardie Lakdois pyknos dioht^ 
häufig f kardia Rerz^ Verbeaterung für 
Tachykardie. 

Pyknotlmpie ^ tkopem «Mm, Besich- 

tigung mit Röntgtenstrahlen. 

Pylephlebitis pyle Fforf' . j.hfpps^ 
Alier, Ffortaderentziindung, im Aiisehhil] 
an Tjphlitis, Ruhr, Leberabi^zeiJ, Nabel- 
entaündung der Neugeborenen, führt 
zn "I'firrjnihose der Pfortader. 

Pylethrombosls Thr omhose der Pfort- 
ader durch drückende Geschwülste od. 
einschnürende Bauchfellstränge, Kreis- 
lanfttSmogen bei Lebemrrhoae, Pfbrt- 
aderentzündung. 

Pyloroplastik , Pylortisresektlon plasti- 
sche Operation od. Ausschneidung des 
Pylorus bei narbiger od. krebsiger Ver- 
eng«nmg. 

Pyogen fr> pyon Eiter, genes v. gignes- 
thai enfsfphen (eigen f lieh : aua Mier aU' 
standen), eiterungerregend. 

Pyometra ^ metra Gebärmutter^ Eiter- 
ansamnlnng in der Gebärmutter. 

Pyoaepbrote nephro» Niere, Nieren- 
vereitemng nach eitriger Pyelitis. 

Pyopneumothorax s. Pneumotliot a\. 

Pyorrhoe ^ rhoe von rhein fliegen, 
Eiterflui} , Blennorrhoe , Gonorrhoe. 
Pyorrhoaa alvMlarit eitrige Eatsündung 

der Wurzelhaut der Zähne mit Locke- 
rung u. Ausfall der Zähne. 

Pyosalpinx fr' Salpinx Tront^^ete^ Eiter- 
ansammlung im Leiter. 

PyottNirax fF> fkonue Mrutikorb^ eit- 
rige Pleuritis, Empyem. 

Pyrexie ^ pjfr linier, eekei» Aabatf 

Vichor. 

Pyrogen ^ genes V. gtgnesthai ent- 
stehen, he99er Pyrogon «nm fF>g<mevmm 
erzeugen^ fiebererregend. 

Pyromanie wnnia Waktmn%f Brand- 
stiftungstrieb, 8. Trieb. 

Pyrosls Sodbrennen. 

Pyulque fr' V. ift^ pyon Eiter ^ Heikos 
G>M«iM)r, lOiteraag der Zehen. 

Pyuria ^ wrom Bmm^ £itmg«halt 
des HaiDB. 
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Outtfdflll beetartige rote oder blasse, 
dann mit einem rotpn Hnf umgebene, 
Unsen- bisfUnfmarkötückgruijefirbebuu- 
gen der Haut, wobl yasomcitoriieheii 
Ursprungs, durch Flobtticbe, Brenn« 
nesseln od. durch Magenstfinmo^en, nach 
Genulj von Krebsen, Erdbeeren u. dgl.: 
Nesselsucht, Nesselfieber. 

Oaalm ^ Übelkeit 

Quarantame die (ehemals) 40 Tage 
dauernde BeobachtTinp-'/eit ftüf Beiaende 
aus verseuchten Halen. 

QuedisHbervergiftung akotmit Brechen, 
Dnrchlall,diphtheriti8cherDickdarment- 
zündung, chronisch mit Mund-, Magen- 
u. Darrnkatarrh, Dickdanndiphtberitis, 
Kachexie, lutentions^^iimru. * 

Qiielllllfl a. Laminaria, Tnpele. 

Qmrulaiitoiiwalni M ftmi i^agm^ Fro- 



zeOsucht, Geistesstörung der erblicb 
Psychopathisclien fMindorwertiwTt wo- 
bei sie au ein wirklicti od. vermeintlich 
eilittenee Unreeht anknttpfen u. die 
augeblichen Verfolger auf jede Weise 
7T1 bokämpfen suchen, ohne einer Be- 
lehrung zugänglich zu sein u. mit fort- 
schreitender Ausbildung ihres Wahns 
(Obergänge zu Paranoia). 

Quickiiliim ^ das Ffihlen der Kind- 
bewegunpeti im Lnihe. 

QUINCKEscher Kapillarpuls der Ka- 
pillarpttbi bei AorteninauffiaMns. 
QUINCKEsclM Lagerung bei Bfonehi- 

ektasie. 

QUINCKEsches Oedem akutes anp;io- 
ueurotisches Oedein, vgl. Hydrops hypo- 
strophoe* 

QiriiilMix I? 8. ToQx. 



B 



Rabiit M ToUwut, Wntkrankheit, 

a. d. 

Rachenbräune s. v. w. Diphtherie. j 
Raelage ff» KiXtae. | 
RadStyga r<ida s^g% böse Seuche, ; 

Bezeichnung verschiedener Hantkrank- [ 
heiten in Norwegen, STphiliai Aussatz. 
Lupus u. s. w. 

Radikal M radix Wmrtel, von GnmB 
ans. R.-operation einer Hernie, end- 
gliltig^e Heilung durch Operation. 
Rage Wutkrankbeit. 
Rag-plciraf's diteast Jiy^Hademlcrank. 
beit. 

Rahmgemenge Bibdskt Milch mit Zu- 
satz von Hahm, als Kindemahrnng. 

Raie mdniagHique ff> das Entstoben 
bleibender geröteter Streifen bei Strei- 
dien über die Haut (bei Menihptis), 
vgl. Dermatograpbie. 



Railway-brain und Raiiway«8pine 

'Eisenbahngehirn u. Eiaenhahnrüekenmark, 
Ebichsbn, Professor der Chirurgie in 
London, 1 1896, die Nervenkrankheiten 
nach EisenbahnnnflÜlen, TgL Neurosen, 

trn'HD.Mtiscbo. 

Rain-bow worm 4^ Herpes iris. 

Raisonnant p> vernünftelnd, s. Folie 
raisonnante. 

Rälc fr' R;i88eln. 

Ramogen s y. w. Rahmg^emenj^. 

Ramollissement du cerveau ^ Gehirn- 
erw^chnng. 

Raimmiga du larynx ffi s. t. w. 

villonage. 

Ramoneurs, Cancer des fi> Schornstein- 
fegerkrebs. 

Ranula M roma Froteh, FrOecbletn, 
Froschgeschwnlst , kleine Zyste neben 
dem Zungenbfindcben, £eet einer em- 
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biyonalen Spalte od* StauungwijBte 

eines Speicheid riisongaagei. 

Rape mujf Notzucht. 

Räpe liai^pel \ Bruit de r. schaben- 
des Geratiech, pleuritieehee Reiben. 

Raphania e. Rhaphania. 

Rapport p Beziehuncr Hypnotischer 
R. die geistige Verbindung zwischen 
dem EiuMchlät'emdeu iu dem Hypnoti- 
rierlea, die andi wShrend des tiefen 
Schlafes bestehen bleibt. 

Raptus fJ Ansp ruch, AngafliaDdlang 
bei Melanchoiific hon. 

Rarefacteur p Apparat zur abwech- 
selnden Verdichtuiif^ n. Verdflnnuug 

der Luft im äußeren Gehörgang, nm 
damit Trnminelfell u. die Uehör^ 

knöchelcheu zu bewegen. 

RareficatiO rarus selten ^ facere 

maoAm, Gewebsehwund, besondere des 
Enuchens. 

Rash <7!^/ scharlachartifre Hantnite 
bei Fueriieraltieber u. dgl.} Auätichlag; 
Kopf kungotiition durch CUoral. StOfflach 
rash ^ flüchtige HantrOten bei Kin- 
dern mit Magendsrmstörungen. 

Raspatorium M Ra.'sjiel, Schabeisen 
zum Ablüb&u der Knochenhaut. 

Rasp SpOOn scharfer Löilel. 

RasMIa 8. Bhonchne. 

Rätelier ff» künstlichee GebiS. 

Rattie Raasein. 

Raucedo, RaucHas M Heiserkeit. 

Rausch akute Alkoholvergiftung. Pa- 
thalogitcber R. mit schwerer Bewußt- 
seinstOmng, maniakalischer Erregung, 
Neigung 7.n Qewaltthätigkeit , Sinnes- 
täuschungen u. s. w., besonders bei erb- 
lich Psjchopaäuachen. 

RAYNAUDsche Krankksit e. Gangrin, 

Syinttiftrische. 

Reagens £ah reagere gegenvnrken, StoflF, 
der durch seine chemische Einwirkung 
die Anwesenheit eines anderen erkenn- 
bar macht, tibertragen gebraucht von 
Mitteln, die eine s[)ezifi8che Wirkung 
auf bestimmte Kraukhoiteu od. Sym- 
ptome ansttben. 

Reaktion M Qegenwirkung. Patho- 
logische R. Gegenwirkung des Körpers 
aof schädliche od. feindliche Einwir- 



kungen, z. B. Entatlndang bei entspre- 
chender Reizung. 

Rechute fr> Kucktall. Fi^vre k r. 
RückiUlfieber, Reknrrens. 

ReGUaatio M recUnar» mrUMeugmf 
Umlegung der Starlinse. ' 

RectOCele £dt recf um Mastdarvi , ^ 
kele Bruch, Beteiligung der vorderen 
Mastdarmwand bei Gebärmutter- und 
Scheidenvorfall. 

Redressement f? Wiedereinrichtung 
von KnochenbrUchen u. Verrenkungen. 
Modelllertndes R. mit Verbesserung der 
äusseren Form. 

Reduktion M Wiedereinrichtung von 
Brüchen, Verrenkungen u. s. w. 

R66ducation FuüN&KLsche übungs- 
thwapie. 

Reevolution M et-oluHo Entwicklung, 
das allmähliche Abnehmen der Bewnßt- 
seinstörung nach dem epileptischen An- 
i'ixUy wobm schrittweiee ans derySUigen 
Aufhebung derOehörspeneption, Wort- 
tÄubhüit, eine Perzeption mit Echolalie 
ebne Absicht des Nachsprechens u. ohne 
Verständnis u. schließlich eine bewußte 
Wiedergabe auch noch ohne yerstSnd- 
nie eintritt. 

Referred-pains Mf6 siehe HxABsche 
Schmerzen. 

Raflax M nnwiilktirliche, dnrch daa 
Rückenmark od. das verlängerte Mark 
u. s. w. vermittelte Überleitung von 
zentripetalen Reizen auf zentrifugale 
Nerven. Sehnenrefiex Muskelzusammen- 
siehnng l>eim Beklopfen oberflächlicher 
Sehnen, vgl. Patollarsehnenreflex und 
Ftißj)bMnomen. Hautreflex Muskelzu- 
sammenziehung nach Berührung der 
Hant, I.B. Bewegungen des Fn0ee beim 
Kitsein der Sohle (Sohlenreflex), Zu* 
■ samrTieTi/ir hiMiir t!*»r Hauchnmskehi einer 
Seite bei Berührung der gleiciiseitigeu 
Bauchhaut (Bauchreflex), Scliließung 
der Lider bei Bertthrung des Auges 
od. AnnSherung daran (Lidreflex), vgl. 
auch Kremasterreflüx. Unter krank- 
haften Verhältnissen können alle Re- 
flexe gesteigert od. herabgesetst od. er- 
loschen sein, letzteres bei Unterbre- 
chung der Reflexbatnt im 7# Titrijjot^ilen 
od. sentralen od. zeutriiugaieu Teil. 
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R-flHiltifilHwtor Sohxbb Apparat zur ge- 
rn inen Aufzeichnang der Sehnenreflexo. 
R-epilepsIe Atiftreten von Epilepsie bei 
Reizung durch peripherische Narben. 
R'HUimiiiig Llhmimgeii ab Beflex s. B. 
bei GebUrnuittererkrankungen, nach 
neuerer Auffassunj^ entweder hysteri- 
scher od. neiiritischer Natur. 

Reflexograph Bbchteusw Apparat zur 
Auflehnung der Sehneorelleze. 

Refracta M dosis ^ gebrochene, 
get<^i!tp, k]«ineGabe eines Arzneimittels. 

Refraktär M widerhaarig, uueuiptäug- 
üeh. 

Rffralrtkm M Lichtbrechung. R.s-ano- 
malie Abweichung fler Lirlithreclimig. 
richtiger der Einstellung des Auges auf 
den Fempunkt 

RefraklMMtor Instrument au Bestiin- 
* Bonng- des Fempiinktes. 

Refrigeratio M Frkfiltunp'. Refrtge- 
rationsiähmung ii,rkäitungi>ialimui(g, Läli- 
muiig durch Muskelriieumatisniua oder 
durch Neuritis. 

Regenbad, Regenbrause s. Dusche. 

Regeneratio M UeiluuflN Ersatz. 

Rögime ^ Regiaiea M T^yrdnete 
Lebensweise n. Verhalten des Kranken. 

R&gles /? Monatsblutnng'. R. supple- 
mentaires viknrii'Tt'nrle Menstruation. 

Regurgitation zal) VV luderauswUrgeu 
Ton eben yersciilaekteiii. 

REIcmuHMicka KranMiell Oastroxyn- 

. ns. 

Retfenbakre Gestell aus luehroren 
Draht- «KLSsenbUgeln, das ttber kranke 
Körperteile gestellt wird, um sie vor 
DriK z. B. der Bettdecke, zu schützen. 

Reimplantatio dentium M Wiederein- 
setzen ausgezogener Zähne. 

REMEYsciie KOrperehen s. y. w. Mie 
scHBBsche Schilache. 

Reinkultur Trennung^ einer Bakterien- 
&rt von allen anderen beim Züchtungs- 
verfiihrea dnreh die ZUehtung auf festen 
NährbSden, RoBXBT KooH, vgl. Platten- 
knitur. 

ReinverSIOn toi re-invei-fei-e wieder um- 
stülpen, Zurückbriuguug der uuigestülp- 
ten GebKmutter. 

ReiSkSrperchen , Corpora oryzoidea, 
reiskomähnlifihe iuiorpeUiarte Körper^ 



chea in Sehnenscheiden, Schimmbeuteln 

und Gelenken, aus Wucherungen der 
Synovialis od. aus g'eronnenen Abson- 
derungen derselben entstanden. 

ReitwasserstUhle die reiswasser- od. 
mehlsuppenihnlicben Aasieerungen der 

Ch ■ilerahratikcti. 

Reitbahnbewegungen unwillkürliche 
Drehbewegungen bei Vierhügelerkran- 
kungen u. dgl. 

Reiteratur 4IA rt'iferare, Erneuerung, 
neue Anfertigung einer Arznei. Reite- 
ratur! ärztliche Anweisung zu solcher 
Erneuerung, negativ: Ne reitereturl 

ReHknodien knoehenbildende M nskel- 
entzUndung in Sehenkelmuskeln bei 

Reitern. 

Reizpunkte, motorische i^unkte, die 
Stellen der Haut, von wo aus die ein- 
zelnen Muskeln vom Nerven aus elek- 
trisch gereizt werden können. 

Rektallnfusionen von 1 1 halbprozenti- 
ger lauer Kochsalzlösung, nötigenfalls 
nach 8Std. wi^erholt^ b^JMutungen, 
Hagenerwetterung, Ifalgengeschwttr u. 
-Operationen; von einprozentig^er Natr.- 
bicarb.-Lösnng bei drohendem Coma 
diabeticum. Vgl. Infusion. 

RakiNivalami» M Genesung. 

Reknideszeni M Wiederverechlimme- 
rung. 

Rekurrens M Febris recurrens, Hück- 
faUtieber, akute lufoktiuuäkraukheit mit 
hohem Fieber, das meist 5 — 7 Tage 
dauert u, nach 5 — 10 'I ;i<:( u mit dem- 
selben Verlauf nochmals aut tritt, erst(»r 
Relaps; es können nach ebensolchen 
Pausen noch ein dritter u. mehr Re* 
lapse vorkommen. Vgl. bIliOSM TyphoTd. 
Die Krankheiterreger, Obbrmbtbk.s Spi- 
rochäten, bewegliche schrauhenförmifre 
Fäden, sind während der Fieberaulailo 
im Blut nachweisbar. 

Relichament ErsehlaflEüng. 

Relaps 8. Rekurrens. Relapsing fever 
Rückfallfieber, s. Rokurrens. 

Relaxatio M Krschlatl'ung. 

Rem&de p Heilnuttel. R. du formu- 
lalre I» Ifagislralfennel. 

Remission M unToBstlndiger Nach- 
laß. YgL Fieber. 
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Renflmimt f> AnschweUnng, Auf-j 

treibung. i 

Renitente, Tumeurr./r>barteGefichwnlst ' 
od. Schwelluug, wurUber die Haut ge- 
spannt ist 

Ren mobilis M Wanderniere, a. d. 

Renvers^ fr> Ui!i<lrehung, (Jmschlanren 
einer Bollbiude bei zaDehmeudeni Um- 
fange de« einttiwickelnden Gliedes. 

Reposition M> Wiedereinrichtung von 
Brüchen, Kn < liPiiVräi h^n, Verrenkun- 
pren II. s. w . Reposition en masse Zu- 
riickdräuguug eiueä Bruches iu die 
BanchhOhle samt Braehlials u. Bruch- 
sack, wobei natürlich die EinUenimong 
weiter bastebt. 

Reprise s. Keuchhusten. 

ReseMiofi M Ansschneidnnir yon 
Stücken im Verlauf eines Teiles, z. B. 
des Ellenbogengelenks bei Erhaltang 
des Armes u. s. w. 

ResiduaUähmung Wkunicks die nach 
SchlaganfSUen dauernd sorttckbleibende 
I/iUimung bestimmter Mushein, deren 
Innervationsherd völlig zerstört i<t 

Resolution M Lösung einer Krank- 
heitf Zertettang einer Entsfinduug. 
Resolventia remedia M lösende, aertei* 
lendo Mittel. 

Resonanz M. Mitschwingen der Luft 
in benachbarten Hoiilräumen. 

Resorption iA Aufeaug^ng flüssiger 
od. durch fettige Entartung Terflttsng- 
ter Körperbostandteile durch Venen u. 
Ljrophbahneu. Resorbentia remedia 
Mittel zur Anregung der B. 

Respiration M Atmung. 

Responsabillt^ f? Veiantwortliehkeit, 
ZurechiiiintrsflChtw^keit. 

Restitutio in integrum M Wiederher- 
stellung des früheren Zustandea. 

Restraint Zwangsmaßregeln ge> 
gen Irre: Zolle, Zwangsjacke, Zwang- 
stuhl, ZwaQg.shandschuhe u. dgL Vgl. 
No-restraint. 

Retentio M Zurückhaltung. Reten- 
tionstOXikOSen Autointi)xi1 iti non bei 
KotvcrhaltunfT. Koprostase. Retentions- 
Zysten s. Cystis. 

RoHllHIs M r«MMi «o» IteH, 
NetshautentzünduDg. R. haemorrhagica 
aahlreiche verstreute kleine Blatangen 



I in der Netzhaut bei allgemeinen od. 
j örtlichen Kreislaufetörungen. R. nephri- 
' tica od. albuminurica Stauunf^spapille u. 
Blutungen u. weiße Eutartuugsherde 
der NetshauV bei chronischer Nephritis. 
R. plgmOllOSa chronische Bindegewebs 
wnchernnpf in der Netzhaut mitSchwund 
der nervösem Teile u. Ablagerung vou 
Pigment, angeboren oder erworben. 
Vgl. Nyktal^ie. 
Retraktion /j^ Schmmpfnr-'. 
Rftricisse ment p^' V crea^eruufj;. R. 
du Champ visuel Gosichtsfeldeineuguug. 
R. des srlflees dn cmir Stenose der 
Herzostien. R. de Turitre Harnröhren- 
striktiir. R. thoracique Einziohnnpf des 
Brustkorbes nach Entleerung eines alten 
Pleoraeanudats. 

RelrOdfViatfOll M deviare abweichen, 
das zu weit nach hinten liegen der 
GebSrmutter. 

Retrofixatio colli uteri operative Rück- 
wSrIsbefestigung desGebXmutfcerhalsea, 
um den Körper an der Btickwirtslage- 
rnng zu verhindern. 

Retroflexion M Rüekwärtskuickung 
der QebXnnutter, Abknickung awischen 
Körper u. Hals der Oebfirmutter u. Um* 
leg;iing des KfJrpers n.nch hinten. 
Retrograd /nt vtrl. Amnesie. 
Retronasal M uu Nasenrachenraum. 
RelropliftryiifOtialisisS Vereiterung des 
Zellengewebes zwischen der hinteren 
Rachenwand u. dor Wirbelsäule, meist 
bei Kindern aus L/mphdrüsenentzün- 
duug entstehend, seltener nach Ver- 
letzungen, bei Scharlaeh od. bei Wirbel- 

ttibnrlrulose. 

Retrosternal M hinter dem Brustbein, 
z. B. ein Teil einer Schilddrüseage- 
schwnlst. R.*sclimenenBchmenen hinter 
dem Brustbein bei Arteriosklerose, be- 
sonders beim Treppensteigen n. dprl. 

RetrotonsillarabszeB Vereiterung hin- 
ter der Toiuille. 

Retroversioii M Bllckwlrksbeugong 
der Gebärmutter im gansen. VgL Be- 
troüexiun. 

Revaccination ^£ Wiederimpfung, Wie- 
deiholung der Vacdoation, sunlehrt 
im 12. Lebensjahre, weil ihre 'V^rk- 
isamkeit etwa 12 Jahre anhiU» 
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fiMnophyma 



flEVEROINsche Transplantation Über- 

trag^ting- kleinster flach «ibg-oschnittener 
Haut!« tückchen auf gran nlierendeVVund- 
flächen. Vgl. Trausplautatiou. 

Revulsiv M ableitend^ s. d. 

Rezidiv fS rückfällig, Rückfall. 

Rhabditis rhahdos Sfreif, s. Anguil- 
lula. Rh. stercoralis Ursache der Gochin- 
chinadiarrhoe, s. d. 

Rhabdomyom z. Myom. 

Rhachiafgre ip^rhachis Rüoi^grai, «Ugoa 
Schmerz, Kückenschmerz. 

RhachlopaguS fr> pegnynei verbinden, 
BoppelmiBgabiirl mit gemeiiiBanier Wir» 
belsäiilo. 

Hhachisagra ^ offra F(Me, Gicht der 
Wirbelgelenke. 

RhaehiseMsit ^ tokMmmalimi, Spina 
bifida. 

Rhachitis Fnglische Krinkheit, Stö- 
rung dos Knochenwachstunis im frtihen 
Kindesalter, mangelhafte Verkalkung 
des osteoiden Gewebes, osteoide Wuche- 
rungen im Periost, Wucherungen der 
Knorpelzellen, BlutüberftHlunpf des Kno- 
chenmarks und vielleicht auch ver- 
mduie Knochenresorption, wodnrcb 
die Gliedenden verdic:kt (doppelte Glie- 
der, Zwiewuchs; nn r^rn Kippenknori)el- 
ansät^u riiachitischer Rosenkranz) uud 
biegsam werden (Pectuä carinatum, 
Sft^lbeine, Kraniotabes, KTphose). Rh. 
acuta akute fieberhaft»^ IMi. f nicht all- 
gemein nn erkannt). Rh. haeiDorrhagica 
BAJUDOwsche Kraukheii. 

Rhafltden ff^rhegnynaiherHem, Schrun- 
den, kleine oft sehr schmerzhafte Spal- 
ten der Ilrtnt (Lippen, Ato, Brost- 
Warze, Finger). 

Rhaphania ^ rhaphanos Rettich, Krib- 
belkrankheit, Ergotismus, Mher auf 
Verunreinigung- des Getreides mit Krib- 
helrottich, JEUiaphanus Rhaplutaistrum, 
bezogen. 

Rheaphor fP rha» fließen, pherein 
tragen, Stromgeber, Elektrode. 

Rheostat fr> histnnai stellen, Vorrich- 
tung zur Einschaltung abgemessener 
Widerstftnde in den Stromkreis galva- 
nischer Batteiieen, um ein ganz attmiUi- 
liches Ansteigem des Stromes endelen 
zu können. 



RhaumarthritiS yr> rheuma von rhein /Km* 
^(?»,ar<Aro /' ^ ' ' ?j ^ , G el en k rheumati s ni Ti s . 

Rheumatismus eigentlich Fluß, von 
der LaienvorHellung de» Herumfließen» 
«U» KrankMMoffk» im KSrper, gemein- 
.same Bezeichnung für schmerzhafte 
Krankheiten der Gelenke u. Muskeln, 
die durch Erkältung u. oft durch infek- 
tiöse od. tozisehe Einflüsse entstanden 
sind. Rh. artictilorum acutus akuter Oe- 
ienkrheumatismu-^, P lvartliritis. Rh. 
articulorum chronicus. Rh. nodosus vgl. 
Arthritis. Rh. muscuiaris Muskelrhen- 
roatismus, Huskelsehmensen, nach Er* 
kältungen oder Zerrungen, bei Ham- 
sänrediathese m. < w. Besondere For- 
men: Torticoliiij rheuinatica od. Caput 
obstipum, Pleurodynie, Lumbago. 

Rheumatakalis kOi* Fleek, Purpura 
rheumatica. 

Rhexis ^ Zerreißung. 

Rhlneurynter rhi» N<ue, eurynmn 
«rweümtt durch Luft aufisublibende 
Kautschukblase, die gegen Nasenbluten 
in die Nase eingeAihrt wird. Vgl* 
Kolpeurynter. 

RbiaitiaKasenkatanrh, Schnupfen, Ko- 
ryza. Rh. aarvoM a. vaaamatoria ner- 
vöser Schnupfen, Anfälle von wässrig-er 
Absonderung aus der Nase, zum Unter- 
schied von dem gewöhnlichen Schnupfen 
plötsfieh auftretend u. Terschwindeud, 
üft nur stundenweise am Tage. 

Rhinolalia lalein reden, näselnde 
Sprache. Rh. aperta offene Nasensprache, 
nSselnde Aussprache bei mangelhaftem 
Abschluß der Nase, bei Gaumenlähmung 
u. Gaumen defekten. Rh. clausa ge.'^topf- 
ter Mundtou, bei Verlegung des Nasen- 
luftwegs durch Muschelschwellung, Po- 
lypen, adenoide Wucherungen. 

Rhinolith ^ Uthos Stein, Nasenstein, 
verkalkter Fremdkörper in der Nase. 

Rhinologie/^'/oyo« Wort, Lehre, Naseu- 
heilhnnde, Lehre von den Nasräkrank* 

lii'ii i'ij. 

Rhinomykosis mtfJces Pilz, Ansied- 
lung von Schiuiuielpilzen auf entzünde- 
ten Teilen der Nasenschleimhaut. 

Rhinaphyma fF> plt^nta KnoOm^ jßgem 
wachten, Pfundnase, knollige Verdtckiuig 
der Nase bei Akne rosacea. 
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Shinoplastik 

RhinOplaSiik jr^ plastiJce techne BiMnpr- 
kunst, küiistlichti Maäeubilduug aus der 
Stiruhaut (indische Weise) oder Arm- 
h»ut (italienisclie Weise). 

Rhinorrhagie rhtisff^fnai herst&m, hef- 
ügQs Nasenbluten. 

RhinOSklerom Heb&a ^ skleros hart, 
seltene Hiraticraiikheit mit fortBclureiten« 
der wulstiger Verdickung der Haut, 
von der Naseuhaut od. Nasenschleim- 
liaut auägeiiend, anscheinend durch Ba- 
zillen mit Kapselbilduug hervorgerufen. 

RhiMSkOple ff> ticpeim wkatm^ Unter- 
suchung der Na«e von vom: Rh. ante- 
rior, od. mit Sj»ipg.el Vorrichtungen, vom 
Hachen her: Rh. posterior. 

RhOndlllS M V, rken^em «eAnor- 
ehen, Basseln, Rasselgeräusch, die Ans- 
kultationsgeräusche, Hio durch Schwel- 
lung der Jironchiaisclileimhaut(trOCkenes 
Rasseln) oder durch Anwesenheit yon 
FlfLNdgkeit in dea Bronehien (feuchtes 
RaSSOln, jo uacli der Weito der Bron- 
chien groß-, mittel' oder kleinblasig) lier- 
vorgerufeu werden. Durch die Reso- 
nsnz bei Verdichtimgen des Lunge n- 
gewebes werden die ResMlgeräasche 
klingend. Krepitlerendes Rasseli b.v»w. 
Kuisterrasselu, s. Crepitatio. 

Rhotacismus ^ rko ^ r, fehlerhafte 
Anespraelie des Biu^taben r. Vgl. 
Pa r a rh 0 tacisni us. 

Rhu nie p' Katarrh, Öchuupfen, 

fthyas rhein fliefien, Überfliel^en der 
ThrSnen bei FeUen der KamnkeL 

Miypia s. Rupia. 

RhytidOSis^T» rhvfis Eunzel, Runzelung, 
UornhautrunzeluDg, auch s. v. w. Ge- 
romorphismus. 

RiCketS rick Höcker, Rhachitie. 

Ricochetschuß /P PrellschuO, fl.d. 

Rider's bone ^-n^^ Koitknochen. 

Riesenwuchs überutäiiiges Wachstum 
des E(frpe». Parlfeller H, Akiomegilie 
krankhaftes Wachsen von Gliedern od. 
Gliedteilen im mittleren oder jugend- 
lichen Alter, angeblich besonders oft 
mit Hyperplasie der Hypophjsis cerebri 
oder mitSohflddrflsenerkraakangen ver* 
bnndon. 

Riesenzellen %nelkernige Zellen, die 
durch Ötüruug der Zellteilung bei leb- 



hafter Bindegewehsr.piibildttng entste- 
hen, be». in Tuberkeln. 

RIGGISChe Krankheit eitrige Zahnfleisch^ 
e&tefindiuig bei Qicht 

Rigid Alt. ^tnif, starr. 

Rigor mortis M Totenstarre. 

Rimae cutis M Rhagaden, Haut- 
sehnmden. 

Ring -worin «lyS Bingwiinn, Herpes 
circinatiis 

RiNNEscher Versuch eineangeschlageue 
Stimmgabel wird auf die Kopf knochen 
geeetet, bis ihr Klang «ufhttrt| daxm 
vor den Gehörgang gebracht uid nun 
noch wieder gehört. 

Risipola lembarda lüi Pellagra. 

RiSIIS SardoniCllS »ardamio» grimmMff^ 
sardonisches Lächeln, krampfhafte Yer- 
zermiifr 'Ihs- rk-sicht-- boi Facialiskrampf. 

HlTGEN-FEHLlNGscher Handgriff zum 
Schutz des Dammes bei der Entbindung: 
der Geburtshelfer drttckt den Kindskopf, 
zwischen After und Steißbein der Mutter 
eindrückend, mit zwei Fingern hinter 
dem Kinn einhakend, gegen die Sym- 
physe der Hntter an. 

ROBERIIsche Methede der Hamzucker- 
bftstimmung durch Verg^lpicli des spee. 
Gewichts vor u. nach der Gärung. 

ROBERTSONsches Zeichen s. Abotu.- 
scbes Zeichen. 

Roborantia remedia iät stärkende Mittel. 

Roborierende Diät kräftigende Kost, 
Überernährung (nicht einseitige Eiweiß- 
kostl). 

ROENTGENentzUndung Hantentzttndung 

nach Kinwirkungvon EoBNTöKNstrahlen. 

Röteln M rubeoltte ansteckende In- 
fektionskrankheit, im Ausschlag n. in 
den Erscheinungen den Masern ganz 
ähnlich, aber gelinder, früher vielfach 
talschl. mit Masern zusamnienf^ewurt'en. 

ROGERsche Krankheit Lücke in der 
Scheidewand der Herskammem, ange- 
borener Herzfehler. 

ROMBERGscher Schmerz hei Hemia 
obturatoria durch Reizung des imBruch- 
kancd verlaufbnden Kenms obtimtorinR. 

ROMBERGsches Zeichen Schwanken 
beim Stehen mit geschlossenon Augen, 
be*^. b^i Tabes dorsalis, KienihirTier- 
kraiikuugeu und multipler Keunu:». 
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Ronfiant Mhiumnd. Htillwiitrt 

Schnarchen. 

RofMietica remedia M v. fi^ ropkei» 
«dMfiiybi, aufiurageiide Mittel, s. B. Streu- 
pulver. 

RosacM 8. Akne. Rosy drtp Akne 

rosacea. 

Rose 8. Er/sipelas. 
ROSENBACHteliM ZaieliM FeUen dee 

Bauchreflexes, s. d. 

Roseola M kloinfleckigo Hautröte, 
die aof Druck verschwindet. Roseole 
<iiifHve ^fleckigeGerichtwOteim Affekt, 
bes. hol Neurasthenischen. R. typhosa 
hei TyphnskrnTiknn, bo«* .am Rumpf, am 
Ende der ersten Krankheitwoche auf- 
tretend. R. vaccina bei Geimpften, bedeu- 
tnngfllofl. R. typkiinfet fMÜueitlgeHaat- 
Veränderung hei sektiadirer Byphilis. 

Rot Aufstoßen. 

Rotula M Plätzchen, Arzneifonn. 

Rob, HaUeoB, akute Infektionsknuik- 
keit, dniek ihre Bazillen vom Pferd 
u. 8. w. auf den Ärp!isL"}iPTi ühprtragbar, 
geschwürig zerfallende Hautpusteln, die 
zu Zeligewebseutzüuduugeu und Em- 
bolien fuhren. Beim chfonlscbeii R. 
schlaffe Haut- u, Schleinihautgoschwüre 
u. s. w. Matleus humidus IL der Nase, 
M. farciminosttS R. der Haut. 

RoviMle Maaem. 

Roufet Haatentaflndiinsr durch Lop- 
tos antamnalis, a. d. 



Rubefacleniia remedia M hantrOtende, 

hautreizende Mittel. 

Rubeoiae M Bötehu 

Rvbor M entiandfiehe HaatrOte. 

Ructus M Aufstoßen. 

RückensehUuidi siehe OBAPMAHseher 
JSchlauch. 

RQckfallfieber s. Kekurreus. Ctironi' 
S€kat R. PbZi XL. ISBSTSDr Tuberkulose 
des gesamten lymphatischen Apparates, 
klinisch unter dem Bilde der Pseudo- 
ieukämie. 

Rüget Hautentatlndang dnreh Lep- 
tu!<< autumnalis. 

Rugine p Knochenfeile. 

Ruhr s. Dysenterie. 

RumbUng *na6 Knurren, Gurreu im 
Leibe. 

RumiliattO M ruma Kehle, Merycis- 
mu8, Wiederkäuen, Zurücktreten der 
Speisen aus dem Magen in den Mund, 
von wo sie noohmalsvenehlncktwerden, 
bei meehanischer Dehnung des Magen- 
eingangs durch ^ieri^cg Essen, femer 
bei Neiirasthenie u. s. w. 

Rupia fr> rhjfpo* SchmulZy Schmutz- 
fleehte, große borkenbedeckte gesehwtt- 
rlß^e Fustol. 

Ruptur M Zerreißung. 

Russisches Bad Dampfbad. 

RUSTaehe Krankheit Taberknlose der 
beiden ersten Halswirhel. 

Rytidoaii s. Kto^tidoais. 



S 



Saburra £ät Ballast, imvorrl-intp St'>tfe 
im Magenkaual. Colica saburralis Kut- 
kolik. Languesaburrale^ belegte Zunge. 

SaceharmiiFeet alUcant ^ Moekanm 

Zucl-py. mijl-rs Pilzj ^ albus weiß. 

Oidium albicans Soorpilz, Erreger des 
Soor, s. d. 

Stehst ffi Sickchen. 

SacrOCOxalgie fr> $acrum os Kreuz- 
bein, u. Coxdlgie, Ent-zfindung des Ge- 
lenks zwischen Kreuzbein u. Becken. 



Sadismus von Kimpft-Ebino p-e- 
sehlechtliche Erregung durch gramsame 
Handlungen, Mißhandlung der Gelieb- 
ten, Lustmord, LeichenschXndung, ygL 
Piqueurs. Der Name i.st von dem be- 
rüchtigten Marquis DS 8ai>s (1740 bis 
1814) hergeleitet. 

Slngerknelsii knotige Wnchemngen 
auf den Stininit»iUidem beiKatarrkdurch 
Überanstrenpting-. 

Saignie /r> Aderlaß. 



Sakkadiert 
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Bcarl&tina 



Sakkadieri ff» stoßend, absatzweise 
erfolgend, besonders das Einatmnngs- 
geräusch bei beginnender Tuberkulose, 
aber nicht dafür kennaeiehneiid. 

Maamkrämpfe, NIclMllipfa pagoden- 
artirr«"-' Kopfnlelien durch wechselnde 
Zusauiuienziolmnf^en der Sternocleido- 
mastoidei bei Accesboriuskrampf. 

SalaeRat M CMtkeU, krankhaft ge- 
steigerter r;. M hlechtstrieb. • 

SALISBURYdiät Gennß von Fleisch nnr 
in rohem Zustiinde u. Trinken von 
hei6ein Wasser bei leerem Magen, bei 
IHcht oft wertvoll. 

Sallvation M Speichplt^nH, krankhafte 
Vermehrung' des 8poichelfl, der zum 
Munde herausÜiei^t , bei örtlicher Kei- 
sunir, nenröaen Stttrungen n. BlSdainn- 
zustJinden. 

Salpingitis ^ tolpkue Trompete, £i- 
leiterentzündung. 

Salzfluft B. ▼. w. Ekaem. 

Salzwasserinfusion y|^. Inftiflion u. 
Koch.salzinfusion. 

Salzwasserinjektion Cheron Natr. 
phosph. 0,5 — 0,8, Natr. sulf. 0,4, Natr. 
chlor. 0}2, Acid. carboL liq. 0,01, Aq. 
deat. 10,0 tgL 1 — 2 mal od. jeden zwei- 
ten Tag unter die Haut einspritzen bei 
Schwäche, Blutarmut, Blutungen. 

taatio M Heilai^. Samtoriiffli HeU- 
aastalt, sumal ftUr lichtere Erkranknn- 
gen u. chronische Krankheiten. 

Sandbäder Einhüllung de.s ganzen 
Körpers in Sand von 47—48 " C. V» Std. 
lang, einaeiner Teile in 8and von 50 
bia 65^ C. 1 Std. lang, bei allgemeiner 
Anwendung seh weil] treibend, bei ört- 
lichererwärmend, anregend u. ableitend, 
beaonders bei Rhenmatianiiia, Gicht, 
Neuralgie in Gebrauch. 

Sanglot /? Singultus. 

Sangsue fr' /'at sanyttisufrn Blutegel. 

Sanies uä; dünner Eiter, Jauche. 

Stprogen fr> sapros faitl, ffenee «. 
gignesthai entstehen, fäulniserregend. 

Saprophyten ^ ph^fon P/lanze, Fäul- 
nispilze, Bakterien, die ausschließlich 
auf tote Stoffe angewieeen sind: «liH- 
gate S., oder zwischen toten Stoffen n. 
pn *-;>. i t ■[ r< > r Lebensweise w&hlen kOnnen: 
fakultative S. 



Sarcina fr> sarx Fleüch, in Würfeln 

oder Avarenballenförmig angeordnete 
Kokken, harmlose Bewoiiner desMagens. 

Sarfcacalt ^ Ms Bru«h, Hodenge- 
8ch>vulst durch Etephantjaina, Krebs, 

Tuberkulose. 

Sarkom Geschwülste, die aus dem 
Bindegewebe hervorgehen, und deren 
Zellen der Art der Bindegewebaellen 
entsprechen, aber der Zahl nach abnorm 
reichlich entwickelt sind. Nach der 
Art der Zellen unterscheidet man: ßund- 
zellen-, Spindehsenen-, Endothelaelleii-, 
Sternzellen-, Riesenzellen-S., nach dem 
Aufbau Chondro-, Osteo-, i'igment-, 
Myo-, Neuro-, Aogio-S., Gjlindrom, s. 
die einzelnen. 

Saricaptas hambila Kritamflbe, Erreger 

der Krätze, Scabies. 

Satumismua M satumme MUi, Blei- 
vergiftung. 

Salyriaiii ff> Mlffro* JbNn, krank- 
haft geeleigerter Qeechlechtatrieb betm 

Mamie 

Saw m^f' Säge. 

Scab Ausschlag, ivruste. 

Scabies M eeaber» hraigem, Krittae, 

durch Übertragung ansteckende Haut- 
schmarotzerkrankheit, wobei ^icb Krätz- 
milben (s. tiarkoptes) in die Oberhaut 
einbohren u. Jacken u. EntBttndmig 
erregen. S. crustosa, S. BOECXII Bor> 
kenkrätze, in Korwegen vorkommende 
Krätzform mit Bildung von Horn«rhwie- 
leu u. dicken Borken der Haut. 

Scabrülaa uaguiUOI M eeaber ramk. 
Zerfasern ug der Nägel. 

Scald /7!^? Grind, Brandwunde. 

Scale «no^ Schuppe. 

Scall Schuppe, Kruste. 

Scapulae alatae M fldgelfönnig ab- 
stehende Schulterblätter, bei sclnvind- 
sUciitigein Körperbau, bei äerratusläh- 
muug u. s. w. 

Scapalodynia ^ odyneSdkmen, Rheu- 
matismus der Schulterblattmuskeln. 

Scarlatina /V Scharlach, ansteckende 
Infektionskrankheit mit Fieber, Angina 
u. scharlachrotem Ausschlag aus dicht» 
stehenden, bald zusauimenflieOenden 
Fleckchen, oft mit diphtheritischer Ent- 
zündung (iiicharlachdiphtheritis) des Ba* 
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chens, Veijauchnii^'- loi- Kieferlympli- 
driisen, Mittelohreutzüuduncr n. s. w. 
verbunden. S. sine exanthemate ohne I 
Äuraehlitf , SfM anghlft olme Angina, | 
durch die nachweisbare Ansteckung als 1 
Scharlach orkeimhnr. S. puerperalls 
scharlachartiger Hau t&usticlüag bei Puer- 
peralfieber. • 

Schafblattern Windpocken, Varicenen. 

Schädelindex giebt an, wieviel Pro- 
zent der größten Schädelläoge diegrOiQte 
Schädel breite ausmacht. 

Schanker. Weicher Sch. akute durch 
den Beischlaf übertragbare Infektions- 
krankheit, die in örtlichei Geschwür- 
bildung, nicht selten mit nachfolgen- 
der Lyniphdrüsenvereiterung besteht. 
Harter Seh., HUNTERseliir 8ch., s. Sy- 
philid. 

Scharbock s. Skorl rit. 

Scharlach s. Scarlatma. 

Schattenprobe s. Skiaskopie. 

Sehaukelftonung des Schulterblattes 
hei Serratuslähmung. 

SCHEINERsehe Base s. LarDsveche 
Kry stalle. 

Schiefe Ebene s. Planum incUnatum. 

ScMefhalt s. Ohstipus. 

Schiene ebene od. entsprechend ge- 
hoj^iie Platten aus Pappe, Holz, Draht, 
gewebe, plastischem Fifz, Gips u, dgl,, 
die zu feststellenden Verbänden benutst 
werden. 

SchiStoprOSOpie fr> »chizein spalten, 
jprosopon Quiekt , angeborene Qeeicht- 
spalte. 

Schizomyzeien fF> m^ke» Füg, Spalt- 
pilze. 

Schlammbad s. v. w. Moorbad. 

Schiammkrankheit ScHMiDT]tANN8.v.w. 

MiesmuKcheivergiftung. 

SchlangenbiB hämorrhagische Entzün- 
dung an der Bißstelle u. Allgemein- 

Vergiftung' durch eiweißartige Giftstoffe, 
walirscheinIichßlutgerinnung,Läbmung 
des Nervensystems. 

SCHLEICHsche AnSsthesle s. Infiltra- 
tionHanSsthesie. 

Schlingbeschwerden s. Dyt^phagie. 

Schluckgeräusch das heim Schlucken 
in der Speiseröhre entstehende, am 



Hals u. am Rücken anskultierbare Ge- 
räusch. 

I Schlucklälimung ä. Dysphagie. 
I ScMHCkpnaHmoniekatarrhaliBchePneu- 
I monier dnreh yeivelilnckte Spetseteüe 

u. d^rl. 

Schlundsonde weiches od. halbfestes 
ScUanchrohr, das durch den Mund od. 
die Nase in die Speiseröhre u. den 
Mnj::;T'n eingofillirt wird, um Magenin- 
halt zu pTitlpornn od. Nahrung einxu- 
führeu ^S.-ntütterung). 

SchlMflMSBar FischbeinsUh mit 
Schwamm od. dgl. an der Spitze» um 
Freiti'1kör|ier f1es SchhiTMle'^ u. der 
Speiseröhre luden Magen hinaba^ustoßen. 

Schmierlmr regoluiäöige ISnreibung 
von Quecksilbersalbe in die Hant aar 
Syphilisbehandlung. 

Schmutzstar HmscHBEKa Infektion 
der Starextraktionswunde durch Ab- 
Bondemngen des Thr ünenschlanches od. 
der Bindehaut. 

Schneeberger Lungenkrebs imlin^nes 
Lymphosarkom der Lunge, endemisch 
bei den Eohaltarh^tem in Schneeberg 
in Sachsen. 

Schneebtindheü vorübergehende, zu- 
weilen auch bleibende Blendung durch 
längeren Anblick von Schneefeldern. 
Schnupfen Nasenkatarrh, s. Goryza. 
SCHOMBERGiehts VarfabrüiZusats ^on 
Brom Walser mm Trinkwasser, um es 
zu desiniizieren. 

Schorf Decke toh eingetrocknetem 
Blut n. Gewebsaft. 

Schornslelnfegerkrebs Kreb.s der Ho- 
denhaut, der .sicli bei Schornsteinfegeru 
durch den lieiz der im RuO enthaltenen 
Stoffe entwickelt 

SCHOTTsche Therapie Behandlnn^ der 
Herzkrankheitpu mit Heilgymnastik. 

Schrecklähmung vorübergehende od. 
dauernde LShmung dnrdi Sehreck, 
gleich der hysterischen Lähmung von 
der Vorstellung des Nichtkönnens ab- 
häniriL'. Schreckneurose s. Traumat. N. 

Schreibkrampf lälimuugsartige od. in 
Zittern od. krampfhafte Ausfahren der 
Hand bantehende SchreibstSrang durch 
Übpranstronirung. 
SCHROTHsche Kur Trockenkur, wohei 
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der Kranke nur trockene Sotmneln in ' 
beliebiger Menge u. Brei von Keis, i 
Gries u. dgl mit WaMor, Batter n. 
Salz gekocht erbUtu. dazu etwas Hafer- 
sflilriin It. Zitronensaft trinken darf, 
angreifende Kur von erheblich um- 
stimmender Wirkung, ruft Fieber u. 
Ofler Skorbut hervor. 

Schrumpfniere s. Nephritis. 

SchOrrentamponade nach Laparotomie 
bei Peritonitis durcb gro^e titücke 
«tefiler Gase, die BwlBchen Baaehwmd 
11. Därmen liegt n. nach anOen sur 
Bftachwunde herausgeht. 

SchUttellähraung s. Paralysis agitaus. 

SCHULTZEsche Schwingungen Hin- u. 
HenehwingenasphjktiaoherNeugebore- 
nen, Form der künstlichea Atmang. 

Schlippenflechte PsoriflsiM. 

Schutzimpfung künstliche Embnngung 
abgescbwichter Krankhdtgifle od. be- 
stiirnuter StoffwechselerzeugniMe der 
Krankheiterregor in den KörjK^r, nm 
1 nimunität, s. d., gegen bestimmte Krank- 
heiten zu er^elen (Pocken, Wutkrank- 
heit u. B. w.). Vgl. HeHnemm. 

Schwachsinn mäßiger Grad von Gei- 
stesschwäche (vgl. BU'idsinn), angeboren 
(Imbezillität) od. primär entstanden od. 
dureh ftbentandene G&istei* od. Gehirn- 
krankheiteu erworben* 

Schwämmchen s. Soor. 

Schwarzwasserfieber schwere Malaria 
mit Auttreten von Blut im ilarn, von 
manchen aLiC3uninTergiftung aufgefaßt, 
nach anderen durch Chinin heilbar, 
nach Bklow eine endemische, nicht 
ansteckende Form des Gelbliebers. 

Sdiwebe s. Gmbsok. 

Schwefelbäder Bäder in schwefelwas- 
serstnfTlialtigem Wjisser, wahrsfhrinlicli 
nur als wanue, liautreizeude Bäder 
wirkend, bei cbruuiiiehem Rheumatismus 
XL, Syphilis. 

SchwellfnB nach Märschen, durch 
Bruch des 9*> 3. od. 4. Metatarsal' 
knochens. 

Schwellung. TrObe Sdi. albaminttse 
Infiltration , parenchymatöse D^^ne- 
ration, Vnr t ifn der fettigen Entartung, 
mit Vergrcjiierung vi. feiner Kümung 
der Zeilen verbunden. 



SCHWENINGER-Kur volkstiln lidie Be- 
zeichnung für Entfettungskuren, wobei 
die Fltissigkeitanfinahme beschrinkt ii. 
namentlich während der Mahhseiten yer- 
boten ist. \'gl. OEKTSKsohe Kor. 

Schwindel s. Vertigo. 

Schwitzbäder schweißerregeude Bäder, 
in hei6em Wasser, hei6er.Liiltf Wasser^ 
dampf, im Elektri.^ch-Licht-Baid. 

Sclatique /P Ischias. 

Sei« ^ Säge. 

Sdrriiit ^ 4ikrho9 haH, Faserkrebs, 
mit festem BindegewebgerQst 
ScISrose M platiiies ^ inseUormige 

►Sklerose. 

Scolicoiditis vgl. Skolex, s. v. w. Appen- 
dicitis. 

Scotoma s. Skotom. 

Scrivener's cramp f-f sdirelbkrampf. 

Scrophuloderma ulcerosum bkruphulüses 
Hautgesehwür. 

Seurf Mi^ Schorf. 

SCUrvy Skorbut. 

Scutulatus M svutum SchUdy scliihl- 
förniig, in der Mitte vertieft Scutulum 
Schildchen, schwefelgdbeschildfönnige, 
in der Mitte von einem Haar durch- 
bohrte Pilzansammlung anderHaarbalg^ 
miindung, bei Favus. 

Seam Sanm, Naht, Karbe. 

Sea-sickncis Seekrankheit 

Seborrhoe M Sfhum Tah/. g^' rhoe t». 
rhein flirßen, krankhaft vermehrte Ab- 
sonderung von Uauttalg. 

SiCestU» cplphyslimi s. Epiphjeenlfi- 
sung. 

Seccessus Involuntarii M »ecedere forf- 
gehen, unfreiwillige Harn- u. Stnhlent- 
leerung. 

Secousset llbrtliaircs /? fibrQUresMns- 

kolzuckon. 

Sectio M Schnitt. S. alta iiuher Stein- 
scbnitt, oberhalb der Symphyse. S. ia- 
tiraHt Seitensteinsehnitt, seitlich vom 
Damm beginnend, dann durch Harn- 
riihre n. Prostata zur Blase. S. mediana 
am Bulbus der Harnröhre durch diese 
n. den Btasenhals tur Blase. 8. caisarwi 
Kaiserschnitt. 

Secundine Nachgeburt. 

Sedativa remedia beruhigende Mittel. 

Sedimenhim M Bodensatz. S. late- 
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ritium M laier Ziegtlt siegelmehl artiger 

Hambodensatz von hamsauren Salzen. 

Seehospiz Krankenhaus u. £rliolaxigs- 
hauö an der SeeküBie. 

SetkranMiail durch die sdutnkelnde 
Bewegung des Schiffes hervorgerufene 
nervöse Störung mit Übelkeit, Erbre- 
chen, Mattigkeit, trUberStixnmuiig)Aiiigst| 
Henklopfen, MuakelBchwiebe. 

Seelenblindheit Verlust des Verständ- 
nisses für die Gesichtbilder bei erhal- 
tenem Sehvermögen u. Verstand; op- 
tische Aphasie, Wiikj^ickk. 

Segmenlleniim der bysteriselMii GffQNi • 

lihmungen Begrensnng des geföhllosen 
Gebiets durch Scheiben, die senkrecht 
zur Axe des Gliedes stehen. 

SeliMimBlif VernSbnng getrennter 
Seil ru'Moiiden. 

Sehnenreflex s. Keilex. 

SehnenUberpflanzung sur Verlängerung 
verkürzter Sehnen. 

Sehfierveiittrophii a. Kenritk optica. 

Seigle ergold fp Seeale comntiun, 

Mutterkorn. 

Semiotik ff> sema Zeichen, Lehre vou 
den Zeichen, von den krankhaften Ver- 
änderungen. 

Senium praeCOX^vorzeltigesGroison al- 
ter, besonders verfrühter geistiger Verfall. 

Senkung der Bauchorgane, vgl. £u- 
teroptose, Prolaps. 

Senkungsabszeß vgl. Abszeß. 

Senkungshyperämie vgl. Hypostase. 

Seas gin^sique C^hlechtstrieb. 

SonsilMl M 9eHsibiU$fiaaend, empfind- 
Uch. Sensibilität GefllU. 8maibUit6 
morale Moral, Ethik. 

Sensorium M Bewußtsein. 

Sepsis sepsis Fäulnis^ SeptikSmie 
besser SepUefclniie oder Sif htbimie fr> 

septikos faulend, haima Bhit, Vergiftung 
des K5rpor>< durch Giftstoffe aus infi- 
zierten Wunden. Septisch faulend, mit 
Entstlndungserregem infisiert Septico« 
pyiinie Vereinigung von Sepbthftmie 
XL, Pyämie, s. d. 

Sequester -iat seqaestrare absondern, 
abgestorbenes Knochenstück. Seques- 
InitMlllt temnein »ek$teidm, operatiye Ent- 
fernung eines S-s. 

S^ingue /f> Spritze. 

BouniiOiB, Würterb. Zweite Aull. 



Serpigintfs /ai serpere kriechen^ bogen» 
formig fortschreitendes GiesGhwtlr« 
Serra M Säge. 

Serre Ir hart^ gespannt (vom Puls). 
8em-mio Vdax ^ ftdemdes Häk- 
chen sam Zneammenbalten yonWnnd- 

rändem. 

Serum arUfi€iale M kdnatUches Blut- 
serum, s. Salswasserinjektion. 

Serumtherapie s. Heilserum. 

Set of teeth künstliches Gebiß. 

Setaceum /dt seta Haar^ HaaraeiL 

Seton »Ti^ Haarseil. 

Sevrage ^ EntwObnong, des Kindes 
von der Brost, des Morphinist^ vom 
Morphium. 

Sewage *nj6 Kanalitationt Drmnage^ 
Ableitung der Wundflflssigkeit. 

Sexualempfindung. Perverse S. kranke 
hafte Abweichung der Geschli cht rm- 
pfindung u. des GGschlechtHtru lies, bis 
zur konträren S., wo der Mann sich 
als Weib, das Weib sieb als Mann in 
geschlechtlicher Besiehung fühlt. Vgl. 
Päderastie, Masochisnnis , Sadismus. 
SexualneurasthenieNeurasthenie mit vor- 
wiegend sexueller £rschö])fuug oderSeis- 
barkeit, Impotenz, Pollutionen u. s. w. 

Shaking paralysis «ly^ Schüttellähmung, 
Paral/sis agitans. 

Shampooing ^näß Massage. 

ShamsicInMSt mtji Scheinkrankheit. 

Shinglcs «nJüS Gürtelrose, Herpes soster. 

Shiver mi^ Schauer; Splitter. 

Sbock Stoß, Erschütterung, be- 
sonders des Nervensystems dnreh gei- 
stige oder körperliche Eindrücke. 

Short-sighted kurzsichtin". 

Show MTiaß Frucbtwasseraijgang. 

Shower-oath ^ Brausebad. 

Shrink ^ Einsehmnipfisn; Sehander. 

Shrivel, Shuddles Schauder. 

Sialagoga remedia sialos Speichel, 
agogos führend , speichelflußerregeude 
Mittel. SlalorriMM fp rho« v. rkem flU- 
fien, Speiidielfluß. 

Sibbens ^er^ syphilitische Bachenge- 
schwüre u. dgl. (Schottland). 

Sibilans M pfeifend, von Kasselge- 
räuschen; Rhonohi sibilantes. 

Sickness /-r^^t Krankheit. 

SiderodroiBophobie ndero* SUm, 

10 
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dnmot Lemf, f^kaba» ^brdU, lÜBenbaliii' 

furcht, bei Nearasthenie. 

Siderosis pulmonum s. Staublunge. 

Sigmatismus fp sigma = Sj Ansto6en 
mit der Zunge beim Buehfltaben, 8. 

Sllbenstolpern Auslassung, Wieder- 
holung oder Verstflmmelaag Ton Süben 
beim Sprerhön. 

Siiver-eyed glotzäugig. 

SImpiSlIlll» MfM^ aenf, Senfteig, 
UmscUag mit SenfineU, Aiif legen von 
Senfpapier. 

Sindon /f> Wieke für die Trepana- 
tionMOffinnng. 

Singultus Schluchzen, Schlacksen, un- 
willkürliche schnelle ZusammenziehnTn: 
des Zwerchfells mittönender Einatmung, 
krankhaft bei Reizung des Zwerchfells 
durch Entaclindang. Draek vom Magen 
oder der Leber, 1^ Erkrankni^en des 
Atni } \ n Zentrums. 

Sinnestäuschungsn allgemeine Bezeich- 
nung fttr solche Erscheinungen im Ck»- 
biet der verschiedenen Sinnesorgane, 
die bei voller Deutliclikeit u. Greifbar- 
keit doch nicht oder wenigstens nicht 
in dieser Form durch äußere Eindrücke 
entstanden sind, sondern entweder rnn 
auf abnorm lebhaftem Wiederauftreten 
der Erinnern !is"^bilder von Eindnicken 
oder Yorsteiluugeu beruhen, Haliuzina- 
MtoHM, oder in falscher I>entung wirk> 
Jicher, außerhalb des Körpers oder in 
der peripheren Leitungsbahn der Sinne 
liec^ender Reize bestehen, Illusionen, 
Pseudohalluzinationen, Apperzeptionshallu- 
ztaatiOMil. Bei Gesunden rereinaelt u. 
durch die Überlegung als Tftnschung 
erkennbar, während sie bei Irren als 
wahr hingenommen weisen u. das Vor- 
steUungsleben beherrschen. 

Siimspteurilis Kosl trockne Pleuritis 
der vorderen n.nnteren seitlichen, selten 
der hinteren unteren Pleurasinus, mit 
Erscheinungen, die auf Magen- oder 
Hendeiden deuten: Schmenen unter 
dem Schwertfortsatz, bes. bei Tiefein- 
atmung, Aufstoßen, Erbrechen, Schmerz 
auf dem Brustbein u. links davon, 
Herzklopfen, mebt Idlehte AMgemein- 
störungen, manchmal Schüttelfrost, kon- 
tinuierliches Fieber; Reiben meut am 



1. Stemalrand in der HOhe der 4.^5. 

Rippe u. bes. etwas nach innen u. unten 
vom Spitzenstoß oder über der Mitte 
des Brustbeins, meist nur auf der Höhe 
der ffinatmung. 

Sinuös M «MIM Buten^ buchtig. 

Siphonimi f^ Hpkam RSkre, s. C^lin- 
di'i iina. 

Siriasls f° seirios SundHemf Sonnen- 
stich; GehimentaOndung. 

S\i\9\r^BOLLlSB.fr>ntos8pei*e, eirgein 
zunirhoeisen, Nahrungsverweigerung. 

Sitiomanie Maonak Fehlen des Sätü- 
gungsgefttUs u. daher bestftndige Ese- 
iust, bei Neurasthenie. 

Sitophobie^|NloftM AirdU, Nahmngs* 
Verweigerung. 

Situs transversus viscerum M quere 
Umkehrung der Lage der Eingeweide, 
so daß sie dem Spiegelbild des nor- 
malen entsprechen. 

Sitzbad Wasserbad für den Unterleib, 
wobei Oberkörper u. Beine auQerhalb 
des Wassers bleiben. 

Sltalpell fdi seaJpere schneiden, chiiairgi- 
sches Messer mit unbeweglicher Klinge. 

Slcandierend M laugsam schleppende, 
eintönig singende^ stoßweise erfolgende 
Sprache. 

Skaphocephalie ^ ftknphof Kahn. Jce- 
pkale Kopf \ Kahnform des Schädeln, kiei- 
fSrmige Vorragung der Pfeilnahtgeg^nd. 

Skariflkationen M zahlreiche kleine 
Einschnitte, tik i<^t :'iim Zweck der Blut- 
entsstehnng, von Kkaskü zur Behand' 
lung des Erysipels empfohlen. 

SkatOfllUlflIt ^ Mkato* Kot, fikafftm 
essen ^ Kotessen. 

Skerljevo istrischer Sammelname für 
Hautkrankheiten u. RachengeschwUre, 
Syphilis, Lupus u. s. w. 

Skiaskopie fF> skia Sdktttten, skopein 
srh'V'^n, Schattenprobe, Beurteilung der 
Fernpunkteinsteilung aus den Schatten, 
die die aus einiger Entfernung beleuch- 
tete FupiUe bei Drehung des Spiegels 
zeigt, wertvoll zur Bestimmung d. Jtefrak- 
tionsanomalieen u. des Astigmatismus. 

SkleradenitiS ^ skleros hart, etden 
Drüte, B» Y. w. Bubo. 

Sklerektasie aF> ektasis Ausdehnung ykv»- 
dehnuttg der Sklera (Lederhaut)d. Auges. 
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Sklerema, Skleroderma, Skieroma ^ 
dfrma Haut, chronische Hautkrankheit, 
4ie zu Verhärtung u. weiterhin zu 
starker Veidcflnung der Haut einselner 
Teile oder am ganzen Körper führt. 
Man unterschoidet das diffuse hyper- 
trophifiche oder ödematöse S. Has-dx, 
Skleremie Bsshiib, das fnseNSrmige S. 
u. das 8. der Glieder, Scieroderma muti- 
lans, an den Finp-om n]s Sklerodaktylle 
bezeichnet. S. neonatorum entspreeliendo 
akute u. fast immer tödliche Krank- 
heit bei Neugeborenen. 

SUeritis Lederhautentzündung , am 
Atiofe. Sklerochorioiditis Leder- u. Ader- 
hautentzttndong. 

SMerOdaMylie fF> iakl^loa FSmger, s. 
Sklerema. 

Skleroderma s. Sldor^ma. 

Sklerogene Methode Lannf.lonoüe 
operative bchaii'uiig eines narbigen, ge- 
f m^amien Walles am tuberkulöse Herde, 
die damit abgekapselt werden sollen. 

Skleronyxis ff' wjsiiein stechen, De- 
pression der ötarlinse mit der durch 
die Sklera eingestochenen Stamadd. 

Sklerose Verhärtung, vgl. Koronarar- 
terien nTnitialklf rose. Inselförmige.herd- 
förmige od. multiple S. des Zentrahun ven- 
sjstems, Entwicklung ^alilreichersklero- 
^iBMsher Herde, Wncherang der Glia, Ver" 
dleknng der Gefäßwände, Schwund der 
Nervenfasorn n.Zellfm, mit entsprechen- 
den Herderscheinungen. JL>ie ausge- 
prägten FKIle yerian^ mit Litention»' 
rittem, Nystagmus oder Doppelsehen 
u. skandierender Sj) räche. 

SklerOtomie ^fj temtieiii schneiden, An- 
schueidung der Sklera bei Glaukom. 

Skolex »hotex Wm^ KSpfohen in 
den Brutkapseln der Bandwürmer, s. 
Echinokokkus. 

Skoliose ^ tkolios krumm, Schief- 
wuchs der w irbelsftale, seiHiohe Rttck« 
gratrerkrttmmang, dttreh einseitige Kör- 
perbelastnng^ ti. -übunj^, verminderte 
Widerstandsf ähifrkeit d8rKnochen(Rha- 
chitis) u. Muhkeln (Chlorose), auch zur 
Ausgleichung der BeekenTerschiebung 
bei Verkürzung eiue.s Beins u. s. w. 

Skorbut schorhuck allgemeine Er- 
nähruugstörung mit punkt- od« streifen- 



j förmigen Hautblutungen u. ^. w., cya- 
I notiseher Anschwellung desZahntiei-sches 
I mit nachfolgender Nekrose, wahrschein- 
|lich Infektionskrankheit, deren Ein- 
treten durch Ifangel an febchem Fleisch 
u. frischer Pfl«nzennahrung begUnstigt 
wird. Endemieen auf Schiffen, in Ge- 
fängnissen XL. dgL 
Skotodynie sJcotos Finatamw, oeUfe 

SrhmprT., Schwindnl, Vertigo. 

Skotom ,^n> skoioma Schwindel^ anhal- 
tende Verdunkelung au einer um- 
schriebenen Stelle des Gesichtsfeldes, 
z. B. zentrales S. Vgl. Flimmerskotom. 

Skrophulose M seropha Mutterschwein, 
scrophulae Fericelchen, die geschwoüene» 
MttUdrütm, Skropheln, Tuberkulose 
des kindlichen Alters, durch latente 
Vererl nri;;'- oder Eindringen der Tubor- 
kelba/.illen in Lymphdrüsen, Kiefor- 
winkel-, Hals-, Brqnchial-, Mesenterial- 
drttsen, ohne YerXndeningen an der 
Eintrittstelle auf der Haut oder Schleim- 
haut, oder vom Darm aus entstanden, 
mit Neigung zu chronischeutzündlichen 
Erkrankungen der Lymphdrüsen, Haut, 
S( inihaut, Knochen. 

Skybala liarto Kotballen. 

Slipper-bath ev^^ß llalbbad. 

Slough brandiger Teil. 

SmaU-pox mif^ Pocken, Variola. 

Smegma ^ Schmiere , die Absonde- 
rung der Eichel- u. Vorhautdrüsen. 

Snapping finger federnder Finger. 

Snttw-bÜRdlltft *Ti^ Schneeblindheit 

Sodbrennen brennende Empfindung 
in der Magongegend bei Zersetzung im 
Magen, übermäßiger Salzsäiiroabsonde- 
rung, vgl. Perazidität, u. als nervöse 
Empfindung. 

Sodomie vom Sodom der Bibel, Un« 
zucht mit IHeren. 

Sohlenreflex s. Reflex« ■ 

Solbad Badi.kochsalaha]tigemWasBer, 
dessen Kochsalzgc^t mehr als 1 ,5*^/0 be- 
trägt; schwächere nennt man Kochsalz- 
wässer. Sole von mehr als ^''/„Kochsal/ge- 
haltmuOzum Gebrauch verdünnt werden. 

99WMilllmM M soku aliemt erbsen- 
bis apfelgroße Geschwulst aus Tuber- 
keln, besonders im Gehirn vorkommend. 

Soluto retinae M Netzhautablösung. 

10« 
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Soiveiriia remedia M Utoende Mittel, 

beim Husten. 

Somateskopie ar-' soma Körper, skopein 
tekauettf ktfiperüdie Untenrn^ang. 

Sommerdiarrhoe die in den heißen 
Monaten g-ehäuft vorkommenden Durcli- 
fälle der Kinder durch bakterielle Zer- 
seteangen der Nalinmg. 

Sommerkatarrh e. w. Henfieber. 

Somnambulismus M somnvs Schlaf, 
amhulare xvanddn, Schlafwandeln, Nacht- 
wandeln, unbewul^tes Umhergehen im 
tiefen, traumhaften Schlaf bei KervSsen, 
besonders mr Zeit des Vollmonds, dessen 
Licht unbewußt empfunden wird, Mond- 
sucht; bei£pilepsie u.s w. auchamTage, 
a* Auiomaiiam& €mbiidakiiire. XOmUfeher 
8. der tiefe Schlaf in der Hypnose, s. d. 

Somnifera remedia M schlaf bringende 
Mittf'!, Schlafmittel. 

Somnolenz M Schläfrigkeit , Be- 
nommenheit. 

Sonde M unda, atab- od. schlanch- 
fÖrmigCM Werk'/^iig zur Einführung in 
Kanäle des Körpers, Wund-, Fistel-, 
Schlund-, Magen-, GebXrmntter, Stein-S. 
II. s. w. Sonde k dard Katheter mit 
Stilet, da.s beim hohen Steinsclmitt die 
Blase von innen her durchbohrou soll. 
S. ä piston SpriLüe mit katheterförmigeni 
Ansatz. 

Sonitus aurium M Ohrenklingen. 

Sonnenbad Aufenthalt in der 8onne 
bei unbekleidetem od. nur mit einem 
Hemd bedeckten Körper, Heifanittel der 

Naturhoilknnde. 

Sonnenbrand, Krythema solare, Erythem 
u. Ekzem der von der Sonne, bes. den 
ultravioletten Strahlen , beschienenen 
Hant 

Sonnenstich, Hitzschlag schädliche Ein- 
wirkung .strahlender Sonnenuärme od. 
heiiier schwüler Luft bei gleichzeitiger 
KSrperanatrengong, mit E^cheinnngen 
von Qehirnreiznng , Bewnfitlosigkeit, 
Krämpfen, verwirrter Aufregung, Fieber, 
nicht selten tödlich endend. 

Soor , Stomatomykosis festhaltender 
graner fleckiger Belag der Mundschleim- 
haut aus Soorpilzen, Saccharomyces al- 
bicans, 3. d., bef?tehend , besonders bei 
unsauber ernährten Kindern u. lange 



I schwer fiebemdoii Xr;iii'ki'ii. l"»! ]- s. kann 
' tief in die Sciileuuhaut eindrinf^en n. 
I emboliscli verschleppt werden (Gehirn, 
I Nieren), auch die Speiseröhre ei^prelfen 
u. verlegen. 

Soot-wart sooi Mufi, Schomstein- 
fegerkreba. 

Sopor M Betinbung, Bewußtlosigkeit. 

Sordes gastrlcia M unverdanta Speise- 
teile im Magen. 

SorOChe die Bergkrankheit der Anden. 

Soubresault des tendons a. Subsultus 
tendinmn. 

Souffle ^ Hauch. S. cardiaque l)lä- 
sendes Herzgeräusch. S. ^lecirique elek- 
trischer Hauch, Strom von statischer 
MektrisitXt 

Sourd-muet ^ taubstumm. 

SOXHLETapparat Ajiparat zur 8terili>it>- 
ruug der Kmdernnich in Porüonen für 
für je eine Mahlzeit. 

Spaglrlsche Kunst ^ »pan ziekm» 
agmrmm führet^, alchemistisehe ^(ditnng 
der Medizin. 

Spaltpilze s. Bakterien. 

Spaniokardie Landoh spamo» adten^ 
Vfrhesxf'rttng für Bradykardie, s. d. 

Spaniopnoe p»ae AUmmg, verlang- 
samto Atmung. 

Spannungsirresein s. Katatonie. 

Sparadrtp mfi Klebpflaster. 

Spasmogen ^ spasmot Erm»^, gmw» 
V. girjnesthai entstehen, mgl. pafho/jm, 
krampferzeugeud, nennt man Punkte, 
durch deren Rekung (Druck n. s. w.) 
man Krämpfe hervorrufen kann, z. B. 
Eierstockgegend bei Hysterischen, Schä- 
delnai'beu bei traumatischer Epilepsie. 

Spasmophilie ^ phüos lieh, Neigung 
SU allgemeinen Krämpfen, bei nenrOsen 
Kindern. 

Spasmus Krampf. S. facialis s. Tic 
convulsif. Spasmo glosso-labie krampf^ 
artige Spannung der Lippe u. Zunge 
einer Seite bei Hysterie, leicht mit Fa> 

cialisläliTinnip: lor anderen Hälfte zu ver- 
wechseln. S. glotlidis Stimmritzenkrampf, 
minutenlange Anfälle von krampfhafter 
Verengerung oder VeTBchUeSung der 
Stimmritze mit Atemstillstand, Kyanose, 
Angst, Schweiß, besonders bei rhachi- 
tischen Kindern in den ersten Lebens- 
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jähren, mandunal durch sehlechte Nah- 
rung hervorgerufen u. durch p^teAmmen- 
milch in wenigen Taften heilbar, Rehn, 
s. T. zur Tetanie gthüti«,^ S. nictitans 
M Blinzelkrampf, Blepharo^MWiDUB. %, 
nutans &h Salaamkrampf, Verbindung 
von Kopfschiitteln und Nicken , otvva 
20 mal in der Minute, meist mit Nystag- 
mtu, 200 mal in d«r Minute, ▼erbnnden, 
gewöhnlich im 2. Lebensjahre. 

Spastischer Gang h. Spinalparalyse. 

Spawl Speichel. 

Speckig s. v. w. Amyloid. 

Spedalsklied imvw^ AuMats. 

Speichelfluß s. Salivation. 

Speiseröhre h. Oesophagus. 

Spekulum M Spiegel, Werkzeug zur 
Anftperrung T«n KOrperOffhungen, um 
Höhten den Augen zugänglich 2U ma- 
chen, off r";hrenförmig w. dann ander 
Inneutläche glänzend, um Licht hinein- 
sQwerlbn. Mund-S. Mundsperrer u. s. w. 

SpeimatHiS fF> tperma Samen, 9cMedU 
für Samenatrangeniittndimg, vgl. Funi- 

culitis. 

Spermatocele kele BntcA, äamen- 
zyste am Hoden. 

Spannatorrhoe ^ rkoe V. rhein fließen, 

SamenansHulJ aus dör Harnröbrp f>liiio 
geschlechtliche Erregung, besouders 
beim Stahlgang n. beim Wasserlassen, 
Defäkation- und Miktion -S., TeianUiCt 

durch clirouisclion Tripper od. sexuelle 
Nenra.sthenie. Vgl. Prostatorrhoe und 
Urethrorrhoe. 

Spermalothaniple a. BbowH'SCqdaxd- 

sehe Methode. 

Spezifisch M bestimmt, selbständig, 
nicht selten für syphilitisch. S-es Heii- 
miltol, SpacNieum (remedinm) gegen eine 
beetimmte Krankheit mit einiger Sicher- 
heit V, irlreiides Mittel, z. B. Chinin bei 
Malaria, yalizylpräparato boi akutem 
Gelenkrheumatismus, Digitalis bei Herz- 
ineolBneni, Qaecksilber bei Syphilis. 

Sphacelus fr> Gangrän. 

Sphenoceplialus ^ .fphm Kml, kephale 
Kopfi keüiormiger ächädeL 

SphillMarifclomfe ^ »phikkter SeUieß- 
musJcel, ektemnein aussehneiden. Aus- 
schneidung des Schließmuskels derPu- 
pillOi kleine Irisausschneidung. 



Sphinkterotomie Durchschneidung des 
Mastdarni-s'-hlicHmuskels s. Proktotomie. 

Sphygmograph ^ sphygmos Puls, gra- 
phein schreiben f Pulsschreiber, Werk- 
xeug Bur aelbstth&tigen Aufteichnnng 
der Piilswellen. 

Spica /dt kreuzförmiger Rollbinden» 
vorband für Gelenke, Achtertbrmen. 

Spiegelsehrift die Ereclieinung, daß 
zumal neuropathische u. schwachsinnige 
Kinder beim Schreiben mit der linken 
Hand unwillkürlich S., das Spiegelbild 
der gewöhnlichen Schrift, schreiben. 

Spiegatopradia Petrole e» miroir /f> 
Maecotte eigentümliche Silbenverstel- 
iuug beim Spreclien, bei einem otitischen 
Himabszeiß nach der Trepanation im 
; Anfang der Erholung beohaehtet; Le 
quÜ tran ser lais ine voue lez von te tan 
ma statt ma tantCf voule» wnt» me Uduer 
tranquUle, 

Spilus 8. NaeruB. 

Spina M Dom, Wirbebllule, 8. biflda 

^ bi/idus zweigeteilt, angeborene Wirbel- 
spalto mit Vorwölbnng eines wasser- 
gefiiilteu Sacks aui> den Kückeumark- 
hSuten: Meningocele, Hydrorrhachia ex« 
terna, od. aus dem Rückenmark nebst 
Häut«n, bei FlUssigkeitansanimlung ini 
Zontralkanal: Myelomeningocele Hydror- 
rhachis interna. S. ventosa M ventus 
Ulnd, Winddoni, tnberitidQae Entefin« 
(liui;j (I r Fin<rer od. Zohenknochen. 

Spinalapoplexie s. v. w. Hämatomyelie. 

Spinalirritation die früher auf Hyper- 
iUnie des Rückenmarks bezogenen Er* 
scheinungen der spinalen Neurastfaeme. 

Spinallähmung vgl. Lähmung u. Kin- 
derlähmung. 

Spinalparalyse Kückenmarklähmung. 
Spastitclie S. primllre Seitenatrang-OE^- 
teral- )8klerose,lähmung8artigo Schwäche 
d*>r Beine mit Muskelspannungen u. 
Kontrakturen durch Steigerung der 
Sehnenreflexe, spaslischar Gang, ohne 
Senaibüität- , Blasen- u. Maatdarmstö» 
rungen. Die Erscheinurp^n erklären 
sich theoretisch durch einfaciie Ent- 
artung der Pyramidenseitenstränge , 
kommen aber auch vor bei dironiadbem 
Hydro cnphalus, Gehirngeschwülsten, 
multipler Sklerose , Myelitia u. Kom* 
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pression des Rückenmarks im Hals- od. 
Brustteil (Pachymeningitis cervicalis 
u. B. w.). Vgl. Systemerkranknii^, Kom- 
binierte. Ein ähnlicheB Bild, meist mit 
geringen Gefühlstönuigeii, giebt die 
syphilitische S., Ekb. 

Spinalpunittlon s. v. w. Lumbalpunktion. 

SpinHierisnus ^ »pmtker Rtnke^ Fun* 
kensehen. Spimheropie ^ op» A^e, 
8. Synchysi^. 

Spiralen iin Auswurf bilden sich, wenn 
spärliches, zähes Sekret durch gewalt- 
samen Hneten entfernt wird; sie be- 
stehen rein aus Schleim, der Axenfaden 
ist der optische Ausdruck der stärlvoren 
Driilung der axialen Teile. Vgl. Brou- 
cbiolitiB. 

Spirillen M spira Wmämtg^ schrauben* 

fin-niig-e Bakterien, s. d. Öbibiieszbb- 
sche S. s. Kekurrens. 

Spiritusverband s. Alkoholverband. 

Spirochäten fF> eAaUeSaar, Spirillen 
mit Bildung von ArthroBporen, Ikden- 
förmigeii '^ji'oron. 

Spirometer latspirare atmen, £af) metron 
Jiaß, Vorrichtung zur Bestimmung der 
TitidenLQngenknpazität,derLiiftinenge, 
die nach äußerster Ausatmung durch 
tie&te Einatmung von der Lunge auf- 
genommen wird. 

Spitzenkatarrh Katarrh der Luu^en- 
spitisen, der in den meisten Fällen den 
Be^nn der Lungentuberkulose anzeigt. 

Splanchnoptose splanoAno» M^ffe- 

icphif, s. V, w. Knü'roptose. 

Spiaühing sounä «r^ Fiätschorgeräusch 
bei der Auskultation des Pyopneumo- 
thorax u. frroßer Kavernen. 

Splay foot Platttu0. 

Spleen tr^j^- Milzsucht, Hypochondrie. 

Splenämie iiplen Milz, Aakna Blut, 
lienale Leukanne. 

Splenic fever ^ Mikbrand. 

Spfenisation Cannficatio pulmonis. 

Splenitis Milzent/iindung. 

Splenium ial) Kumpresse. 

Splenomegalie megaa groß^ Milzrer- 
größoning. 

Splenopexte (ff pcitnynai hefe$iigen,Ye&t- 

nähmi^' der Waiidt^rmilz, 
Splint «na6 iSchieue. 



SpodiomyolHis fr> tpodiot gram, Polio- 
myelitis. 

Spondylartbroltaee ^ tpondylot WirM, 

u. Arthrokace, tuberkulöse Wirbel- 
entzündung, Karies od. KnochenfWkQ 
der Wirbelsäule. Vgl. Kyphose. 

Spondylitis Wirbeleu tzündung. S. de- 
formani chronisdieTGelenkrlieumatismus 

Spondylolisthesis s Felris. 

Spondylose rhizomelique fr> chronische 
ankylosierende Entetindung der großen 
Gelenke u. der Wirbelsftnle, Mabi!, 
StkCmpell. 

Sporadisch ^ tpeirein säen, yereinaeit 
auftretend. 

Sporen ^ «pora Saat, abgesehniiTte 
od.an6sprossendeTeiüe von Pilzen, durch 
deren Auswachsen neue Pilze entstehen. 
Bei Schimmel- u. Sproßpikeu unter- 
scheidet man unter anderen: ArUiro- 
Sporen abgeschn&rte Glieder bestehender 
PilzfHdoTi, Akrosporen linünnig der 
S. am Ende besonderer l- aden, Frucht- 
hyphen, u. zwar endogene S-bildung, wenn 
sie im Inneren der Fruchttriger statt- 
findet. Bei den Bakterien erfolgt die 
S-bilduDg teil'- durch (xlipd^rung beson- 
derer fftdeniuninger Auiswüchse, teils 
dnreh Absehnttrung im Verlauf od. am 
Ende des Spaltpilzes, wobei die S. als 
rundliche, meist stnrk litditbrechende, 
niclit tlirbbare Köruclien ersclieinen. 
(Vgl. Plasmolyse.) Die S. sind äußerbt 
widMstandsflhig gegen DesinfiektionB- 
mittel u. s. w. 

Sporozoen fr> zoon Tier, Gregarinen, 
Klasse der Protozoen. Vgl. Molluscum 
contagiosum. 

Sporozyoten fF> kjfHi» Btaw, Keuu' 
schläusehe, wozu sich Kmbrvonen der 
Distonieeii innerlialh von Schnecken, 
Mui«chelu u. anderen Wiissertierea ent- 
wickeln; die in den S. entstehenden ge- 
schwänzten Tierchen, Cercarien, wan- 
dern in andere Wassertiere ein, kapseln 
sich ein u. gelangen von hier in den 
menschlichen Magen u. a, w. 

Sprachstörung. Paralytttdio S. hSufige 

u. kennzeichnende Sprachst^irting' bei 
progressiver Paralyse: yü^rnide (häsi- 
tiereudey Sprache, SilbüUötoiperu u. Ar- 
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tikulatiouBtöruQg^n bei schwierigen 
Wörtern, aittemde, eintOnig singende 
Sprache. Vgl. Bnlbiiparalyae, Kultiple 

Sklprosf>. 

Sprain \ ens tauchung. 

Spray <n^6 Sprlihvorriditupg, Zer- 
stäuber. 

SPRENGELsche Deformität angeborener 

Ho<']istaiid der Scliulterblätter. 

SPRlMONSCher Apparat zur Suspension, 
bei Tabes n. s. w. 

Springwwii s. Oxym, 

Sputwurm s. Ascaris. 

Spurius M falsch, unecht. 

Sputatlon des aliAi^ Speichelfluß od. 
Ausspeien der Lrren bei Gescbmaek-' 
täuschnng-en. 

Sputum M Auswurf. Dor Auswurf 
ist schleimig, S. crudum; schleiiuig- 
eitrig, 8L COCllin (gelblichgrün); eitrig 
(mit geringeren schleimigen ßeimischan- 
gen) 11. Kwar geballt, so lanf^e or ui 
Flüssigkeit schwimmt; münzenförmig, 
weun er ganz luftleer ist u. daher zu 
Boden sinkt; femer zwei ed. dMiSChichtIg 
(unten Eiter u. Zellentrümmer, darüber 
gelbgrtiiie , trübe wä4=i8rige Flüssigkeit, 
obenauf schleimigeitrige schaumige 
Hassen, bei Bronchiektade u. fStider 
Bronchitis); rostfarben durch feine Blut- 
beimischunij'en (bei krupöser Pnenmo- 
nie); blutig gefärbt od. rein blutig (bei 
Lungenblutungen); QbolrieCbend (vgl. 
Bronchiektasie). 

Squama .M Schuppe, zusammenhän- 
gende nbfri'l '^t'^ '^>borhautzellen. 

Squeamishness *t}f8 Übelkeit. 

Squinancy mig$ Bräune. 

Squint ^»>^ Schielen. 

Squirrhe ^ Skirrhus. . 

Stabil M feststehend, z. B. Qalvaui- 
sation mit feststehender, nicht yon der 
Stelle bewegter Elektrode. 

Stadium /^»tadion Zfitranin, Ah cliiiitt 
einer regelmäßip verlaufoiidr ii Krank- 
heit, z. B. Typhus, wo man nachein- 
ander Sl incubatioiiis, prodromorum, in« 
vasioiiis, IncremMill, acmes, kriseos, 
decrementi und reconvalescentiae unter- 
scheiden kauu. Vgl. Cholera. 

Stäbchenperkussion Beklopfen desPles- 
simeten nüt einem Stäbchen od« mit 



dem Hammerstiel, während daneben 
mit dem Stethoskop auskultiert wird, 
inm Nachweis des Metallklanges bei 

Pneumothorax. 

Staff /tri^ Leitsonde beim mittleren 
oder Seitensteinschnitt 

Stagger schwanken. 

Stagnation {af Blut.stauunp^, 
Stammeln Ent.stellunf;- des oinzolnen 
Spraciiiautes durch mangelhafte Bildung 
oder Ecsal» durch andere Laute der- 
selben Bildungsreihe. 

Stapes M meighüsa^ Spica des Fofi- 
gelenks. 

Staphylokokken fF>itaphyl€ WeMranbe, 
■ tranben- od. haufenförmig zusammen« 

liegende Mikrokokken. Besondere Be- 
deutung hat als verb reite tstor Ei tonin 
erreger der Staphylokokkus pyogenes, 
nach der Farbe der Kulturen nodi als 
aureus, albus und citreus unterschieden. 
Vl'I. Sepsis 1111(1 Sti.'ptokokkus. 

Staphyloma l" t . ugeschwulst, Her- 
vorwölbungen a Iii A ligo. S. eemeae Vor- 
wölbang ein^ geschwürig verdünnten 
Hornhautteil.s od. eiiie.s in die Hom- 
hnut oiTüp-owaclisenen Iristeils. S scIb" 
rae antertus Vorwölbung der Sklera in 
der Gegend des CiliarkSrpers, l>ei 
Drucksteigerung (Glaukom), S. aequa» 
toriale hinter d^r Gegend des Ciliar- 
kürpers. S. posticum, Conus, Sekundlir- 
glaukom, Sichel- od. ringfSrmigeStelleam 
Rande d. Sehnervenkunsichtiger Augen. 

Staphyloplastik ^ stapijfle Zäpfoken» ■ 
s. V. w. Uranoplastik. 

Star w/i^ star = starr, von der ange- 
WONMNCMlSlI JBrttairrwtg de» "Kammenaa»- 
«srs? Blindheit. Grauer S. = Katarakta, 
Gruner S., Schwarzer S Glaukom. 

Starrkrampf s. Tetanus. 

Starrsucht s. Katalepsie. 

Starts Zuckungen. 

Stasis yr-' St.nuunf,'. 

Stasophobie stasi» stehen ^ jpkobut 
Furcht, s. V. w. Astasie. 

Slates M Zustand. S. epIlepticHt s. 
Epilepsie. S. gastricilS Magenbeschwer- 
den, Verdauungstörunjj;. S. lymphaticus 
s. Lymphatische Konstitution. S. prae- 
sens Befund bei der Krankenuntersu- 
ohung* Vgl Etat 
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Staublunge, SUubeinatmungskrankheitM 
dflr üingt , PMomoiiotoiiioiit. Obertrar 

gnng eingeatmeten Staubes von den 
Lupgenbl.'l'scheii durch weiße Blutkör- 
perchen oder durch die Saftspalteu in 
die peribronehialeii Lymphbahnen nnd 
in diie Scheidewände der BlSadken, mit 
nachfolgender Z üonwucherung u, nar- 
biger SchnimpfuDf^. Nach der Art dei^ 
Staubes benennt utan Autiirakosis pul- 
monum KoUenlunge, Gliallkoris Stoin- 
hauerlunge, Siderosis SSwenliing«) Taba- 
kosis Tabaklunge u. w. 

Stauunoshyperimie vgl. Biaitöches Ver- 
finbren. 

Stauungspapitto,8tauungsneuriti8,wich- 
tigi^ Veräiidörung dos Aiipwbii'tt'r- 
griindes: iSchwelliin«; <lor ISeliuerven- 
papille, starke Öchläugelung und Er- 
weiterung der benachbartem Venen, 
Trilbttng des Sehnervenkopfes bei nor- 
maler Klarheit der Netzhaut: meist 
erst nach längerer Dauer entstellt Seh- 
MmiltlrMH* niit SehMshwItclie bis xur 
Erblindung. Die S. findet sich bei 
etwa 80 "/o nllor CJohirngesrhwfllste als 
Zeichen, der allgemeinen Druckerhöh- 
ung; sie ist keine Herderscheinung. 
Sie entsteht nach Qbasfs, weil der 
iaUgemeine Hirndruck die Entleerung 
der Vena ceiitralis retinae in den Sinus 
caverjiosus behindert, nach Schmidt u. 
Haitz, weil die ZerebrospinalflOasigkeit 
in die Ljmphsclieid(3 des Sehnerven 
gedrängt wird, die mit dem Arachnoi- 
dealraum zusammeubängt. Nach Tre- 
panation u. s. w. kann sich <iie S. 
echnell sarOckbilden, was gegen die 
anfgestellte Annahme eines entsilnd- 
lichen V.nfrriTiges spricht. 

Stearrhoe ar^ »tear TaXß^ rkoe «. rkein 
fließen, PettdnirohfaU, reicher Fettgehalt 
des Kots bei Kindern, die das Milch- 
fett vordhorgeliend nicht verdauen, 
ferner bei Pankreaskrankheiten j auch 
s. V. w. Seborrhoe. 

MeitiHR Talggesehwulst, Atherom, 
auch liartes Lipom. 

Steatorrhoe s. v. w. Stearrhoe. 

STEFFENsche Mischung aur Ernährung 
im 1. Lebensjahr: Milch u. Kalbfleisch- 
brtthe, 125 g nut 500g Wasser 80 bk 



40 Minuten gekocht, ana 50 g, Sahne 
1 Theeltfffei, Milcbsacker 8,8 g. 

Stehltrisb krankhafte Neigung zum 
Stehlen oft -tvertloaer Gegenstände, Teil- 
erscheinung angeborener Abnormität, 
vgl. Belastung. 

Sltimehiiill s. Sectio. 

STELLWAGsches Zeichen langsamer u* 
seltener Lidachlj^fy bei BASBDOWscher 
Krankheit. 

Stenochorie ^ chora Ort, Verenge- 
rung, finge, besonders des llirinen- 

Stenokardie s^fenos eng, kardia 
Herz, s. v. w. Angiua pectoris. 

Stenokorie kory FupÜU, Miosis. 

StenopKiwshe Brille Dondsbs ope 
Öffnung ^ Fenster, Scblitzb rille, Brillen 
mit enger Affhtmp:, zur Vermeidung 
der Zerstreuungskreise. 

Stenose Verengerung, Enge. 

Steppage, Steppeur vgl. d^mardie. 

Stercor M Kot. 

Sterilisation M gferilis unfrto h^Jrrr, 
i Keiuifreimachung, Ahtötung der 
Pil^keime iu Flüssigkeiten odi an Ge- 
räten. 8. irnfruohtbarmachting des 
Weibes durch Entfernung der Eier- 
stöcke, Durclischneidnng der Tuben 
nach KxMKBa u. s. w. ' 

Steritittl Unfruchtbarkeit» besonders 
beim Weibe. Vgl. Impotemc 

STERNscher Komplex Schwankungen 

In den Leistungen der Oeliirnrindo, 
nach Kopfverletzungen vorkonnueud u. 
wohl va J^oXBOVschen Epilepsie ge- 

liTtreud. 

Stemalgie stervon UruH, a^fo» 
ifckmerz, s. An<;ina pectoris. 
SternutatIO M Niesen. 

Stonrntatoria reaiMlia M Niesmitlel. 

Stertor M röchelndes Atmen bei An- 
fjammlunij von Schleim, Auswurf 11. dgl. 
in den grü^ieren Luftwegen. 

Stethophonometer pAone Stimmef 
meifon Maß, Instrument sur Messung 
der Stärke der Ausknltationserscheinun- 

gen, BSTTTILfTRIM u. Gäbtnkk 

Stethoskop fP steiAa* Brual, »kope^u 
sdkmHm, Harrohr mr AnskuHatf on der 
Brustoigane. 
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Sthenisch fr> sthenos Kraft, Fieber; 
mit Steigoruug der aUgemeineu Lebens- 
yorgänge. Vgl. AstÜeniseh* 

StiChkultur, Stricfikultur Bakterienkul- 
turen, die mit einor f'Intinnadel dnrc-h 
Eiusteciien od. Auiätreichen auf Nähr- 
geUtine, vgl. Plattenkultitr, Bemkaltnr, 
übortragoa sind. 

Sticking plaster «-n^ Heftpflaster. 

Stigma /f^ ^thma Pn»f.'f, Stippchen. 
Stigmata hereditatis KutHitungszeicheu, 
▼gl. Belaatung. SUgmta hystorica die 
^uptMÄchen der Hysterie; beaondero 
die eigenartigen GefilhI- n. Bewep^ng- 
störungeu. Stigmatisiart mit den Wund- 
malen Chriati bedeckt, Hantblnttingen 
bei religitta^ekatatischen Hyateriaelieii, 
durch Autosuggestion zu erklftren. 

Still-born mj^ totg-eboreu. 

Stillicktium ^ ttilla IVopfen , cadere 

faUen, TrOpfehn. S. Stttgainit M aan- 

guis Blut, Nasenbluten. 

Stimmritzenkrampf s Spasmus glottidis. 

SUmulantta remedta M anregende 
Mittel, ReismitteL 

StockschnuirfmchroDiBclier Schnupfen , 

8* Khiiiitis. 

STOKESsches Zeichen Lähmung der 
Muskeln, die unter entzündeten serösen 
od. SchldmKinten liegen. 

STOKES ADAMsche Krankheit dauernde 
od. voriiberppehenrle Pulsverlangsamung 
mit Ohnmacht- uil. epileptiformen Aa- 
lallen, vgl. Bradykaidie. 

Slomachica remedia M v. Homadkos 
Magen, Magenmittel, Appetit und Ver- 
dauung befördernde Mittel. 

Stomakace af^ stoma Mund, kake 
tMeeki« Bneke^fmheU, Mundflhüe, a. 
Stomatitis ulcerosa. 

Stomatitis Knt7ii!idnnfr d^r Mund- 
schleimhaut. S. aphthosa, Aphthen, s. d., 
die anf den Menschen durch Milch, 
Butter, Käse übertragene Maul- und 
Klauonseut Itp drr Rinder, Bläschen u. 
Infiltrate der Mundschleimhaut, zuweilen 
unter Fieber und anderen AUgemein- 
atOrnngen auflfetend. S.lil€8rot«Mnnd* 
fXole, ausgedehnte geschwürige Zer- 
störungon des Zahnfleii^ches, derLii)|»en- 
u. Wangenschleimhaut bei Quecksilber- 
Yergiftang, Skorbut od. als aelbetlbidige, 



zmv e i! en i n Krankenhäusern endemische 

Krankheit. 

SloiiiatofiiykMis fr> mtfhe» Fü9^ s. Soor. 

StOmatOplastik fpplastike fechne Bitär 
nerkunstj künstliche Mundbildung. 

Stottern, Anarthria syllabaris, krampf- 
artige Störung des Zusammenwirkens 
der Sprechmuskeln, besonders der beim 
Aussprechen der exj)losivonKou8onanten 
b, p, d, t, g, k beteiligten, wesentlich 
auf psj'chiächeu Ursaclien beruhend, 
durdi richtige geistige Behandlung au 
beeinflussen. Hysterisches St. mit er- 
schwerter Aussprache einzelner Laute, 
Silben u. Wörter, wobei Vokale und 
lange Sitae besonders schwer ^en, 
meist mit Störungen der Zunge, des 
Schlundes, Kehlkopfes u. der Atinnng 
verbunden, plötzlich auftretend n. ver- 
schwindend, nicht iutenuittierend wie 
das gewöhnliche St., fortdauernd wXh- 
rend dM Atmnngstömngen u. Gesicht- 
Zuckungen ruhen. 

Strabismus yr> strdbizein v. »trabo* 
»ehed. Schielen. Hxssobbxe« unter- 
scheidet: 1. Verschiebung (exzentrische 
Fi.xation) beider Augen bei nonnalen 
Muskeln, z. H. durch doppelseitige Netz- 
hautablösuug. 2. Verdrehung des einen 
Auges (Schielen): a) einfache, b) durch 
Lfthmung eines Muskels od. auch meh- 
rerer (und Kontraktur des entgegen- 
geeetzenK 3. Verdrängung des Auges, 
wobei nicht einmal der Drehpunkt dee 
Auges an seinem Platae bleibt. — Bei 
Verdrehung eines Auges unterscheidet 
man: S. convergens Kinwärtsschielon, 
S. divergens Auswärtsschieleu (das schie- 
lende Auge sieht einwärta od. auswlrts 
▼on dem Gegenstande vorbei, auf den 
das andere gerichtet ist). — S. conco- 
mitans wo das Schielauge das andere 
nach allen Richtnogen begleitet, S. pari- 
lyticus wo dies in ^ner lUchtung wegen 
Muskellähmnng ausfällt. S. altemans, 
wo ein Auge aus der Nähe, das andere 
aus der Entfernung schielt. 

Strabom^o Sehielmesser. SIrabo» 

metrie Messung des Schielwinkels. 

Strabotomie ^ tmMum tekneidmf 
Scbieloperation. 

StraMailpllt s. Aktinomjces. 
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Svbkatift 



SIraill VerstAuchung, Spannung. 
Slralt lacket Zwan^aoke. 

Strangulatio ^ innere Einklemmung. 

Strangurie ^ stramjein mtrpresaen, 
won Samt Harnzwang, schiuenihaftes 
Elanitriiiftln, bei Blaseoleideii. 

StreptOkOkkllt f^istreptoa Kette, ketten- 
förmig angeordnete Mikrnkokken. S. 
pyogenes, vgl. pyogen^ häutiger Kite- 
rungserreger, besonders bei Zellgeweb- 
eniaOndungen, Lympbg^ftOeiterangeu, 
Puerperalfieber, septischer Endokarditis, 
ferner als Mischinfektion bei Lungen- 
tuberkulose, vgl. auch Pneumonie. S. 
•rytipelatot FsBLBiaiK, Erreger der 
Wundrose, wahrscheinUcli mit dem 
S. pyogenes gleich. 

Streptothrix f/^ thrix Haar, Unterart 
der Kladothricheen , mit spärlicher 
ScheinTenweigung. 

Striae M stHga Strich, weißglänzende 
narbenartige Streifen der Haut au 
Stellen, wo sie sehr gedehnt worden 
Ut, besonders am Bauch bei Schwanger- 

seil äff. 

Stridor ^ pfeifendes Atempferjin.scl» 
bei Verengerung der oberen Luftwege. 
Vgl. L&ryugismus stridulus. 

Sirongylldae ^ ntrof^glo* nmdt PaliS' 
sadenwürmer, vgl. Ankylostomuni. 

Strophulus f^> strephein tnenden, s* V. w. 
Licheu bei kleinen Kindern. 

STlMPELUcliar Vartudi das Ein- 
schläfern allgemein Anästhetischer durch 
Absperron aller Sinnesreize, ancli von 
Sthlmi'bll als Hypnose anerkannt. 

Struma M struere sckteiie», Kropf, 
TergrSOerung der Sehilddrttse, nach 
dem Vorwiegen der Zollen-, Bindege- 
webs- o<lor Gofäßwuchertinp: als S. 
molUs, fibrosa, vasculosa bezeichnet. 
Häufig ist koUoide Entartung der 6. 
mit Bildung von Zysten, S. cystica. 

Strumeux ^ 1. krop^, kropfartig, 
2. skrophnlns. 

Strumiprivus s. Cachexia. 

Strom^ui skrophuKis. 

Stryclminitmo Ch&.boot /f> wogende 
Bewegungen der Oberschenkelmuskeln 
bei längerem Sitzen. 

StrychiilntelaiHis s. Tetanus. 

Stuffing raeselndea Atmen. 



Stummheit, Hysterische, stet« mit Stimm- 
losigkrit Terbttnden, im allgemeinen 

nicht mit Agraphie, Wortblindheit oder 
Worttaubheit; der mimische Ausdruck 
bluibt völlig ung^tdrt. Gewöhnlich 
geht erst eine Zeit mit Stottern Tor- 
her, u. ebenso folgt meist eine solche 
der H. St. nach. 

Stumpfneurom s. Neurom. 

Stupor M Stumpfsinn, krankhafte 
Herabsetaung des gesamten Geiates- 
lebens, Mangel geistiger u. körperlicher 
Reg^tingen, vorüberg^ehonder Zustand 
bei Melancholie u. akuter Verwirrtheit, 
auch als Erschöpfimgaoatand bei Fieber. 
Vgl. PseudoStupor. 

Sturzgeburt, I'artuspraecipitatiis^&ber' 
mäi^ig (»chueile Geburt. 

Sty Gerstenkorn. 
^yiMli* GeftthUoamaehnng von 
Teilen durch Besprengang mit Chlor- 
methyl. 

Styptica remedia ^ styptein zusammen- 
ziehen, Blntstillnngsmittel. 
Subatinile GalvanisatiOH M tub unter, 

aures Ohren, Galvaiii.sation am Halse, 
eine Elektrode I5qcm unter dem Kiofer- 
wiukel gegen die Wirbelsäule gedrückt| 
die andere 20 qcm auf der anderen 
Seite neben dem 5. — 7. Halswirbel, 
Pole im Laufe dei Sitzung einmal ge- 
wechselt. Oder: Elektrode 12: 6 cm 
auf Mitte des Nackens, der andere 
Pol nacheinander zu beiden Seiten 
unter dem Ohr, je drei Minuten. 

Subazidität ^ addus semer, ver- 
minderter Salzsäuregehalt des Magens. 

SHbdaUriHM M ««6 mier, unvoll- 
ständige, vorübergehende Yerwirrthwt 
Fiehenulor oder Irrer. 

Subinvolutio uteri M mangelhafte lu- 
Yolntion (Rttckbildung) der GebSrmutter 
ii,i< Ii der Entbindung. 

SubkonjunMivitis Kpiskleritis. 

Subkutan M cutis Haut, unter der 
Haut S.e Einspritzung vgl. Fra^yaz- 
spritae o. Kochaalainjektlon. S.a 'Er* 
nälirung, Ernährung durch Einspritzung 
od. Infusion von Nährstoffen unter die 
Haut, Traubenzuckerlösuug od. besser, 
TOM Lbübx, reines Oliven« oder Seaam- 
dl, 8 Hpfitaen mit je 10 com, neben 
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Znfahr von stickstoffhaltigen Nihr> 
Stoffen durch Klysma. 

SuUatfo M Ezliebung. S. catandte 
Kmporschieben der Stariinse. 8. reliliae 

Netehautablösung. 

Subluxatio unvollständige Ver- 
renkung, wobei die Gelenkendeu teil- 
wrise in BerOhning bleiben. 

^)x\ipYiTW\iChfr> phren S^erchfell, unter 
dem Zwerchfell sitzend. S.er Abszess 
Eiteransammlung zwischen Leber u. 
Zwerchfell, seltener Ewiachen Milz u. 
Zwerchfell, nach Durchbrach von Magen- 
oder Kolongeschwüren, Lt^ber-, Nieren , 
Psoai^nbszessen, Ferit^phlitifli Pleura- 
empyein u. s. w. 

MtuHui tf Hdiou« M ntMMn hm- 
aufspringen, tendo Sding, SefanenhüpfiBn, 
abwechselndes Vorspringen der Sehnen 
an der Untertiäche des Handgelenks 
durch leichte Zuckungen ihrer Muskeln, 
bei schweren Fieberzuständen. 

SuCCUbus M cjl.Inc-uhiis, Alpdrilckcn, 
bei Männern, wo der Alp untenliegend 
gedacht wird. 

SuCCIlSSiO HlppOCniliS M *ub «. ^water« 
»eMiHelmy das von HiPVOKBATli be- 
schrifhone Schütteln des Kranken, wo- 
darcii bei Pneumothorax ein plätschern- 
des Oerftusch entstehen kann. 

Sudamina M sudor Sdmonß, Schweif 
bl<äsche!i, s. Miliaria. 

Sudor / SchweiG* S. anglicus s. 
Frieseltieber. 

SiMito mliaire fP Englischer SchweiO, 
8. Frieselfieber. 

rung des tiauertitoügohaitä des Blutes 
durch Einatmenirrespirabler Gase, sauer- 
stoffarmer Luft, Verlegung der Atem- 

wege u. 8. w., mit Cyanose u. Bewußt- 
seinstörung verbunden. Meist ist ui^hen 
dem äauerütofi'maugel ein ÜberHcliu|} 
an KohlensSure vorhanden. Tgl. As- 
phyxie. 

Suff usie M fmndere gießen, Blutunter^ 

laufung. 

Suggestion M «i& «. germ^ fikren, 
hrimgen, das Eingeben oder Einreden 

von Vorstellungen, Übertragung von 
Vorstellungen durch Kinreden uhne | 
logische Überredung, wozu eine bebou- j 



dere Empfänglichkeit, SuggestiblHtät, 
des zu Überredenden vorausgesetzt 
werden moQ. Diese besteht allgemein 
im Kindesalter, ferner bei Schwach- 
sinnigen, bei minder scharf Denkenden 
Tl. bosonders in der Hypnose, s. d. 
Die bvpuotiöche läjjt »ich nicht nur 
aar Übertragung ron Vorstellungen, 
sondern auch zu körperlichen Einwir- 
kungen benutzen, Änderungen der Blut- 
verteilung, Beseitigung von bchmerzen, 
Krampfinutlbiden, gewissen Lähmungen 
u. 8. w. Autosuggestion ^ autos gelbst^ 
Schaffung von S. für sich »elbst, etwa 
s. V. w. KinhiM'inp" S. ä ^cheance p> 
8. auf SicUtj Deferred s. *n^y Posthyp- 
nollsclio 8., hypnotische Suggestion 
einer erst nach dem Erwachen aussu- 
führenden Handlung. 

Stigtllation lat) BlutunteiLuaang. 
Suicidium itä» suus «. vaedere töte», 
Selbstmord. 

Sukkulent M succus Saft, saftig, safb- 
reich, im Zu<tnn lo aktiver Hyperämie. 
Sun box es m^S LufthiUten. 
Sunstroke tn^S Sonnenstich. 
Superazidität »uper über, acidus 
■sauer, abnorm gro6er SKuregehait des 
Magensaftes, vgl. Gastrosgmsis. 

SuperfOBCUndatio M fifmndare befruch- 
ten , Überschwängerung, Befruchtung 
mehrerer Eier aus derselben Ovulatious- 
periode dnreh yendnedene Begattungs- 
akte. 

SuperfcBtatio M ftxtare befruchten, 
Überfruchtung, angebliche Befruchtung 
mehrerer Eier aus verschiedenen Ovu- 
lationsperioden derselben Schwanger* 

Schaft. 

Superpose ^aufeinandergelagcrt, z. H. 
iiysteri.sche {Störungen, die zu organi- 
schen Nen^enleiden hinautreten. Super> 
Position Chabcot die Erscheinung, daQ 
einseitige Anästhesie der Sinnesorgane 
meist mit Uautanästhesie derselben 
Seite zusammenfällt, u. daO oft die 
Haut Uber bysterisch>sohmerzhaiten Ge- 
lenken hyper- oder auästhetisch ist, 

Supporteur T.nibbinth'. 
I SupposHoriutn /<v/ foncrf lerjen, Stnhl- 
j xäptcheu, Kegel aus Kakaobutter mit 
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Ar/,neistoffeny in den Mastdann Mosa- 

fuhreu. 

SNpprtBtlo mtntlan M CJnterdiückang, 
plOtdiehes Aufhören der adion einge- 
trotenen Monatblntnng. Vgl. Ame- 
norrhoe. 

Suppurativ M eitrig. 

SvraHmeiitalitR Überemithrung, 

Mastkur. 

Surditas fä Taubheit. Slirdomirtitas 

Taubstuminhoit. 

Surmenage fr> Überaustrenguug. 

Svspen^n M Aufhängung. 8. ein- 
zolner Glieder zur Milderang Ton £nt- 
/üntlun^en, S. des g-anzen Körpers als 
Behandlung für Tabes u. andere Rücken- 
markleiden. Suspensorium Tragbeutel, 
Tragvorriehtung fUr den Hodensack, 
die BrOste u. s. w. 

Susurrus M Sausen, Murmoln, z. B. 
das murmelnde Geräusch über Gefäß- 
geschwülsten, Aneurysmen. S. aurium 
Ohrensausen. 

Sutura M Naht. 

Swoon tni^ Ohnmacht. 

SYDENHAJWsche Chorea s. 

SyilOSiS ^ stfkoH Fei<je, Bartflechte. 
S. parasitiria s. Trichophyton tonsurans. 
S. non parasitaria Akne. 

Sylomer Baksow Dynamometor zur 
Messung der Kraft einzelner Muskel- 
gruppen. 

SymMopharan fF» mfn mU, Uepkmrou 

Iddf Lidverwachsuug mit dem Aug- 
apfel. Vgl. Ankyloblepharon. 

Sympathisch .^f^ pafhos Leiden, von 
einer anderen Erkrankung abiiängig, 
sekundlr. Vgl. Ophthalmie. 

Symphonallaxit^piloatf jSKmmi«, Klang, 
trllassi'in rfrfnuteken, VertaosohuDg TOn 

Koiisunauten. 

Symphyseotomie ^ temnein schneidetty 
Durchschneidung der Symphyse' zur 

Erleichterung der Geburt bei engem 
Bocken, Zwkikel. schwierif^'-er.als Kaiser- 
schnitt u. künstliche Frühgeburt, von 
WlVOKBL. 

Symptom fr> piptein fallen, was zu.iam- 
menfüllf oder -trifft, Kranklieitzeichen. 
Symptomatologie ff> logoa if'ort, Lehre 
von den Krankheitzeicheu. Symptomen- 1 



komplex Gnippe ansammengehSriger Er- 

acheinungen. 

Sympus ^ pu.H Fuß, Sirene, Mißgeburt 
mit Verdnigung beider Beine. 

Syaaaaha^ s^n zusammen, anchein ver- 
engern, Angina. S. contagiosa Diphtherie. 

SyncanthuS y?» kanthos Lkiwinkel, Ver- 
bindungstück iwischen Lidwinkel u. 
Augapfel bei Symblepharon. 

Syncephalus f> hepAaU Ktpf, s. v. w. 
Kraniopagus. 

Synchysis fr> dein gießen, Glaskörper- 
▼erfltiflsigung. 8. SCffltfttaas funkelnde 
8., Spintheropio , S. bei Anwesenheit 

glitzernder CholestearinkrjrstaUeimQlas* 

körper. 

Syndaktylie fo daktglos Rnger, Ver- 
wachsimg der Finger oder Zehen. 

Syndeldomie, Syndesmektomie^«^M<2<s«- 
mos Bindehaut, ektemnei» OMaehneide», 
s. Peridektomie. 

Syadraaia ^ Symptomengruppe. 

Synechie ^ synechein verbinde, Ver- 
wachsung. Vordere S. Verwac I sung der 
Iris mit der Hornhaut, hintere S. mit 
der Linse. 

Synicesis^«yii«2a»0tn zusanmumt^mA- 
zen, Verschlieljung der Papille. 

Synkinese kinetis Bewegung, Mit- 
bewegungen. 

Syakapa ^ Ohumacht, Tod dnreh 
Herzlähnuing. 

Synocha ^ synechein verbinden, gleich- 
mäßig hohes Fieber. Synochal s. Masern. 

Synophthahaas ^ opkOahno» Auge, 
8. V. w. Cyklopie. 

Synovitis M omm Fi, Synovia Gelenk- 
schmiere, SynoviaiLs- Gelenkhaut, Gelenk- 
entzandung, s. Arthritis. S. ffungosa 
Gelenktnberkulose. 

Syphiliden syphilit. Hautausschläge. 

Syphilidologie, SyphlUgraphi« Lehre Ton 
der Syphilis. 

Syphilis aturtt at» Tita eimet GetUehtt 
von FRACA8T0B0 1521, dessen HM 
der Hirt Syphilus, an 8. leidet, Lues 
venerea, Lustseuche, Frauzosenkrank- 
heit (Ulkich von Huttens Schrift De 
morbo gallieo), seit der Entdeckung 
Amerikas fast überall endemisch gewor- 
dene, dem Menschen eigentümliche 
chronische Infektionskrankheit, die bes. 
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durch den Beischlaf übertragen wird, | 
erworbene S., und außerdem cani Samen 
and am £i hattet, so dai^ sie auf die 
Fracht übergehen lunn, hwwllttr« S. 
Au der Infektionstelle entsteht nach 2 
bis 4 Wt iclien eine harte Infiltration 
durch Kund- und Spindelzelleu : Initial» 
skleroSO, die oft geächwürig zerfallt: 
liarl«r od. Hwrawclier SobaRktr; von 
hier aus erkrankon dio benachbarten 
Lymphdrüsen, s. indolente Bubonen. Zu- 
weilen wird die Primärinfektiou über- 
eehon oder yerkannt, und es entsteht 
S. insontium, „unbewußte" S. Durch 
örtliche Einimpfung des Schankereiters 
entstehen breite Kondylome, s. d. Sechs 
Wochen nach dem Auftreten der lui- 
tialsklerose kommen Encheianngen der 
konstihrtioneUen od. sekMMttfM 8.: ma- 
knlöjse (Ro!«eola), papulSse od. pustulöse, 
oft unter Fieber ausbrechende Aus- 
schläge, die eigenartige Narben lünter^ 
lassen, s. Leukoderma syphilitleu«, lu- 

woiToü krei'^f'iniiifr t' trt-M'lirt'iton, fonser 
Haarausfall, Nagelgeschwüre; ferner 
ähnliche Schleimhauterkrankuugen, Iri- 
tis, Doloree osteoeopi u. dgl. Nachdem 
diese Erscheinungen sich in jahrelangem 
Verlatif hingezojjen habeti, tr^tf^n in i 
manchen Fällen noch Spättormeu auf, 
terlUrt Sl, wobei die Ansteckung»- nnd 
Vererbungsfähigkeit fehlt Vgl. COLUS- 
schrs Gesetz. Dazu gehören papulöse 
und geschwtirige Hautausschläge, Gum- 
niata der Haut, der Schleimhaut und 
der inneren Organe, endlieh kommen 
Arteriitis obliterans, bes. im Gehirn, 
und als Nachkrnnkheiten Arterioskle- 
rose, Tabes, progressive Paralyse vor. — 
IMe Zeiten swisehen den einselnen Aas- 
brttchen heißen Latenzzeiten; FXUe mit 
»ehr schnellem Verlauf nennt mnn ga- 
loppierende S. Hei der hereditären S. 
ist Abortus der Frucht häufig, bei den 
snsgetragenen Frachten sind Pemphi» 
gus syph., 8. d., Epiphysenablösungen, 
Liebervergrößern ng durch gurainf5se Bin- 
degeweb Wucherung, halbmondturmige 
Ausbuchtongen der Zahnflicfaen (Htrv- 
OHlNSOKSche Zähne), sattelförmige Ein- 
Senkung des Nasenrflckens häufige Vor^ 
kommnisse. 



! Syphilisation Impfung mit Schanker- 
eiter, die jeden dritten Tag mit dem 
Saft der dadurch zuletzt entstandenen 
Pustel an anderen KOrpeistellen wieder- 
holt wurde, vermeintliches Vorbeu- 
gungs- und Heilraittel gegen Syphilis, 
nutzlos. 

Syphiioid ^ eides ähnlich, abge- 
schwächte Formen endemieeher Syphi- 
lis, vgl. Badeqrge, Bibhens, Sker^evo. 
Syphllom s. v. w Gumma. 
Syphllomanie, Syphilophobie yr> mania 
Wahnsinn, pkobos Furcht ^ best'indige 
Furcht vieler syphilitisch Gewesenen, 
nen in erkranken odw nene Erschei- 
nungen bereits zu hallen. 

Syrlnge fp Spritzo. S. de PRAVAZ 
PBAVAZsclie spritze, s. d. 

SyringORiyelie ^ syrim: Möhre, myelos 
Mark, HiShlenbildung in der Rücken- 
markmasse durch Zerfall von Gliom- 
wucherunir«^!», meist in der Umgebung 
des Zentral kauals, mit laugsamer Ent- 
stehung von Kompreesioneerscheinun- 
gen. Bei dem häufigsten Sita der S. im 
Hal-inml: ontsteht ein kennzeichnendes 
Krankiu'iibild mit allmählicher Schwä- 
j clie u. Atrophie der Hand- u. Arin- 
niuskeln, zuweilen mit Pseudoh^'per- 
trophie und tatzenartiger Verdickung 
der Händo, rbfiromegalie, s, d., n oft 
mit krankhaftem Schwitzeu dieser Teile 
▼erbnndeu, daneben bestehen bei nor- 
maler Tastempfindung StSningen des 
Wäntm und des Sclunerzg'efijlils, par- 
tielle Emp^ndungslähmung. Später treten 
die Zeichen der spaiitischen Splual- 

paralyse hinsu. Beim hiimero-akapulareii 
Typus der S. beginnt die Muskelatro- 

phio in den Sehtiltorfriiitplumskchi, 
Trigeminus u. Vagus werdeu beteiligt, 
SensibilitiitstÖrangen treten erst spät 
hinau. Eine Unterart der S. ist die 
MoBVANsche Krankheit, s. d. 

Syringotom^ ^<>mn«tn schnpidf», Fistel- 
niesser zur Mastdamfisteloporation. 

Systemerkrankungen des RUckenmarks 
sind solche, die sich auf eine Faser- 
bahn von bestimmter Bedeutung be- 

schränken, also entweder nur diellinter- 
stränge od. nur die Pyramidenseiten- 
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stränp:*» betreflfen u. s. w., im Gegensatz 
zu den diffusen Querschnittserkrankungen 
wie Myelitis. Kombinierle Systemerkran- 
kungen Stk1}MPKLl gleichzeitige primäre 
Skleroie der Fyramideiieeiteiuträiigef 



der Hinterstränge und der Kleinhim- 
seitanstränge, wo klinisch «pastische 
Spinalparalyee mit Blaaenattfraiigian u. 
zuweilen auch Ataxie der Beine be- 
standen hatte. 



Tabäklunge, Tabakosis pulmonum s. 
Staublunge. Tabakvergiftung a. Nikotin- 
vergiftung. 

Tabes M iabere MAmktde», wm dm 

Alten für Abzehrung, Schtoindsucht ge- 
hrauchf, T. dorsalis Rückenmarkschwintl- 
sucbt, iiückenmarkdarre, Ataxie loco- 
progressive, Sklerose der Hinter- 
Btränge, häufigste Systemerkrankung 
des Rückenmarks, in etwa 90 "/^ der 
Fälle, Ebb, Nachkrankheit von Syphilis. 
Die Erscheinungen lassen meist drei(oft 
▼ie\jShrige) Stadien erkennen, das 
ersto mit blitzartigen (lanzinierenden) 
Schmerzen der Beine, Aufhebung- des 
Kniesehnenrefiexes und reflektorischer 
PapiUenstarre, außerdem oft Gürtelge- 
fttbl und GefUhlstörnngen, das zweite 
mit Ataxie und Rombsk äschern Zeichen 
(Schwanken bei geschlosüeuen Augen), 
da.s dritte mit Lähmungen (Augenmus- 
keln, Blase,Ma8tdann,B6ine),tropliischen 
Störungen, -^l A i thr opathies tabiques. 
T. mesaralca PädatrophiechronischeDick- 
darmentzündung b e i K i udern, mit Fieber, 
blatigen und eitrigen Ansleernngen, 
äußerster Abmagerung u. Schwäche. 

Tabo Phobie ff^ phohus Furcht, Furcht 
(itir Neura^theuischön vor Tabes. 

Tache ff> Fleck. T. bleue bläulicher 
Hautfleck von FUzIXusen. T. NlAlbl- 
gitique Autographismus, s. d., dor Haut, 
bei Meningitis, aber auch bei Hys- 
terie. 

Taühykardia fr> iaeky» »^shneU, haräia 
Setz, Herajagen, paroxysmal, d.h.anfall> 

weise ohne nachweisbare Ilorzorkran- 
kung bosontiers in den Wechseljaliren 
der Frau auftretende Fulsbeschleuni- 



gung, 140 — 180 SchlHf^^e in der Minute, 
durch Vaguslähmung od. Syrapathikas- 
reizung; Beginn mit Erblassen des Ge- 
siehts nnd PupiUenerweiternng, Auf* 
hören unter Rötung des Gesichts, 
Schweiß;) n^i »ruch, Pupillenverengening^. 
Vgl. Fy kno k a rdie. 

Tachypnoe ^jMM>0, vgl, I>i/spnoe, Knrz- 
atmigkeit, Atemnot. 

Taenia fr> tainia Hand, feinein span- 
nen , Bandwurm, vgl. Cestoden. Die 
wichtigsten Bandwürmer des Menschen 
sind: T. Mlimn M tohu alMn, hat am 
Kopf zwischen den Saugnäpfen ein 
Rostftllnni mit 26 Haken, an den reifen 
Gliedern liegt die üeschlechtsötinimg 
seitlich, der Fmchthalter hat 7—10 
baumförmig geteilte Seitensweige. Die 
Glieder werden meist in gröOeren zu- 
sammenhängenden Stttcken ans dem 
Darm entleert Die Finne der T. solium 
ist der CytHeereiit celluloaae, hirsekom- 
bis bohnengroßes weLßgelbes od. graues 
Bläschen, meist im Muskelgewebe des 
Schweins, kommt beim Menschen im 
Gehirn, im Auge u. s. w. Tor. T. mtdio* 
canellata «0^7 am Spirituspräparat 4er 
Mittelkanal de* Fruchthrtfff^r^ leisten' 
artig vorspringt, od. Saginata iat> gemästet, 
ohne Rosteilum und Hakenkranz mit 
4 Sangn^pfon, QeseUechtsöflhmig der 
Glieder seitlich, Fmchthalter mit zahl» 
reichen gabelig geteilten Seitenästen; 
die Glieder werden hier oft einzeln aus 
dem Darm entleert und bewegen neh 
dann. Die Finne der T. mediocaneU 
lata findet sich bei Rinde, ist kleiner 
als die von T. solium. T. echinococcus 
s. Echinokokkus. Nicht aus einem 
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Oysticercns, tondem aus einem Gy sti- ' 
cercoid, r!.. entwickelt flieh der 
Bothriocephalus latus, s.d., der ^öGte 
iDeuBchlicbe iiandwurm. Kopf ohne 
Hakan, mit zwei Sivognäpfeii, Yorderes 
Körperende fadendünn, Glieder sehr 
breit, Prncbth alter pinfacher Kanal mit 
Schlangeuvviaduugeu, die aich bei An- 
Mmmlung der Eier rosetten^nnig an- 
ordnen; Finnen bei Heeht, Qnappe, 
anj>fhlirh auch Lachs. 

Tätowierung Färbnng von Mälem u. 
Hornhautäecken durch Einreiben von 
Farbstoff in feine SttchOffhnngen ; der 
Käme stammt von deu Südseeinsulanern. 
T. der Haut als abnorme N^gung bei 
Verbrechern, Lom^tiroso. 

Taie ^ Leukom, weiter Homhaut- 
fleok. 

Talalgie M idU* Arw, fp aigos 
Schmerz, Fersenschmerz au8 verschie- 
denen Ursachen, oft durch gouorrhoi- 
flche ScUeimbeutelentssaudung bedingt 

t«lip«S M iaht» Fsrte, pe» Fuß, 
Hackenfuß, s. Pes. 

Talipomanus 7iach Talipe» gebihlpf, 
Klumphand, angeborene Verkrümmung 
(Verrenkung) der Hand. 

Tampon ff> Pfropfen, Banaeh. 

Tanzwut s. Chorea. 

Tap ('n^t punktieren, anstechen, s. 
Punktion. 

Tftpa-worm mtj/R Bandwurm. 

TaphephObie ^ tapheB^rähnis^ phohos 
'Furcht, nervöse Furcht vor dem Leben» 
digbegrabeu w e r ( i e 1 1 . 

Tapir, Col de t. ifr> Eluugatio por- 
tionia. 

Tapotement ^ Klopfen, s. Massage. 

Tarantismus nach der Stadt Tarent, 
Chorea epidemica Tauzwut, s. Chorea. 

Tarsalgie tarso» FUcAtwerk, Gerüst, 
Oerüti der IkifiwttMdknoeAe» , cdgos 
Schmerz, entziindliGher Fhltlftlfiy B.FeB. 

Tarsektomie operatiTe Entfernng der 
Fußwurzelknochen. 

TarsitiS ar» tarso» Lidknorpel , Eiit* 
ztindung des Lidknorpels, bes. durcli 
tertiire Syphilis. 

Tarsorrhaphie fr> rhaphe Naht^ Lid« 
randnabt zur Verengung der Lidspalte 



bei Ektropium, auch Annälien der Lid- 
niitte Vir i I.'ihmnng dr> LidheberS. 

Tatouage ^ Tätowicruug. 

Taxis tassein ordnen, Zurückbriu- 
gen des Eingeweidebruchs. 

Teerkrebs Hautkrebs bei Teerarbei- 
tem, aus chronischer Hantreisung her- 
vorgehend. 

Telchoptle ^ ideka» Mauer, opti* 
stehen, von der Mokigen festungswwuT' 

ähnlichen Grenze, FUmmerskotom« 
Teigne ^ Tinea. 

Telangiektasie teios Snde, angekm 
Q^9ß, «MoMt AuseMiniutff, plexiformes 

Angiom , Naevus. vasculosus , Kapiliar- 
gefSßerweiterung, Gefäßgeschwulst aus 
erweiterten, geschlängelten Kapillaren, 
als linsen- bis handgroßer hell- od. dun« 
kelrotcr Fleck in der Haut od. im 
Unterhantfettp:(^web^, seltener auf der 
Schleimhaut u. s. w. 

Telegraphistenkranklieit Lähmung od. 
Schwiche des linken Kleinfingers, durch 
Übei ;iii^1ri nirung am HüGHSsapparat. 

Telepathie .jf> tefoft fern, patho^ Leiden, 
Gefühl f Fernemptinduug, angebliche 
spiritistische Qedankentmertragung in 
die Feme. 

Temperaiiiia romadia M beruhigende 
Mittel. 

Tenaculum M Halter. T. palpebrarum 
lidhalter. 

Tcnaille p Knorlienzange. 

Tenalgia crepitans fenon Sehne, 
eUgos Schmerz, Jat crepitare knarren^ 
Sehnenknanen, SehnenscheidenentBün- 
dung, Tteidovaginitis. 

Tendovaginrtis f^n^o Sehne, vßgkw 
Scheide, Behuenscheideneutzündung. T. 
crepitans fibrinöse Entsttndung, durch 
Überanstrengung. T. Iiyperlropblca Gvb- 
LER knotige Anschwellungen der Streck- 
sehnen am Vorderarm bei Kadialis- 
lähmung, Klavierspielerkrampf. T. pum- 
leiria in^ktiOse Entaflndung der Sehnen- 
scheide bn ZellgewebentEttndung in der 

Nachhar-'f-hnft, 

TenesmuS teinein spannen, bestän- 
diger schmerzhafter Drang zum Harn- 
laraen, T. mICM, od. sum Stuhlgang, 
T. ani, bei sehr geringer od. ganz feh- 
lender Entleerung, Krampf der Ver- 



Tenette 1 60 



Thermokanter 



schlnßmuskeln bei ontzümlliclier Rei- 
zung, Blasenkatarrh, Rohr u. s. w. 

Twette ffi Blasensteinzange. 

TanonHis Entsflndung^ der Tsvoirscben 
Kapsel. Ys;! Ej iskleritis. 

Tenorrhaphie fi^ teno» JSekme, rkt^e 
Naht, Sehnennaht. 

Teaotynovilis vgl. StfnooiH», Sehnen* 
wheidenentzünduDg, s. Tendovaginitis. 

Tenotomie jfr^ tenmei» »ckneiden, Seh- 
nendurchschneidung. Tenotom spitzes 
gekrUmmtes Messer zum Sehnenschnitt 
unter der Hmt. 

Tente Banflcb, Tgl JMcIn BXiuch- 

chon 

Tephromyelitis Jr^ t^kros grauf tephra 
AH^t B.T. w. Poliomyelitis. 
Teratom tercu W%nder, toratoide 

Geschwulst, angeborene. »Inr^li 8f<"niii<» 
derEntwicklungentstaudeneGeschwulst- 
art aus mehreren organartigen Teilen 
(YgL HistioXd), mm Teil all niiToll- 
kommene Entwicklung eines Fötus auf- 
zufassen, der iu dem anderen, zur Reife 
kouimeudtju eingeschlossen ist, parasi- 
tischer Fotos, I\BBhu m fiei». 

Terms *nfti Monatsblutung. 

Teprainkuren mnthodi.schp lAhimir^^n 
im (ielien auf Wegen vou bestimmter 
Steigung o. Länge, Teil des Osrtsl- 
sehen Ver&hrens, s. d. 

Terlianficber s. Malaria. 

Testantitoxin Antitoxin von bestimnitor 
Stärke, Beuiujü<i, das als Maii tür dar- 
gestellte Antitoxine gebraueht wird. 

Testudo M fesfa Ziegel, Rollbinden- 
verband für wiiiklig^ stehende Gelenke, 
mit dachziegeiartiger Anordnung. 

Tetanie vgl. Tetanu* in miauten- bis 
stundenlangen AnffiUen auftretende 
schmerzhafte Krämpfe der Beugemus- 
keln , von den Fiiigorn auf die Arme, 
die Zehen u. die Unterschenkel fort- 
schreltendf in der Zwiaeheoieit kflnst- 
lieh durch Druck auf die größeren 
Artorion n. Nerven des Armes liervor- 
ge rufen, Tuoussbaüs Zeichen, bei stark 
erhöhter elektrischer u. mechanischer 
Erregbarkeit der peripherischen Ner- 
ven u. Ins Facialis, EuBsches Zeichen. 
T. der Kinder meist bei Khachitis, oft 
durch Magendarmstörungen ausgelöst, 



durch Stimmritzcnkrarapf nicht splton 
tödlich. Die Kontrakturen können feiti- 
len, dann ist aber oft Tbousbsaus, stete 
Ebm Zeiehen ▼orhaaden. T.'Iiudiciie 
Zustande können durch UrSmie hervor- 
gerufen werden. 

TetanUle ^ » Tetanie. 

Tetenin s. Tetaaua. 

Tetanus ^ tetanot «. #0iiMMl Spannen, 

Starrkrampf, akute Infpl^tionskrankheit, 
durch den z. B. in Gartenerde vorkom- 
menden saprophytischen T.'bazilius her- 
vorgemfen, der durch Wunden, T. kau- 
maticus, od. auf unbekanntem Wege, 
T. rlieumaticus, in den Körper gelangt. 
Der T. besteht in tonischem Krampf 
snnSehst der Kiefer- u. Zungeumuikeln, 
Trismus, u. der Nackenmuskeln, dann 
auch der Rilckenmuskeln , Opisthoto- 
nus, u. Bauchmuskeln; zwischendurch 
treten schmerzhafte klonische Krämpfe 
derselben Muakeln aufl Die Glieder 
bleiben meist frei, im Gegensatz zum 
Strychnin-T., Starrkrampf nach Strych- 
uin Vergiftung, wo in der Zwischenzeit 
der Anftlle auch Trismoa u. Naeken> 
starre aufhören. Das aus den Kul- 
turen des T.-bazIIIus u. aus dem Hlnt 
der Erkrankten darstellbare Tetanin 
Bkieoeb genügt, um die Erscheinungen 
hervorzurufen ; das Blutserum ronTieien, 
die T. überstanden hal)en, macht gegen 
1\ noch nach der Infektion immun. 
T. interiuittens ^ Tetanie. 

Tettor mOi Fleohte, Aussehlag. 

Theomanie ^ theos Gott, mania Wahn- 
rin>}, Irresein mit Henroxtreteu reli- 
giöser V orsteiiungen. 

Therapie therapda Heilung, Behand- 
lung der Krankheiten« 

Thermäsihesiometer fherme Warmp, 

aivfhf^.tis J<!inpfjndMng, mefran Maß, Vor- 
richtung zur Prüfung des Wärmesinns, 
Holznäpfe mit Hettülboden, mit yer- 
schieden warmem Wasser gefUIlt. 

Thermalgimeter Dokath ^ algoft 
Schinerz, Apparat zur Mes.sung des 
WärmeschmenEes, vgl. Kryalgimeter. 
TkemOkailter^ hamier V. kaiein ftrea- 

; nt n. Brennapparat mit Metallansätzen, 
Brennern, die durcli Bonziugebläse, 

[ PAi^U£LlNs T., od. galvanischen Strom, 
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GalTanokauteor, glfihend gemaeht wer* 

den 

Thermometrie fr^ metron Maßy Lehre 
von der Wärmeniessung , vom norma- 
l«a 11. krankhaften Verhalten der K(>r- 

perwÄrme.StummesThermometerMEEciEK 
Thermometer ohne Skala, Ablesung au 
einer überzoschiebenden graduierten 
Httlse. 

ThernopaliiatiM Bbnozub il Jonas 
Grenzbestimmun^ der Organe durch 
Feetatellung der Verschiedenheit der 
Temperatar ttber 'lufthaltigen u. nicht 
Infthattigen Oiqgaiien. 

Thermophor ^ pherein tragen, Ap- 
parat zur örtlichen Wärmebehandlung, 
Kautficbukkissen mit essigsaurem Natron 
gefüllt, da« die an seiner VerflQasigung 
gebrauchte Wärme im Laufe mehrerer 
Stunden wieder abgiebt. 

Theromorpble ^ ther Tier^ morphe Oe- 
HaUf Tierlihnlichkeit, vgLDegenenitioni- 
seichen. 

Thesiopnoe fr> thesis Lagp, vjiof At- 
mttn/j, künstliche Atmung durch fortge- 
setzte Rollung aus der Gesichtslage in 
diefieitenli^iL nirack,HaBflHA£LE[AU. 

Thigh-tone Schenkelschall, voll- 
kommen dumpfer Perkussinnschall. 

THOMSENsche Krankheit, Myotonia con- 
genita, von dem Schleswiger Arat 
Thomsen nach Beobachtongen in aeinor 
Familie, vorher schon von Lbydbn be- 
schriebene familiäre Muskelorkrankunp. 
wobei jeder Muäkel, der willkürlich au- 
geepanntwird, fttrlllngereZeitinkrampf-- 
hafte Spannung gerät. 

Thorakocentese ^tc fhorax Bru<t^, k^»- 
tein durchbohren, Aubohruug der Brust- 
höhle mit Hohlnadel, Trokar od. Messer. 
Vgl. Punktion. 

Thorakomeirie metron Maß, Mes- 
sung des Brustkorbes, 

Tborakopagus ^ peynynai verbinden\ 
Do|ifielmiBhfldnng mit Verwacltsang am 
Brustkorb, Schwertfortsatz. 

Thorakoplastik fr^plasH^^ tpchne Büd- 
asrkuHst, Besektion von Kippen, um 
das Nachgeben der Broatwand gegen 
schrumpfende Flanra n. Longe an er- 
möglichen 

Thorax en battau ^ Pectus carina- 

DoBKBLÜTUt Wörterb. Zweite Aufl. 



tum. Thorax panlytteut s. Habitus 

phthisicMP, 

Thread-wonn 4096 Fadenwurm, Oxy- 
uris. 

Throat neuroses wäß Felix Skkov. 

küin-ikterische Parästhesieen im Halse. 

Throe Schmerz, Wehen, Todea? 
kämpf. 

TbronlNipMabiUs fp tkrombotKlnmpen, 
phleps Vene, Venenentzündung durch 

einen eiternden Thrombus. 

Thrombose ^ thrombotis Blutgerin- 
nung ^ Pfiropfbildnng aus Blutbestand* 
teilen innerhalb des Heiaens u. der 
Gefäße im lebenden Körper, Der Pfropf, 
Thrombus, kann entstehen durch ver- 
änderte Blutzusammeusetzung, Ferment* 
T., bei ln£dctlonskrankheiten, durch 
Veränderungen der GeföOinnenflieiie, 
AdhäsionS'T. , endlich durch Hemmung 
der Blutströmung, die das Anhaften der 
gtformtenBlntteüe begünstigt, Stauuags* 
T. Nach dim besonderen Anla0 be* 
nennt man: traumatische, 8tauungs-, 
Dilatations- u. marantische T., letztere 
bei erschöpfenden Kranliheiten , vgl. 
Marasmus. Besonders wichtig fitr Se 
T. sind die Blutplättchen. Nach den 
Hauptbestandteilen nnterschf^idpt man 
weiße Thromben aus Blutplättciien, wei- 
Ben Bhitk5rperehen u. Fibrin, hyaUiie 
Thromben aus Blutplfittchen n. Fibrin, 
rote Thromben, einfach q-pronnene Blut- 
säule, geschichtete Thromben aus woch- 
belnden Schichten weiter u. roter Throm- 
busmassen bd allmildich enletandener 
T., gemischte Thromban mit unregel- 
mäßigerer Schichtung. 

Thrombus s. Thrombose. 

Thnif b iMdV BtonatitiB aphthosa. 

THURE BRANDTschM Verfahren inner- 
liche MassagB der weibliehen Qe«' 
schlechtsorgane. 

Thymiasis s. v. w. Yaws, vgl. auch 
Lymphatische Konstitation. 

Thyreoidektomie thgreot Schild v, 

Thürformf eides ähnlich, ektemnein aus- 
schneide» ^ operative £ntfernung der 
SchUddrttse. 
Thyreoidismus Vergiftung mit Schild- 

drüsensaft. Vgl. Hvpprthyre« 

Thyreoiditis Schilddrü(>eueutiiüudung. 

11 
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Thyreotomie ^ temnein schneiden^ 
Durclischneidung (in- Srhildknorpels. 

Tic fr' Zticken in Form koordinierter 
BeweguDgeu wie Bliuzelu, Achselzucken 
u. dgl.; in schwereren FlUen eprieht 
man von Tikkrankheit, Maladie des Hc», 
wozu auch die Gillbs ds la Toükstte- 
sobe Krankheit gehört. T. convulstf Ge- 
riehtssaeken, Facialisknuapf. T. iM- 
loureux Gesichtschmerz, Trigcminnsneu- 
ralgie. T. rotatoire einseitig-er kloni- 
scher Accessoriuskranipf, der den Kopf 
ruckweise nach der Seite dreht. 

Ttmhrt mitainque BietsIlUang. 

Vgl. StäbchenperkoKtton. 

Tinea /di Bohi-nmirm , HautHii^schlag. 
T. Ciiiorum Liddrüsenentzündung, Ble- 
pharadeoitia. T. tfoealvaiis ilopeeia 
areata. T. tavota Favoa. T. tartaraci« 
Alopecia pityrodes. 

Tinnitus aurium M Uhrenkliu^en. 

Tintement p Klingen. T. metallique 
MetattUang. 

Tirage fP Einziehang. T. Stemal Ein- 
ziehung der .unteren Bruatkorbgegend 
beim Atmen. 

Tirt-baHa ff» Rugeliange. Tlra*fMd 
^ Fremdkörperzange. 

TitiMatlo M Jucken. 

Titubatio Schwanken, vgl. Demarche. 
^ Tobsucht 8. Manie. 
^TODDwbOt ZeldMn achlalfi» Nach- 
schleppen des Ftt6ea bei hTstoriaeher 
Lähmung-. 

Toilette fr> Bichtigmachen , Ordnen 
E. B. des BattehfeUs nach Laparotemie. 

Tokodynamometer Schatz fokos 
Oeburt, dynamis Kraft, metron Maß, Vor- 
richtung zur Messung der austreibenden 
Kraft bei der Geburt, Manometervor- 
riehtong an dem SeUauehende einer 
in die Gebärmutter eingefttbrten waaeer- 
gefüHtHii Blasig 

Tongue-tie *na6 augewachaenes, ver« 
kOrztea Znngenblndchem. 

Tonica remedia fr> v. ifF> tonot S^n- 

nung. Irrnftin^pnde Mittel. 

Tonometer metron M.c^, Blutdruck- 
messer von Gabrtnbb. 

TomlllHil M tonHtta Mimdd, Ifandel- 
entaündung, s. Angina. 

TDntHiotomie /r» Unmein tekneiden, | 



Ausschneiden der Mandeln mit lieaser, 

Schere od. Tonstllotom. Werkzeug- mit 
schneidendem Hinge a. Spitzen zur Au- 
spieOung der M&udel. 

J9nuSf^tonus Spannung. Vgl. Krampf. 

Topf, Geriusch des gM|wiM|eiMii T. 

s. Kniit de pot feie. 

TophUS M tofu» Tv ff stein, Knuten, 
T. arHiHlieHS Gielitknotenf a. Arthxttia. 
T. sypMMicus syphilitische Knoehenauf- 
treibung", s. Syphilis 

Topica remedia M v. yr> topos Ort, 
Örtliche Mittel. 

Topoalgie algoa MaMnr» nervSser 
Schmerz an einer bestimmten Stelle. 

Topophobie phobos Farcht , Angst 
vor bestimmten Orten bei Neurasthenie. 
Vgl. Itttentjonepayehosen. 

Tmrkular M torqittr« ifrailm, Ader- 
presse, Touruiquet. 

Tormina -£yf Heschwerden. 
TORNWALOTsche Krankheit augeblich 
selbständige Entzündung der Bursa 
pharyngea, gdhOrt sum Katarrh dea 
Nasenrachenraums. 
Torpid M schlaff. 

Torpor.^ Regungslosigkeit, Stumpf- 
sinn, Schlatl'lieit. 

' Torsion M Drehung, ümdrohnng. 
TortiCOlliS -toi forquere drehen, coUum 

SaU, Schiefhal», ». Caput obstipum. 
Tomt Wmitt, T. ecdpitalis Qner- 

wulst am Hinterhauptbein, T. palatlnus 

T.>äng^wiil9tung der Gaumennahti beides 
Degenerationszeicheu. 
fo lsi ill ac l» Senkung dea Bluts nach 

den tieferen Teilen der Leiche, um so 
ausgeprägter, je dünnflüssiger dcos Blut. 

Touchieren ^ ton eher herühren, ätzen, 
auch s. v. w. gynäkologisch mit dem 
Finger untersuchen. 
Toumesot f? Lakraus. 
Tourniquet ^ Aderpresse, Vorrichtung 
zum Zusammendrücken größerer Arte- 
rien. 

Tourmiiefflent fF> Keitbahnbewegung, 
auch s. V. w. Schwindel| Vertige paraly- 
Toux ^ Husten. |sant 
Toxalburain toxo* Q^, M aUmmm 
Simmflt eiw6i6artig6 giftige Stoff», durch 
' Verbindung von giftigen Stoffwechsel- 
I erzeugniasen der Bakterien, vgL Toxin, 



^ j . -Li by Googl 



ToiÜtaii» 



1 63 Cnaipottllo T fa e w t u n 



mit GewobeiweiB entstandan. Vgl. 
Bakteiienproteine. 

ToxiMlmie, hesnr Toxlchimie ^ Aomm 
Slut, Blutvergiftung, Zersetzung des 
Blutes durch Gifte, £ihwe£BlwiaM«8toff, 
Kohlenoxyd u. s. w. 

Toxikologie loyo» Wort, Lehre von 
den Giften und Vergiftangen. 

Toxin alkeloidartige giftige Stoffwech* 
aeleneogiuune der Bakterien, vgl. Tox- 
albnmm. 

TmwiMen fF> no$M Krankheit, durch 

Giftwirkung hervorgerufene Krankhei- 
ten, sowohl fliirch chemische ^vie dnrch 
Bakterien- und Stoffwechsel gute. 

TrachealraSSeln fp tracheia Luftröhre, 
in der Umgebung des Kranken hörbares 
Rasseln in der Luftröhre, Zeichen äuBer- 
ster Schwäche, weshalb der Auswurf 
nicht nach au^en gebracht wird. 

Trachemis LnftrOhrenentapindaDg. 

Trachelorrhaphle Emmet fr> fraehelos 
Hals, ra/phe Naht, Au.s.schneid'mp' u. Ver- 
nähuug allerßisge desGebärmutter ha Ises. 

Tracheobronchitis Katarrh der Trachea 
Q. der Brondiien* 

Tracheocele^ kele Bruch, Luftröhren- 
bruch, Vorwölbung der Luftröhre am 
Halse bei starkem Husten, bei krank- 
hafter Nachgiebigkeit ihrer Wsi^ 

TrachfOSlcopie ^ skopein nAauen, 
innere Besichtigung der LoftrOhxe im 
Kehl koptspiegel. 

Traclieostenose fF> atenos eny, Luft- 
röbrenyerengerang. 

Tracheotomiö ^ temnein schneiden, 
LuftrShrenschnitt, auch Eröffnung der 
Luftwege im unteren Teile des Kehl- 
kopfes. 

Trachom ^ traekowut t. trachys rauh, 
KömerkT-ankheit, granuläre Bindehaut- 
entzündung , ägyptische Augenkrank- 
heit, infektiöse Bindehautentzündung 
miigefllQftlhrenden Hornhauttrübungen 
als Folge, durch bestimmte Mikrokctk- 
ken hervorgerufen und mit Bildung 
kleinzelliger Infiltrationen, granula Mi 
JTiSniojlm, Terbunden, die weiterhin 
narbig admimpfen. 

Traifement moral Lettt kt geistige 
Behandlung von Irren durch Einschüch- 
terung, Intimidation, . Dnschen u. dgL, 



seit der Mitte des 19. Jabrh. gana Ter^ 
bannt. 

TraIrtiOII M fraetio Zug, mit der Ge- 
burtszange. 

Traktionsdivertikel s. Divertikel. 

Trance hypnoseähnlicher Zustand 
bei spiritistischen Medien. 

TnncNlat Leibschneiden. T. ull- 
rines Nachwehen. 

Transfert ^ künstliche Übertragung 
einer Gefühls- od. Bewegungsllhmung 
eines Tefles auf denselboi . Teil der 
anderen Körperhälfte, durch MetaUo- 
tberapie, Magnetauflegen u. s. w., in 
Wirklichkeit durch Suggestion. 

Transfusion fundere gießen, Über- 
leitung Ton Blut aus der Arterie oder 
Vene eine.s Menschen oder Tieres in 
eine Vene des Menschen, direkt oder 
dui'ch Vermittlung einer Spritze, auch 
nach Torgenommener Defibrinierung. 

Transitorisches Irretain M transire 
mriiberf/ehen, kurzdauernder geistiger 
Erregungzustand, oft mit Wuthand- 
lungen, mit nachfolgender Erinneruugs- 
losigkelt, auf dem Boden krankhafliBr 
Aiila^ro, s. Bi^la.stung. 

Transkortikal M cortex Rinde, die Ver- 
bindung zwischen den einsselneu Feldern 
derGehinuindebetreffBnd. Yf^.Kortikal. 

Transplantation M Überpflanzung von 
Haut zur Schließung einer Hautlücke 
nach Verletzung, Operation oder ge- 
schwüriger Zerstörung, soweit die ein- 
fache Verschiebung der Haut nicht 
ausreicht. Die T. zerfällt in das schon 
von altersher übliche Verfahren, auf 
die angefrüchte Haut»teUe Mautlappen 
zu sefaeu, die mit ihrem Ursprünge 
d u rch QxnQHauthrücherv e rb u nden bleiben, 
oder völlig abgelöste }T.ti<f:^fnrJcf, auch 
von anderen Menschen, zu verwenden, 
entweder nach HxTSBnnr kleine Haut- 
stückchen von 1 — 1,5 cm Durchmesser, 
yrejfes epid^/ miques, dio auf die Granu- 
lationen in geringen Abständen aufge- 
pflanzt als Mittelpunkt der Epidermis- 
bUdung dienen, oder nach Thxbbboh 
ganz dünne Epidermisplatten , womit 
die ganze Lücke bedeckt wird. 

Transpositio viscerum s. v. w. Situ« 
inTefsos. 

11* 
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Transsudat iah Auatritt wääsriger Blut* 
beetandteile ohne £ntzündaiig, s. Hj- 
dropt. 

TRAUBEscher Raum halbmondförmiger 
Bezirk nnterbalb der Herzdämpfüng, 
der normalerwei'50 tympanitischeii, bei 
gro|}eu Flusäigkeilauäaiumluugeu iu der 
Kaken Pleurahdlde dimipfiBiiPerkiisd.oii- 
schall giebt. 

Traubenmole s. Mole. 

Traulismus ^ tramlixe'm «chnarren^ 
Stammeln. 

Trauma j^, TrauMaUsm«/^ Verletrang. 
Traumatische Neurosen s. Neurosen. | 

Traumatopyra mj^ «. Feuer, 
Wundtieber. 

Traviii Wehen. 

Trematoden Saugwürmer, Eingeweide; - 
Würmer aus der Klasse der Plattwürmer; 
die beim Menschen beobachteten T. ge- 
hören an den Distomeen, vgl. Distomnm. 

TramlitoiMat ffi Zittern. T. fllatineux 
Pabant langsam oszillierendes Zittern 
der Zunge bei Melancholischen im 
Gegensatz zu den übrillären u. atak- 
tiaehen Bewefr^ngen oiganiachen 
."Nervenleiden. 

Tremor £at> jfP tremein fiffprn, 
Zittern, rasch abwechaende Zusamiuen- 
Eiehanxen n. ürschlaAingen Ton Mna- 
keln, Zeichen von Innervationschwäche 
der betreffenden Mn-koln, bei Rücken- 
mark- u. Gehirnkrankheiten, besonders 
bei Alkohol i»m US, Quecksilbervergif- 
ton^, Hysterie, BiaiDowscher Krank- 
heit, ferner als familiäres Leiden u. als 
Greisen Veränderung, T. senilis, u. in 
besonderer Form bei Paraljsis agitans, 
8. d., n. multipler Sklerose, s. Inton- 
tionszittem. Nach der Schnelligkeit der 
Zittorbewegungen unterscheidet man 
T. osciliatorius 8—6 in der Sekunde, 
T. vibratorius bei Hysterie, Alkoholismus, 
Paralyais agitans 8—9, tatoniiotS-T. 5 
bi^ 7 in fler Sekunde. 

Trepan Mi frcpamtm, ^ trypanon 
Bohrer, Schädel bohrer, Zylinder mit 
SSgesKhnen am nnteren Ende, als Drill- 
bohrer mit Bogen oder durch einfachen 
Haiid^ritf zu drehen, Trephine, zum Aus- 
.sägeu einer Scheibe aus den Schädel- 
knochen, Trepanation. 



Tr^pidation ^pHeptique fr> Ful^klonus. 
Tr^pied de BAUL fi> BAUiScher Drei' 
fuß, Misehmig Ton Kai., Natr« n. Am- 
ijiuii. brqmatum. 

Tressai'llement p> Zusammenfahren. 
THbadie ^ tribeiv Rnhen, Unzucht 
zwischen zwei Weibern, vgl. Clitorismus. 

TriiiaiilartyiiMtoit Toneitige Ver-> 
Schmelzung der drei Schädelbaaiskno- 
chen, Xäi os friba»il(vre ^ ifr> tris drei- 
facht baeü Qrund^ mit Verkürzung der 
SehSdelbasis, bei Idiotie. 

Tricephalus fr> luphäU Kniffe Mifige- 
[ burt mit rirei Köpfen 

TriChauxiS thria-, trichos Haar^ auxi^ 
Vermehrung, übermäßige Behaarung. 

Tftehiasia Haarkrankheit, EinwSrts- 
kehruQg der Wimpern durch ladeiü" 
stülpung, 8. Entropium, oder bei Dop" 
pelreihigkeit, s. Distichiaais. 

Triehtaa spirallt Haarwnrm, an den 
Fadenwürmem gehörender, im ent- 
wickelten, geschlechtsreifen Zustniif^o, 
als Darmtrichine, 1,5 — 3 mm langem 
Wurm, dessen Embryonen mit demMus- 
kelfleisch von Sehweinen (selten Ka« 
ninehen, Hasen) in den menschlichen 
Mag;©n n. Darm gelangen, dif^ Darm- 
wand durchbohren a. wahrscheinlich 
imloekeren Bindegewebesa denMoskeln 
wandern, Wander^chinen. Hier dringen 
sie in die Primitivfasern ein, Musitel- 
trichine , rollen sich spiralig zusammen 
n. werden durch einen Hpiudelförmigeu 
Sarkolemmaschlanch eingekapselt, w(^ 
sie im Lauf von 1 — iVj Jahren ver- 
kalken. Die Darmtrichinen gehen mit 
dem Stuhlgang ab. Die Tricliinose, Tri- 
chinenkrankheit, beginnt mit Magen- 
schmerzen Q. Durchfall, in der zweiten 
if ]ie kommen Fieber, Mattigkeit, hef- 
tige Muskelschmerzen, Muskelschwel* 
luugen, Heiserkeit, Atembeschwerden 
durch StSning der Zwerchlidl- und 
Zwischenrippenmuskeln, am siebenten 
Tage entwickeln sich im Gesicht, be- 
sonders an den Lidern, später auch an 
den Gliedern kollatorale Ödeme. ISn 
Drittel der ausgeprägten Falle endet 
in der 4. bis 6. Woche tödlich -durch 
die Atmungstörungen. 
Tricliocephaliis dispar kephaU Kcff 
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Peitschen wuriti, Parasit des mensch- 
lichen Bliri (Manns, Kopfteil 1 — 2 cm 
lang mit doppelt so langem peitschen- 
schnorartigen Hinterkürper, gelegent* 
lieh Erreger schwerer AnXmie u. blu- 
tiger Durchfälle. 

Trictiom Weichselzopf. 

Trichomonas vaginalis ei- oder bim- 
ftfrmige Monade mit peatschenlttrmigcu 
Geißeln, die mit Wimperhaareii besetzt 
sind, Schmurotzer der geetmden mensch- 
lichen Scheide. 

Trichophyton tonsurans ^ ph^on Ge- 
wäekt, £A tondere scheren, Sproßpilz- 
art, die am behaarten Kopf den Horpes 
tonsurans, scherende Flechte, kahle 
Stelleu mit abgebrochenen Haaren, 
Schuppen n. Boricen, im Bait die Sy- 
kosis parasitaria, Bartflechte, mit Pus- 
teln n. tiefen entziindlirhpn Vnrhär- 

tuDgen, auf der unl)ehaarten Haut endlich 
den Heipee cireinatas, Hingwarm, mit 
ringfSnnig^ angeordneten Bllsehengrup« 

p'^ii hervorruft. 

TriChoptilOSis yrJ pfilon Flaumfeder, 
Erweichung der Kindenschicht der 
Haare doreh starke SchweiBe.- 

Trichorrhexls nodosa rhexis Bre- 

ch^Ti. fcf' nodosits knoti(f, helle kTif^plio;ps 
Anschwellungen an Bart- oder brauen- 
haaren, in pinaeliger Anfft»emng be* 
stehend, künstliche Brflche des Haares 
d n r 1 1 1 "Reil) e n , v i el lei cht auch dlirch 
Bazilleneinwjinderunp. 

Triebe, Krankhafte unwiderstehliche 
Neigungen zu zwecklosen» unTemtlnf« 
tigen oder verbrecherischen Hand- 
lungen, die ohne entsprechende Gegen- 
vorstellungen bei Belasteten ,(&. Be- 
laetang) aiiftnien u. in Handlungen 
umgesetBt werden. Vgl. Brandstiftung»-, 
Stehltrieb u. s. w. 

Trichterdrainage nif. Drainage, Ablei- 
tungsverfahren bei Hautwassersucht, 
wobei man auf eine leicht ange- 
schnittene Hautstelle einen Trichter 
setzt, der in einen wnssorgefUllten, 
hebernden Schlauch übergeht. 

TrigonocaphaUt fF> trigonom Dreieck, 
kephale Koj>f, dreieckiger Kopf, s. 
Sphenocephalie. 

Tripper s. Gonorrhoe. 



I Trismus truem hmneU»^ s. Tetapns. 

. Tristichiasis tri<i u. sfickoe Bak»p 
; Dreireihigkeit der Wimpern. 

TrOChOCephaluS an» trocho» Kreis, ke- 
pAaie Zcpf, Bnndkopf. 

Trokar troia quart*, M aeue tri- 
'{uetra drfi^ikantige Nadel, in einem 
Röhrclien stockende dolchartifre .starke 
Nadel mit Griti u. dreikantiger Spitze, 
nach dem Einstechen in KOrpwhQblen 
unter Zurilcklassung des Stfhrehens 
entf^rnbnr. Vgl. Punktion. 

Trommelschfägelfinger Kolbeufinger, 
s. Digitu.s Inppocratiüu». 

Ttammlerilhmung kooidinatorische 
Neurose bei Trommlern, TgL Besehlfti- 

gnrin-'=^neiirosen. 

Trommlersehne Dt'ws Zerreißting- der 
entzündeten oder souätwie veränderten 
Sehne des Muse, extensor polL longns. 

Tropenkranl(heiten endemische Infek- 
tionskrankheiten der Tropen, besonders 
Malaria, Ruhr, Leberabszeß, gelbes 
Fieber, Ankylostomenkraukheit , auch 
Cholera, Aussata u. Elephantiasis. . 

TrOphoneurOSO fF> trephein nähren, Er- 
nährungstöruT irren durch Krki;inknn<» 
des Nervensystems. T. faciate fr' Hemi- 
atrophia facialis progressiva. 
TiNNitte /P Besteck. 
TROUSSEAUsches Zeichen 1. Krze\igung 
der Tetanieanfälle durch Druck auf 
die Gefäßnervenbündel »m Oberarm 
n. Oberschenkel, 2. Vertigo a Stoma* 
cho laeso. 

Tubage s. v. w. Intubation. 
Tuberculides Daribb ^ Exanthenio 
bei Tuberkulosen, die nicht durch den 
Tuberkelbazillus, sondern wohl durch 
Toxine veranlaßt werden : Lupus ery- 
thematodes disseminatus, Ekzema scro- 
phuloäorum, Lupus pernio, Aknecachec- 
ticorum. 

Tufearealimini KochHOlTserinanszug aus 

Tuberkelbaailienlnilturen , mit Stoff- 

wechselerzenj^nissen ti. Proteinen der 
Bazillen, deren Einführung in den 
Körper tuberkulöser Menschen u. IHere 
Fieber u. in den tuberkuldsen Herden 
selbst Entzündung hervorruft. Tuber- 
itutocidin Klbbs mit einem Teil der 
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'Wirksamen, Stoffe des T. it. angeblich 
ohne dessen üble Neben wirkanpen. 

Tuberkjlose /äi fuherculum Knötchen, 
durch den Tuberkelbazillus Robert Kocu 
hervorgemfene Infoktionakrankheit, be- 
nannt nach den TitfMfteln, einer in- 
fektiösen Granulationsgfeschwulst, s. d., 
die gefäQloe ist u. sehr zur kSsigen 
Umwudlitiig n^gt Die T. gelangt 
durch Einatmung, durch den Mag^n- 
darmkanal od. durch Haut- u. Schleim- 
hautwunden in den Körper u. verbreitet 
sich durch die Lyuiph- u. Blutbahn; 
Liebüngstellen sind Lymphdrüsen, Lun- 
ge, Darm, Knochen. Bei Verschleppung 
durch die Blutbahn entsteht akute Miliar- 
tuberkulose, Entwicklung hirt^ekorngro- 
6er Tuberkeln. VgL Solitftrtuberkel. 

Tuggiii9 0>ij$ Pulsatton am KeUkopf 
bei Aortenaneuiysin«, S.T. W. OlivMT- 
sches Zeichen. 

Tumor M Schwellung, Geschwulst. 
T. aNNis taberknlOse Gelenkentefindung 

TimiMl-lMnil Mj$ Ankylostomum duo- 
denale. 

Tttpelo Quellstift, aufquellender Pflau- 
censtengel, wie Laminaria anzuw^iden. 
Turgor, THrietimz M Schwellung, 

Blutroichtum. 

Turnweh Muskelschmerzen bei ung-e- 
wohuteu Anstrengungen der Muskeln, 
beim Turnen, Reiten n. s. w. 

Turunda M Nudel, Wieke, Bausch. 

Tussis ^ Husten. T. convulsiva Keuch- 
husten, sehr ansteckende, meist in £pi- 
demieen auftretende Infektionskrank- 
heit, deren Überstellen meist für neue Fr- 
krankung daran tmempfJinp'Hch macht; 
kennzeichnend für den Keuchlnisten 
sind Anfälle mit zahlreichen, krampf- 
hall u. stoßweise erfolgenden Husten« 
Stößen und einer nachfolgenden tiefen 
krähenden od. pfeifenden Einatmung, 
Reprise. 

TWMZtft Pinntte. 



TwisM SUture umschlungene Naht. 

Twitch S1i(^, Krampf. 
Tylosis, Tyloma tylo9 Schwiele. T, 
Giliaris Lid Verdickung. T. linguae s. v. w. 

Leukoplakia. 
Tympanites tgmpanon Pauke, a.v.w; 

Meteorismus. TympanKlscher Perkus- 
sionschall musikn lischer Schall über glatt- 

wandig-on, luftgtdiiliten Hohlräumen. 
TyphlitiS ^ iy}/hlon Blinddarm, Blind- 

darmentrilndung, s. Epityphlitis. 

Typhoid fj^ eidet ähnlich, typhusähn- 
lich, 8. V. w. Unterleibstyphus; an(ier 
in den Zusammensetzungen Cholera-T. 
s. Cholera u. bilitfses T. s. biliös. 

Typhus fF> typhoi Smick, Beiäubunff, 
Bezeichnung für verschiedene schwere 
Inff^l'tionskrankheiten. T. abdominalis 
Unterleibstyphus, T. im engeren Sinne, 
Nervenfieber, durch die EsERTHschen 
T.-haaülen ▼emrsaehteakute Infektions- 
krankheit mit geschwQrigen Verände- 
rungen im Darm, hohem Fieber, Milz- 
schwellungjSpärlichem Roseulaausschlag 
am Rumpf, liftufig mit Benommenbmt 
u. Delirien. Besondere Lokalisationen 
rie- T.-erregfr>; führen zu Lungen- od. 
Nierenentzündung, Pneumotyphus, Ne- 
phrotyphus. Aborliv-T. Fälle mit An- 
fangseraeheinungen eine« schweren T., 
die nach einigen Tagen in die Genesung: 
tiberleiten. Amulanter T., gastrisches 
Fieber leichte Fälle, die den Krauken 
kaum ans Bett fesseln. 

Typisch ^ tifpos Gepräge, in bestimm- 
ter Weise, nach Zeit od. Erscheinungen, 
verlaufend. Vgl. Karzinom. 

Typose syphUiUque Foubnisb kon- 
tinuierliches Fieber in der FrOhperiode 
der Sjphilis. 

Tyroma tyrot Käse, käsige Lymph- 
drüsengeschwul'^r TyrosfS Verkä^nnp-, 
8. d. Tyrotoxikon V au&han das Gift bei 
KIsevergiftung. 
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tibi pus ibi evacua M der chinufische 
Grnndsats, daO ISter stets entleert 

werden muß. 

Ubiquctär M ubiqup überall, überall 
verbreitet, von Bakterien. 

OberblMiing körperliche n. geistige 
Obevaaitreiigiuig. 

Oberemährung Ernährunt', flio dip Zer- 
setzang o. AussclieiUung überwiegt 

Obsrgiefiungf H«Be, s. Bouffee. 

Obungsiherapie s. FssimLsche Ü. 

UFFELWÄNNs Reagens auf Milchsäure 
iiu Mageninhalt: zu einor blauviolettou 
Lösung von 1 Tropfen Lig. Ferr. aesq. 
auf 10 cm l^igen Karbolwassers lißt 
man ud Reagenzglas Magensaft zu- 
fliesscn; reicliliche Milchsäure eigiebt 
zeisi^elbe Färbung. 

UiOtrattO M ntmu Q«9chw9r, Ver- 
schwiimiff. 

Ulcus ^ Oeschwür, Entzündnnfr «ler 
Haut od. »Schleimhaut mit örtlichem 
Subütauzverlust. Vgl. die einzelnen Be- 
Dehnungen der Bescliaffianhett n. Ur- 
sache des Geschwärs. U. cruris Bein- 
geschwär, Unt<»rschenkelgeschwür, das 
sich auf Grund von Varizen der Vena 
saphena entwickelt, wahrscheinlich bei 
angeboren mangelhafter Anlage der 
Venenklappen. U. Clysmaticum Ma<t- 
darmg'e.'^chwür ans Vorletzung' beim 
Kij-stiergeben. U. molle Schanker. 
U. dwiNii od. typhiülicm, Syphilis. U. 
trophicum s. Malum perforans pe^s. U. 
ventriculi rotundum rundes Mageng-e- 
Hchwür, Selbstverdauung des Magens, 
daher auch U. pepticum f° peptein ver- 
dauen, an einer umschriebenen trichter- 
förmigen Stpllf!, wo durch Chlorose, 
allgemeine Blutarmut, kleiiu^ arterielle 
Thrombosen od. £mboli€>en, venöse Stau- 
ungen u. 8. w. die Blutversorgung ge- 
stört war; häufigste Ursache von Magen* 
blutnng:, Hämatemesis. 

Uie ^ Narbe. Utorythem Narben- 
erythem. fMMst fr» Um$um aeSMiiv», 
Narbensersclmeiduug. 



Ulnarissymptom Anästhesie des Ulnar> 
nerven, bei Dementia paraljtica, Tabes, 

Epilpp^ip beobachtet 

UmbO M Vorragung, Stippcheu, hirse- 
koragroßes rotes Knötchen der Haut. 

Umkippeii Lavdbbxb Kervendehnung, 
s. d., durch Überstreckung des Beins. 

Unffallnauroim s. Traumatische Neur- 
osen. 

Unfallpsychosen geistige Störungen 
nach Unlttlm, teils durch die geistige 

Erschütterung bewirkt, akute Ver- 
wirrtheit, Melancholie, teils durch Kopf- 
verletzungeU;(progre88iveFaralyse}. VgL 
Neurosen, Traumatische. 

Unguis corneae M Homhautnagel, s. 
Onyx. U. incarnatus M eingewachsener 
Nagel, schmerzhafte Entzündung des 
durch den Nagelrand wund gedrackien 
Naj^elfalzes. 

Unilocularls M locus Ort, JBUmm, ein- 
fkchcTirr, /,, B, Zyste. 

Unruhe, Peristaltische, Kobsmaul des 
Yerdauungskanals, allzu lebhafte perl- 
staltische Bewegungen, wodurch Übel- 
keit und Leihstihmer/en entssehen. 

UnseuBdness of mijid ^ Geisteskrank- 
heit 

Urämie fp> uron Ham, kaima Blut, 
Vergiftung durch Ilarubestandteile, bei 
erheblich gestörter Hamabsündening, 
Nephritis u. dgl., Kopfschmerz, Benom- 
menheit bia SU Bewufitlorigkeit und 
Krämpfen, Erbrechen, Durchfall, Fieber, 
Lähmungen, Erblindung, Atemnot (Asth- 
ma uraemicum). Während man sonst 
den Harnstoff, die Hanosäure, nach 
Fbbbichs dasbei der Hamstoffaemetzung 
entstehende kolilensaure Ammoniak, 
nach Traube ein akutes Gehimödem 
als Ursache des U. annahm , bezieht 
man sie jetet auf Zurückhaltung giftiger, 
alkaloidartiger stickstoffhaltiger Stoff- 
wechselergehnisse. LeukomaTne, die auf 
das Gehirn einwirken. 

UrnritmilS oo» ZTnmo», dm Vaier der 
ohne MHUergeborene» Urania, geschlecht« 
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liehe Neigung des Mannes zum Manne, 

Uranokoloboma of^ urano» Himmels- 
gewölbe, Gaumen, koloboma Verstnmme- 
lun$t unvollständige vordere od. hintere 
OMunenspalte, s. UntDotohiflis. 

Uranoplastik fF^pkuüke <0i»Im« JKZdiwr* 
kunst , plastische Decknnp; von ange- 
borenen od. erworbenen (syphilitischen) 
Lfleken des harten Gaumens. 

INmoScMsis ff> foütMM» tpalim, Gan- 
mensp nl t p , Wolfsrachen, Palatum fissum. 

Urethralfieber ^ uretAra Samröhre, 
nervöses I*^eber, das reflektorisch nach 
Bcmdierang der HararObre entsteht 

Un^ritis HanupOhrenentzünduii|f,m6ist 
s. v. \v. Tripper, Gonorrhoe, U. gonor- 
rhoica. 

Ureihropiastik plcuHke teekue, Bild- 
nerkuHst^ plastisohe Operation sum Ver- 
schluß ein r TlanirÖhrenfistel. 

Urethrorrhoea r^of v. rhein fließen, 
Harnröhrouauüüu;^. Ü. ex libidine Füb- 
BBiir«B M Ubido WoUmttt AnsflieBen 
des Uaren, fadenziehenden Siütes der 
EariEEschpn u. C0WPKRsch»^ii Drüsen 
ans der Harnröhre bei geschlechtlicher 
Erregung, Folge erhöhter Beizbarkeit 
der bezeichneten DrQsen bei sexueller 
IJeurasthenie. 

Urethroskop v. w. Endoskop. 

UrethrotOmie ^ temnein schneiden^ 
Hanröhrenschnitt Innere U. Einsdinei- 
dnng einer Verengerung von der Ham- 
röhre her mit dein Urethrotom, einpr 
Sonde mit verschiebbarer Klinge. Äußere 
U. Einschneiden auf die Harnröhre von 
ftnßen her, vgl. Boatonniöre. 

Uricacidamie .M addum uricum Harn- 
säure, jfr^ haima Blut, Hamsäore im 
Blute, z. B. bei Nephritis. 

tirteinie y^harnsanre Diathese, Gicht 

UridresiS ^ iidros Schweiß, Ausschei- 
dung von Harnstoff u. Harnsfture durch 
den Schweiß, bei Urämie. 

Urina spastica fr> spasmo* Krampf, der 
naeh hjsterisehen AnfiQlen entleerte 
massenhafte wasserhelle Harn. U. ju- 
mentosa £ai Jumentmn Zugtier , trüber, 
pferdeharnähnlicher Harn. 

ttrlnean Urinflaaehe. 

UMing pffL Urmmmm$, Mann mit ge- 



schlechtlicher Neigung zum Mann, vgL 
Sezualempfindong; der Käme atanunt 

von Assessor Ulbichs, einem Verfechter 
der auch ihm eigenen Mannliebe. 

Urobilinurie Auftreten von Urobilin, 
Umwandlung des Gallenfiurbstoflb Bili- 
mbin^ im Harn bei Gelbsucht. 

Urogenltalluberkulose selbständige Tu- 
berkulose der Harn- u. Geschlechtsor- 
gane, meist nach Infektion durch die 
Hamwege (Beischlaf); bei Ittnnem er^ 
kranken meist zuerst Nierenbecken (Ne- 
phrophthisis), Prostata od. Hoden, bei 
Weibern Grebärmutter u. Eierstöcke. 

Uromeler ^ ms^ro» Maß, Ariometer 
2ur Bestimmung des spei^fiachen Ge- 
wichtes des Harns. 

Uropban ^ phcnnestkai sich zeigen, 
Stoffe, die unverändert in den fiurn 
übergehen. 

Uroskopie fF> »hpptm mAm, Hamunter- 

snrhnng. 

Urticaria £äh urere brennen, Urtica 

Bremteud, Neaaelausschlag bestellt aus 
linsen- bis flLnftnarkstttckgroßen roten 

od. Massen u. flann mit rotpm Hof 
umgebenen, beetartig eriiabenen c^uad- 
deln, die plötzlich aufschießen, heftig 
jucken u. meist bald spurlos Terochwin- 
den, aber oft wiederkehren. 

Urticatio M Ppitsrhiin des Gesäijes 
mit Brennesseln als ableitendes Mittel 
od. aur Endelang von Ersktion. 

Usur M Abnutzung, Schwund. Fal- 
tige U. der QefäGe s. v. Athefoma- 
tose. 

Uterus M V. ff» kjfiter» Gebärmutter, 
ll.-fibroid Myom, s. d., der Geblimutter, 

das in der Wand, intraparietal, unter 
der Schleimhaut, submukös, n. unter der 
Serosa, subserös, entstehen kann. (].• 
iiifarM ehroniache Metritis, dironischer 
Katarrh des IT* U.-polyp s. v. w. sub- 
uiukösosU.-myom. Wichtigste Bildungs- 
fehler des U. sind U. bicornis äuOerliche 
Teilung des U. in ;fiwei seitliche Hälf- 
ten (Hömer); U. biparlHut Teilung des 
U. nach oben in zwei Hörtirr: U. in- 
fantiliS Stehenbleiben de« U. auf kind- 
licher Stufe; U. septus Teilung der U.- 
hOhle in iwei seitüclie HSlften durch 
eine Libigsseheidewand, bei Su6erlich 
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normaler Gestalt. U. unicornis hornför- | haut od. aber Pigmmthlatt dei' Irit. 
mige Entwicklung einer U.-hälfte bei 1 Eutzündimg des Pigmentblattes der Iiis. 
Verkflnrnientii^ der anderen. UvtllolMiie M %mhu Zäpfehen, temntm 

Uveitis M tunica Uvea Trauhenhaut, achneiden ^ Abtraffong des TeigrOJSeiten 
Aderkant mm§Mie^dek der Segmubogm- \ ZSpfohens. 



Vaccina ^ vacca Kuh, Kuhpockeu- 
lymphe. Vaccinolae. Nebenpocken, aus- 
gebreitetes Auftreten yuu Pusteln bei 
Impflingen, anoh anSoAalb der Impf- 
steUen, harmlos. V. bullosa Entwick- 
hing einer größeren wasserhellen Blase 
anstatt einer Impfpmtel. V. generali- 
^tata, VaCCiliatlOll Impfung nut Knh- 
pockenljmphe , Schutspockenimpfung. 

Vagina septa M durch eine IJingB- 
scheidewand in zwei seitliche Hälften 
geteilte Scheide. 

Vaibiiamt krankhafte EmpfindUch- 
keit des Scheideneingangs bis zurUn- 
erträglichkeit jeder Berührung, oft mit 
Krampf des Oonstrictor cunni yerbun- 
den, besoiMlert nach denerstmBeischlaf- 
versuchen nervöser Weiber. 

Vaginisiriktur H. W. Frbünd Zusam- 
meii^chnUrung der Scheide durch Silber- 
drähte , bei Greisinnen, als Operation 
gegen Prolapens. 

Vagfniiis Scheidenkaiarrh. 

Vagi n ofixatio uteri Eröffnung der Bauch- 
höhle vom vorderen Scheidengewölbe 
her n. Silberdiahtvenlhung der GebSr- 
mntter mit der TOidemn Seheiden- 
w nn ri , Op oratum gegenBetroflexio nteri, 

DÜHÜäSBN. 

VagissemeAt ^ Schreien des Neuge- 
borenen. 

Vagltus uterinus M venire wimmern, 
Schreien des Kindes innerhalb der Ge- 
bartsteile, rehektorische Folge der Haut- 
reianng bei Stei6- u. Fufigeburten. 

Vagusneurosen Tgl. Angina pectoris, 
Tachykardie. 

Valron fr> glasäu^g; mit Augen von 
verschiedener Farbe. 



VALSALVAS Versuch nach tiefster Eiu- 
I atmung kräftige Ausatmung bei ge- 
I ächloüseuer Mund- u. Nasenöffiiung. 

VatVHta prosteltea M tuOnOa K^ppe, 
der vergrößerte mittlere Lappen der 
Vorsteherdrttse bei Proetata hyperfero- 
phica. 

VapoiM/^BUUiungen ; Hysterie, Hy- 
pochondrie, TOrmeintlich Dfimpfe, diie 
vom Blut zum Qehirn anftteigen o. 
Schwindel bewirken. 

Vaporisation ^ vofor Dampf, Sne- 
atnsKW Behandlung der Gebinnatter- 
höhle mit Einleitung von Waaflerdampf, 
zur Stillung von Blutungen o. a, w., ygL 
Atmokaosia. 

V«rf6illa wm M mm Kmotw» Wind- 
pocken, Wasser- od. Spitapocken, Scha^ 
blättern, harmlose ansteckende Infek- 
tionskrankheit besonders des Kindes- 
alters, mit Bildung hanfkorn- bis 
linaengro])er Blaaen mit wlaarigem, apl- 
ter leicht getrübtem Inhalt » snweÖen 
folgt Nephritis nach. 

Varioocele ^ varüs Krampfader, ^ 
ide JBfKeA, Krampfaderbmäi krank- 
hafte Erweiterung u. Schlilngelnng der 
Venen des Samenstran p-p-^. 

Variegatus ^ scheckig, fleckig, vgl. 
Lävigatus. 

VarikosHit Gmppe von Krampfiidem, 
Varizen. 

Variola M vnrus Knoten^ Pocken, 
Blattern, small-pox petita v6role p> 
Home Pocken gegeiMer dm yroßen^ 
der Sf/fMlis, akute Infektionakrankhait, 

deren noch unbekannte Keime von den 
Kranken aus durch die Luft übertragen 
werden. Nach der Schwere der Er- 
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krnnkiing unterscheidet mau: V. hämor- 
rhagica mit unzähligen Haut- u. Schleiui- 
haotblutangeB, binnen 8 — 5 Tagen 
tödlich verlaufend. V. vera mit roten 
Hautflecken, die sich zn Papeln mit 
zentraler Vertiefung u. dann zu eitrigen 
Piutehk umwandeln; nach Absto^ung 
der Schorfe entstehen jauchige Ge- 
schwüre, ni(>ist mit tödlichem Ausgange, 
od. Vemarbuiig-. Bei VarioloVs, der 
durch Schutzimpfung gemilderten V., 
-vertrocknen n, heilen ^ PoekflKibUl8> 
chen ohne Eiterung, Varicelle pustuleuse, 
ombiliquie^, od. sie bilden Knötchen 
mit einem Bläschen, nach dessen Ein- 
trocknnng eine waraige Erhebung sn- 
rückbleibt, M VtfiolAis verrucosa, /r 
Varicelle papuleuse conoide. m^> swine- 
pOX, n. s. w. Vor dem eigentlichen 
AuiUichlag erscheint häufig ein vorläu- 
IHiar Antsehlao in Geetalt einer Schar« 
lachröte am Rumpf od. besonders an 
den TiHiBnflächen der Oberschenkel. 

Variolation orientalische Sitte, Kinder 
der Poekenansteehnng anaiuelaen, um 
ne damit danemd immun zu m u hen, 
von Lady Mabt Moxtague 1717 nach 
England verpflanzt u von Dr. Mait- 
LAiTD au ihren Kindern u. einer eng- 
liB^n Prinaeasin ▼oigenoromeii , Aus* 
gangspunkt der Vaccination. 

Varix M Aderknoten, Krampfader, 
Yenenerw eite r ung. 

Vaikiilarisalion M vasevhm, Vw- 

kleinerwngsform von vas Oefn'ß, Gefäß- 
bildung, Durchwachsung mit Gefäßen. 

Vasoplegie io^ «o* Gefäß, ^ plege 
Lähmung t Blutgeiä01ähmuug, passiveHy- 
perftmie dmreh Vasometorratechwiche. 

Yeal-skin Vitiligo. 

Vegetationen nmM vegetatio Fflanzen- 
wucks, Wucherungen. Adenoide V. fF> 
ade» J)rü$«, eide» Sktdkh, Wucheningen 
des lymphoiden Gewebes im Nasen- 
niclienraum. Vgl. Aprosexia. GiObulSse 
V. dos Herzens s. Kugel thromben. 

VehiCUlum M vehi fahren, Vehikel, 
bei Anneisabereitnnfen ein ^nrkungs- 
loser Stoff, worin man die wirksamen 
Stoffe axiflöst. 

VEIT-SMEUJEscher Handgriff zur Lö- 
sung des Kindekoplee bei der. Gebart 



in Buckenendlage und Extraktion: die 
äußere Hand wirkt wie beim WiGAirxH 
A.MABTiif-WjNOKBZechenHandgriif. die 
innere greift mit Zeig^ u. Mittelfinger 
über den Nacken des Kindee u. dringt 
den Kopf langsam heraus. 

Vettttam s. Chorea. 

Venaeseclio M Aderlaß. 

Venerische Erl(rankungen Geschlechts- 
krankheiten: Tiipperi Schanker u. Sj- 
phiUs. 

VMiOÜltt M vmia SMßdmr, KoUen- 
sänreftberladung dei Blutes b^ mangel- 
hafter Atmung. 

Ventilpneumothorax Pneumothorax mit 
Tentilartigem AbecMuO der (schrüi^u- 
fenden) Verbindung. zwischen Lungen. 
Brustfellraum, so driB beim Einatmungs- 
zug neue Luit in diesen einströmt, beider 
Ausatmung die Otifnung verlegt wird. 

VenliMiso fi> 8ehi«pfkopf. 

Venirofixauo uteri M venter Bauch, 
operative Befestigung der Gel)&rmutter 
an der vorderen Bauchwand, bei Retro- 
flezion. 

Verbalsuggestion M verhm Wort, 
Suggestion durch Worte, im Ge^ensati 
2U Mentalsuggestion, s. d., u. s. w. 

Verbigeratlon M gerere fähren, be- 
ständige« ^ntOnigea od. pathetischea 
Wiederholen sinnloser WOrter n. SStae 
bei Katatonie, s. ä. 

Verbrennung s. Combnstio. 

Verdoppelung der PertSaKchlnH Spal- 
tung der Psyche in einen normalen u. 
einen somnambulen Zustand, die gana 
getrennt nebeneinander verlaufen , bei 
Hysterie. 

Verdel Pellagfa. . 

Verfolgungswahn^ dUire depenecuHony 
Wahn verstell ungen des Ve r f nl o-t w e rdens,, 
bei verschiedenen Geiste^krankheiteni in 
logischer Verknttpfung u. planmäßigem 
Ausbau, kennzeichnend für Paranoia. 

Verk2sung.Tyrosis,käseartigeUniwand- 
lung koag-ulatiousnekrotiacher Massen, 
8. Koagulationsnekrose. 

VoiMeiiienNigtwihii s. Ifikromame. 

Verkleisterung der Luftwege Gbbhabbt 
kleisterähnlicher , stärkehaltiger Aus- 
wurf, bei Bäckern. 

Vermlfiiga ranedia M vermU Wwm^ 
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Ptgare in die Flucht treiben, wurjp- 
töteiKle Miftpl. Verminatio Wnrmleiden. 

Veröle ^r' Variola, s. d. 

Verruca £at Warze, umschriebene 
Waehenmg von Hantpapillen nntor 
einer gemeinsamen Oberhautdecke. 

Version Wendung, in der Qebnrts- 
hült'e. 

Verstauchung s. Distordon. 

Vertige parslysiit fp Nona, s. d. 

Veriigo M vertere drehen, Schwindel, 
das Geflihl, ak ob sieb alles nm einen 
drehe od. man selbst sich drehe od. 
Stürze, oft mit Verdnnkelnng vor den 
Allgen verbunden, dalier ^ le v. i6n6- 
breux, la scotodynie v. fr> sTcoto» Finster- 
nis, odyne tSchmarz, wahrscheinlich v. 
Kleinhimstörangen abhängend, in man- 
chen Fällen von Störungen im Bereich 
der halbzirkelförmigen Kanäle des in- 
neren Olires. Häufig beruht der Schwin- 
del auf tuxischeu od. uervöt^en Störungen, 
SO X. B. bei Versiopfting, in den Wech- 
seljahren der Frau, bei Neurasthenie, 
deren Ano-st^Mi stände sich häufig mit 
Schwindel verbinden, Verüge nerveux, 

V. mental, Laseotfb. V« ib «ira laes« 

/0 e. V. w. MENiEBXBGlie Symptomcn- 
gruppe. V. epileptica s. r. w. Petit mal. 
V. OCUlariS AuAfensch^Mudnl, hpi Augen- 
niuäkellähmuugeu. V. stomachalis, V. a 
Stowacho laeso Magenaehwindel, bei 
Neurasthenie mit Magenstörungen. 

Verweilkatheter Dauerkatheter, Lie- 
genlassen des Katheters in der Blase, um 
dauemdenHamabfliiOan bewirken odLdie 
Schwierigkeit der Einflihmngbei Prosta- 
tavergrößerun n. dgl. zn vcrmeidoTi. 

Verwirrtheit krankhafte Aufhebung 
der normalen Vorstellungsverbinduugen, 
Ersehelnnng bei ▼erscbiedenoa Geistes- 
störungen; bei Manie u. im Fieber- 
delirium alsFolgf^ übermäßig schnel- 
len Vorstellungsablaufs, bei Paranoia 
als Folge von gebXnftenHaUtuinattonen, 
bei geistigen Schwichesnslftnden als 
Folge des Erlöschens normaler VprlMn- 
dungen, endlich als selbständige Krank- 
heit: Akute halluzinatorische V., Amentia 
acuta, liBTinnT, heilbare, hinfig anf 
Infektion oder Intoxikation, Alkohol 
u. 8. w., beruhende Geisteskrankheit 



von günstiger Vorhersage, wobei neben 
selbständiger St5mng od. Veruiindemnjr 
der Vorstellung?4ver})indungen, Ms /.ur 
Aufhebung der Denkvoränge, Stupor, 
massenhafte Hallnnnationen in allen 
Sinnesgebieten auftreten. 

Vesanus M wahnsiimipf, rreisteskrank. 

Vesica M Blaee» Bläschen mit was- 
serhellem od. knebt g e tr tt btem Inhalt 
Vgl. Pustel. 

Vesicans, Vesicatorium nmailiiim M 

blnspnziehendes Mittel, 

Vesikuläres Atmungsgeräusch das nor- 
male weiche Lnngengerinsch bet der 
Auskultation, nicht in den Lungenbläs- 
chen entstehend, sondern ein durch das 
normale Lungengewebe als schlechten 
Schallleiter abgMchwItchtes Bronebial- 
geräusch, s. d. 

Vessre ä colonnes Harnblase mit 
geü( ( titariig vorspringenden Schleim- 
hautwiilsten. 

VibtoesiU vibe^SinemM, ygi.Parpnia. 

Vibrationsbehandlung M vihrare sich 
schnell hin u. her bewegen, Behandlung 
mit beständigen leisen Erschütterungen 
entweder ' durch OrUiche Anwendung 
I eines Vibrationsapparates , Eonkussor 
n. dgl., auf Haut- od. Schleimhaut- 
partieen, Vibrationsmassage, dio schmerz- 
stillend u. umstimmend wirkt, od. durch 
allgemeine Erschfttterung im FmOenÜ 
tr^dant od, vü>r<ttoire, s. d. 

Vibrionen schraubenförmige Bakterien 
mit endogener 8purenbüdung,mitEigen- 
bewegung begabt. 

Vice dt eoRfomatioii /^Bildung»föhler, 
Mißbildung. 

ViDALsches Verfahren s. Agglutina- 
tionsmethode. 

VigRaMbullSiiit Wackwandtittf der 
somnambule Zustand bei Verdoppelung 
der Persönlichkeit, s. d. 

Viraginität M virago Mannweib^ männ- 
liches Fühlen des Weibes, vgl. Peimnio 
sexualis, Oynandrie. 

Virus M Gift. Virulena Giftigkeil 

Viscidus M klebrig. 

Vision /äi Gesichtstäuschung, bes. 
religiöser Art, 

Vitiligo /S Vitium Fehler, angeborene 
b^grenxte helle Flecke mit hellen 
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Haaran. Auch s. v. w. Leokodenna, 

Vitium cordis M Herzfehler, Herz- 
kUppeufeklw. 

VocMerier«« M wx Stimm«, fsrre 
hrii^m, pathetisch reden, von Irren. 

Voix neurastbiniqufi fi> Vertagen der 
StiminA hei Neorastheme. 

VoluniMi palMMit wucHumM vermehrte 
Ausdehnung der Lungen, Emphysem. 
V. p, diminutum verminderte Ausdehnung 
der Lunge nebst Zwerchfellliochätaud 
u. VergrOfienmg der HendimpAin^, 
bei Chlorose, Bekonvaleszenz. 

Voivulus vollere vähpv . Darm- 
verschlingung , Axendrehung den 
Danitt; Kofbreohen. 

Vemlei M'vomer« »peUn, a. y. w. Ea* 
veme. 

Vomitivuni remedium M Brechmittel. 

Vomituritio M Würgen. 

VemHiit M Erbrechen. V. gravldiram 

Erbrechen der Schwangeren, Form des 
nervösen Erbrechens. V. marfnus See- 
krankheit. V. matutiiius Wasserkolk, 
morgendlichea Erbrechen von Sehleim 
bei chronischem Magenkatarrh der 
8infi»r, häufiger noeb dureh dironiaehen 



I Rachenkatarrli veranlagt) der Wtlrg^ 
I beweguiin"«^!^ auslöst. 

Vorderarmtypus Ksicak der Lähmung 
bei Poliomyelitis anterior; LKhmung 
der Mudceln an der Streckseite des 
Vorderarms mit Ausnahme desSupinator 
loDgus. Der Oberarmtypus entspricht 
der EBBschen Plexuslähmung, s. d. 

VortaU a. Prolapena. 

Vormagen Ft.einer ampulläre Aus- 
l)uchtung der Speiseröhre dicht ober- 
halb des Zwercht'elLs. 

Voutnirt Herabuckel, Vortreibung 
der Herzg^end bei Kindern mit Mitral- 
insuffizienz. 

VoOti, Oos V. runder Kücken, ha- 
bituelle Kyphose. 

Voyeur h Zuaehauer beim Beischlaf 
anderer. Form dar geachleehtlichen Per: 
Version, 

Vox choierica M Cholerastimme, ton- 
lose Sprache der Gholerakranken im 

algiden Stadium. 

Vulnus /Jj/ Wunde. V. fclopetorum 

Gewehrkugel wunde. 

VuhristnilS M miha äußere Scham, 
s. V. w. Yaginismua. 

VilIvHis EntBÜndung der Schamteile. 
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Wachstumschmerzen bei rasch wach- 
senden Kindern, t^cbmeri^hat'te Schwäche 
lind Steifheit der Mnakeln, meist Folge 
Ton Autointoxikatiou vom Darm aus. 

Wahn. Wahnvorstellung krankhaft fal- 
sche \'orstelluug, d. h. die mit dem Bil- 
dungsgrade nnd den Erfthrnngen des 
Betreffenden in Wideispiuch steht und 
bei normalem Geisteszustände richtig 
gestellt werden würde. 

WALCHERsche Hängeiaye: die Frau 
"^egt quer im Bett, das GesäQ ragt 
weit Aber den Bettraud vor, die Beine | 
hängen frei herab und ziehen das Becken 
abwärts. Die Anlegung der Zange, z. B. 



bei engem Bf t-ken n. bei hoch.stehendem 
Kopf, wird dadurch erleichtert. 
WaUHnitn ygl. Klimakterium. 
Wanderiebar, Hepar migrans» Wandtr^ 

milz. Lipn migrans od. mobilis nnd Wan- 
derniere, Ken mobilis Herabsinken der 
Leber (Milz, Niere) von ihrem gewöhn- 
lichen Orte in die Mittelbauchgegend, 
bes. bei Franen, die gebore haben. 
Wangenbrand s. Noma. 
Warze s. Verruca. 

Watehmanl« krankhafter Trieb, sich 

I immerfort zu waschen, Zeichen der 

Berühnmg^furcht, s. d. 

Wasserkoll( s. Vomitus matutiuus. 
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Wauerkopf s. Hydrocephalns. 

Wasserkrebs s. Noma, 

Wasserkur s. Hydrotherapie. 

Wasserscheu s. Wutkrankheit. 

WassanacM «. Hydrops. 

Wasting palsy PirogrMaive Muskel» 
Atrophie. 

Water brash bodbrenneo. 

Weakeiwd hurt mSfi seUaffes Hers, 
habituelle HenBSchwMhe« s. Ifyomaliir 
cia cordis. 

Weaning »m^' Kutwöhnuug des Kindes. 

WEBERS Syndrom, Chabcot, L&bmung 
des Oeiilomotoriiis auf der Seite der 
Erkrankung, Lähmung der Glieder auf 
der anderen Seite, bei Herderkrankung 
im unteren inneren Teil des Hirnsclien- 
kflls. VgLBmXDlXTsSymptomengnippe. 

WechSillieber s. Malaria. 

Wedge «w* Kpü. 

Wehen die ijchmerzliafteu Zusammen- 
ziehun^en der Gebfirmutter, die die 
Fracht auetneibeii. Faltehe Doloree 
praesagientes, besonders in den letzten 
Wochen der Schwangerschaft, aber auch 
ftüher, zur Zeit der ausgebliebenen 
Menstniatioii. Meiat liegen Reifle»kolikea 
des Darms zu Grunde. 

Weichselzopf s. PHca polonica. 

WEiLsche Krankheit akute Infektions- 
krankheit mit hämatogenem Ikterus, 
LebeT' u. MilaMhwellniig, hobeaa Fieber 
und schwerer Störung des Allgemein» 
befindens, von meist schnellem günatä- 
gen Verlauf. 

Weiahraaipf krampfhafles grandioses, 
oder doch nicht genttgend begründetes 
Weinen, bei Hvstorip. 

WEIR-MITCHELLs Verfahren s. Mastkur. 

WELANDERsches Verfahren der Queck- 
flilbersalbenbehandlung durch Einat- 
mung der Quecksilberdämpfe aus der 
auf die Haut aufgelegten, nicht einge- 
riebenen Salbe oder aus Merkuriol- 
flickohen, s. d. 

Wendung in der GeburtähUlfe, die kOnst* 
liehe Verändening der Kiudeslage zur 
Erleichterung der Geburt. Außere W. 
durch Handgriffe von den Bauchdecken 
auSf innere W. mit der in die Gebär- 
mutter eingefiihrteii riand, kombinierte 
W. nach BuAXTOif-HiCKS mit 1—2 Fin- 



gern im Muttermund, der anderen Hand 

vom Bauch aus. 

WERLHOFsche Krankheit Blutflecken- 
krankheit, Morbus maculosus Weribofii 
Haut-, Sehleunhant* nnd innere Bintnn« 

gen, die als selbständige, wahrscheinlicli 
infektiöse Krankheit mit ccltwerer Stö- 
rung des Allgenieinbehuden» verlaufen^ 
oft auch mitFfeber, Gelenksehwellungen 
n. stilrkeren Magen- u. Darmstftrangen. 
Der Ausgang: \'^\ nft nno^nstig. 

WERNICKEsche Reaktion hemianopische 
Pupillenreaktion : die Pupillen reagieren 
bei Heraiopie erst dann mü 2Snsammen- 

ziehung, wenn der Lichtschein die em* 

pfindende Notzhanthälfte trifft. 

WESTPHALsches Zeichen die Aufhebung 
i des Patellarsebnenreflexes, regelmäßig 
I bd Tabes dorsalis, bei Dementia para« 
lylica iu 20— 25»/o der FlUe. 

Wet-dream PoUntion«i* 

Wet-nurse Amme. 

Whip-worm Peitschenw inti. 

WhHe«guin Liehen stropiiulus. 

White leg Phlegmasia alba dolens. 

White twilling mefi Tomor albus, tuber* 
knlöse Gelenkentzündung. 

Whites mf) weißer Fluß, Leukorrhoe. 

Whitlow /r^ Xagelgeschwür. 

WhOOping-COUgh mql^ Keuchhusten. 

WIGAND- A. MARTIN -v. WlNCKELscher 
Handgriff aar Lösang des Eopfss bei 
der Extraktion des Kindes am Beck«i> 
ende: zwei Finger der in die Geburts- 
teile gefilhrten Hand pehen in den Mund 
des Kindes, daij Kinn wird gegen den 
Hals heral^eitet, Bnmpf n. Baach 
reiten auf dem Vorderarm des Gebarts^ 
helfers; dessen zweite Hand drückt von 
außen her auf den Fundus uteri u. dea 
Kopf des Kindes. 

WMd-fire Liehen. 

WHdbäder s. v. w. Thermen. 

Wildness > 7*' Verwirrtheit. 
' WILLIAMS frachealton. 

WInd'dropsy mijl> Meteorismus. 
I Windpocken s. yarieeilae. 

WINTRIGHscher SdiaNwechsel Wechsel 
der Höhe des Perkussion.schalle.s beim 
1 Offnen und ächließeu des Mundes. 
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XiphopAgvs 



Wolfsrachen ^ Palatuin fissum. 
Woöl*sorters disease *rv6 Milzbrand. 
W«rlbnndh«tt s. Aphasie. 
Wortsalat verwirrtes Aneinandarf^Iien 

TOD Worten bei Greisteskranken 
Wortzwang s. y. w. Ouumatomauie. 
Wrench Verstauchung. 
WristHlroii ^ Hängeluuid, schlaffes 

Herabhänrron t!r r Hand beiBleilähmung. 

Writer's cramp enSg Schreibkrainpf. 

Wry-neck Bchiethals, Caput ob- 
stipum. 

Wurstvergiftung s. Botulismus. 

Wulkrankheit Tollwut, Wa,sserseheu, 
Ljasa humana, akute Infektionskraink- 
heity darch den Biß wu^Eranker Hunde, 
seltener auch Fttchse» W^Ue, Kataen 



übertragbar, nieifit mit nionatelangor 
Inkubation,worauf nach leichtenSchling- 
störangen heftige Krämpfe der Schling- 
und AtMomnakdn mit furchtbenr Er- 
st icknngsangst auftreten , namentlich 
beim Versuch zu auhlucken od. schon 
beim Anblick von Wasser, Stadium hy- 
drophoMcmilydor Wauat, pkoiot Rmki, 
Unter Fieber und Delirien tritt anstelle 
der Krämpfe Lähmung und Tod. Die 
PASTSVBSche Schutzimpfung gegen W. 
geschieht mit Veirmbungen von Teil- 
chen aus dem B&ckenmark wutkranker 
Tiere, und zwar zunächst von Teilen, 
dereu Giftigkeit durch Austrocknung 
sehr herabgesetzt ist, dann allmählich 
Ton immer giftigeren Teilen. 



Xanthflttna, Xanthoma xanthos gelb, 

ilasnia Platte, linsenförmige f^elbe Flek- 
ken , X. planum, oder Knötchen, X. tu- 
berosum, auf der Haut, bes. auf den 
lidem, l^degewebwuoherung mit Ein» 
lagerung gelber Fettkörnchen. 

Xanthopsio opsh Sehen, Gelbsehen, 
bei Gelbsucht und bei Santoninver- 
giftung. ' 

Xeroderma Kaposi fF> xeros tntehmt, 
deri/i'i H'i 't, sehr seltene Hautkrankheit 
mit pergameutartig-er Verdünnung der 
Haut. X. genito distrofico Hümmo ^ 
s. T. w. Infontilismns. X. plgmMitosum 
Melanosis lenticularis. 

XerophthalmtlS äF> ophthalmo» Auge, 
bei den Alten chronische Lidrandent- 
aOnduug, jetat s. ▼. w. Xerosis. 

Xerosis conjunctivae Bindehautver- 
trocknnng, Schramplnng der Bindehaut 



bes. nach Traehom. X. eptthelii Trocken- 
heit der Au^apfelbindehautoberfläche 
bes. im ächläfeuwinkel, die mit Nadit- 
bliudheit gepaart vorkommt. X. cordis 
das normte Gieisenhers. X. fattCtan 
Georo Stickeb atrophischer DaoeRU- 
st-and der RachenpchlfMmhnnt im Gegen- 
satz zu den interkurreuteu Kntzündun- 
gen und „trocknen Eiterungen", „zur 
Atrophie und Eintrocknung verschie- 
dener Einjj;'e\voidehäuto führend, der 
hereditären oder erworbenen Sjphilis 
verdächtig.'* 

XerOSllMlia ^ ftoma Jfwul, abnorme 
Trockenheit der HundhOhle, Scdcretiona- 
neurose. 

XiphopaguS ^ xiphos Schwert, pe- 
gngnai verbinde», DoppelmlGbildung mit 
Verwachsung in der Gegend des Schwert- 
fortsatse». 
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ZweiglAMXprobe 



Yaws *KfS Himbeere, Himbettwaiaen- 

sucht, Frambösie. 
Yellow fever «n«2f Geibüeber. 



YditW lim mfS Iktonu der Nenge- 
boienen« 



(^Siehe auch uut«r C.) 



ZiMeilZWIlig» ArtlliniOnianie, der Ono- 
matomanie, s. d., naht st'^honde Er- 
scheinung bei geistig Belasteten, s. d., 
wobei sie »ich uuwideristehlich getriebeu 
fahlen, gleichgültige Dinge (Pflaster^ 
steine, Personen) sa zählen oder an 
bestiiTiintB Zahlen zu denken. Auch 
die krank liai'te Furcht Tor gewissen 
Zahlen (13) gehört hieiher. 

ZANDERapparate medikomedianische 
Apparate mit Maschinenantrieb, Dr. 
OusTAT Zakdbb, geb. 1835 Sitockholm. 

Zehenreflex s. Babinski. 

ZetlokMils ^ 9«9M«9 8MMUm, 
hoMSM Srennen, Vaporisatioii, 

Z^zaiement ^ Lispeln. 

Ziegenpeter s. y. w. Mumps, Parotitis 
epidemiea. 

Zirkuttm od. Zyklisches Irresein M 

eirculusj hyJclos Kreis, Form des 
periodischen Irreseins, wo ein regel- 
mäßiger Wechsel zwischen Manie, Melan- 
eholie, fast normaler Zwieehenseit o, 
so fort sfattfindet. 
Zirrhose s. Cirrbosis. 
Zittern s. Tremor. 

^ «ma €HkrM, l. v. w* Herpes 



Zoanihrople jr^ zoon Tier, anthropos 
Mensch, Wahnvorstellung, in ein Tier 
verwandelt zu sein. 

Zeoenislie fF> era» Hebe», Tieiliehe, 
Koitus mit Tieren. 

Zoonose ^ no909 KrankAeU, von 



Tieren auf den Menschen ttberferagbi 
Infektionskrankheit 'Rots, Milibrand) 
AktiTiomvkofse u. s. w.). 

Zoophilia erotica Kbafft-Ebing- ge- 
acfaleehtUche Erregung durch Lieb> 
kosen von Tieren. 

Zoopsle Chabcot opn§ Sthen Tier- 
halluzinationen. 

Zoster Gürtel, s. w. Herpes 
zoster. 

Zottenkrebs s. Papillom. 

Zuchthausknall s. Gefängnisknall. 

Zuckergußleber Cuksühmank chroni- 
«ohe exsudative Entstliidung der Leber* 
kapsei beiStannngsleber,oftmit trockener 
Perikarditis verbunden : y>prikarditische 
Pseudoleberzirrhose, l'icit, vgl. Ubli- 
teratio pericardii. 

Zuckerkrankheit s. Diabetes melUtas. 

Zwangsvorstellungen, so benannt von 
KBAFFT. Ebing IHHI, krankhafte Vor- 
ätellungeu, Befürchtungen, Gedanken 
an alberne oder gefährfiche Handlun» 
gen n. dgt, die sich dem Geist auf' 
drängen u. trotz voller Einsicht in ihre 
Fremdartigkeit u. UnnatUrlichkeit nicht 
zu beseitigen dnd u. in schweren FSllen 
trotz aller Gegnerschaft d«r gesunden 
Überlegung in Handlungen, Zwangs- 
handlungen, umgesetzt werden. Beide 
£rbcheiuuugen gehören der Neurasthenie 
an, zumal auf dem Boden erblicher Be- 
lastung. 

ZweHpliserprobe Thompiov bei Go- 
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Zymosen 



nonltoet entleert der Kranke morgens 
7-unSchst ein wenio^ Harn in ein Glas, 
den Rest des Blaseninhaltsin ein anderes, 
so ist der erste Teil trübe, durch Eiter 
aoB der HamrObre, der wideFe klar. 
ZwercM«llkniiiipti MtniMker, s. Sin- 

galtns. 

Zwerchfellphänomen Littsn der an 
der Banehwand siebtiiare Ausdruck der 
fortBchreitenden Ablösung des Zwerch- 
fells von der Brnstwand l)ei seinem 
Tiefertreteoi u. umgekehrt. VgL Leber- 
schatten. 

^lllNer iff> Hamaorlinder» mikrosko- 
puch kleine Aiugflaae der Hamkanäl- 

chen, bei Nierenstömngen im Harn 
auftretend, u. zwar als hyalin« 2. (.glas- 
hell) achon be! vorübergehender Nieren- 
hyperftmie, kSrnige Z.(mitfeinen dunklen 
Ktfmch^ oder FetttrOpfchen besetit) 



I bei chronischer Nephritis ^ WacbS-Z. 

I (gelblich, inattgläng^end) bei chronischer 
j Nephritis, Epithel -Z. (aus zusammen- 
hängeudea Epithelien) bei akuter Ne- 
phritis. 

ZlMWfMI ^ mfm» GärHoff von zeim 

»ieden, genes von qifjnpffhai fufsf -k/m. 
vgl. patko^fen, in mehreren Organen deä 
Körpers enl^iaHene vermutiiche Vor- 
stufe des Fibrinferments, die nach Ein- 
bringung in die Blutbahn das Fibrin- 
ferment bildet u. dadurch C^rinnong 
herbeitüart, 

Zymoten GSrnngskrankheitem, ver- 
altete Beaeidinung ftir Infektionskrank- 
heiten, aus der Zeit, wo man ihre 
Ähnlichkeit mit den rein chenuäch 
aufgefaßten Olrong^vurgängeu betonte, 
um die Fähigkeit sn selbstfladiger Ver- 
mehrang an erklären. 
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Verla« von VEIT & COMP, in Leipzig. 



GRUNDBISS 

TOXIKOLOGIE 

WT BB801TDBBBB BBBÜCKUCHTICnniO 

DER KLINISCHEN THERAPIE. 

Für Studierende und Ärzte, Medizinal- und 

Verwaltungsbeamte. 

Van 

Dr. Heinrich Kionka, 

PrivKtdomnt lOar Pharinftkologie und Toxikologie an d«r UnlTtnltSt Breslini. 

Wl einer Spekiraltafel. 
gr. 8. mot. geh. llji, geb. in Ganzleinen 12 Jt. 

DER 

PHYSIOLOGIE DES MENSCHEN. 

Kiilr Studierencie und Arzte. 

Von 

"Brat Dr. med. J. Steiner« 

Achte, verbesserte und vermehrte Auflage. 
Mit zaiilreiclien Abbildungen, 
gr. 8. 1898. geh. 9 Jt, geb. in Ganzleinen 10 JK. 

Steiners CTiuiuiriß der Physiologie bekaujitrl if/ch durch kl;iro 
und prä/.iso Darstcllungsweisi; in knapper Forin, ohue dabei schcmu- 
ti8ch zu werden, dauernd in der Gunst der Studierenden und prak- 
tischen Arzte. Die neue Auflage ist einer griirullichen Umarbeitung 
unterzogen worden und steht auf der Höhe der wissenschaftlichen 
Forschung der (Gegenwart 
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eiiisclilieiilich der 





modernen Operations- nnd Verbandlehre. 



Von 

Dr. Hermann Tillmanns, 




Mit 1674, zum Teil farbigen Abbildungen im Text 
Boy. 8. geh. 55 Jl 60 ^» geb. in Halbfranz 61 .Ü 80 JV. 

Das „Lehrbucli der allgemeinen nnd spedellen Gbimfgie^ ytm 
Ii. Tillmanns ist . infolge seiner allgemein anerkannten VorsQge, der 

strenc^fm Wissensclinftlichkeit, der klaren Darstellnnj^sweise und der 
reichen Anzahl erläuternder Abbildungen, bei Ärzten und Studierenden 
zur Zeit das geschätzteste Werk der modernen Chirurgie. Der erste Band 
behandelt die allgemeine, der am zwei Tdlen beetäende zweite Band 
die spedeUe Ghinirgae. 



Die Bftnde sind auch einzeln käuflich anter nachstehenden 

Titeln : 



LEH£BUGU D£B ALLGEMEINEN GHUlUBälE. 



Allgemeine Operations- und Verbandtechnik. Allgemeine Pathologie und Therapie. 

Aclite, verbesserte und vermehrte Auflage. 
Mit 561, zum Teil farbigen Abbildungen im Text. 
1901. geh.' 17 Jt 60 geb. in Halbfranz 19 80 



LEMKBUGH DER SPECIELLEN GHI£U&6IK 



Siebente, verbesserte und vermehrte Auiflage. 
== Ztcei Teile. = 
Mit 1113. zum Teil farbigen Abbilduitgen im Text. 
1901. geh. ab J6f geb. in Halbfranz 42 J6. 
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